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Worte und Zeicvengle'tchen Emdruck (VW) (Zöli
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eben :um etliche Ellen überfieigt; durch. Gefcßöpfe)

djexbuüterex vielfarbigece- -fchönere Federn tcagenx

als die Vögel anderer-,Neffen - durch Einwohner

deein einem Tage mehr denfenx - reden- _ em.

.fu-deux -Ö als, die _Bewohner einer andern Stade*

" W367 Tagen; duxob fieinerne Bxatfpieße- die

' längeynnd dicker finpels die gewöhnlichen; ( wie_

denken jet: an Aegypxens Pyramidem an die greife

> ' Himmelslejtex* zn Babylon; denkt der Lefer eben." f

fglxs, daran; _fo-mind Er denAushrucke „fieineu p
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fand-"en des D'p'une'recs Jess-,- ?mit auc'.- WH",

lichkeFt-'und Befcheidänbeit fo? und*fl-:smmW 775.

dem Jahre- an [dem Tage- uma-kenWWW

u. f; w. geklete'ert find *- welehe fich M'Wdn be' *

raffxl'ndm und /öefGäx-ämsn D-äputw'een. Wes GW

ee's -- erwarter'* Läßt; durc() ven:hüfidert'-*-'- oki.
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Wake-lng- -» die er -dafelbfi' bowfe'min 7W

Mündelnx *-4- dexren ewiger; VorWW-Zt IW

' gene-Ffm hät; -- -- duWu7 unkatü'rlwe“ Ir" *

- .gärten- oder Mißgehurten von fcdömü'Natm-ge'o

filöenx die feinen Blick verdieneny »weikfie des

Schweiß vieler-Taufende kofietenx mid von ihte'nf

Marke unteffhälten werden; *-- duccß - doch* wii

würden u>i1s zu "ehr *im Lasyrintheöes Einzelnen

Sal-'Mm fo daßfdte Rückkehr, wie aus manch-“ki “ '

dergleichen -Gäktem [WW 'we'rden dürfte": dic-fe'

Yeti-*rung müßte :uns und unfern Lefern überaus

. » »unangenehm ?Fey-1;. dafi. gleieh imjeikgange, *

; g und nicht-ik' dek Mute, wie get'ööhnlicb *-- gs.

Wye." Kur'zdimb ever-...3W kleine_ zufällige

Dinge x wodurch fo oft. man-.he Leucohen groß und
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nach den-Scham eriebt" aber nach dem Sem uc

ehellem 'die die Dinge in 5er Welt nicht nach ihrer

'wahren Befijmmung, :nam der gröffern oder ges

"ungern Annäherung zu ihrem ejgentlicven Zwecke»

fondern nur nach ihrem Glanzef nach ihrem finnis

kurven Anfiricve zu fehäßen gewohnt find. --x Sie

findihierin eben fo *febr Nachahmer jener fcpnrfficljr

-' eigen 7 tie'fdenkendenßeecde Mofis x -ais [eve fie
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SrHHeiligkeit zu Nym- dem Erbauer und Beer '
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Wucht' der veeeiieigung'ufid eo peyfammenmohx -

1ten" ati einem Orte am gem fie.. lebt; .leuten

wir auch eine Welt voll Wideefpruchs bey Riefen

_ Behauptung wide.: uns haben.-_. FreiliohZdär-fted, -

Bann manche große fchöne, farben- und gipsreiehe. *

Städte-7 ...ganze Wälder- von Häuferm wo alles

wimnfelt-'zwitfchem und wie der Blitz, zickzack

läuftz :ganze-Cabinetter von allen Naturprodueteit

q- manevem .jo-'Wochen uitd-Wendem unfem

-Vorfahvin, b'emauertm Flecken nachfiehenqz Doch

wozu diefes 'Z *- Sie werden nie bewirken 7 ydaß

.ine leere. mit Flictekgold beklebte Ruß wenigee

" Einbruch als eine gewöhulime volle in ihrer natt'm

lichen Seha'ale- auf die Augen .matven folltel 9-?!

Das können Sie nimt wilfen- ob mattnicht käuf

tig das Gold der Ruß entnimmt y fie aufbeißti

und nun-nacH-der Güte ihres Kerns beurtbeiltl-e

, .Das gebe Gott i daß die Kanji richtig zu fehem

'bald allgemein ausgeübt werde! *Ein wahrhaftig

fchöner Wunfch! - Waswir mit unfexnA-gea
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(bmx F ausgebeakee'f? üäid niit' 'einer ?pkibmYil-'W

Oiane Woffenywefdem umbenennen-cost Jvi

num-n.“- Bemerkungen über: Wittenberg nnd-IWW

Gegend glauben, die. ice-Mund unve'rfaifcdt aus

der eriien, Hand kommen! 'Dm'e Nacheiudteif- haben'

wir nach undnach-.inmferwEcholungsfiundm ge.

"am-niet, haben alles ansgefucht'in Witeenbee-N

wo wir nur etwas zu finden glaubtem haben dicfe

Bemerkungen znxPapiec gebraidt und fo in nnfer

Eigemhnni verwandelt. Fragt jmand- warum e

wir mitunfcrm Eigen-home fo verfazwendeeifch um.

gehen; fo fagen wir ihm eben fo getrofix wie jener

Hausbank, im EoangeW,.WM(Wer muk'enden

'Winzere „Sieben du darum j'cycelf daßich ["0

'gie-.g bm- hai-e ich nicht macht zu cbm' mit dem

meinem was ich win ? ? Z' ii Wnndecliehe Vote

rede Du! Munchen wird "chou bey einem halben

Seicen'blickauf Dich- die Nafe gewaltig .kämpfen

wie über einen fchlechten Fyaarbencel eines Stu-p

dirten'von hinten zu- wird e immer noch) mit un

bedenklich" Nafe vorbeyrennem und den Kopf von

vornen, an dem er hängtg keines Blicks würdi

Ms- :HLSW er mag immer vorbenlaufen! Andere
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Wicker-kern iin 'Werk-ei. difzifi de'rGegenfiand,

welchen 'unfece L'efer hoffentlich näher kennen 'lernen

[onen. Der Chi-Weis in Oberfachfen 7| bekannte

[ich ein unbecrächciicßesz kleines- iandiäzteß fehlechce

"ang'ebantes Lane.- *einige Sciiche 'ausgenommen

das zu beyden Seiten an 'einer *großen .Krümmung

der Elbe liegt-x von 'weleher es in Anfehung der Brei.

e'. in .we-y ungceieve Töe'ile getheilc wird. Bei)

iveicem der größer Theil liegt» nämlich ein-dein tech.

ten/ Elbe-fer, dder 'gegen *Brandenburg hin; e'r ifl »

in der That dermijtü'riiGiü -uedecgabg in die Bean'

denhutgifixen Sand-Wilken» wie' fie der Herr von

““ Ann-nnen irgendein) in reinen Bciccifchen Annan..

jnnennen beliebt-had. - Man konnte? den 'Ch-nern.

"w »Ernie die Vbrmark'z in. Seh-rz 'abee die Vor* x

, rede ,ii-den E'ngang!zu*vvn 'fünf Marken nennen;

der wenigen-1s »um vieles-Heiße wäre. al' in mani
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cher biblifehen Predigt, wo man fehl: oft _nicht

weiß .- wohin er führt K „auch eben fo. ol( ger iii-ot

erfährt: wenn wir von Wittenberg aus gen Norden

gehen; lo willen wir gieith- wohin wir kommen

werden. Ein lthmalec Stceif davon, der fich bis

gegen Dommlßlch hinan erfirecl-'t , liegt am_ linken

Ufer der Elbe, oder gegen den &einziger Kreis

hin; dieler kleinere Theil ifi weit heller und feuchte

barer als jener größere. Die Fluten z. B. zwilchen

Wittenberg und Kemleerg. iin Gräfen'haynitben

an der Deffaujfchen Grenze [ind unoerbefierlicb.

.Der Churkreis iiberhaupt ilt_*(die Grafl'thaft Bar- ,

bn u. Gommern abgerechnet) 11 Meilen lang„ an '

manchen Orten 6. 7z auch ro Meilen breit, Seht

man Barby und Gommern in Gedanken noch* un..

ren bey Witte-'them hlnan, da-fie einmal zum Chur.

keeile,ael'cylagen und gerechnet find; ' [o beceägt lei.

ne Länge 14 Meilen. Woher hat nun diefes [Lief. *

' winterliche .Kind der Natur feinen [lohnen, wichti

gen Namen, der ihm den Vorrang wenlgfiens ook

den 6 bereächtliehern, zum Theil viel grbßern Krei

l'en des Churfürflenthnme Sachlen erworben hat?

Eine Frage - die hier gewiß nicht dberfillffiq i|„ da

ihre Ilufidfung und Beantwortung einiges Lil-ht üben

den our-teln lieferung der Hanptfiadt im Cheater-ehe,

,oder Wttrenberg's verbreitet. Es wien diefei .wac

den meil'ien unl'etei' Left-r an. der GefchW de.

Mittelalters wieder beyfallenz- doeh wird Zh.

nen diefe Wiederhohlnng nicht einnl'rßlech ein'

belclnoerlieh fe'yn; -1 zumal: da »wir elle in une

[ermUben zu ewigen Mitbewohner-gen verdammt



' . der mächtige und berühmte Heinrich det Löw'.
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zu l'eyn feheinen. - Jeder weiß, daß das alle Her.

.ogcbum in Sacblen in, ganz andern Gegenden lag,

als int; daß die Sächfifeh- Herzogliche Würde

auf ganz andern Ländern beeuhece, als die ißige

-Churfütiillch- Sächfil'che Würde auf den Churkreis.

- - Nun wie gieng das zu? hören wir demungeachcec '

einige fragen; wie zog das alte Herzoglhnm Sach- _

[en von dem Ende der Elbe bis an die Miete vieles xx

Fit-[fee zurück? wie kam es hieher in diefe höhere. *

und ihigen Gegenden auf "einem Ritckzuge; und

warum felzce es fiel) in dieiem unfrei-ublichen Winkel

der Elbe fell? Gleich, ungeduldige Freunde! Als

.Herzog von Saehfen, d. h. infonderheic von Ni.. ' '

deriachfen, Wefiphalen und einigen andern. Gegen

den vom .Kaifee Friedrich dem Einen„ dee auf Hein

eiehen [ehe erbicteet war, aus urfachen, die nicht

hieher gehören, al', fagen wic- Heinrich der Ode

we von dem Sebwäbifehen Kaifer Friedrich dem Roll)

darth - znWürzburg 1x79 in die Reiehaachc me

erklärt, aueh diefe Liebeserklärung im folgenden Jah.

re "8o zu Gelnhaufen wiedechohlc woeden- und

er dadureh alle feine Reichslehen verlor; [a bekam

Vernhatd, Graf von Life-mitm odec-Anhalth da.

Heinrich dem _ Löwen abgefprotzene Heubach-im

Saihfen. Diele.: Graf Bernhard wird auch Graf

von Al'cbersleben genannt, von 'einer Stadt im An. x

halelfazenh welcher Oct* auch unter den Namen x

Afedanim Afcharnia- Afebaeiai Titania voe

eommc und zu den-Benennung Geafen von Alca
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nie'n' herr-mußte; .-“ Diem alte Sraknwhaus' der'

lßigen Fürfien 'vonAnhqlc , oder ehemaligen Gem

» fen von Alm-erstehen kam in der Folge'on das Biße

' »ech-1m Halbe'rfiadt und mir demfelben an Churbram

denburg, welches daffelbe noch befikzt. Bernhard

dee neue Herzog von Sachfen an des( geächtet".

Heinrichs Stelle war der jüngere Sohn Albrechcs

"des Bären") Kdes erfien eigentlichen Marggrafen -

?von Brandenburg. Bernhard bekam'fm Grunde

*nichts gewifies; er konnte fich von dem Herzogrh'um

;Sachfen, oder von .den Reich-ländern Heinrichs

'des Löwen - die Heinrich, wie leicht zu ver-machen; _

,w der 'Güte nicht-1mm, [o viel nehmen und ee'

hbern, als e' rermoqce. .Di-heben? wahrhaftig

Mehr lei-Heer Auftrag; Heinrich war mehr als dem

Namen *nur ein Löwe , dem man ohne viele Mühe

,ni'chts'ebnehntm konnte, er brüflte und 'ehlug ziem

-licb [lack um fin) hernm- wenn man ihm zu nahe

kam. Doch viele Tyger bezwingen auch einen Od,

wen! 7 Aue-feine fchönen Nachbarn. geiftlerbe und

weltliche, fielen nach [einer Achtserflärung über da'

Herzogthmn Sa'chfen herz fchnaubten nun iin-:Gift

aus, das fie [o lange für *Heim-Wem* weleher 'h

*nen feine Lömenfiärke mehrmals gezeigrunn em',

pfindlieh gemacht ham- aufgefamjülec-hucen. Zee

'der riß'ein Scück denen an fich, das ihm am be

qnemften-lagH- z. B.- der Erzbefßofi von (Chun nahm “

Lngern und“ Wefiphalen; überheupc gxeng Weft(

Wlenganzverloren.- , .Ehen fo* machten-es* auch

die). WWWexYu-'M-mmbmg .-„Hjwexherm .7 Brei

c*

2

» mm um? .nderez gewiß za' ihrem une-weichen _Sue ' >

j
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mfG-dene *'dennnls geifiiiche Hirten folken 'fie *nur*

Seelen' gen Himmel [Sr-dern! Viele andere Fürfiem

Grafeni .Gerken und Städte, Wonders in Niet

del-fmhfen ,' ben-.Zee sie gün'iige Gelegenheit gie-cv.

fails, machten fich von ihrer Abhängigkeir und Ver!

bindlichkeic gegen dns-.ßer-*zogchum Sachfen los und

unabhängig. *Die Kübnbeit der Nacixbarn und'

Vafnllen Heinrichs zeigte fich dann erfi am meifienF

als der an fiä) [PWM-übrige Kaifer Friedrich ne'bfi

andern Reichsfücften 118c unferm Heinrich plößlieh

auf den Hals gekommen war. und ihn zur unter

wncfigkeit genöchigt hatte, Nun backe ihr Holden

much freyesSpieli _Will jemand die Arc und Wei

fe diefesngcvbnrlicben Benehmens fich unter einem: '*

Bifde lebhafte-e poriiellenz fo [ade er alle .Kinder [ei- r

ner lieben Nachbarn in feinen Garten ein, uni'>

fcbüttele da für fiefeinen; belafieten Bicnbaum; -s'

dannwikd er ehngefähr einen Begriff fich machen kön

nen. wie man das .FH-WM). Saäpfen zerriß und "kW-

weife auflaß'; oder wer zu Frankfurt() be einer Kai

fercr'önung gefehen hat, wie br-üderlicb das Volk (ich X

uncer die Sachen (heilt, welche ihm ven diejer Fener

(iehieic öffenkli'cv Preisgegeben werizenf der kann

feinen_ Birnbaummngeiehüueic [afl'en. -*- - Doch

- die Ailodialgüter i die Heinrich in Niede'efnehfen bee

MH nätniichVkaunWweig* und Qnebuyg; muß' »

»keine Wendifcben Ecoverungen, *dieziemüch bet-nche- '

iich waren, konnte und durfte niemanö ihmi felbß den

* * .Kr-eier nich'cnehmen. *Grund feine-Söhne' "bien

een 'ich im Def-ße diefer Länder; 'die bald den-.uf

„*-' x _ „--wx
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in die Herzoglhümer Braunfrhweig und Lüneburg

verwanhelr warden; und von diel'en Nachkommen

des merkwürdigen Heinrichs "lammen feldfi bekannte

lieh die heutigen Chnrfdrfien von Braunfchweig

und Lüneburg her, die feit beinahe 100 Jahren zn»

gleieh .Könige -oon Großbriccanien find; aber es.

wohlnirht noch einmal fo lange [enn werden, Der 7

neue Herzog von Sathfen Bernhard wird * ja gar*

über den alten Heinrich vergelfen! Bernhard von

7 feinem Vater Albrecht, der ziemlieh mächtig war„ ,

nnrerliilßch hatte .war eine Armee zulammeagebrarhß.

und ward .damit naeh Niederlachlen gezogen- »uno

von [einem neuen Herzogthume Vefih zu nehmen..

** El* war aber freylich zu fchwach* Die gefll'lckel

ten Lander des Herzogthume Sachfen, oder auch nur

einen beträchtlichen Theil delfelben mit Gewalt den

vielen Herren x welche fiel) darein getheilt hate

ten, wieder abzngewinnen. Er machtedaher mehr

den ['iaunenden und verdrüßlichen Znllhauer al.

den unrernehmenden Eroberert und dem Kailee

fehiene es auch ziemlieh gleirhgültlg- in ale-[fen Hein- _

'den jene Lander weiten, *Endlich aber gelang es

ihm doeh das Öauenbelrgifrhe zu erobern; welches

er mit genauer Milh und Neth behaupten konnte.

Diefes kleine Stuck Land, wie dem er [im des gan.

zen .ßeczogthnms zufrieden ieyn mußte h liegt an

einem Bogen der Elbe, und wird von .*ßollftein.

Bkqunfcdweig. Lüneburg und Waldenburg begrenzt.

Es war nicht einmal ein Pertinenz. Stück von

dem eigentlichen .lderzogrhum'e Damien, for-.dern ein

ne Eroberung von den eWenden.- Bernhard mit
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ReHt* *mißtnülhig über die l'cblecbte Beute F* die 'er

gewann hatte , begab [ich wieder in [eine Graf

feha'ft, ins ?inhaltliche und mehr noeh in die -

Lander feines Vaters z des Marggrafen non Bran

.end-ng. Dlelee 'harte gleich nach der Mitte des

i1. Jahrhunderts* diejenigen Gegenden zu- beyden

- - Seilen der Elbe. welche ihr den Churfreis aus

machen, den Wenden oder Slaoen encrili'eny und

lieh diefelben unrerwüefig gemacht.“ Zu- dem großen

Gau lame gehörte lonik der größte Theil diefer

Elbgegenden. Albrecht der Bar, Bernhards Va.

let* führte Deutfcbe Colonien dahin, beide-.ders Flem- ,

mingetz Flaminger oder Flanderer- oder Anbauer

aus den Niederl. Gegenden; daher noch ein Stück

Landes im Churdeeile von ihnen der Fläming heißt.

Aueh redet man een-einem großen und kleinen

x Fläming im, Churbreife.- wovon jener die Striche

vll' und bey Wittenberg degreiftz 'diefer aber einige

Stunden feit'wärts von Witcenberg nach Nord.

Dfi hin anfänger und die reicbfien Bauern trägt.

Ce wird auch von'den Bauern im Flemming ein

.tende-s »Kauberweilehe' Plaerdeutfch gefprdihen h das t

mit aller Wehbaeifi. *Bernhard den'

Meinen-mw" Herzdgw'n Sachfen -hielc- [ieh theils.

nie ?wie nein erinnert hnben- -L-en ren *Lene-m

feine'. Vaters- theils in diefen neu eroberten Gee

'genden- theilsin dem benachbarten Afra-nie'. auf,

'und trug gleichfam auf [einen Schultern das alle

'.ßerzdgilmm Söchfen init *fich her-ne, wie Aeneas

keinen Vacer- oder'wieein Wanderer [einen Düne

(F... .- A 4 A1,_ ..*v". 93:*
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hei. Endlich entledigre er [ich feinergroßen' 'Bär-u

in diefen Gegenden; verpfianzre und verl'eßce gleiche:

Cam -. mie die Holländer den .Kafiebqum 7- das,

alte Säcbfilclre Herzogchum aus .Niederl-crim- in

dns hernixch, .grdßtencheils davon *fog'enannce 'Obere

Sachlem alle ohngefähr zq Meilen an der Elbe

herauf rückwärts. , und melldiefe WllAlbrechtdW

»Bär-l' (el-.ebenen Länder oder ke'uun. Tann-,neuen

harten; lo. wurde-die nice. Herzoglich-Sä'cbfilob. -

Wurdelvqn Bernhard-.n dar-ruf- lziedergelegn .Mm

'konnte fie drinn-1e den neuen» Herzoglicb, Obere

il ficbfifchen Creis, nenn-_nz lo wie fie irc*: leite-:ur

jeu' Herzog.- Chuclürllm. vor Seni-n belßeue "

onterderBlenennungx :det-Säcbfifcbe- Chur-Kreise' ' -

(in Bezieher-*1g (ruf die übrigen Kreiie “hrs Cham"

fürfiencv'qme* .Sc-chiru- vorzüglich auf ?Reiß-WW

Thüringen) norzngsweiiee weil die Chur nuflhx.

nen haftet- begklffen werden, Mnßre nicht, 'F'

alte Heinrich( Der Löwe [erben e- bey. vll-n1- [einem.

, gerechten Kummer_ und Her-„Heinz _ daß_ man MY

[cb-[echter »halbe-We *pl-opfern von. dem herrliche-.1.

Sram-ne des alten .ßerzßgchnmßSqrhfen- das- ld. .

[cdi-1 blübete„ut1,h...ceeie herum.. ini-reise Schar-:eo

warf- in, dien-bewaldeten *Nite-bedeuten .bern Elbe". '

fläche-,1 "WWW-*UZ* Haben wir .N nicht* »in :der

.Vorrede-gelegt,- „haha-geh ein nnqnfehnlichrs ,Lände

,chen c*fo* wie ein *rl-einer- Menfrh.;- ein member-es

_und figrkmqunigree -,- werden fqnnx Heinrich .der

. „Löw- .leble neck-feinem* unglücklich-YFM- ruhig?

els *ve-,berg .wie eemeiniglicv !, und _lle-.eller zr

(Dremel-Wehr wo mern-'och hey. [einem Greve **

k

x , 1
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einen nieenflenenLäwenx als dafWahrz'eicnon ße.

nes Namens fießt.. Nun, Lefer, 'werden wir nich.

mehr-.nen unferm Gegeniiandenbkommen , dee-"Nine

rich z: der. große Fürfii zu Grabe. getragen iii; nache- _ *

dem er_ nocb lange genug ein lebendiger Bewei

von der Veränderlirhieic des meni'ch'licben und Für-eiiie

cken Scbickfals [o warnend für alle Funken - ge'wei'en

war. Doch was. enn-ne für die. augen-einen Pen"

fee -.- :derErdenglüekfeiigkeic waruenpes geichehm.-e

' dni'i'e jn/ .Kanomnund eine_ _zahlnoqe Leibgaede. va.

Zh'.- Gegenfiannifi in int der Cini'. -

- kreis„ ron dem i'eenicht, mehr abknmmenwwollceni *-.

,In der Feige wucdees-mebxmgis _durch dicR-iehse '_

'fcblüffebefiätigh daß die. Herzoglich. oder die

Ben! *r*

nachmalige »CbuW'iifi-ß- Gewinn-Würde von

den Ländern des ali-en HerzegrhuWSgein'en auf

den. inc fegenanncen-Churfreis iiiiergecmen-kienn

nnd_ anf-iihnfbeueßen ini),- Becnhard, , der fiG

mehr veyfeinene-:Vater .india-feiner Gcnffcbaft

„Anhalt- als' hier-wider*: Whevoo Wütenbeeg,_ ode.

*earl- in Wittenberg feibfi aufbielti wie manche ohne l

.lien-:Grund beheupteni fie-rb, auch im Anhälcie

“im zn Bärenbnrg N oder Bernburg im Inden-,rr

„der 1x12, und liegt zu Baqenfiäet* einem.

Wien-»Hey Bernburg (weden [eine Verfahren , öfe

i .tels Grafen von „Bally-'finde hieße-xx) begraben*

Qiefes aiceSchioß. U; (hc der befic'indige Aqfencbaix

- W S-(b lie-.MATO 1. Anßältifcbeo - Malibu-'IWW

Linienz.- Sein Seher nnd. Nachfolger in Demi-Here*

zes-Hui!!- Sq-,bßur'd-s f-jo Vai-r W iii-isn', ein

... __ . . U? A l .
"fu-"q ..Z-- '

**'o L "7, -*
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gepflanzt hatte. Albrecht del* erlit, hielt lieb'wee -

Der im Churkreife noch in Wittenberg auf z und wir

.'ehen uns leider vieles hifi'orifthen Vergnügen. bet

raubt, das felbfi gute Öifioriker darin finden, wenn >

fie Bernharden und [einen Sohn Albrecht in Witten.

berg mit allem dem Glanze* womit damals die

Ohberlarhfifchen neuen Herzoge umflolfen waren,:re.

fidiren lall'en. Letzterer hielt fich mehr im Bean.

denburgifrhen , auch im Lauenburgilchen auf z 'Karl'

im erfiern Lande 1260 h und liegt im Klofiet Neue

gin ln der Mittelmeer begraben., Es muß vielen

Het-zogen nicht recht in dem ilzigen'Chltrkreife hai

ben gefallen wollen', und wir glauben, wenn die

Freundfrhaft und Vetterfchafr mit dem Marggrafen

bein Brandenburg länger gedauert hätte; fie hatten

das Land, wo Bernhard feine Würde und Bind".

ablud- noch lange-nicht zu ihrem befiimmren Auf.

enthalt gewählt. Freylith wenn glänzende Half.

nungen und Verfpreäzungen untl-füllt bleiben; li.

ill man unzufrieden mit dem. was uns etwa davon

'web zu Theil wird! Von Albremt des-Erfurt juin

geren Sehne Albrecht dem Zwenten Flammen

die folgenden Churfurfien don Serbien an. den'

Alcanil'then oder Anhältifchen ..lhauße ab. Der

kill/.fie Bruder .vieler ihr genannten Albrechts bekam

Sathfen -iiauenburg, diene geringe ueberbleibfel

für lie vom alte-n .lherzogthulne Sathienz Albrechf

der Zwehte aber bekam Wittenberg- oder den

ihigen Churkreis. Diele henden Bruder regierten

ihre Wilder *Lauenburg *und Wittenberg, eine Zeit".

lang gemeinjazairlichz'baid aber _theilten fie [ich.
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und von der Zeit an giebt es in der Gefchlchte ein

doppelter Heczogchum Sacdfenz Sachfen bauen.

burg und Sachfen Wittenberg, Zenee befaß

' 'die ältere, diefes die jüngere Linie, die in der Fol

9e die Churneürde-allem.behauptete. Zßc erft nach

der Miete des re/cen Jahrhunderts mit Erlaubnii

'ielerZGeogt-aphm und Hiiioriographen 1) ionimd

Wittenberg in der Gefchichce als eine Stadcoder

vielmehr Fleckeny vor; ißterft-ift Wittenberg der

Eile der Afcanifehen .Heezoge von Saehfenh die

bald darauf Cburfi'lrfien benennt wurden, nachdem

vorher fchon ein Schloß von ihnen in- Wittenberg

angelegt wurden war. Albrecht der Zweyte! wel

cher [298 in einer Fehde mie dem Erzbifcheffe von

Magdeburg bey Arien, einer noch ihr bekannten

kleinen Stade man weit von Magdeburg nmkanr,

hatte zuerfk hier feinen befiändigen Aufenthalt.

Er und -fein älterer Bruder Johann ,* Herzog von

Wien Lauenburg liegen zu* Wittenberg in der

Kirche zum Graue-Mailer, oder der Franzifkanere

Kirche begraben. Sie find die erfien Herzoge von

Serbien, die an diefetn gemeinfehaftlirhen Begräde *

reißt-rtr der Herzoge und Churfüt-ften znWin-ene

berg, beerdigt find. Mehreres von dleietn berühm

ben Klofiee und “feiner Kirche werden wir den Le.

fern weiter unten ertheilen. So kommt nach und

nach die Stadt Wittenberg in der Gefthiehte zum

Vorfedein; fo bekommt nam und nach das fthmarhe

"9e Pfropfreii von dene blühenden alten Herzog

'bum Saehien auf diefetn Sandboden; fo gewann

es ,naeh und nach [eine Pflanzer mehr lieb; [o. dem

F

K
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ließen fie es'nirbr mehr fich felbfi fo öegaben'-|.:

i geh näher zu 'dm noch Wittenberg, das dureh-fi

.lne -Hnupc r und Refidenze Stadt wurde. 'Alel ,. * -

Bren" dem Zweulen folgte Rudolph der Z;

(wir *wollen diefe wenigen He-rloge, oder Churfurez _

ßen aus dem AnhäluWenHaufeizu, Wittenberg(

gar anfl'ehren, weil „bey der .Belrhreebung die.

fer Stadt ihrer mehrmals wird gedachte werdenj

dann kennen fie die Lefer [chen, mer fie find -)

diefer' Rudolph erhielt mir-Ausfehließung Suchfelr

Lauenburge vom Kaefer Carl, dem Vierte-ep den'

er feine .Wahlfllmme gegeben' hatte,- die Churwü'rd'

in der brruhcnren Bulle r bull-3 nur. 89x." 1378 zu

Prag ausgefertigc. Darum wurden der Witxenherg.

jüngerer Linie alle Rechce bey der Wghl einer .Yale

[ers zu - der Lauenburglfehen altern Linie aber abe

gefprochen. Krafi'r der güldenen Bulle Carls des

Vierten wurden aller nichc erll Churfürfien gelchafe

im; Wahlfurfien, Kurfürfien gab es frhon lan.

ge ; nur wurden *irre erfiihre Rechte näher befiinm'

und fefigefeßc, und die Wahl eine. jeden *.'aifer'

von 7 dazu verordneten Chur-fürfien, [fact daß vor.

her inebrere daran Theil nahmen' abhängig gemacht.

Rudolph ftarb im Jahr 13x6, ,und liegt in" uorbee

fagcer KlofierfiWe-begrahen. Damir aberöhiefer

Rudolph der Erfte niehc .u kurz avgeferrlgr werde-x

fox erzählen wir einigen unfern Lefern, die etwa viel-auf

-Tleet halten; daß diefer Rudolph zuerfi nus dlefem'

,Muße-,innen Urkunden hen Titels des heiligen

Römlfmen. Reichs Erzmarfcnalt-L, geil-ver . har.

Ein Titel.- der .vu-irren', WWW-lung ben-ml(

d

' n

.
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*Es W- W- W? zu haben pflegen. Mare-min
OWWÜMUÜMW heißt iooiel als ein 2mm.

Her über die Pferde ,. nnmiich *des deucfmen Korfu-ee , *

-nifo nicht. mehr und.niiheo:wrniger air ein Sinu

mei-[Zef- oder noch ,eigentlicher ein. Scaiiknechh

Mrs in jenen Zeiten niclit nnifaliend war. fo wie 7

u. inder' nni'cigen "enn innerer Das Were komm*

her von Mar- Wiär- Mer- ein Pfeei)x (dae

her ihr-(noeh ein bdrh-betagcer Gaui-gciudhniieh eine,

Mere'hriflt) rind-vom Schnitt', ein Knechte'

Keynes find gute' arte öencieve_ Wörter; die einer

freyiien ißc xihre gute Bedeutung nett-"ren haben.

Srdeiick-zneißc nunmehr ein bencdierifrkeri ver

* [Kerken.- _Kern und *Rei-e x ein fieifeer auegefdiemesr

bei-sinken Pferd-x dneZnäenflennden Pieinig'ern Über'. _

geben *werden wii; Sp fehrtirnnerr d'je Zeic niir'

Wii-:Was inDeuticniqnd. Mari-bau hieße-7 du' 1

* »ren'ijionflin Frankreich der'LonnGte-bie, der mii

' einer großen Gene-fc eine no'riigrdßere Würde- ii'

fich "Oi-ri); Fiiankreicbninr frehiiihdas-*LanS aflec * *

Titei.- weiciies enancbe Länder- id" wie Eli-esf auf-ine

frucli'iönre Art -naäz'qeahmr haben L Jßc aber her-[cke.

in ieneir'r' an Abbes, Marquis, Conne-7* und:

Mpnfieure', 5- „n rene-nen- -geiugmc'm- Lande

die-.gcönre'Tirelarm'uib-z doeh* faßt' nean», diefe Air-Z *

much-:ier , die xanregen-inneren in der Weit [ey-ri*

Der nean-gebt i'nrveirrzdaßininn menue. es wiirde?

"Mr-Wirren;- wenn .nen Deutfchiand, nn diei'en'

Innerer. etw..- irrneri .Merci-i *---xWo'hek es wohj

k'mm'enzmnn', Haß eit?nerhioeicbdnkiingenöer i eiik

_* _nur :nenne-*miner- Tic-mau. ..ui-'NUMM

F .
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und* Zerlegung feilen_ gewinnt, fondern gemein'.

glilh verliert? Eine wunderliehe Frage werden un

iere Lefer denken! die aber gewiß nicht fo iibecflüf

fig lft als eine gule Anzahl anderer Fragen in philo

[ophifcben Büchern! lleverfelzc unfere Franzöfifcv 1 La."

teinilchen, unlere Zcaliänifehen und andere Titel ln '

die deuifehe Sprach" wie [ichs gehöre, wenn die *

Leine anders wiffen follen- was fie bedeuten - und

ihr Schall, ihr Eindruck auf die langen Ohren -*

wird verfliegen! Wenn doeh Midas mic feinen Eine. '

ohren x (mic Erlaubniß Se verfcdkmmelten Majee

'fiäi l) noch unter uns hernmwandelce, dee'mi'xßce

ein wahres Ohrenvergnügen durch unfeee Titel em. *

pfinden! und ift es nichteln Kennzeichen uni-rx

philofophifcben Zeicaneeo, daß Deunche leute,

unter Deucfazen Leuten mit Fcanzöfifcnem- mie

halb Laceinilehem mic halb Ilaliänifchen Tieelne die

niemand zu verliehen das Glück hat- herumlehlel.

(hen, fich damit beüften und die Nafen deßwegeu* .

höher hinaufgerüekt haben l h Was folien uns fremde

Ticel- wir haben Deuefche genug; was [ollen un'

Bene-*mic ihren Benennungen, die nur das Anden.

'en an ehemalige verhaßce Staatsfiellen ln Rim und

Paris erneuern 'i belondere da diefe dreh die vier

feein'den verlrüppelten Worce- woran. ein folehe'

Titel gewöhnlich znfammengefügt iii , evfi mic alle'ix:

nnterwdrfigfi- demüthigftecBim erkanft werden; auf

der frommen Abfiehc, [einen ehrlichen Deucfehen

Namen länger und zugleich etwa ein wenig fiH

felbj't größer zu machen. Oder auch mehr Luftee'

lehnen-rungen zu her-.riechen mic den Wein im'

'
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Hüten , wenn unferm gewaehfenen Namen. unferer

vermehrten Pet-fon- die nur difiinctionomaßin ge

worden ift, Leute begegnen. -- Wir bitten unfere

Kiefer, jeden fremden Titel h den jemand führt, fo

gut Sie können ins Deutlche zu überfeßen; das

kann uns nndIhnen fein Menfeh oerbiethen, unbe

kümmert, .ob er im Deutfrhen gut klingt oder nicht.

Warum erhandelt man iich Titel.“ die Deucfrh nicht

' gut'lingen? was können wir als Deutfche dafür?

Wir find Deutfche, und wer fich nicht will Deutfch

nennen laffen, den brauchen wir nicht dafiir zu ee

* kennen. Ol die Deuci'chen haben nicht urfarhe fich

ihrer Würd" ihres urfprungo, ihrer Deutfchen

Namen zu lcbamenl Wo giebt es eine mächti

gere eine originellen, eine berl'lhmcere, eine an'

fehniiehere Nation? - Lefern anderer Art, die *

'iefen elenden Wort- und Titel- .Kram verachten,

fagen wir noch. daß-Rudolph der Erfie fo ziemlich

ihr Mann war. Denn im Jahr 1340 ließ er es

ohne Bedenken gefchehen , daß der Herzog von

Brabant das Scbwerdc dem .Kaffee vortrag, wel

ehe Ehre ihm nur allein znkatn. .Die andern Reiche.

[Lände erinnerten ihn an fein aurfchließendes Recht;

er erwlederte ganz Lakonifeh; ich hab's nit ge.

weiße! Chnrfürit wird er aber noch nicht in ur'une ,

.den benennt, ob er gleich einer von den Reich“

Sünden und Fürfien war, welehe die .Kaifer kdhreeen

vählcen, in der That atfo. nur noch .nicht dem privile

girren Namen nach Chnofilrfi, Nien mag der Sarg

Fugetnamt werden. innelämn wirRndolphen noeh

einmal gefehaut haben l .Ihm folgte fein Sohn Rn

. y»

*i
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1 dolbh *der *Zr-WM; dlefrr unterfthrleb fich wlt'llth

4 unter einer vom Kaifer Carl dem Vierten [No-ihm y _

* gugefehiekten Bulle„ princepe W380i-, Churfutfis

Unter ihm-wurde oljo der Churfürfillehe Sächfiiehe

, Titel gebräuchlich, ob! er ihn gleich nicht immer

humanen bald heißt er Herzog von Snchfen, bald*

Erzmarfrhnll, bald Churftirfi. Er verrolckelte fiel)

in .Krieg , indem* “er das Lnneburgifche den Naehe

kommen jenes berühmten Heinrirhs des Löwen, weir

ehe finniu die Braunfnaweigifihe-und Lüneburgifcbe

Linie zercheilt harten t* wovon 'ihr die 'leß'tere ausge

ßorben war 7e entziehen wollte. - Er. [tarb aber dare?

über, ohne diefen Krieg zu beendige'n, vhn'exBore

thell davon gezogen 'zu haben iin Jahr [3707 work

auf ihm nach einem ziemlichen Streit [ein jtlngiier

Bruder Wenzel in der SWfiftbrn-Churwiirde folge

te, Int Jahr 13:76; prungce er zuerfi mit dem

' *prächtigen Titel», bei Zratia ZALULLIO 'er [zur:

neburßl (Lux -, Ende-i lie-matti jmpterij mkdi

wurfcliullue 'er ejueäom *jmporij prince-pl'

'eleäorf .Von Gottes 'Geraden Herzog ,zu Saihfelk

und Lüneburg 7 des heiligenRönrifrhen Reich' Erz- Ü

marfrbnll-und Churflirfi. Er liefert endlich; einer

entfebeideude'. Schlucht in dem geerbt-n Krieger die

reader gegen .die deyden BraunfihweigifrbenZP-riwt

' zen verliern Er konnte alle Lüneburg nicht behaup'

rm,- tvelehes auch nicht ihm .- fondern jenen "reed-u;

Prinzen gehörte.; er [iarb [chou im' Jahr 138e. und:

tourdeigefammlet zu [einen ,Vätern 'in derStade_

Wittenberge PWM-.tibet mehr von_ ihm zu [eigene

'* 7 ' .._„x ZZ.. 7 '[4, >
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iii, und alle. was er gerhan hai, liehe Das gehört

in eine eigentliche Sächfifehe Geijchiäi". *Ibm wie]

.hre [ein Sohn Rudolph der Dritte h den inan mir

.Recht den unglücklichen Vater nennen kann. Er *

verlor ini Jahr [406 feine beyben Prinzen 'Si-eg

mund und Wenzel auf einmal, durch einen era-.rigen

Zufall ;»>lnbem .fie zu Srhweinih, einern /Lfleinem

,Sri-drann an _ber i'chwarzen Elfi-r z Stunden ren

Wicrenberg7 in_ ber Naehe dnrch den Eeniinrz eine.

Thrrrmes an ,bern kleinen Schloii'e, worin fie mit

ihremHofm-ifier waren, erfrhlagen wiirde-1.7 Ein

ierfchütternbeß Unglück für einen gei'bhinollen Baier

*ber feine einen einzigen Prinzen [o jämmeriirh. vex

„-liert. .Er nahm Antheil an dern damaligen .Hui

:ficen-.Kriege zum ailergrbßten Schaden feines Lände f

heben... nel-ihrs er boch [einer Pflicht gemäß nicht

*durfte* Denn ein Fi'rrft muß froh- fern, » daß ihm

*Fewiel Taufende ihre Rechte, ihre Gewalt übertra

gen und anvertrauen,- i'irh ihn zum Vormundrzum '

-Verwnl'rer feßen, ihn als folchen erhalten, inerpfie

gen, nähern, und auf alle Art ehren, kurz ihn

Fürfllieh behandeln. Er muß erfennclich und dank

,.-barbafbr Fehn; hieß kann er aber nur dadureh , indem

.er den. Nahen h den Wohliianb feiner* untere-hauen

.frriel als möglich zu befördern mehr! - Er nannee

ficlr-zueri'i: eleäior» Zaire-nine" da vorher nur

pcjncepo eieäior 8213011139 gewöhnlich gen'el'en

:man Behbes heißt, Ihr Lefer! Churfürfi von

Saehfen .- Er fiarb 1419 und wurde begraben bey

[einen Barren_ in . der iGraueneloiier'ieqe in Witten- .

,UL-.NPK ..e- n,
4, , .- „,.- .-..
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* ...eK-Wär" aber mehr von ihn- erringen ill, 4W

[eine Thaten und* alles ,- was er gethan hat, das

"gehöre in eine 'weitläuflige Säebfiltbe Geirbiehte,

welehe-wir ihr nlehr faireiben h vielleicht zu einer an*

dern Zeit; -- 'Nun folgte fein Bruder, der elnzir

-' ge und* lehre aus Bieler Afcanliehen Churfl'irfiliehen

* Linie, *Albrecht der Dritte- ein fehl* unglückliälex

Flirjixi* Er fand ein zerrl'itretes, ericlibpftes Land,

wenig Einkünfte, 'well fich [ein Bruder , wie eben

' wohlbefagt ift- - in viele .Kriege und Fehden* einge'

[allen-hatte. Ce mußte daher ohne Anlehn, ohne

- allen Glanz regieren x hatte kaum vier Diener und

eine dlirfcige .Selb-mung. So' verfbndiget fich le

*- * der Fürjl lrhreeklleh an feinem Lande - an [einen

' gutherzigen llnterthanen und an "einen Nachkommen

--> an l'einen'eigenen Kindern und Brüdern zrrglew

7 -* wenn-er bey allen [einen Unternehmungen nichc

fiete Hinfieht auf "ein Land “nimmt Z' dae er zu regie

ren (Reicht/eu mißbandeln -"- das er auf.- alle Arc

Michi-ßen, nicht unverfiehrlgdurenmieg denFeine

den *preisen geben -- das eezu weißen 7 *nieh

-auekrufauqen und auszutrecknen das erblühm'

- zu* machen , nicht verbot-ren zu-lajfene- hafen-k'

'Anfehn uiidnKl-aft zu'iierhalten“. -nieht herunter *gu

'hunger-9*' deren-“EinwohnerZ'er wohlhabend* und

begl'uerrx nicht i117 Beerlern er. nerbenlolen Malehinel".

.der gar zu Banquerouteure zu machen beliimmr_ und

*öfientlieh un'teeheiliger “Verfieherung angefielic ifl.

" Denn wieviel-fehlte noch , dafi die Vorm-inder - dl.

* ernen- Sra'a'tevermaltee-noni-Feankreird dureh-einen

augen-einen Sraaiebanqlieronr alle ihre guten ehr.
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When" unterthanen .u Banquerouteurs gemacht.

_ :und vor 'den Augen derganzen Welt ale Schuld

.erer and Betrüger gebrandtnartr hatten? l Ich giant

.be- wenn die Franzofen, wie jener .Hausherr-im

Eoangelio, aufdie Straßen und Griffen gefcbickc *

-hättent fo würden fie fich weit beffere Reaenten,

wie jener Hausherr bejfere Gäfie, haben auflefen

*-kbnnen. als die meiften von den ihrigen waren;

:111m allerweniglien wiirden fin) ez Millionen Men.

'chen die peinliche Furcht vor einem allgemeinen

. ,Staatebanqnerout- erfpart haben! - Fluch uber

* alle Könige von Frankreich, die durch ihre ver.

wußte. fatanifche Wirthl'chaft Schuld an dem ihi.

gen llngliieke Frankreleho ,' nnd ganz Europa's findl

.Fluch überlie- die Millionen . die durch fie um

glücklich nnd gernordet worden find! xtnt'tffen ihre '

Schotten ängfiigen- ihr Andenken aus der gone*

,gen Schöpfung oerrilgent - Albrecht der Dritte

-fiarb fchon im Jahr 142e auf eine tütnmerlicbe

Art, Er war namlich nebft feiner Gemahlin auf

der Jagd in der Lochaueri ihr Annaburgeri Heyne,

.die ihren Namen von dem Orte Annaburg führt, '

welcher* ohngefähr 4 Meilen von Wittenberg ente

'ferne [ft. R Sie kehrten dort in einem Bauernhauie

in Ermangelung eines beffern untertommen. eine|

'n der Nacht-kamin dielem Haufe Feuer aus;

under wiirde rnit verbrannt feyn. wenn ihn nicht

fein Zagdhund, der' neben dem Bette lag h dach -

[ein tlägllehes Winfeln noch zur reehten Zeit ge.

weckt-him.. Sie enttamen mit genauer* Recht;

"--e'e , V I 4 *.„i 7 ,
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'der Churftlrfi aber wurde vor großer Aenderung

und 'or Schrecken krank; [tarb auch bald darauf

ohne männlitße Erben , und wurde zu feinen Va.

tern in der Stadt Wittenberg gefatnmlet. Mit

ihm erlofrh dlefe ganze Chutfürillirh e Sätbfifibe Lie

nie aus dem Anhältifchen Hauße. - Nun null ich

meinen Lefern Wittenberg und feinen urfotung

gleich näher befcbreiben_.und nur noch etwa. wen-i.

gee .uooe bemerken. Friedrich der Erfie, Chur.

fürfi oon Brandenburg, der mit jenem Hauße ete

was verwandt war g (fein alcefter Sohn Johann,

hatte Rudolpbs des Dritten Tochter Barbara zur

Gemahlin) machte fogleieh Anfprüebe auf den Chur

krels, [reichte auch wirklich Wittenberg ..und das

ganze Land mit feinen Truppen. Er glaubte;

fertig find die, die "chen im Befilze findz-und

fthmeirhelte iich, daß, wenn er es einmal befeßt

hätte, es ihm niemand wieder nehmen würd'.

Illlein dießmal half ihm [eine zuoorkomntende Ge

frhwindigteit nichts; er mußte h :423 [eine Sol."

daten aus Wittenberg und dent übrigen Churlteife

herauszlehen. Bekam aber doch für feine Linie-erlebe,

zur Vergeltung für die aufgewandten .Koffein *für

die Zehrung feiner Soldaten eine Summe Gelbe'

von 10 000 Schock Bdhmifoer breiter Grofrhen.

So rnarfehtrte er wieder ab ,*und trdfiete fich ver.

muthlieh auf dem Wege mit dem Gedanken: half

dir-'e nichts; fo fchadet es auch nichts! richtig. -

Der damalige Kaifer Sigiemund hatte nämlich

.den Churkreis unrethcmafiger Weile als .ein erledige

te. Reichsleh'n eingezogen, nnd dem Marggrafen

*e

t
o
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ven Meißen unb Thüringen, Friedrich dem Streik-

har-en - dem er wegen -geleifietec Kciegebienfle im

Hufficenirlege viel "ahnlbig mac, gelchenft. Er gee

hörte eigentlich der älcern Sachi'en Lauenbur

gilchen Linie. .Der ehemalige Herzog von Saebfen

Lauenburg Erich der Fünfte, der in gerader Lie

nie von Becnharden abfiammce, bac und proe

tefiirte auch dagegen, fo [ehr und lo oft er nur

konnte; aber vergebens l' Es war dieß einmal die!

bequemfie Gelegenheic für den .Keller Siaismund,

[eine große Schuld an Friedrich .den Scceicbacen

abzueragen, und als Kaifer- glaubte er, könne*

er [chou "o eiwas ihunl - Es kam alle wohl

keinster Maßen mit dem Chuekreife die Sächfifihe

Churwi'rrde an die Marggrafen von Thüringen un'

' Meißen , bey deren Nachkommen er fich noch bee

findet. Ek lag für fie überaus voctheilhafc; bee

[ander. war oder konnte doch bie Elbe 7 an wei-bee

fie nun Aneheil hauen, für ihre übrigen Länder

wegen der Ausfuhr und Einfuhr [ehr nühlieh weee _

den. Die gemeinen Landfiände in. Churfeeife fole_

len auch den Kailee gebeten haben, daß er die.

[es Land Friedrich dem Scceicbacen ihcem Naehe

*har geben möchte; weil es diefem mächtigen Marge

grafen am bequemflen lage, und lie daher am

heilen fehl-ßen könne. Das Säcvfifehe Churfürfiene

chum erhielt durch dlefe Herren, wie [eiche zu

*ee-machen, neues Leben, neues-Anfehem neuen

Glanz und Stärke; es mag forcblühen und grünen,

wir wollen une dankbar [eine. eühlenoen Schatten'

' D z
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- freuen; nur bedenke man) daß die grünfie Espe -

endlich verdoeret, wenn man fi-e jährlich zn'biel Safe

eueeäufeln läßt i---N - Nun. Zefee, find fie hine'*

iänglich mit Vorkenntniffen »erlebenx fodaß 'die .

glelrhfolgende hifiorlfeh- geographilehe Beichreibung '

* der Stadt Wittenberg keine Schwierigkeiten mehr

für Sie haben kann. Nöihig war es *aber *den*

weg-en_ diefe hilioril'rhen Bemerkungen vorauszufä'ife"

fen„ damit die Lefer [elbfi über den fo fabelhafte-e

urlprung diefe'r mehr nnlviehrigen-C'reyßlindt und

über mancher! andere- urthellen* können., Es giebe'

sielleichtreine“ Stadt'ln- gan-z Ober - und Niedere

[achfen, iiber- deren *Entliehung und Alter man fo

viel lelrfame, abgefthmalee und elende Sagen'- vor

gebracht hat als über Wittenberg. So loiiesz.E..

fonlk WirebnrgZWittenbl-ng, Wiekenki'ndinburg

Wlcbinberg. Guirtenburgz Wintingergh Wire*

ren-boxen; Wittobbrti» Witte-nach* Colegia-c

und Gute weiß- wie noch gedeihen habenN und“

x

- *v'dm Wlk-l'ekind, 2-. jenemberühmeen Heerfühter

der Sachfen *ine ,Kriege gegen' den beiehrldrheigen

- *Kaifer .Karl-Z um's' Jahr 780 angelegr- worden l'eyne

und zwar-g *wieienan mit'bitteem Ernlie hi-nzufeße,

als eine, Söhnßwehr und Veftung gegen die Soe

ben - Wenden-Neder- Sinnen. Es iii aber aus

der Gefehiwre* gewiß, daß fich-'die alten Sarhfen

zu' keiner' Ze'i'tvon ihren eigentllthen-*Sißeiijin Niet

derfachfen, Schleßwig iind Zdrland' foweir unbbis?

in viele Gegenden g bi'sin das heutige Brandenburgi

efche und den "ßigen Churkreis gezogen haben.» Viel-7

mehr weiß man zueerlaßig„ daß die obern Eidge
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genden in Böhmen. um. die Laufib. Brandner

burg, den Churkreis einige Jahrhunderte nach

Chrifii Geburt; allo [ehr friihgeitigvon Slaoie

[chen Nationen beleht und bebaut worden find,

Sie nahmen die Sitze der auegewandertenz [ich

mehr nach Süden ziehenden deutfchen Nationen,

inlonderheit der Gothen und Vandalen ein, und

erfireokten fich gar bald von Bdhmenj der Laufih,

und vom Brandenburgifchen aus zu beiden Seiten

der Elbe, (doch mehr am reehten Elbufer ), bis

ins Anhaltifche. ja bie nach Nieoerfaanen herunter,

Wie fie dennf wie wir oben bemerkt haben- das Lauen

burgifcheln Niederfathfen* und ganz Mecklenburg

def-hc hatten; dieß iii zu unferm Zwecke hinläng

lich. Man kann aber auch eben fo äunrrläffig bee

haupren h daß Wiktekjnd die Elbfiächen, _wo ihr

Wittenberg liegt, mit keinem Augegelehen hat.

Denn wenn er [ich auch in jenem berühmte-hemmt

erfi ein Krieg- berühmt heißen' kann!) _beffer harte

reäekigen Kriege, mit dem Vinci Täufer Carl df

eers n1lc feinen Sachlen tief zurüekzog; fo lagen

doehgdiefe Gegenden ganz unten in Niederfarhien

um den Ausfiuß der Elbe. nicht aber in dent 'hie »

gen Oberfatblen. ' Doch l'o etwas konnten nur une

eoiffende Leute in der alten denefeben _Geographie

und Gefcbirbte behaupten! Der völligen untauge

lichkeit dieiee Ortega einer Veftung gegen die

Sinnen , _ die damals zur Rechten und .nr Lin',

'under Elbe ant erteilten :ausgebreitet waren.

nicht zu gedenken. - Fernenniaxtgu "gedenken,

'eh fie -ebnt'nebgebliäe nen-le Stunde. . im .will
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-ditfes *fchreibem Witteburgz dere Witte.

kindeburg heißen wurde „ wenn fie' von ihrem Er.

bauer Wjrcefind er| fo genennt 7* und .ls eine Burg

von ih'm gegen die Serben angelegt worden wäre.

Denn bey 'einer Stadt in Dencfchland, deren

eefie Benennung fich auf Burg endigce, tft, fo

viel wir wiifen- djefe leß'e Sylvein Berg verwun

delt worden. Wir könnten hundert und mehrere

Städte, Flecken, Dörfer - nennen, deren leßte

Sylbe Burg heißt, und die afle_ b'. auf. dns Jahr

1-794, diefe* Sytbe unverändert in'ibren Namen

brybevalten hauen. Wir begnügtn uns nur can-"ei

njgezu erinnern; als 6,1 find: -Bfandenburg- t

Bernburg, Magdeburg- Homburg- Haar

bnrg, tüneburg- Rnßeb'urg. Bückeburg“. Eu

l'enburg 9 Altenburg , Camburg , Nunm

burg. 'Merfeburg - doch wir mün'en aufhören;

Mefe Städte endigen fich que im riefen Waffe. der

.am ohren ba'd ern-uber. Hingegen die Outbre

deren ießr'e Sylke Berg* klang, führen auch _nord

dleft Endigung ohne Abänderung. „Jeder unfreu

-Lörer wurde an unferer Sceflr die Städte*: Schnee

fierberg, Scollberg- Elfenberg, Kirchberg.

Voigtsberg, Königobergt Bamberg; im Chur

kke'f- Herzberg- Scdm'edeberg und andere hie

lj'er'eßen. Die Sylben Burg und Berg haben

* sus großekund feltenr Glück gehabt - von der Ver.

. inderungöfuchc der Menfchenfinder »trieben-t zu blek

x ben! JedeStndt, die dns Wort Berg in ihrem

' Namen führt; het es' alle-"nal- von einem benarhbnrä

x.

K'
“ (MS) F'Wberg „ Annaberg- Qandsberg, El- .
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ren." naher oder entfernter liegenden Berge oder.)

Hügel entlehnt; und jede, deren Namen mit der

Sylke Burg verwebt ifi- mar auch nur anfänglich

eine Burg. oder ein Schloß. Denn das müfe

,fen wir uniern ehrlichen alten Deutichen zum

*Lobe nach rirhmenx ohne urfache- ohne irgend

einen umfiande ohne irgend eine paffende Bee

ziehung haben fie feiner Stadt, feinem Flecfenx

keinem Dorfe _einen Namen deygelegt. Die

Sic-dt Wittenberg führt ihren Namen aus»

natürlichen, alfa fehr guten Gründen. Hierbei)

wüfien [ich noch die Lefer an die weiland ehrrvürdige

Mode --- erinnern, die noch nimt ganz aufgebdrr

hat; jede Stadt fo alt als möglich zu machen.:

und fie von irgend einem berühmten Könige

oder .Helden erbauen zu laffen. Auf eine Lieber.

lichkeit y die äweh Sylben , oder auch nur io viele

p Buazftaben zum Grunde hatte, pflegte man fonfk_

mehr und frhwerere Dinge - .u bauen ale ihr auf *

zwey reine geomeirifehe - apodictiiebe Beweiße!

unfece Leier werden es nun ganz natürlich finden,

warum man Wittenberg e diefe junge Stadt, gerne

7 recht alt machen, und lie ein für allemal." es folie

was es wolle, - nicht jünger feyn laffen wollte,

als andere Oberfärhfifche Städte. Sie werden [ä.

cbeln x daß man fie darum von jenem heldenmäßi

Sm Wittekind herleicete, weil* fie zufälliger Weif'

die erfien Sylben mit "einem Namen gemein hat!

Wir glauben dirk für hinlänglich, die grauewurmi

'kW-be Fabel von dern Alter Wittenberg. und def.

' B J . 1 .



fi'n'anm'aßlicbem Erbauer Witt-kind gar-gu- zerbelßen;

o'b wir gie-'a7 überzeugt *find , daß wirj wenn wie, 7

dlefe Behauptung 1,00 oder zazJahre friiher ge..

wagt hätten. ein "deutliches Widerlegungsfrhrejben

p'on'ein'etn alten biblilehen Profeffor in Wittenberge'

zugefthiekr bekommen hätten; ,worin wir als gem, :

,graphifcher Ketzer verdammt und mit dem Atgumentz

zu Boden geworfen worden wären: miles, Knaben; *

das Alter ins Spiel tdmmc, müffe man in Ehren

halten t'- das Alter Wlttenbergs gründe [ich auf alte

Sagenz alfo dürfe man nicht anders, alemit Ge.;

zierntheit davon l'prechen und fthreiben ! l Andere:

waren mit dem Mannsalter der Seat-.Wittenberg

noch nicht zufrieden , und behaupteten kühnlicb (were:

unter wir auch den großen Melanchthon rechnen“

müel'en) ein Greifenalter von illr. indem [ie-fie

für dae Colt-gilt des Ptofoma'us hielten, welches

jener alte Geograph einerdeutfehe-Stadt nennt.

Nun führen wir unfern Lefern nur notb-eineMey-efi

nung auf, und zwar zu ihrem allerfeitigen Vergnü

gene wir könnten wohl noch etliche Dutzend dere

felben darfiellen und dadurch die Verdauung.bey

tmfern Lefern befördern; allein es mag mit diefe'

fein Bewenden haben. Ein hochfeeliger Stamm.

profeffer zu Wittenberg Mnconius und andereF [elfen

Witrenberg und den ganzen Churfreie non ,Ifrae

liten und Ephraimiten , die aus der Zerfldhrunge

Zerul'aletne-endlicb entronneue etbauen und-be.

pdllern. Wittenberg hielten fie zur Steuer ih.

M' hekzlicben Mehnung für den Jüdifthen Flecken

eibamunz das nicht weitern ihr entfernte Det.
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Penta MeEpht-atae' Seid'o z Stunden v.»

, -Wiccenber'g für Sldon Z_ Jefi'en, eine kleine Stade

im Chuckeeife in gleicher Encfernung von Witten.

becg glaubten fie von der Wurzel Ifai odec
z et'dau! ; Domm'ßfeh gliche dem alcenDamascus Z

dje 'Elbe dedeute den Euphrat- der duecds Pam.

dl'efi flÜ:'*-* Zahna ein kleiner Ort n Stunden

n'v'i'_*Wi'tt*_*enlm-ÖF odec dem fandigcen neuen Jet-1fa

[een: bedeute .fne- öffentliche Herberge -- 'doch

nöid-y'ecind'gen nicHc länger vor Lachen in d'efek

Wiegen Vekgl'eichnng, die zwlfchen den Städten'

üngelobteii Öande und zwifcßen den Flecken, Dön

fkrn 'jmd Flüfk'en- m Oberfachlens Sandwüflen ob..

We, Woman-,uv 2-! - enge-ne Philipp 'Melanch

Gon. mii djefec Pamuele bis in den Leipzig“ Kreis'

._*on Wiecenberg aus foptfube, 'und du.. Dorf EnWG)

an dee Lejpzkgee Straße mit ucica *- dje Stadt(

Torgau mn dem'Pwlimä'fcben Angelica *- die;

Stadt Düben nen-dem Grleehn'cven Thevenu. ß_ n..- e

Perg-liebe_ worüber wir-uns- wie Cam-:cam und*

Kind-nuten. gar höchüch' nerwundecn.l Doch'

Scderz beyfeice ywje follen den"*waheen txt-[mung

„der Stade- Wiecenbecg angeben. uns nieht Überan

dere lufiig- machen. Man hört es ja dem, Na

men Wittenberg von vornen nnd hinten an, daß,

ee'ejn Deutfcver in. Wir haben oben [chen de

meccke, daß Aldcechc der Bein, erfiec rechceo

Marggraf von Brandenburg( d'e Slave-1 oder.

Wenden in den Witeenbergifchen Gegenden gleüb

nach der-Mitte des u, Jdhrhundeccs bezwum

gen und genannt-nackig gem-W habe» W
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[ietheils defio befi'er in dieferunterwörflgkeitzu ere

halten Z theils fiennrd und nach zum Chrifienchume

zu bringen; _theils endlich das Land mehr zu ber

bauen und zu bevölkern; fo verlegte er viele Deut'

[the Colonlen: befondere Flämlnger oder Nie

derländer in dieie Gegenden zu denden Seiten der

Elbe; Die Soeben hatten und zwar diefe Länder'

firieoe nach ihrer [ehr guten Gewohnheit, worin fie

fich lange von den Deutfchen Nationen uncerlchie

den, ichen mir Dörfern, Fle>en und Städten

verfehenz aber fie waren nach Verhältniß des Lam e *.

des bey weitem nicht hinlänglich. Felt die meifim

e Städte* Flecken und Dörfer im Churkrelim int be

nachbarten Anhältifehen u. i. w. verdanken ihr Der

*fehn jenen Slaviichen Wenden. Dommilzirb,

Preßfcl), Beltlg, Jeßnlß- Jeu'en- Jüterbog»

oder Iüterbogf- Selva oder Saida- Schwei'

-niß- Niemeck, Schlleben* ublgau - dreien

rtnd andern Städten und Flecken im Churkreife

hört- jeden ihren Slavilchen-uriprung fogleieb une

Von eben vielem urfprunge find noch mehrere Dörr

fer'z im Anhältiichen die Städte: Zerbfi- Def.

fau- Co'wigl Wörliß, Radegoft und andere. '

So wie überhaupt: ovva- ovve, ovv, ick, iß

ißfä» olße niße un- oen- wln- wlßfcb u. mm.

,wendiiebeEndlgungen find; fo wie auch alle Wor

'u- in welchen viele Confonnncen zufammengedrängt

gefunden werden , den Sinnen zugehören. Öjngee

gen die Sylbent bach, burg- berg- lar. mar,

' rent, feld, grün- brnn, walde, [kein, hey-n,

daru- hoffe fiqde WF. aue furl. leiden u.a.m.



u und OWiG*- und wo man fie in den Namen der,

, SrcidteZ Flecken, Dörfer findet, da ha( man lire

farbe auf ihren Deutl'chen iiripeung zu fehliefien.

Jene neuen Lindauer, die Albrecht der Bär infene

detheit aus (SeelandF Brabant und Flandern

an die Elbe kommen ließ, vermehrten die Städte.

Fleeken und Dörfer in diefen Gegenden rnit andern,

welehe fie anlegten. Zumal da fie [ich nach firhern

- Spuhren und Murhmaßungen immer befonders ane

daueten- und anfänglichen. verichiedenen gegrün

deren ilrfarhen fich nicht-in den Ddrfern„ Flecken

und .Srädten ani-ehren, wo lihon Wenden beyfam

men niiieren. Sie machten mehr leere Plätze des

Lander ur- und dewohndar durch Anlegung neuer

Oetker und Flecken, bis fie nach und-nach, wie na

rürlieh- fich einanderadurebkreuzten-k* einander lieh

naherren und fiih fo eermifchren. t Die Oerter im

Churrceife: Niemeck- Brugf, Ketnberg Y

pernx ,Gente- Rabenfiein- Ackenzwifchen Wit.

tende-g :und Magdebmgz x: Gräfenhängen f 7? eie

-benwerdae *Mügeln- Tokelau und andeeeizeigm

. .ben fowohl 'die Städte undGegenden am)- 'woher

-jene Lindauer waren , * - als auch ihre Verdienfieuin

Die weitere Anbauung des ißiaen Churkreiles. Die

*Niederiiindiirhen Städte: (Termin-ay, oder Cam'

rneeirh, -Niemegen, Vrüggef Gent, Merle-kin',

Ceuwarden- Grafenhaag, Lerne oder Dor-iii',

*When- und andere ,.- wovon eeftere freylirh nur eien*

de Copien und Sehattenriffe find- werden 'unfern *

"amtlichen Lefern h rumal» iht- mehr als zu bekannt

feyn. .Eben diei'e Niederländer erbaueten airih'die_

x
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Haider Herzbetg,-*-Sehrnledeberg, .Wi-ne. 7

doeh-den Grund zu ihrem-Tanya; eben dlefef und

,niemand anders- legte. auch die-Sende Wittenberg

:7.11. Diele Coldnien mtiffender Endlylbe „berg"

:überhaupt gewogen-*gem_efen_feyn., weil fie diefell/le

„fd-gerne und häufig in die-Namen der* *von ihnen

*zum Leben gebrachten Flecken u. Meier-n aufnahmen;

* :wenn [iegleiih leßtere auf oder an nur-.mäßige nt.

* :gel bauten. Die Wörter Berg. Hugh-Anhöhe

.find im gemeinen Leben nicht fo beliimmt- werden

:niert der Befchaffenhelt::|nd Größe einer Fellenmaf

[e fd genau angepaßt. wie in.- der Naturlehre, fon.

dern vermifebt gebraucht; -find es WWW-r oft mit

(in Beziehung) :auf'- Länder und deren-Einwohner.

Ein 'Erzgebtirgerx oder, ein-'anderer aus ,einer-,felix

:'gebiirgigten Gegend., ' 'wird in derThat im_ ganzen

».Ehurlreifeekeinen nungen-Berg finden r- -fondeen get

.elegant-.einige Hügel. und. Anhöhe-t , Erhöhungen

.den Erdbeer-ne; im_ Churkeeife- felbli- aber werden

»fie durjehgängig Berge genennt.- -Freylirb _-,nxuffen

-dieienigeu (M'- fierlän-ivon -felbftxverliebtd »ed-4M'

ausgenonmien werden, ,welter [ich “wandert-7G..

7 x *gegenden- die angefthaute-tIdeeron emetnelgmtlf.

einen Berge geholt haben. .e :Getriebeart-.weder be.

„Wittenberge noch bed-Herzberg, ndodlsehStvmie

' .vfb-"s- Wb-l'ey .Lindenberg u. f; fr eigemiießx

,Pere-.r wenn init uns niehtmit der gewbhnlx-Sptaeu

»der Werte fe ?ausdruck-Madden 7 welehe.: UNO-Ä.

.gel updzUnb, en* bey jenen_ Her-teen Bergeheißene

Wirte-.Gundl- Probe mit Leuten lat *Ch-rennt*

Fernen einen! .ein .BenQ-:reifen 'kann . wie-ie

K

/
“j



*viele* iöunbeilicbe Dinge -- [ße diefen NamenW

-ren - ) indem wir unabfichelicb ihnen Selegenhete

-gabenj 'von Bergen. Hügeln-1. j. w. zu [pc-cbm.

kund nernahmen , daß-:fie jede Anhöhe, jeden mäßi

cg'en Hügel-*naeh unfern und eigentlichen Vegrijfen

»einen Berg-MMM; Dieß kommcdaher, wie

Wil W'twähnt'ifl; weil es bey ihnen keine Bee

„ge, giebt., fit-michi. ihrem Leben wandern Gee

.gendene'einen gel'ebenchqben! fie wiij'en nur von

-ihren Beegenee-:Nicbc .u erinnern-,- daß die Ehre

-ein Berg becimlt, zu meiden l auch in andeen Län

:deem' überhauoc* in gemeinem Lebem [ehe kleinen

“ Hügeln widecfähet. Der gemeine Mann nimmt

Ldjeß f. genau nicht* (er weißnicht einmal; da'

-enan es! fo genau nehmen* fell *4)- und zu den Zee.

,een- wo man-die Eehabenbeiten und Majeftäcen

,'..des Eedbooens in:-.Berge,. HügelgcAnhöhen

i., j, w. einlheilte, gab es keine Academifien und

.Naturleheer.-' die-dergleichen. Ratueproducce richti

.gec und befiimmter hätten :taufen können. Naeh_

ediefen. Bemerkungen hoffen wie fefilglieh , wird

-man es-[ebr nacüelnhx-Zeicj Oktj umfianden-und

».Mmfehen angemejj'e'n findenj daß man jene Städte,

vouügiieh Wittenberg!, auf welches hier allein Rück

Ajian genommen wird , ale an Bergen* gelegen,

.;benann'tee - Woher hat-min diele Stadt/ihren Na*

men? kWiicenbergheißc niehtmebe und nichcwe.

?niger , als--ejn- weißer Berg z wine; *win j- ein

*ale-„weiches, eefoneeee olattdeutiehes Wort, im

, bielale weiß, weißkich. unNBergz-(heißnBerg.

wennman auch die!“ willen will. Weiß wie' noch iu_
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ln den ganzen Niederlanden, wo _jene Colonieth die'

Wlttenverg und die» übrigen Oerter_ anlegten , her

'geholet wurden, in Niederfatbienl und in vielen

andern Gegenden, 'wo der plattdeutiehe Dialett

need herrftht, wirke. 'mitt- auegeiprorhen. In.

Chutkreife- in dem Flemmingz wo man richt platt

deutfcb int-icht, im benachbarten Brandendurgifthen.

-lelbfi um Wittenberg herum, kann man das* Wort,

wltt fiatt weiß hören, fo oft man will. Die

Nieberländiitbe Sprache hieß bekanntlich ionft- als

ndch alle 17"Provinzen vereinigt waren- die Flä.

mt'ithe. Sie ifi ein veränderter Niederdeutfchet

* Dielen, der int die holländiftbe Sprache heißt,

'welche den den Engländer-n [chleebthin die Deutfche

Sprache getrennt wird; fo wie fie die nnierigelie

-bet die Germanifthe nennen. Das Wort: wirt

iin dempNamen Wicteberg wird dadurchktwch na

türlicher. Liber-*ziemlieh lächeln tn'uß man, wenn -

man hört und ließt; Wittenberg bedeute loviel

als Weisheies.- Berg- Berg der Weisheit.

*und dow hat dielfleltfame Meynung ein gewifi'er,

_Conti nitdt/unberdhtntet Profeff. Kirthntaier zu Witt

x'enberg in einer Abhandlung „ die er im Jahr 1730

herauegab, mit der withtigfien Miene behauptet.Zn* wenn die Juden in vielen [andigten Gegenden l

*hetutngezogen wärme wie in Arabtens Wölfen;

Fo ließe fich fo etwas noch hbrenm Da bekannt

ditv die gltiubigen Zfraeliten, wie -jedermann aus

ihren glaudwtirdigen Urkunden - weiß. Berge

der Weiedeitz Feller. der Gerechtigkeit und

e.: „.. *Hügel

1 d...
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_Hägel des Friedens _ hatten! Wie die Men.

ftdenh_ befondece Gelehrte in der Nahe blöd" in

'_der Ferne fmarffehend find! 'die fie immer dae un.

,natürliche eher finden als das natürliche! Doch

' init wollen zur Steuer unierer natürlichen Mey.

nungh_ nach welcher Wittenberg eben das bedeue

» tet, ale wenn wir ihr iagen t 'Weißberge Welfi'ene '

._berg M beweißen, ,daß fie völlig richtig [eyxfirh

auf die Zeitunrflände, auf die Natur* der Dinge

*und auf die Geil-dichte gründe. Fubriri'us, Caf

par Peucer- ,Schut-zflrifcb und anime fach.

7 Fundige Männer haben vollig zur Gange denne-en,

daß dor dem Ende des [2 Jahrhunderts, wie wir

auch oben gezeigt haben- oder 'dor den_ Zeiten de'

SchwäbifmenrKaiiers Friedrich des Nachbar-tiger.

nicht die *geringfie Spuhr in keiner Urkunde, oderl

[onfr in einer Nachricht von Wittenberg vorkomme.

und wir miiii'enbey allem darüber angeftellten Naehe

' Fuehen diefea lirrheil über die .Jugend der Stadt

Es il't aber ganz une ,&Wittenberg unterfehreiben.

ndthigf fieh die Augen in nerftaubten Urkunden zu

lei-idem( Denn das Stiiifthweigen aller Mönche

ehr'onirken , »aderuielmehr det Schriitfieiier .er Tae(

.oder Großen Zeiten von Wittekmdeburg ließe .ich

* gar nicht entfcbuldigen 3 wenn der damals bekannte

4und berühmte -Wittekind, »den- die *Fr-intim".

.Sehriftftelier *gut 'ant-tem* dieie Stadt in den

abe-n Elben-[nom .eng-legt' hätte' Wall-.n alie

gn.. :di-lebendige und natürliehe .urkundebet-rache

zeu. die in .der Nabe ron Wittenberg tea-nme r

(exe. l... ..n-U 4,- , , "2_

[

x .
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ifl , * und die zu jeb'etmanne Gbraucbe do liegt; Wit.

tenberg liegt nehwlirb an weißem weißlicnen Ber.

gen. oder wie wie fie' lieber nennen wt'irdenr F911'.

gem , Anhdhen , die die fogenannten Weinberge 7

.imma-ben. Von der Mineral-Greiner diefer Stadt

ziehen fich meißeimit Sand' iiberithnttete und bei

deckte Fed-.gel recht untneecflicb und allmählich immer

tiefer gegen die Elbufer herunter, wo am Fuffe

gleicbfam diefer fich fauft heradfireckenden Anhöhe'.

.Wittenberg einige hundert Scdritte vom reehten

flbufer entfernt daliegt. Diife Sandberge ziehen

fich nördlich oberhalb Wittenberg hin und verlieren

fich endlich nach Abend und nach Morg-n; fie be.

* ginnetl etwa eine halbe Stunde davon; ihre Sei

te nach Mitternawrfenkt fich fcdiefer herunter und

wird durch ein kleines Thal- oder dureh-einen

Grund, in welchem das Dorf Teuehel liegt, kurz *

abgeirhnitren.- Defid mehr aber dehnen fie lieb ge

gen Mittag hiny welches man auf den Weinbergen

felber , ,oder auf ihrem Rücken vorzüglich gut wahr

nimmt. Daß die 'ganze' Gegend fehr fanbigt ill,

ifi fcbon gefagt; dieß gilt infendeeheit auch don

*der Gegend um Wittenberg, wo die Natur mit

dem *Sande fehr *verfehwenderifrh umgegangen iii.

Diefer Sand iii fehr “fiat rind ileinrdrnigt; feh'itri'

Knete iiber-all weißlich* hervor. befondere wenn erint

Sommer recht trocken wird. Vet-fehl man fin) nun

in'Gedanken in die lei-5ten Zeiten des 12 Jahrhun

derte,-in-'bie Zeiten des llrfprungs der Stadt Wit.

tenbet-g; wo diefe game Gegend öde und leer war';

wo noch keine Weinberge _angelegt watenf wd alf.
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die weißen Sandbügei unverhülit dalagen, 'ich ganz

in ihrer weißen Pracht zeigten; wo die Sandleidek »

noch nicht, wie jht durch eine [echehnndertjcihrige

Bearbeitung etwas übermurzelt waren; io konnten

wahrhaftig jene Niederiändiirnen Anbaner ihrem

Dorfe, oder Flecken, den fie hier an der Elbe recht

ithicflieh anlegten, 'einen natürlichem Namen"qee

' ben j als Wirteberg„ Wittenberg oder Witt*

betg.“ Ein Duhend Hütten nach der Reihe *ein

Blick hin ani die Not-diene - die wirken Berge -

dort - fertig war der Name Wittenberge* mehr

war nicht nöthig. die-Natur gab ihn felber. Diei K

mochte um die Jahre i160 herum“geichehen feynz

hätten fie weißfäiimmernoe, Feli'en in der Nähe x

*geiehenz "o hätten fie ih_- neuesDerf Wittenfeis

getauft; hätten fie eine Burg mit weißem Kaike

überzogen, angelegt; ie wäre der Name: Witten

burg entiianbenz hatten fie ein weißlicbes Waji'ee -

angetroffen? "o hätten fie ihr Dorf: Witte-Water

becittelt n. l. w. -So aber hatten fieweiße Sande

berqe .u ihren näthiien Nachbgrn; und fo ntußte

auch die Benennung Wittenberg erwathfen. Hier

Leiet iii Wittenberg .gegen das Ende des 12 Jahr

hunderte alo eine Reihe Fiitheehütten (das waren

'hnmaßgehlieh die "MWH-1mm) vorhanden; hier

i[Lehe Witte-'bug *in "einer niedtiqen KneHtegelialtQ

Die Nähe der Elbe, die ienl't. wie wir "eben j noeh

etwae näher vor Wittenberg -vorbeyfirdmtej war

ihrer Abficbt, der Fiiiheeey, überaus aünjiig; und

' 'jk e. noch, wie'wie weitet-unten hören 'need-eng

-- C s MLM!? . ",“Zj r

'
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Oie-vjrtbeilhaite, bequemt- feddne Lage an der

Fanite'n Heradneig'ttng einiger Bt'rgex* die den*

Notdwindnn-ttolztem» mußte ireylitd' diefes Dorf

tgctt lea-d in einen -Fletfett umwandeln, *mußte

»die ,Ruhe Fiichethütten nach Abend und .Morgen

. item-er länger werden [alien. *Sd wie dieß der

»7 Fell unter ähnlitnen llmftänden tntr jedem Octeifl'.

Wundern nennen wir uns aber tiber *die abgel'cbtnncke

_f'l'j kmdifthen* Muthmalungen, nlvernen Träume

' reiten; diegelehtteMänner über die Geburt Witten

berg' (ld wie über die Geburt Jeful!) hervorge

“ btntdt und in blätterreitben Abhandlungen zu ih

rer Ehre der Nachwelt hintetlalfen haben. Wan.

_ dernntttfien wir uns, daß feiner den den Taufe...

den der alten Proiefi'orm xzu Wittenberg . die docb/

-ienfi lo gerne ..trum-lern'j .in durch eine ordent

liche, gründliche Verwendung Feiner mehren Va. :

'-rerttedt in etw'de um fie feibjt nnd um andere dere

drent machte. Dow wer lich an ihre Gefechte. an *

ihre Strapazen auf den poletttifehenQIagdnläb-en .ez

-innert- der* wird ihnen drei'. kleine Nqwläißgkelt

-in R-Jtkfitdt der Beltdreibung der Stadt Winery

*berg gewdß fo willig und gerne wie wir verzeihen;

:Dre att-ten Männer konnten fich io kaum von einen.

g *Kriege zum andern erholen. immer mußten fie

Fuß/ige *Vet-cheidiger der-Burg Znm, die dj

.tragt int-*heiligen Zentrale-me. teen! » Fer-rind

wäre ,ee trieiletwt zu kniange**dtc Academic dae_

Ferkel* noch 'tndgltcv und leieht* gemefen- etwa' zur

.fawntendängendes und ddiifiänbjgMüber Wetten)

berg von [einem ilrlprunge an zu. liefern Z indem client
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4 - _und dritten Mliihmnfiirngen.

' rbdrdig fcheint. -
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Ve'nnitheir' nach: dental' Archive g und andere alte

fazrrftliche Urkunden vorhanden waren. Späterhin

gungen alle vorhandene Nachrichten durch Unacht

farnkeit und eine unverzeihliche Gleichgültigkeit

aueh durch Krieg und andere llnglbckefälle zu Grun

de._ Von andern Städten in Thüringen und Meili

fen haben wir mehrentheils .gute und genaue Rath

rirbten bis zu ihrer Erbauung hinauf; von Witten

berg der Hauprfiadt des mittlern Öetgogthumf

Sacblen- find alle Nachrichten bis ine räbe Jahre

hundert hin bußecft dürftig- mager und rnangeii

haft. Von andern Städten Meißen's .und TW'.

ringen'. haben wir ieiblt icbäßbare Geftbitheen *und

Cine-neten; von Wittenberg ein vuntfrberkigcee "iii

lerley von Mdhrehen , von wohitlingenden Fabeln

Za nicht einmal ein

weleher in der That ionderbar und werf

-Wir erzählen von Wittenberg in

den altern Zeiten nicht mehr, ale was “wir vermitt

telfi der Geichithte und andern fremden Nach-übten

ausfindig macbenttdnnen und hoffen die (Ze-"er dae

durch zu befriedigen. Doch ehe wir diefee_ than,

"rigen edit untern Lefern den fchönfien Beweir- noch*

fiir die Richtigkeit unferer Meunung in Aniehung

des urfprungs und der Ableitung des Namens der

Stadt Wittenberg hinzufügen. Der Name Wit*

tenberg iii namlich-reimt der einzige in [einer Art Z,

Wittenberg ift- nicht die einzige Stadt. die io

heißt, fondern eine fehl- große Menge Oerter fiihren

noa) diefen Namen, obgleich mit einiger Abände

Archiv e

k
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rnng der Zufammenfeßung und der Ausfprathe def.

felben. Wem fallen-nicht unzählicbe Oerter und

Städte ein, deren Benennung fich mit dem Worte

' weiß anfangen ?- Ale: Weiffenfelsr Weiffenfieim

Wejfi'enbutg f welchen Namen eine ganze Menge

Oerterfi'lhren) *WeiffenftadtN Weißbach, Weif

fenden-f, Weiffenbrunf Weiffem'ee- iLiJ-eijfenauy

Weiffenberg lwelihes Dorf, nicht weit von der
freyen Relcbefiadt Lindau in Schwaben, das zu ihr i

gehört f feinen Namen von einem weiffen Berge*

in der Nahe hatF der ganz einerley mit Witten-

berg giltf) und viele andere. Wären diefe und

andere Otte von Leuten erbauet worden, die platt

dentfth geredet hätten, oder lagen fie in Niedere

deutfthen Gegenden; ,fo würden ihre Namen ftatt

*mit weiß, fich mit witt anfangen. Wie d-eß

aueh wirklich der Fall in Nieder-farben, Weft.

phalenx felbfi im Brand'enburgiftben und andern

Gegenden ifi, wo eine beträchtliche Anzahl von Oer

iern zu Anfange ihrer Namen das Wort ,will hat

j. B. Wittf'tock (lo heißen mehrere Orte in Bram

denbnrg.) Wiitenburgf eine kleine 'Stadt im

Meiflenbutgifehen , Wittenburg im Fürfienthum

Salenberg. (ein Ort. der einweißes Schloß

oder eine weiße» Burg hat , die Anlaß zu feiner

Benennung gab) Wittenwater , Weißenwaffer

einDorf im Lanenburgifthen -) Witten, Wit

lem„ Wittendorf- Witienfeldf Wittengau

Wit'genau in der Laufilz und Böhmen , Witten'

fieiny Winenfee, Witrfiadtf Wittmold,

Witl'nweiler, Witcennieyher- felbft Witten.
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berg *ein Dorf im Hoiiiieiniiehen und hundert meh.

rere. Alle diefe Dörfer-Find Städte erhielten ihre

Benennung( wie Wittenberg im Chuttreiie mit

Hinfieht auf etwas weißesy weißlitvtesj weiß

[Wimmerndesz von einem weißaueiehenden Wei"

[ery von einem meißi'mimmemdetn Berge. von ei.

net faitwejßen Burg u. i'. w. Das Churiäcbiikbl

Wtttenbeig führt oifo- feinen hieroglyphtfchen, feinen

fpnoerbaren (wie man bisher geglaubt hat i.) font

dern einen [ehr gewöhnlichen , für jede-mann very

[feindlichen Namen, Endlich haben wir noch eine

ifaft* gieichnamiehte Stadt im jBtnndenbucgnwen in

der Prignißer Mart, nieht weit von Perieberg,

nämlich die Stadt Wittenberge; dieje Fiji für uns

am withiigßen. Sie liegt zwij'then Magdeburg und

Hamburg; iii etliche *20 Meilen von dem .Si-mfi

[chen Wittenberg entfernt; und heißt auch zum nn.

eerichied vonyemielbent Nieder e, Wittenberg.

. *Ihr Name, die Entfiehung-und die iii-fache deifele.

ben reich-l1 allein vöiiig hin (wenn wir auch weiter

Leinen Beweis hätten - ) unjete Mennung iiber ai.

ien nur möglichen Zweifel zu ecbeben. Weiche-1e

nein. Mimi-und Lanbi'iadt. die ilzt aus i4t Häu

[erkn beliebt, liegt an der iogenannten alten Elbe,

-die fich aber nicht weit unten nen Wittenberge wie.

* der mit der reehten Elbe vereinigt. Die Lage die.

Fes Städtehens *hat feibfi einige Aehnliajfeit 'mit

» unferm Wittenberg; fie hat gieiäzee Altec mit ihr;

ihre Soul)- gebt bis ius-tzde Jahrhundert. hinnufz

'ein atelier Carl'dem Vierten wutde fie [chou. an

- ee 4
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» einen gewifi'en Herrn von Putliß _tibet-getragen; fie t

iii auch unfie-*ettig von Riedetlnndern ale ein Dorf

angelegt worden, weicht fich nicht nur int Churkreife,

frndetn auch an mehr-ern Gegenden im Branden

burg-leiten unter Albrecht dem Bären , auch noch nach

ihm. anfiedelten. uebethauptkatnen unter dem.

Marggrafen von Meii'fen Konrad dern Großtm

(Rtitben, F-dmmen) 'viele Fiätninger in die Stiche

fliehen Lander. Manche giengen ins Anhtiltifthe

und weitet' hinunter; manche in die 'Gegenden um

Jüterbogk u. i', w. ,In Thüringen giebt es non)

ißtFiämjngi'tbe Gutebefiher, die ihre Güter der'

fiäntingen tndfi'en d. h. grwt'ii'e alte Gebräuche und

t

U Ddlieqenheiten beobachten müffen , 'bey der iedeelnn'

iiqen ueber-nahme einer l'ditden Gute. Wittenberg'.

- hntl'inen Namen gleithictlie von den weißen Sand(

*bergen (wie der "enge Adi-[thing [than dertnuthetet

'bir aber durch einen Brief aus jen'tn-Otte gewiß

tet-lien) von' denen ee den Mitternatht: Morgen

und Abend'utnt'nqelt eiii. Auf djeien Bergen [ie.

fiehen zwey iteyherrlitbe Gebäude' oder kleine Sthldi" *

."et Z weil fiel) nun eine Menge weißer Sandderge

ddet Ht'igeiven dreh Seiten um fie herntnlegr; -i'o

erhielt fie die Benennung: Wittenberge g von

, den mitten Bergen. e Write es nur ein einziger .

Berg , oder doch ein etwas breiter zniantmenhän

gender Bet-gerieten; fo hätten wir ein doiifomtnnes

.wertet Wittenberg; fo fiel auch der BaWü-1b*

e weg i- i Gegen die Elbe oder Mtttagsfeite. hinF lit

viel'. Stadt fred mid oifen; aufi'er daß der Boden

zu ihrer Zierde mit einer bettäiytlichen Menge Fehde
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ner Eimen defekt dai'irht. -Ü Nuit hoffen wir, ' "vll

man weder in Wittenberg ielbfi'." *noch an andern

Orten weiter fabeln von dem hohen Alter, den dem

groiien Erbauer , von dern Namen der Stadt' Wit

tenderg'zu rettet-tigen, und aiife Papier 'zu bringen

*nbthig haben. Wir haben atio ein Churbrandent

*burgiirhee und ein *Ehurfämfimiee Wittenberg; ein'

oder» und ein Niederl Wittenberg ; weiche beyde

Stab-te in A-nehung ihres Namens. ihres urfdrune

ger ii. f. w. aufs genau-fie_ verfchmifiert find.

Deutlicher können mir unferu Stammbaum von

Wittenberg nicht machen; . indem wir ihn bis auf

'weh Schw-[tern von einem 'Vater zurüekgefbhrt har

den! Weit genug fiir jeden i, Nun wollen wir aber

auch in unfe'er- Geithicbre forteilen- eemiiwn bald'

zu der noch wichtigem Gelebiebre der txniveriinie "

Wittenberg kommen, und endlieh von diefer wieder'

zu oem-*ißcgen Befinden der Stadt Wittenberg

überhaupt. Sie wurde alfo, wie vorhermehlere

innert worden tft, gegen den Ausgang der 'raten

.Jahrhunderts ven Nrederländern die ein Dorf nn.

gelegt.. das fich »bald zu einem Flecken wegen der

flhnellen Vermehrung felne'r'Hutten erhob. *Sie*

wurde von Eldfifebern mehrentheils bewohnt. und

kommt im rzden Jahrhunderte zuerit als eine *

Stadt vor', die abert'rehlitheinem elenden Land

flecken, hdehfiens Lnndiiädtrhen h mehr ähnlich fahez'

als einer nur mitte'lmbßigen Stadt; Dirk bewei'ir

auw'e'ineiieine .Kirehe'zu Wittenberg , neben weir

/ eher*in_ .er Folge die große Stadtkirche angelegt

CJ
/
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wurde." Öiele' kleine Caoelle, oder Swnn'n'lteb..

war unflteitig die erfie in Wittenberg; fie *geddtt lu

jene Zeiten, wie ihr gan-.eo Aeuffetes und Jnntem

vecräth z» und ifi zugleich ein lebendiger Ieuqexom

einem Dor'fe, oder kleinem Flecken, 'für denim-:Wet

wohner fie die Andachtefiätce abgab, - Die Mey.;

nungz daß Wittenberg unter Ber-'herben lcven- einez

Refidenzfiadt gewefen [ey, wo er und felt-.Selm

Albert um Won aufltielcen l linkt alle zut- leereiiem

Muthmaßung herab, .Hingegen Albertldec Zweit-z

te legte zuecfi "einen Siß dai'etbfi an. wie wil-..Wi

gelehen- haben. Daduccb kam fie nach und 'it-Ex*

etwas in Aufnahme, und, wurde dit-ev Anlegung W,

* nes Refidenzfclmfies lan dem äulferfien Ende* gegew

Abend, . dutch-Erbauung einer größere' Kit-che,- wi.

auch vorher fcbon dutch Etcichtung eines Kimi-",3

von den-Aseanifchen Het-zogen und Wurf-Kelten, ei.

ulgermaßen- vec'fcbönert-und zu einer kleinen Stade

geeignet. Alle diefe .ßeezoge und Chat-"WWW

won-tn der leßte 142K fiatb, liegen auch fänulleh

l (die (henden ecflen ausgenommen) met ihren Gee,

ma-hlinnen und .Kindern in dee grauen Klofietfiu

che zu Wittenbecg beerdjgt. Schon im- 140m

Jahrhunderte “wurde ebendafelbfi eine Coil-'emul

Kieäte mit Cane-tim und einem Pcobfie angelegt.;

, d. i),- eine Stiftskirche , an welchec abet- keite- Bi

[choff qngefic-llc war , fo wie an jeder Douwe-che,

tnelche 'fich aus ihrem Dontcnpitel einen Bitchofi er..

wählte. Ob fie gleich manche für eme Domina).

git-geben, que dem nämlichen fiolzfcommen Eifee- , .

womit man den utiptung der Stadt vom Wine;
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kind ..bieitetu . Rudolph der Erfie halte nach dem.

,Jahre-1298 gleich. nach dem Leittitte. [einer Regie', -

rung eine ganz kleine Sthloßtapelie; 'aber noch 'eine

Schloß. und Stifts- FiiriHe, bauen (alien; wort:

über man ehemals fieitce und giaubte; Rudolph(

der Zweyte-“habe dieies kirchliche Werk znerfi errich

tet. Ein ehemaliger Ptoofi an diefer Kirche Meiß

ner hat aber gezeigt. -daß fie Rudolph der Elite-.

irisxeine kleine -Sajioßtaoeiie eröffnet; Rudoip den

Zmehte hingegen fie [rare erweitert, auegej'nimbetc

und mit vielen Relignien berieben habe; unter ane

dern_ aueh-rnit einem Dom aus der Crane Chin.

fit - zu weichem Waiiiahrten nach diejer Kirche ge..

jehahen. j Diele Schiußkap'eiie , die aber im 14mm

_Jahrhunderte eine Sciitetirthe wurde , beyweichee_

ein Probfi König war j wurde“ anfänglich der kenn

[then _Jungfrau MariaW ira-id aber deniämtiirhetr,

iieben*,Goctes *Heiligen gewehhet und, zum' Schuß.

und Huth übergeben." Die Pabfie piipilegii-ten, 7

dieieibe. io daß fie 3 potei'cate orcijnanii, oder

von_ der gewbhniichenBiithifjiithen Gerichtsbarkeit

in. Jahre r346:vonCiemens dem Secbfien eusgee

nemmen , und _den Päbfien, da fie vorher unter

der geifiiiehen _Herrn-haft der Bifihöffe von Bram

denburg fiund, unnnttelbar unterworfen iegn feilte.

ein wnhtigee Priuii'egium in jenen Zeiten j worauf

fie fiolz :hun konnten. Rudolph der ,Zw-ente

ithentte ihr auch die Dörfer; Melzwigl- Plfil'ißM

Alsdorf, Dietrichsdorfj Teuchein., a. m. welt

the in der Folge -zugieiw mit der Kirche an die unit

veefitätrgeiomrnen find. Bey-diene Schenkung,

i
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weden die Urkunde nord-vorhanden lfk, waren-ein

Herr von Sidow, vbn Giowig. von Lifte u.a. tn.

als Zeugen zugegen. Johann der -zfie einStü>

von dem damals aus dreh päbftlichen ,Körpern
befiehenden fithtbaren Obethaupte der cvttfiltaten * j

.Ki-we hatte ihr auch' den wichtigen Vorzug er-_

(be-lt; daß kein' Bann auf fie gelegt werden

könne. Ihe bettübten Zeiten 'bei wo dleß ein

Vorzug tft i - Friedrich det-Weiie aber ii't der'

eigentlitjte Stifter derScbldßkitibe. fd wie Rue

doiph der Etfie der Erbauer der Schloßknpelie,

Etfierer hat fie erfi recht gebauet; natbdem er eit

nige Jahre vorher zur Regierung gelangt 'man und*

zu Wittenberg mehrentheils.feinenAufeuthau get

nommen hatte. Vorn Jahr 1490 an bis 1499 hat

et diefe Kit-ate [ehr verfchdnert, aufs pracntigfie'

ausgefchmückt und mit ,Neliquen (die nach damali

ger Art die Hauptzierde einer .Kirche auentachten >

reithlitl) vetfehen oder angeit'tiit.- Friedrich dee

Dritte oder Weife hatte namlich aus Pati-[tina. wor

hitt' er bekanntlich'gereißc war, viel heilige Sachen

(r-ie auf jenem heiligen Boden ivathfen, wie bey un.

Kot-tt und Mohn-*) mitgebracht, die er für vie-x»

ietl._Geid gekauft hattez. und worunter auch man. ,

Reizes feltene und fehenewürdige fith befand.. Alle

diefe Dinge kamen als heilige Zierathen in die von

ihm erbaute /Sthldßkirtbe zu Wittenberg-.t die in

kurzem zu nicht weniger als ru root Pat-tiefem.»

aber Stärken „ Arten .ven Reliquienz daitldfi ant

wuthfen , wovon viele in fiibernen und -rryfiallenen

7 rnit Edelfieinrn beftßten Vehbltniifen aufbewahrt

, e
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wurden. Das wichtige Geier-ifr- diefe z Laufend

-nnd z Partirfel zu befebreiben, :hat ein Wittenber

ger Theologe .unternommen in einem bex'ondern

Buche- das den Ehrililichfien - aller Tirtel in der

* »Wenn-het: Die-Zeugunu des .Sammlern-irdi

_gen Heiligthums der- Stiftkirtiie aller Hein'.

-geu zu Wittenberg rtoni Bey ambiente-me,

tion iind diefe Kircilliwen .Heiligkeiten zerftoben

_und'uniirhtbar geworden; unter dem Vorwand',

[fie wären nunmehr unnr'ihe und bberfleiffig, leite'

.dem Luther .den Berg Zion felbft erobert habe

:nahm man fie weg. Richtiger zu reden; fo wur

-den fie wohl deßwegen von den Füllen aller Heili

e gen, infonderheit von den Füßmen der ewig blühen

*7 den Jungfrau' Maria - weggenemmenr weil ihre

*While-'ille- werin fi'e "me befanden. prächtig war

-Lren, und .dureh ihren rGlang 'Kart in die Augen

gerichteten , ,fo daß ielbit die Finger davon gerührt

..werde-1! Gen-:LK wird jeder frommgiciudige Themen.

*.renfih mit uns den Verlufi folgender Run-.dien

die * das Wirtenbeegifehe Heiligen-_rm unter andern

enthielt, bitter beklagen. Ale z. B. r4t4Par.

:titel von den r i000 Jungfrauen; von der

.-Trevper darunter der fcdwüriae ratur-us gele

gen r. Partit'el; von ebendefi'elben Gebein und

Zähnen (dae Fir-iich war nämlich burn) die vier

RnB-enten und das Zecken der Hunde _verlobt-en

gegangen) 1.Porcic'ei z 'on den unfmnidigen

Rindern -zu Bethlehem, x darunter ihre .Haute

(-aifo hat-*man ihnen nach ihrer Ermordung o*K' Sante .bg-zur'. den MWH-Mn dae Ende 'r'

ß
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1 zdenJnhth. einige nach Wittenberg-gekommen iind )

ganze Ötinptet, Glieder- Llt-nieF BeineN Finger

204. Part. . ferner vom Rahmen-dem glühenden'

Ofen der 3 Männer, t, Part.; (hier fieng une die -

x Fette! in dee Hnnd'zu zittern an- indem der unt

heilige Argwohn 'in uns auffiieg; man wicd doch

“nicht etwa diei'en heiligen fetten Rußuin eine,

4 Swuhbüchfe gefehüttet haben!) v/oneinet* Knie

-fcheibe des heiligen'Ennngeliiien Marcus l.

Pattickelz vonder Schuhi'ohle des heiliqen

“ und unglänblg'en Apofiels Thomas etliche Par

titkel; vom Stein, 'von welchem der Herr

Chtifins auf d'en Efel gefiiegen' 1.' Partickel z

born Burke des Het-rn -Zei'u 1. Partickele

-Hiee entfiel uns die Feder unter "late-*en Zittern und '

Za'g'en, Gednncken auf Gedanken fliegen im Kopf.

anf und! nieder, wie wir doch* .o unwerth ge.

achtet find; wie doch nu'ch die größten Heilig

eht'nneruns entnommen, nicht bis auf uno' zu *'unfe

ree allerieiti'gen Seelenetqüekung gekommeWfind

x -u. ".w. [L Doch initten in -diei'ee ftomtnen Aer.

getniß gewährte uno die Vecmuthung einige Linde

'cung und Belänfcjgung ; wet weiß in welchem _Schäch

telcven der lehre Partickel vom Backe unfers Herrn

*nom* auibewahtt, und von Zeit zu Zeit untec

Herzmufil mit heiligichönen Augen befwaut wird Zx

fowi'e noch gewifi'e Bilder-in Klöftern von Non

'1ten und Mot-wen mic-'edlen Gefühlen und rele

nen» Augen bett-atmet wet-den! -Das_' Verzeithniß

*kiefer Glaubensffuäe der 'Catholifehen Religion

Wleßcendliw mit .eurem-Worten: von jeglichen k
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Pak'u'ckel, hundert Tag Apio'ß- fennd-Z'Gän

ge z hat jeglicher Gang- infondecheic hundert

Tage* und ein Caren - Aplaß. Selig find

*die fich des cheilhafcig machen! A'ie dien

300; Pariickei kann man ami) noehin einem Buche

'in K'upfecn 'auf der univecficcicebibiwibek-zu Win

- *cenberg [evene Das übrige von dieiec in der That

:. [chi-nen Scbloßkimze, *foll weicec uncen beyihier

fraucigen Einäfcbecung erzahlcwekdenz ißt wieder

zu der eigenciicben Stadt Wittenberg. Aus Lux*

- *ihm-8,. Meiancbthons und anderer gleichzeitigen

Männer Schiifienzu Anfänge des i6 Jovi-bunden'

*fehen mir , daß fie zu ideen Zeiten [ehr icbiecvtiind

*unbedeutend wat. So nenntz.E. Melanin-von

Min einem feine.: Briefe an [einen Freund Ca

*nnen in Leipzig Wittenberg einen Fiecken- dee

"keine Hein-"Zee, fondecn Häußcven. "cbiecvce Dorf.

*hu-ten encnielceF die que Leimen be'fiimden und mit

*Streu und Stick qedeckc nxäcen. Doch der fanfce

Meiancbcdon dn'ickc fiä) noch fnnfc aus; det derbe

Binder avec recht derb; es ifiihie- zu Witten(

*benqj fagc'ei. view-nehm dann eine Schindz

(ke-eve; wir fißen izierx zu Wittenberg, in ei

jnemScinneianc-e. Andere zu _Zn-vers Zeicen nen.

ben 'ie einen Wmckcl ein 20m. Kocher ekzähke

in einer *Seh-in; der Herzog Georg von Saili

fen „uni-[jack Gedäctnniß heine gefnge; Er wii'.

*fe [ai] won] , daß viel Mijfevi-eucne find in der

.Ni-'mm- einqeriffen, aber das ein einzelner

Mönch aus einem Zochefoicy'e Refmnotidnfolt -

fümehmen- "ey nic' zu leyoen." Eben [o klagt

e
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Luthee über die ungefcbliffenen Bewobnee biete.

* Fleckens, die auf beffece Sitten und Religion kei

ne Rückfichc nähmen- und feiner von den Büc

gern ließe "einen Sohn find-"ren, Wir ide-me..

,umern Lefecn mehren der-gleichen Sachen-hen zur

Schau darlegen z aber diefe wenigen ,find völlig .up

Befcie'oignn'g* hineeiibend. Kurz Wiccenbecg ee.

hob- ficix nie, wie etwa andere Meißniicbe und

Tdücingiche Städte; 'es blieb immer ein .mat-Fehn.

xlicyer, uneepucirlichee Orc. . Daher '[cvüccelte Free

d-icb der Weife den Kopf gewaltig, ale! ihm in

wand den Rach gab e eine Union-[init daielbfi anzu

*xegem wie witbaidweiceeveenebmen werden. Im
i -Zahc [F01 ließ eben diefer Friedrich ein neues Klo.

* i -flee für Auge-filme - Mönche zu Wittenberg errich

* ten, und in eben demfelben Jahr gab er auch end

' [ich [eine Einwilligung zur Sc-Zfcung einer Acade

mie in diefee Stadt. Jin, Jahr_ ezi7 fieng Lu.

_eben wie jede-mann weißy feine Reform-mon da»

[elbfi an; dieß .og Männer t'afi aus auen Landen'

Eneopens dahin Daducch kam die Stadt in eini

' ge Aufnahme!, und gelangte zu einigem Anfehen

16 Jqhcvvnderce; hieß dauerte aber kaumzum folgenden Jahrhunderte. _Mit dem Tode Lie.

xvers und Melanchchone und ,einiger anime.: Männer

„hieße Zeiten [Korb auch ihr ecwanjgee Aniehen wie.

,der dabin- das allein jene Männer ihr ..erich-.fit

> hatten, Solche-1Eipflnßixaßengwße,'beruhigen-in*

allgemein befannce Mannec am' den *Oet- anf die

SMP: w* *fie ihren SWR-hen! Zee-Sende wan

...WX „e ,i deren!

x

l
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dergleitben'glbcrlicbe Zeituenjiän e, die ihr durch

'große Männer herbeygefiihrt wer 'en recht zu benutzen

lvifj'eni Sollte es machen wie jeder einzelne kluge

Menfch, der bey günjiigen Scunden'die er gehörig

benutzt, auf andere Zeiten -cßinjicht nimmt, die

'nicht fo viel Früchte für ihn'etiva verfvrewen diirf

reni' Im Jahr 1729' iii-freie Johann der *Br- .

j'iändigefidertBruder Friedrichs der Weifenj das

Hofgericht zu Wittenberg; 133e "aber wurde die

erlie Sefj'ion gehalten. In den eigentlichen Chur

*fiirfilich - Sami-“leben Ländern. oder im Churkreife

gab ee noch kein Hoigeritht; wohl aber iu Leipzig,

dae aber damals- zu den Heczoglich- Sächfifwen t

Meißnifchi Thdringifchen Ländern , oder der jr'rngern_

7 Albert* Linie gehörte. Johann von Meßfch war

*Präfidentt nebj't vielem waren t1 Ajj'eiforenx name

[ich 4 Gelehrte von det'Academie und 7 Adeiiche;

es-ioiite jährlich nicht nur viermalgeharten, fon

dern auch alle kleine Sachen im Schdppenfiuhle nd*

, gerhan werden. 'Der tiZ'oitichter, gegenwärtig ein

:Hirt von Wahddrf, nebjt den adelithen Behfißern

mdjfen, wie lieb fchon von ielbjt oerftehtl-in dem

Churkreile anni-[fig fehn. Ihr ,lind nun, außer

den Prcijidenten, z Adeliche -Beh'fiherz und die 7

' Profciforen- der» Iulifien' 1 Farultc'it zu Wittenberg

, filzenauf der geiehrten Banek, - uebrigens wird

ee jahr-lieh viermal der er'jien Anordnung gemäß auf

dem Schidfj'e zi. Wittenberg einige .Tage hintereinan.

der'gehalten." Johann Frie'dricdder Großrnüthi.

ge, *welcher [einem Vater, dem Churfiirjietl Ze*

.eg x
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han dem Befi'ndiggm-„dn 1332 zu Wittenberg

fiarb, auch in d figer llniverfitätelirche begraben

liegtF in der Regierung folgte) fieng bald an [ei

ne Refidenz Wittenberg mehr zu befefiigen. .Das

find fchbne und rühmlichfi erworbene* Beynatnen,

Leler', der 'Gtoßmüthigq der Befiänd'ige. die

mehr zu bedeuten haben) als jene vetfehwendeten

hall-wahren und halbrt'thmlichen Iunamen: der

Große! (worinn denn?) der Eroberer!! (bef

[er der Räuber) der Kühne! (d. h. der-die

majej'tätifthe und durchlauchtige Größe befaß, dai

Leben, das Wohl von Millionen in Gefahr zu

nutzen und es ganz geringe zu achten) der From

eme i (mag noch angehen) der Heilige! der

Reichel f durch die Armuth "einer guten untertha.

nen-g und dergleichen die Menfchheit entehrende

Nantensverlängerungen. -> Wittenberg kammtfeic

der Zeit nicht nur als Vefiung vor, fondetn auch

als eine der beiten Vefi-ungen in Deutfchland nach

damaliger Arc. Ihre Lagean der Elbe war a'llert

dings-dazu gefchickt , da in jenen mittlern Jahre

hundercen die Kriegskunfi - in allen ihren Theilen

auch nur mittelmäßig war. Mancher [iolze Mot

* narch zog ln jenen Zeiten öfcersutit vieler Der*
F much nnd hängenden- königlithen Handle von einer

bewallten Stadt ab, oiegitzrin einigen Tagen

unter, [iarfer Räurherung init einigen hundert Dampf.

mafminen gewonnen - wird., Der Churfurft Frie.

e drin) konnte ganz zuoerlän'tg im voraus vermuthenz

daß- wegen der Folgen_der Reformation ein Krieg

zw'tjwen den Protejfantijchen - und Kaeholijchen
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Reichsfiänden in Deutfcblend nicht zu vermeiden

feyn wiirde. Das Bet-eigen *des Kciiferof die

* Rnnke dee Päpfie , die feindfeiigen , erbjdcetten Ge

jinnungen anderer Katholifchen Herren, die gegene

feitige Verachtung und Feindfcdaft des Cie-:i und

aller niedetn Srände unter; Kqthoiicken und Pro

tefian'ten konnten ihn' hierüber in keinem Zweifel

lafi'en. Er fühlte fich daher gedrungen auf eine

'tapfere Vertheidignng , auf [eine "einer Länder und

unterthantn Benni-hung, _zur ilui'techthnltung der

verbeifexeen und ausgefchlämmeen Reliqion (Go-tc!

Meni'chen dercheidigen gegen Menfwen ihre Re

[jgion mit Blut !) kurz auf alle mögliche Sicher.

heitennfialten in Zeiten Bedacht zu nehmen. Jin

Zehe i742 ließ er Wittenberg mit einem hohen

Walle, mit tiefen Waifergräben nnd miteiner ddp. *

pelten Mauer zur Einfaifnng Umgeben. und feh

detcäehiilch defefiigen. -Vorher mar es unflteitig

mit mit .Werl-Mauer und einem Damme befaßt,

der hinlänglich war, die 'Stadt wider die ueber

fehweminungen und gewöhnlichen Etgießungen der

Elbe zu fchdhen. um Wittenberg defio helfe-,c und

dottheilhaftet beteiligen zu können; fo ließ er es ge

'gen die -Motgenfeite hin, näher zniainmenzlehen

und deßwegen mehrere Heil-her an dem Elite-choice

megceißen. unter andern auch' eine kleine Kirche,

die zu dem anliegenden Augufiinec'klofier gehörte,

woein Luther [ehr oft geptedigc und Beichte ge.

fefi'en hatte; worüber aber auch Luther fiäteker *

mut-tete, als Jonas über [einen verdeckten Kürbis-z

' - D e
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die Steine von --dief'en unb andern überflüifigen- Ge

bäuden in der Stadt wurden zu den Vefiungsmauertl

'nervt-nacht. Wietenberg bekam dadurch mehrNune

1 dung, indem es*vorhex ganz witzig gegen Morgen

zuiatnmenlief.- ,Jin Z. 1744 ließ eben dieiee Ebner' »

fürfi die berühmte Giane- Kioiierkiecbebec Fran*

Zifianet in ein Pconianthauß verwandeln- wie Luz* “

' cher vorausgefagt haben fon; weiches in dee That

jeder konnte, der nur 6 Ellen weit in nenn-mn

.zuievenim Stande war! Grau hieß .ie 5 weiifie den

Franzifcanetn, oaengrauen Kui-cenmönchen, wie*

man -fie brtiteeice, zugehörte; fo giebt es z. E,

in Edinburgh. noch eine alte Grauiiofiernrche.

bey welcher der bekannte Robettfon Prediger war.

.Das Kfofier', welches Friedrich dein Wittenbergij"

;,»: Rache [ebene-te, wurde vdn detnielben zu ei.

nem Armenhauße btikineinf. Views-Klone" das

erfie .und äitef'te in Wittenberg.- ifi erbaut' werden

van der Gemahlin bes-Wehren neuen' Herzogs

von Sachfen, Alben dee Erfien. der- wie wir“

oben gefehen haben." 1266 verfiatb. Seine

Gemahlin ..Helena , eine* Bcaunfehweigiiehe Pein

zeffinx die ihren Gemahi lange überlebte, eee'

richtete es! nach feinem Tode zur Linderung 'ih-ei!

Traurigkeit in ihrem Witewenzufiande und zuy. befio

gewiffecn Erklitnnlüng'des .Sammeln Sie hatte

auch die Ehre im Jahre i273» an die Spitze alien

Todten in der von ihr geftif'tece'n Fcanzitc'anerkiofiee

Kir-ehe zu liegen. Die folgenden Herzöge und

Churft'ttflen von Serbien aus dem Unhättifcben Ham:

fenebfl ihren Gemahlinnen und Kindern_aa die »2a

i 1
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_Pet-[onen *wurden in dfefet Kirche "unter dle'Erbe*

gebracht. Es befanden fich fchöne alte Grabmäler

mit Infchriften dabeyZ von welchen Denkmälern

* cecht Fehr zu bedauern tft. daß fie, feicdem dlefe

.thrwütdige Kicche 1744. in ein P-ovwncmagazin

verwandelt wurde nach und nach verfcßwunden und

vecwüfiet wocden find. Die Auffch'riften davon

hacMelanchthon zwge gecettet; allein das war das

unmichtigfie. ,Wir könnten fie untern Lefern mit.

thei-'enz' aber fie enthalten weitet nichts . als wer

. _dle'Begrnbenen in diefer .Küche find- wenn fievom '

.-Schanplaße 'det Welt nbträten und dns Loos des

fin'te-n Todes in diefen_ fämueclicnen Gtüficen ihr.. '

The!! wncde, Vor der Mitt/e des 18m1 Jahrhun

dem ließ man in diefee _Gmuentlofleckirche untere

futhungen anfiellen- uma-_pas von dergleichen-tl

tin Denkmälern ,zu finden _- man fnnd aber 'leiden'

nichts, - Wie und wohin deck tolche fchwerfälljge- .

Monumente glejch vecfehwinden mögen, Ein eine*

zjgee davon tfi noeh übrig; es befindet* fich in der

-univecfitäeskirehex wohin? es auf Befehl Johann.

Feten-ichs vet det-'großen Verwandlung jener Kerne.

gebrachtwnrde, ?' Es 4| der Vertilgung im Jethr

1760entrpnnem nnd wir werden es unfecn ?el-kk'

weiter unten näher befchreiben. Im 31h- 1546,

in welchem kurz naHLuch-rs Tode der lange-avm_

' hett, und bisdahtn öerfehobene Kc'jtg der Schmale

.kqldifcnen Bundsgenojfen mit Kaifet Kae! dem Fünf

Fen auc-.brach t wurde Wletenbetg völlig in Belage

rungsfland gefeß'c, indem die Gtpfelj'quee Thücme

,t z .
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abgenommen und mit Gefthuß und Krieg'ntafcbinen

bejeht wurden, Alle Vorfiädte f nebft allen Güte

ten und Bäumen vor den Thoten wurden. lie-fibre

und vernichtet. Der Cbutfft'tf't Johann Friedrich

_rückte zwar muthig mit .einen Bundeegenoffen dem

.Kaifer bis in Schwaben entgegen; und ftatcete ihm

“einen eben fo unangenehm-knal- unerwarteten Befuch

*abz allein er mußte bald aus widerlichen urfachen "

,zur Vertbeidiaung feiner eigenen Länder ) in welche um

terdeffen fein Vetter Moriß eingefallen war r auch

* fie größtentheile fajon erobert hatte) fich znrt'ickziehn.

Er eroberte in ggbßter Gefihwlndigkeit feine und den

größten Theil der Lander feines fehönen Wetters

Mori-hem'. .Herzogs zu Sachfen, und Marggtafen

von Meißen und Thüringen - wieder , und zog

fich mit feiner kleinen und zertheilten Armee gegen

den Elbfluß. Et gieng über die Elbe in det Ab.l licht) "ich herunter nach Wittenberg , unter die Kae

nonen diefer [karten Veftung .n ziehen. Wo aueh

der Kaife'ry der ihn auffuchte. ftbweelich etwas wider

l * ihn wurde haben ausrichten können; da er weder mit

'Belagerung-getaner noch mit einer dazu hinrei

j chenden Armee oetfehen war. Allein zum Unglück.

* _kam ihm der Kaifer zu gefchwlnd auf "den Ham

und erwiedeete feinen Bein-d ganz unwilltommen

und_ unvet-muthet. » Der .Kaifer fehte bey Mühl

b'kg durch einen feichten Ott g den ihm einBauee

jener Gegend gewiefen hatte, .über die Elbe mit ei

nem Theile feiner Armee , *für den andern wurde

. fogleicb eine Sgjiffbrt'ieke gefrljlagen; und fo ,erreich

te den Churfürften bey dem Eingange der Lokbqua“

.

I
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oder_ Ani-burger .Sende nicht weit* von Mühlberg nach

Wittenberg herunter. Der Churfiirfi voll Etfiau.

nen über die ganz fchnelle und plößllche Erftheinung

des Kaifers, wurde nun mit feinen 9 bis 1 1.000 Manu *

am 4April des Jahrs 1747 zu einem Treffen gende

thigt, in welchem er gefthlagen- verwundet und gefan

- gen wurde. Diele Schlacht, oder richtiger d'iefer_

verwirrte Stharmt'thel ,war für den .Kaifer uderau.

leicht, ee foflete ihm wenig Anfirengung denfelben

zu gewinnen.

die Hälfte fthwächer als die Kaiferliehe; und über

dieß waren die vornehmfien Generale der Churfäch

finden Armee Verl-either. die an dem Chur-hießen

ihrem braven Herrn treulos und fthtlndlith handel

ten L l - So entfernte lieh z. B., gleich beym An

fange des Treffens der .Herr von Sthonberg- von

der Armee. und andere-mit Morihen im Einver

fiändniffe kommandirten immer rechts und links von

dem Treffen ab. wo* kein Feind war! l Ein Gee

l lie-al lieh der .Kalferlithen Armee) der die'Groß

und Heldxnthaten des Churfächfifthen Adels._ welt

cher bey der Armee fich befand. fo mitanfaher lag

“te bernakb: die großen Haufen bey del-.Sachu

[eben Armee wären nicht die lehren gewefem

die davon gelaufen wären! l l Ey! ey!

,Ihr .herren von Adel - dae klingt- nicdt gut! f_

Zfi das die Treue, die Ergebenheit des Adels', auf»

die fo viele F/ürfien ihre Theorien frühen? - Du

lügenvollfieri du elendef'ter aller Gedanken du:

lder Adel [lügt die The-onen der Furfien" kein

. .' e D > r Z *
L *d 4
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einziger Fall in. der ganzen Geirhlrhte belt-lügt dlehz

[fact daß fenfi-ieder 'Salz fich auf einige' ThaciWen

gründet. *Encferne dich au' den Köpfen der Men

fthen du Sthandflecf allet unwahrvelten L !'-'- Wie

glaubten immer nach unfertn flhlichten Sinne, ein

Het-tiven. *- oder ?ein Adelt'chet m't'tlfe auch ade.

[ich handeln! Denn, lrhlofl'en wir.- wenn dee

i Adel zur Zierd'e der Menfchhett- - wie die Selim

ten den Haien Z angebohrenwird; wenn Mennbe'n

bey ihrer Geburt von Weibern mit Titel und, Wantx

pen verleiten ln die Welt eintreten; wenn Men*

fchrn nach ihrer- Entnebung von Müttern logic-ice.

wenn fie das etl'lemql mit den Augen _qeblinzt haben,

an die Spin* von-etlichen Duteenden/ vorhin-uvm*

'et- hörhfioetftobener und wohleingemauerter Adel.

heiten zu -l'tehen kommen - fo ini-[len lol-he De

mqute- [eine Ethabenheicen der Natur- -. nature

"licher Weile heller handeln, als andere fimple Na. ,

tur-linder- die ohne alle Jnfignien zum» ernennt-ii

dae Licht der Welt erbnceen, die kein anders von

mitbringen r als ein kleines Heel-*chen van der Rae

tur! Run fiel uns wieder ein- im. Naturreiälez

woraus wir alle als Nnturp'eoducre kommen. kann,

man dochnirhts von Bändern - von Sternen u. d, gl.

die man an der hohlen Brun .l eine “dolle vetfchmäbf

jedes äußere Anhangl'el) als die a-üererbärntliehnen

Nachbiloungen nunmal-Weilchen aus unermeßlicbec

* Ferneherfiralenden Körper der ?ll-nacht!" 'angee

nährt het-umlnneppetl Dei-b wer freoeltlängerr lah

ten wir in unfern Gedanken fort, Munchen trat '

gen keine Sterne! 'viele trägt nut die Gottheit;

. 'x
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Menlcben fragen Knöpfe„ -* dlel'e mögen .weigerte

angehefcet *feyn,..'wo fie wollen, mögen-ausleben,

wie fie wollen; es find* und bleiben Knöpfiel alfo

"ln Herr mit einem Knopf an der Beufi! dieß*zej-gt

-von "Voeficht, wenn* etwa ein .Knopf em* Recke

'ekli'bren gebt; fo kann dee an der Brnfi dle Stelle 1

* defi'elven vertreten; fo wie im* Kriege uns bey ane

dern Gelegenhelten' die meifien Wägen z Räder

führen, damit, wenn eines zerbrfchtr das fünfte

dje-Lückedefi'elben nueft'lllc - l Jen Nacuereiche.

fxhwätmten wir welter, beyf einer fevr heißen Stube;

weiß man nichts von Cronen- nichts von -Tltceln'

und Wappen , nicht. von Kceußen, nichts von Fee' -

derbe-[chen und [dergleichen Experimenten [einer Ho'e

heit -' und Großhet't .- eine Elle vinzuznfeßemj

Was e fagte einer, als er im Evangello die Werte*

hörte :e wer lfi: nnter Euch, der [einer Länge' ein.“

Elle' h'lnznfetzen könne? einen Titel für l0() Tßq'e"

[ee- und einen Federdufeb aufm' Huthez ltd will“

feven, ever mich' ,dann für klein halten lol] 2 I

Man [age auch; es gehe vor jeher Geburt eines

enden - e7den , 18den Herrchen von '- eine Vee

.lnderung im Muttetleide norf dureh welche here'

nach ein Adelicher znwege gebrqGt meh gefchüctee*

Mrd. _'Di'eß fell aber ein Gehe'unnlß_ unter den

Adellrhen Müttern [eynl -- - Das elnzlge gehe

. uns' nur noch durch den .Kopf e _daß 'ein .Here von _4J

eben 'lo gern-Gex even fo bald zeitig wlrde als ene'

* gewöhnlicher Natnrfohnz da fill? dolle WWU? Nu'

tell! "zur Heworbringnng fielnlgter ?WWW le_

D7. x
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/viele Zeit nimmt; doeb macht fie vielleicht bey Vetter'

tigeng menfnjlicher Edelfieine eine Ausnahme! -

Homer läßt einmal den Telemacd, ale er ge

fragt wurde; od denn lilyffes wircflith fein Vater

fen. antworten: das weiß ich nicht, meine Mute

ter fagts! Da nun 'alle untere Adelicheu; wenn

* man fie fragte; ob fie denn gewiß einen adelithen

Vater hätten? nicht. anders zur Antwort geben'

können als der junge Telemnth; diefe Angabe aber

fehe oft möglich und), richtig feyn fell; fo tft es weil:

beffer nicht eher Jemanden für einen Adeliehen zu

halten, als bis jener große Tag erfchienen iii, wo,

nach der Lehre der Schrift, alle Were'e, auch die

geheimfien, offenbar werden folleni Behutfamleit

und Verliebt in unfern Worten und Behauptungen

kann ja Niemand verwerfiich finden. - Wir

mt'tffen dießntnl unfere Lefer in [inet-.ker Maaße um

Verzeihung bitten,x damit fie bey diefer Verwirrung

unl'ers Kopfes Geduld mit uns tragen; die langen

Perioden, die Streiche, die abentheuerl. Ausdrücke-

mt'tffen Ihnen unumgängliw beweißen, in was fiir ei- '

nein Zufianbe wir uns befanden, als wir diejes nieder'

fehtiehen! - Ein eißgrauerProflztrWittenb.) der

beynahe an jene Zeiten der Sciebf. .Helden hinanreichte,

erzählt mit philofophifcher fchauerlieher Miene alfo r

„Einige Tage vor und nach diefem Treffen hätte.

die Sonne am .Himmel bluthroth gti-dienen. und

die Stadt Wittenberg wäre von dem jtralenden Ab

glanze gleichfam wie in Feuer und Flammen gsfebt .

gewefcn. Bald aber hätte der fchönfarbige Regent

* bogen diefe Furcht- und Zitter.- Scene befchloffen;
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nnd zwar zum Beweife der göttlichen Gnade für

Wittenberg." Nach diefem in der Sathfifchen Get

faithte vraqgenden Schaembtzel gierig der Kalfer

Carl der Fünfte wieder über die Elbe . und zog mit

feinem edeln. aber lchändlicb verrathenen Gefange.

nen am lincken Elbufe'r nach Wittenberg herunter.

Die Canon'en dleler Vefiung brtllleten ihn fürchter

lich ant als er auf der andern Seite der Elbe vor.

beymartebirce. Diele Feuerfchlünde fragten ihn',

gleiehiatn. was er hier auf fremdem Gebiethe mathe?

__Dieß .fi ein iiber-aus. wunderlithet Fallt der in

.allen Kriegen vorkommt; wenn kein Repräfene

*tant der Gottheit - daai'pecz hat. einen Ruhe.

7 fibhrer zu fragen; warum er fich uuterliehe, andere

_ unichuldigr Menftden unglücklich zu machen? f.

mt'rffen es gemeinlglith metallene Mafchinen -

in dumpfer Sprache thun . die man aber doch gut

veefiehen foll! - E' war bey Wittenberg eine Bru

cke über die Elbe für jedermann; aber für Se Ma

jeftat den .Kaifer nicht z er mußte geduldig vorbeh

ziehen. Eine Stunde unter Wittenberg fehle er

mictelft einer Sthiffbrueke über die Elbe. und frhlug

. fein Lager bey dem eine Stunde von Wittenberg

entlegenen Dorf. Pifirih auf t in einer Gegend,

wo man dlefe Stadt-ziemlich überfehauen kann.

x Hierauf belagerte er vom 4May an Wittenberg; ec

weynte aber gleich bey der etfien Anfieht diefer Ve

ftnng: hätten wir den Vogel nit, das Reit betä

tnen wir fabald nit! Den 10 May ließ der Kaifer

dem gefangenen Churft'trfien das Todtesurtheii

förmlich aniündigen; vermuthlirh um ihn dadureh

'y' .. /y
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.urn-„ren g damit er alle 'ihm vorgelegten Bedin

gungen ohne Widertede tinterfchteiben möchtet' und*

Wittenberg delta eherin fene Gewalt zu bekommen:

'welches encfchloifen fehlen g [ich aufs bene zu vertbeidit

gen, Der' Chucf- Joh; Fr, [pleite eben imZe'te Swan)

mit _dem Herz. Ernfi v. Lüneb. g der zugleich mit ihm

.- 'gefangen worden war, als* ihm das Todteeurtheic

yorgelefen wurde. ' Gewinn hörte er ee an; get

* * lafi'en fngte et zum-Herzog Ecnli; wir wollen fort

fpielen'! Welche edle Scatidhnftigkeit die menfiblie

then Seele annimmt, wenn fie eine gerechter eine

kiihtnlithe Suche oeicheidigc hat! R wie ruhig'. une

[iöhrber fie nach einer Spannung iii.“ worein ne

Religions- oder Tbatenemhufiaemue geießc hat!

wie erhaben l 'wie euiopfetnd fie wird- wenn "te bey

guten Handlungen der ungerechren, /defpolil'chen

'Gewalt enyer'erumecliegtl Das Biutgerüfle .tend

daz *fiand auslgutem Bedachte jo, daß man ee von

'Wittenberg .aus lebe!! konnte, Diefer* rührende

Annie-ß( meynte *der ,Keim - wicd die Canonen dee

WWW [chou fiqmm - *die Wäfl- gangbat.: den'

Churfurfien zittern, die BWG-ng SKK-,WMI um

Ehen? Was doch greife Herren

* gegen einander flug-l zu bedienen wilfeni wenn-e.

nuf'Policikr wenn _es auf die Erreichung ihren Mae

jel'tätifchen' Zwecke annimmt! Man will noch iht

fowohl' den Plan T auf welchem das Blutgernfie el?"

eirvtet_ ware wifi'enr als auch den,*we[chen_ das

'Zain-*einige Zelt bedeckte, Weil wir aber die Bee“

.nelle davon zu l'eht veewothfen _und hegt-all fanden;

Fe lenniellwir ,uns nicht hinlänglich davon übeczeut

F
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gen; defio beifer aber von der Gegend überhaupt.

.Der Kuifer, wie leicht zu vermuthen war f 'erreiche '

te durch vieles Heniermitiel feine Abficbt; *und dee

gefnngene Churfi'lrfi von Sq'chfen mußte_ die' in dee

Gei'chilhte berühmte-Wittenberger Capitulation eine

gehen. Diefer traurige Vergleich wurde den |8

May' des Zahes F47 nbgefchloffen; vernlbge wel

chen deln Kaifer die Vefiung Wittenberg mit ,dert

nni'ehnliehenK Boni-then allet Art- * als Gefchüß.

Magazinen ll. f. w. eingeräumet werden neunte.

Vermöge welchen der gefnngene Churfl'irfi auf fein'

Chur-wiirde für fich und für feine Kinder gänzlich

Veräichtthun mußte. Ver-nige welchen er alle*

feine Länder verlohr und nur einen fehr kleinen

-Theil davon wieder erhielt zu [einer Erhaltung;

Vermöge welchen er immer noch ein Gefangener fo_

lang es deln Kaifet gefiele, bleiben mußte- und von

Sdailifchen Soldaten bewacht wurde. Veemdge

welchen der gefangene Mnrggtaf von Culmbueh ehe

ne Löfe'gelb wieder aiif fr'eheni Fuß grlkelli werden

» wußte. Johann Friedrich halte vielen Margarin

fen f den der Kaifer Morihen wider ihn zu .lhl'ilfe

gefchiekt hatte. in 'der Stadt Rocbliß- wo er frblilh,

und gutes Much-l feine Fafinnihten hielt, uneere

inuthet' mit vielen feiner. Leute aufgehoben , nnb nl.

Gefangenen in die Vefinng Wittenberg bringen [af

fen. Die 'Beinen-lg in vieler Vefiung wurde e. l

lnitihm eben lo gemacht haben; wenn der Reife.

* ihren Churferiien helclehlneianenlajfen 2 Es in abet-7

nicht wohl zu glauben , daß es dem Kuiieexmit dee

Hinrichtung .Johann Friedrichs wirklich ein Ern'li e _

l l
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gewefen ieh; er wollte nur durch diefen v'erwegenen

Schritt feine Abfithc in der Gefchwindigtelt erzielen.

Vermdge welchen er zu Augfpurg ale GefangenenF

mit anfehen mußtef wie Morih mit feinem Län

dern und feinetChurwürde auf freyem Maerkte un.

ter vielen Feyerlithteicen belebnt wird. Vermöge

welchen er - doll) kurz. vermdge welchen er nom

viele andere unangenehme Bedingungen einzugehen

genöthigt war. Den Punct aber: daß er [im dem

Tridentinifehen Conctlio, das damals gehalten tourt

de) unterwerfen, und "ich gefallen laffen follte. was

diefes Concilium in Glaubens - und Religionse j

farben befchließen wurde, d. h. daß er fich [amt

Leib und Seel wieder in den Sthooß der allein

feeligmachenden z der allein heiligen oäbftllchen .Kirche

[rhmiegen follte; diefen graufamen Punct hatte der

gefangene Churfiirft mit der größten Standhaftig

keit verweigert. In Giaubensfaehen iafi'e er fich

nichts vorfchrriben l fügte der Churftirft zum ,Kai

fer , welcher ihn auch eben fo fiandhaft l'ogleich mit

eigener Hand auefirith. .Diele Antwort, diefec

Betragen des Churfbrften war vortrefflirhz wenn

fich nur aber diefe Herren auch gefallen iafi'en mbcb'cenz

wenn-ihre unterthanen mit eben dem Rechte fpreehen t

in Glaubenef. [offen fie fich nichts vorfchr'eiben;

in Samen der Religion und des Glaube-...iii

kein Menfch dem andern unterworfen'l- Wenn

nur andere Herten es eben fo mawten. wie .Kaifec

.Karl der Fünfte z und die Symbol. Bücher 'mit

/ einem Federfirithe ungültig machten i. unfere Lefer

ziehen wenlgftens, daß Johann Friedrich der Groß

/
,„
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tnüthige biefen gegründeten Zunamen mit mehreren

Rechte fuhrt. als viele ihren ungegrt'indeten. Deu

, 23 Mah zog der .Kaifet mit einem kleinen Gefolge

in Wittenberg ein, um diefe berühmte Vef'tung und

manches andere zu befehen. Vorher 'noch halte der

Kaifer den gefangenen Churfiuften erlaubt, oo.. _

feiner Gemahlin und feinen Prinzen, diefirh auf

dem Sthloffe zu Wittenberg befanden . Abi-hielt zu

nehmen. Die dafigen Burger hatten fich auch vom

,Kalfer ausgebethen . daß teln' Spanier und Ccoate

in die Stadt kommen follte. wegen der Gremium

feiten. Mißhandlungen. felbft Merdthaten. die fie

an d'en Einwohnern in den :Churfärhfiiehen Ländern,

auch um Wittenberg herum. vertibtghacten. Es

waren/alfa Straßenräuberz denn ieder- ,er heiße.

wie er wolle. er fey- wer er wolle, der andere

Menfchen . befondegs wehrlofe Unterthanen mißhane

delt, Graufamkeitenan ihnen verübt h ift der ver.

rucbtefie Straßenräuber. den jeder aus demWege

zu räumen felbft Pflicht hat. Als fich deffen um

geachtet einige Spanier neben dem kleinen Gefolge

des-Kalina hereindrängen und hereinfehleithen wolle

ten; fo wurden fie von den Bin-gern in den Stadt.

graben geftoßen. Denn der Kaffee hatte ihnen ein

mal die Verfieherung gegeben; daß* blos deutfehe

Soldaten in die Stadt kommen follten. Nach fei

nem Einzuge, nachdem er die traurende Gemahlin*

des gefangenen Churfiirfien mit aller ceretnoniellen

Höflichkeit. und mit der ftbuldlofefien Miene (wie

es unter folthen Herren gebräuchlich in) begrüßt,

hatte, befahe *er infonderheit die fehenswutdlge

l
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W36 - oder unioeefitätsilrnie .*Kirthe. .ßiedftand

er" fitll bey Luther-s Grabe, der durch feine wohn

thlirige Reformation alle -t, diefe Veränderungen bee

*wi'irckt hatte; hier fenkte er feine-n zitternden Blick

auf Luther. Gemälde hin; hier [land ee gelten-rt!

hier riechen ihm einige wilde, rohe, naar Men- ,

*jeh'enblut gierige Thieetnenlcben z er möchte ,Luthers

Leichnam nusgraben und zu Staub verbrennen

* laffen" der Kaiferaber bezeigteteine Luft /dazue

/mii lebendigen, nicht mit To'dten führe ich

Ktieg,'" wa'r die Korfu-liche Antwort. Die un.

klugen! bey dem Grabe eines erhabenen großen

Mannesl ifi jeder nicht verfiockte Menfth-nur menfche

licher Empfindungen und/Entiehließungen fähig!

Kocher h etfier und größeftet der Deutfchen. Schöp

fer einer neuen Zeit felt dein t6 Jahrhunderte;

Vater der neuen Geifieefreyhelg, die uns auch die

bürgerliche bald. gewähren wird-“- nicht. einen gej

lrönten'Meufehen bios fedt der Anblick deiner Tod

tengrufft in eine ehrerbletigeF fe'yerliwe Stimmung

fondern jeden 7 leben. helfen .herz noch donmeniedlie

them Blute wiegt! Oiutherl dem Anblick deine."

Grades verdanke ich manche heilige gefaßte Senne

mung, manchen linien Schauer, manehedurchbee

dende Nührung„ 'manche edle Emi-bindung, man.

“the hethfrhlagende Seelenfthwingung! Nur eit'

Pfianzenineniäi e nur ein Steinheez? geht *von deiner

Grabnatte ' ungeer'rhrt , ungefdhit hinweg l. Nuit

. Ethandfiecl-*e h nur ausgefi'thiie .Böfeniithee konnten

den Entfchluß nehmen, deine abgelegte .hinle- deln

i. ~ -f- '-'geofe'
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große. Seelengewand-oeriilgen zu wolleni- Der

Kaii'er befahe weiter die übrigen Merkwürdigkeiten

diefer Kirche und der Stadt; 'als man ihm hintere

brachte- daß aus Furcht vor ihm der evangelifthe -'

Gottesdienfi feit einigen Tagen in der Stadt - obere

Pfarrkirche unterblleben fey; fo befahl er.» er follte

immer fortgefeht werden wie zuvor. und wohnt.

ihm ielbfi ben 7 ale ein .Knecht Gottes. - Hierniif

mußte fogleich dem neuen Chnrfürfien Metin, der ,

nunmehr die Zxzäcbfifcbe Churwürde erlin gt hatte,

welche ihm der Kaifer eigenmlichtlg, willtl'lhtlich

und mit niederträchtiger Verletzung [einer Wahlka

pitulation übertrug, “ in Wittenberg gehuldigt wet*

ken. - Auch die über 7000 Mann fiarie Bein

ßung zu Wittenberg wurde an den neuen Churfl'ir- x

fien, ,als ihren Oberherrnr gewiefen. Moritz

war-ber Vetter des* gefangenen _Johann F'riedriws,

.us der iüngern Albertinilcllen Linie ,- bisher. Mai-gt

graf von Meiffen und Thüringen. Erwußte fich

dem .Kaifer Carl bisher durch niedrige Politik und

Schmeirheley gefällig zu! machem ließ- fich von Sr

Raiftrl. Mai-fiat , als ein unrnhmliches Werkzeug

brauchen und [o - wurde das Unglück feines braven

Vettets für ihn Glück! - Doch Glück durch Nein

'e gefthafi'en ift wahres Unglück l uebrigens nah

men Se Helfern Majefilit in Wittenberg alles eith

* tig in Empfang- was vorgefunden wurde; ließen' -

' aber alles, wie man fagt, in feinen Würden, die

Thür-me .-den Wall und die Vortathshbuferailsgee

x ,- nommem .Jene wurden von ihren drlicienoen La
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befceycz diefe wurden lei-Nee und i'bxe Böden*

kamen wßedee zum Vorfcveim wie bey der Schöpfung

das Erdreich. 1» So -* zur Reife ziemlich verfebenz

zog der Kajfer (abet die dafige Elf-brücke, die ihn"

* vor kurzem den Dient] verfagc baten/und Wein-[mie

feinem* gefangenen Vogel (wie ee ibn nannte -- )

nach Halxe zu. Hätte der Kaifec-Carl diefen Ge"

fangenen nicht gehabt; fo wüxde/es ihm unfebibay

mic Wittenberg'eben fe gegangen feyn ,x .als in_ den

Folge mic der Weft-mg Meß., . Er wurde auch dann

[einen verflütnjnelcen Ver. “Geiger haben'machex'

können; nämlich fo: . '

'Wittenberg Meß und die Magb, .,*

x ., x >_ ( Magdeburg.)

Haben mir den Tanz veefagt.- -
*9

* Moriß decmeue Cburft'xrfl von Sacbfen befiätig

dann alles in Wickel-berg x for'gtefür diefe Stadt.

* befonders für ihre Akademie e die fich diefe-r Kxieg'e.

hände( halbes?, wie wie weiter unten [eben weedeu'x

ganz Referent-Hatte. „Er erhöhen als neuer. Lam

desvacec den Gehe-leder dafigen akadem'fäem *Lehe

rex.“ *und es*fou ihm dabeyz um dieielben fiel) ge'

neigt und ergeben zu machen, auf eine Pumpmußc

vou alter Thaler, wie "ich Docto'r Pommer irgend

wo verlancen läßt, gar nicht angekommen feyn.

Den Sonntag darm-eh Fou man auch dafür, wie der.

*eheliche Pommer foccfchwaßc. in dem Kircheügee

. bete ,recht [eve-_WW für das hehe Wohl des neuen

CburfürflewMörißens (aber. nichc des alcenIoz

ham' Friedeime - _fagce man im Gebete -) zu' "

Gott“ geflehex haben! Im Jahr 1;;0 vcfiungce

.



_Weiß ?Wohl das. von Johann dem Befiändigen zn

Wittenberg angelegte Hofgerieht», -als auch das von'

Friedrich dem 'Gwßgiücvigenmdafewfi errichtete geij't

'liche Confifiorium. ' Wiccenberg kotnmc nun nicht

'mehr .in der GeWiäm als* Refidenzfiadt vor; fie '

Finke überhaupt gegen das Ende des 16mm Jahre_

handel-cs Wiebe-rin ihre unbedeutende Mickelmäßig-e

keit zurück, *ans der fie ficlikanm einigermaßen ges

riifen baue; und dieie “Bedencanasfe'iigkeic *iii ih.:

, "Loos bis auf _di'efe Stunde. Luther- war .lange -

Khon gefioeben; **Melamhcvon, 'fein edler Freund

“'foigce ihm auch im Jahr 1z60ins Reich 'dee-un.

?flecbtichfeic naägf- Wie viel *diei' Männer *durch

Ihre Vecdienfie,.,.d'mcb ihxm ausgebreicecen Ruhm,

durch die Menge der Smdieenden '7* . *die :*fie ane* ale

Ben Ländern xherbeyzogen, .u einiger Aufnahme

Wittenberge beygetcagen haben, ifl "eben erwähnt.

Die .Akademie »erlebe-Mavic()- viel-Bände. iin-ein

UWr-.bebaup'kmn Rufe mfie bie-v in ,WM-?Fort

[themen. Mille-Neven ;uun-nüße-Welebriamkeic,- *Ge*

leh-mn- Manu-innig. Skreicigkeitm nnd Zänkeceyen

über'fWorre'! -, “- Sixth-m* WndkBWflc-ben„fien!jm an.

'gegen das Ende _MnklsdM-Oahchnndeuq namen-ch:

'lange her-10cm: ihre-Hebre- *zu beicbäficigen, 5. Im:

.Zah- ezzö: wacdjm W Thür-ne des Schloß-F undF

.m9 Jahre :daran: ,die-Widm- der Scadckixche'z*

deren. obernTheiie ,der Belagecnng wegen wat-en

* “ Wettingen .vo-den, unter Augnfi dem Erßen Mo...

Akzent-„Branch .,vNtWöne'rc wiedecbergeiieuc. 'NRcvT

dem im.-Jah7re_:z64 die fchöne Scadticbuleecriaytet' |

ex Z
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worden war; fo wurde 1770 die-Stadtkirche'feW

ausgebeffert , verfcvönerc und fall um einen'drirt'en _

Theil verlängert und erweiterte" gegen Morgen hin,

:vo ißc der Altar ficvvefinde't. Man fiel); es von

innen und von null-m_ daß dieferunceoe Theil den

Kirche erfi angeben-ec .norden l|;, .*.es:.beweißc M

aber auch eine Jnfrhrift unter: demDacbe gn' dee

Mauer gegen Miccag. Man har fich *bey diefeo

Gelegenheit einen recht nnheiligem. -rrewt uncbrifilfe

chen Spaß erlaubt- den wir vonWit'renbergz alO: *

einem fo cechcgläuvjgem [o blbllfcbandärleeigen Orte* _

nimmer erwartet hörten, oder weni'gfiena nicht an'

vielem Orte, Mehr weir Son jener Auffcheift an

der rniccägliWen Kirchenmauer fiehc man eine ini

Stein gehnuene Daefteuung, die nlebk mit-deln

elendeflen Sandgefchmark - »ländern-anch die aller.:

feltlanefte und fiärkfle Befriedigung deffelben nmlich, -

Ein Ferkel und einem-Juden .rb-nee 'men ale": x

der Kirche , weleher jenes fo anfafic- al. wie mani l

gewöhnlich x( um unfere Feder.: reiche zu veruneeinb; 7

gen) die gekaufeere'Srdwellie“ aufden-Gqffen-'vmx

iljxen Treibern in die Ställe eragen fiehele (Abe-:L

_mie noch-einer wicbr'ig'enZb-indermrg ,- die die Sm,

che nicht nur nicht milder-r, fond-ern weit mehr ver

häßlicht *und berufen! Doib rar ? 'iefes' *Ww-WWF;

Stein'gemählde an einer *Kirche haben wir 'eine Farc

be ! Ein allerdings'würdiger Gegenfland für die Mau
er an eincm-Go'lfesxhauj'ex und befonders für die

Stelle, wo gerade inwendig der Altar [Lehe- wo man

*die Religion in Perlen felbfianwelend 'gl'qlrbc ,'i! Diele

Seyandbildunge die Jedermann als eine Zierde

x

p l

.
'

x



F

'.'. ;

und äußere Pracht der Haupttirche zu Wittenberg

*noch im Jahr_ t7gzeu feiner kirchlichen Erbauung

befirhtigen-tann, fiihrt die umfcbrift l iiavvjni:

8citeinbempb0relee - Vermuthlich wollte inan ,

fich dadurch ben der zt'ichtigen und ehrbaren Junge

frau Maria empfehlen, weleher diefe Kir-be gewei

* het ifi! Sie muß wohl ein himmliiches Vergnügen

Uber biefes faubete kirchliche Denkmal empfunden

haben! Wenn neue Studenten von ihren Landes- _

'leuten zum erfientnal _alli-gefiihrt werden z fo läßt

'wan'fieimtneterfi auf dem Wege dieies Wappen an

*der Hauptkitche in Wittenberg [eb-it! Wundern

' nldifen wir une abetreiht fehrf wundern_ werden -,

fich unfere Zefer unendlich, wie man diefen litgerlie

then 'Schavan-ek an dem etfien Religionsgebäude

zu Wittenberg- in welcher Stadt eine _Al-ante

mie ifi- -'-'il5t noch dulden kann! Einige ver'

fcditntnelter Ptofeffor der Theologiex der um jene

Zeiten lebte , niehntim fcoinmen Ernfie t vieles

' Seite wäre den Inden zur Ehre hieher gefeht wort

den! ' Es ifi dieß wenigfiens ein neuer Beweis zu

den unzähligenF daß auch die ehrwl'itdigfien Gegen.

f fiiinde niht'verfchont bleiben „ wenn man *fie nur

dazu braurhetikann, einer verhaßten Pal-they lei.

ne Verachtung zu b'ezeigen! Doch war-hat Feli.

_ereifete jl'idifibe Zeloie'nmuth, Sectengrall in

der Religion nicht alle'. fcbon gemißbraueht? -

Eehemals hat es auch in Wittenberg f fo wie in den

meifien andern Meißnilohen iind Thüringifehen

*Stadien viele ,Juden gegeben, wovon nveheine

, e E 3 > e
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Gaffe.: die fogenannte J'udengaffe- den Benni?

enthält, Nach dem .He-[firm .Kriege aber , oder*

überhaupt um jene Zeiten.. wurden fie aus jenen

Ländern vertrieben g weil man nledrig argwöhnte;

fie [runden mit den Huffiten tm Einvecftgndniife.

Da doeh der umfiandh daß fie von den Öuffiten we.

niger gemifihandelt- weniger geo'ündert wurden.

als die Cathol-cfen g_ der allernatütliehfte„ der ale

keebegreiflichfle bon der Wen war.. Eben tiefes

»wiederfuhr ihnen auch im Chutttcet'eM aus welchem

fie. wiewehl etwas fpater., vertrieben und in das

benaehbacte-ZlnhältiWe gejagt wurden; von woher

fie inc immer zahleeia'e und vocthenhafte Ben-che

befonders in Wittenberg abfiatten. Das lafi'en

wir une Chrtfimheeßen, die wjffen N daß Gott

dee Vater aller Vdlfecc* aller Menfchen lu; die ge.,

lernthaben.a daßgGottafleliedt.; fiemdgenfeyn , wer

fie [bauen: heißem wie fie wobem_ leben- wo fie wollen.

Die unterrichtet find Z_ daß wenig, oder gar nichts auf

das G[auben,„ aber. dene mehr, aber, aoes auf

das Thun und 'Handeln antomme! und doch,

Lefer. erheben (ich ißc hin und wider äehtzende-St'm.

men' Deutfchpdrtugjefifthec Nachteulen , die fiel) aus

den Schreck. und Graufenooueflen Trümmern, -

mit veroefietee . bnßfcvnell *tödtender Luft an'.

gefüllten Klüften der ichauerlichfazwarzen Finftere

niß der Barbaren zn uns verflogen haben; dere-'j

Schlangen: und OU") Geztfche den ganzen .kde-pen

'alt mn Todes Empfindung bunden-ert. Es wäre

in jenen nebnchten mtttlern Jahrhunderten (fo WW

zen fie jämmerlich -) doch beffer gewefen* die'
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Leute hätt/en damals nicht xfeviel Ucbt'gebabt --*

*eme- ,hätten auch gelebt wie tnirf fie wären daniel.

nichtio klug , nicht io aufmeekfam anf alle. ge.

wefen -_ hätten fich mn ihre Rechte- und befiere

Einficbten in mindefiem nicht bekümmett *- und

hätten fich dabey wohldefunden *>- l Man hätte da- ,

male mehr* nut ihnen anfangen - auch" wohl auf

ihrem Rücken (worüber der »bemitleidenswürdig'

David in irgend einem [einer Pfanne ieh-nmlich

klagt *- ) pfiügen können! q- Doch Leim' mee

merkt nieht, daß nur encweder ein altes winfelm

- -dee Weib mit einer bleygranen Männer. Perücke

'oder aber eine mit pollciichem Oele reichlich ge.

,ttänkte .Mafcyine- [olcbe fäufelnde Töne von* fich

geben könne 7 -- Zum Glück find die Schlangen

und Ottern von Gott zum Scanbklrchem zum Scand

-leckem- vecddmmt. und dee Weibeeiaamen fell

ihnen noch obendrein den Kopf zerfioßen! Von

' den Nachteulen g meine Brüder , wollen wir uns

Felber b'fceyen- wir wollen uns von ihren 'Furcht

feufze'tn nicht fiöcen [alien-z for-dern fie in 1h" dun

“kle'zNatbtwelt verjagen „ nnd'uns der fcbön (agent

den Morgenzelt danckbar erfreuene Im Zcdjäßri

--gen Kriege - Gott! deine eve-"ten Ge'fcböpfe anf

'Wiek Erde , 'deine Reprafencanten-haben -30 Jahre

lang" in Eutepaeinander gefchlacntet und gewütgc -,

-in- dlefem .Kriege wurde Wittenberg in einen [ehe

gntenVercheidignngsfinnd gefeßt. und'l'elblk die

Vefiungswercfe mit neuen Zufäßen undVet-'veifernm

'gen vermehrt. Obgleich in der ern/en Halfte_ di.:

- //. / , ' E 4 :XJ-"d", „zij
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fes politifehreligidfen Kriege* bi. zur Ankunft des

.Königs von Schweden in Deutlihland die Vefiun.

gen und Städte in Saehien nom wenig zu befürch

ren hatten; da Churfarhlen feine procel'ianlifcbm

Glaubensgenoifen durch eine Verbindung rnit dem

-.Kaifer [o pacciotiieh und großmüthig unterfiüßte!

Jin Jahr i631 gieng der König von Schweden

Gufiav Adolph von Brandenburg aus, da. er

grdßcencheilo erobert hatte, über die Elbbrurke bey

Wittenberg. und vereinigte fine bey Düben, 4Meie

*len von Wittenberg und eben fo weir von Leipzig, K

_mit der Chuenicnfifchen Armee am 4 September.

Der Chu-[urn Georg der Eriie hatte nämlich wre

gen der feindlichen Behandlung der ,Kailer' g einen ,

,König von Schweden wider "eine Neigung zu Heilf

rufen ini-[fen, weil fein anderer_ Scheiß wider den

.Kaii'er übrig war. Naeh_ einigen Jahren verließ

_Georg der Erfie wieder _den .König von Schwer'
i den. und .rhloß mit dem Kaiier einen Vertrag.

Allein [eit dem defondern Vertrage, den der Chur

furfi von Sacvlen 1533 zu Prag mit* dem Kaifer

von neuem gefiblofl'en hatte, wurden die Churlächfie

[chen Länder von den Schweden auch die Gegen

den von Wittenberg [ehr verwiifiet, Die Schwe

den befanden [ich dfcees in der Naehbarlcbafc von

Wic'cenberg; fieharcen aber nicht Zeit und Lufi ger

nug., es mit diefer ftarken Vefiung aufzunehmen.

Sie-*lag ihnen überhaupt unbequem, und ihre Er

dberung, die auch nicht fobnld erfolgt feyn wurde,

,konnte ihnen bey ihren Ill-fiihren nicht viel Vor

*/theii gewähren; In. ,Jahr i637 verbrannten fie



-dawals die Sprünge, wie die Hafen.

. .

blos einige 'Zeche-naeh mehrmaligen Verla-hen von

der dafigen-Elbbrt'icfe. Man hatte nämlich aus

Fahrltifflgkeit die große Elbi'chanze über der Bruck.nirhtbefeßt; welehe. hernaehi nachdem der Feind q

fich herangefcblirh'en* und einen Theil derz Brücke '

ln Brand gelebt hatte, defio gelrbwinder - aber

leider zu fpät gefchah'. Die Schwedtn*hauthten

fiarke Rache bey aller Gelegenheit gegen Chur

fachlen aus, 'weil e' anfänglich ihre Partheg

genommen, die es aber bald wieder verlaffen

hatte. uibrigens fiihrte-»inan damals den Krieg

nicht aiif-die Art, .vie ihr, wo inan fich alle Vefiun.

* gen eiii Zur Rechten und zur Linken aus dem Wege

räumt. ehentun weiter geht f, leader-n man liebte

7 Von der

Wefer an die Donau , vom' Rhein an die Elbe,

von Ober-_in Nieder* Deutfehland jagte man fich

einander rnit Gemfen- Gefihwindigteit unaufhörlich

herum. Kit-m eine Armee dere andern abfirbtlich

oder unabficbtlith in Weg; fo fließen fie .uf-immer.

und kleben fich derb gegen einander ab; iiblichen

wieder davon mehr oder weniger eleetrifirt und -

fuehten fich von neuem zu filirten. French-.b ger

rieth diele Reibung manchmal eben fo fiart, ala hf.

Staate-plagen. für Frankreich , ( wie fie Ludewig *

der Vierzehnde- der das Recent-dein gegeben hatte,

halb im Spaß . halb im Ernfi nannte -») die fo

kräftig' wirktenF daß dadurch eine halbe Million

/Wi'lcmer ( das waren lonfi, die franiöfifchen geplack.

ten llnterthanen -*-) aus dem franidfifihen Staate.

x
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körper abqi'engen! Die Stadt Wittenberg erfuhr

allo'eon den Drangfalen des ganzen 30 jährigen

,Krieger ziemlich wenig, weil-"le in dernfelven nie.

mals erobert wurde. “undxman vor Sr. Jrdifehen

Maufiäc dem Sradtwalle mit "killer Befcbeidenheii

allemal votbeyg-eng: *.-Uuagenomm'en daß die Vor

fiadte nebft allen Bäumen .und Gärten um die

Stadt , wie dieß bey'* .eoer-,Vefiung gelebieht, auf

welale man einen Angrif befürchten zerfibtc und-abe»

gebrannt wurden. Ein detto harterea und graafae*

meres Gelehicf erfuhr hingegen Wittenberg hundero

_ ,Jahre fpäter f weiches wir bald unfern *Ufern-zu '

ihrem fthlechten Vergnügen dai-fufiellen 'gendthigli

Fehn werden., . um deefe *Zeit bracHtedei-*Chuefurf'

Georg l7. das Pdümel'en in "einen Ländern meh'

*in Ordnung. und legte zu Wittenberg die 'ecfien

fäebfifnen Pollen an. Die fafi zu Ende ,dee t7

_Jahrhunderts befanden fich noch in Wittenberg.

[n Düben u. a. O. btandenburgil'ibe Pofthalteq

die-.die fäthfil'ben Pollen gleichfaen in der Abhängig- .

.keit erhielten. -n- Jn dem für Saehfen fo oecderb.

noch vor dem Ende des r7 Jahrhunderts mit Carl

dem Ztuölfteng König von Schweden ausbraeh."

blieb Wittenberg auch* ziemlieh verfehont und unan

gegriffen. Carl der Zwölfte fiürzte .bekanntlich in

dlefem wuthenden Kriege, weil er'in Polen nicht]

aufs Reine kommen konnte-„rnit fehnellem llngee

fit'lmnath Sachfen herein, um, wie er* fich aus.

dri-We. dein König in Polen Friedrich Ilugufi dem *

?ellen [eine Quelle zu uerfiopfen'f welches er auch
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_rnieaiiee Geiehickiichfeid ins» Werk fehle. Im Jahr

x70z- beleßte er unerwartet Leipzig; überhaupt da'

ganze Land bis anf Dreßden , Wiieenbe-rg ,und eini

' ge andere Orte. fJin-folgenden Jahr 170b ane

rz September* wiirde darauf der Alcraniiädlet

Friede gefchloffen ._ nach weichem unter andern den

__gScbweden die Wincerquartiere in Sacbfen gelal'l

fen *werden mußten'. Sie blieben aber ein halbes"

Zahn länger als es ausgemacht war in Sarhfen,

bis im September 1607,_ um es fooiel wie möge

lil!) zu benußen, oder richtiger, wie Carl der Zwölf; *

te [ich vorgenommen_ hair-e, um es ganz auszufau.

gen, Sie hielten keine Mannszurbt - binding.»

in der kurzen Zelt. (hört Ihr braven Sachfeni)

Z3 Millionen' Thaler aueSafcbien. und_ [eine

Acmee-bqtrndu Smwedifche. Qneliverfiapfer

bis auf etliche* Zee-.bis 40,000 Mann vera-irrt,

g da er etwa 17000 nachSachien tnitgebracht harte i

,Ihr armen Satbfen_ i" Hacke ,FriedrichAuguik

feine unt-errhanen oder feine Landiiändex wie, es_

billig-naar- erii hl'lbfrh gefragt ,i ehe er die polnie

.flbe Crane annahm; fo wiirden fie ihm gewiß diei

fen für [eine armen guten linterthanenF 'dirien für

Se. .Königliche Maieflä*: felbfi äußern unglücklichen

Schritt recht einleuchcend widetrathen haben l .Denn -

jede Nation ,hat das allergegrbndefie_ Recht. ihren

Reg-'1ten (der auch beym, fleiniicn Llindtven [eviei

zu than,- lo viel zu deiergen. lo viel einzuordnen

hat.. daß er unmöglich damit fertig werden iann,-)

jede Nation_ hat das Rei-hm ihren unaufhörlich bel'

- [thai-,Gun Regencenx: der [eine *hohe *petiearieine



. Regierung

I.x

*tenen und Seelenkeciite g" feine Sinne„ feine Auf

mertfamfeit, feine Voltsliebe u, f. w. zwiichen

.wen Natienentheilen will "- zu fragen: ob er

für fie Regent ifi oder nicht? ,Iflet ee nic'hg

oder will er ee nicht länger feyn; nun fo wird fie

fich ln the Schiälal fügen *- iii er es; fo iii ee

es frhlecheerdings ganz :im Leib [amt Steel und Geifi;

kann und darf es feblechterdings nicht halb feynl **

* Mit einer Mir-il'terial- Regierung kann der Nation

in jenem Falle auch nicht. ,gedient feyn; ,fie wird *

[ich dann lieber ihreLandfiändee oder Repräfentam

ten zufam-menrilfen; ln welchem-Falle fie eine weit

beffere- natürliche-e und .vellfiändigere Minifierialj

Der König urn Schweden blieb vermuthlirh defi

wegen liber Geb-.ihr in Sachfen t &um eilt nach Wire

tenberg in Luthers Grabe eine Wallfahrranfieflen

zu können. In der That 'am er im Monath Jul.

e707 mit_ einigen feiner Leute nach Wittenberg; elf.

'kurz oorher,-'ehe er aus Sachfen fich iuriickzog.

.Bieler Abzug hatceeinige Aehnllehkeet mit dem in

der Gefchichte bekannten Abmatfrh der Herrn Iefuie

ten aus Venedig! 7- *- Gehc, kommt nicht

wieder und nehmt nichts *mit -- ,fen-ten leerem'

die Venedlger nach; geht- kommt nicht wieder

riefen etfiern alleSachlen in Gedanken naeh (wie

,dachten gleicht daß auch *diefee Gleichniß hinten

würde--*) Die Worte: nehmt nitbts mlc"ibnnv

' ten fie fich erfoaren; denn fie hatten 'alles mitgee

" nommen.

mit einem Soldaten in dieunirerfitäts - Kirche -*

Der wilde Krieger aus Norden tritt

x_

bekommt -7- --- Doch wozu das/7 * '



znZWt-tenderg ein; wirft "nnen funkelnden Blick auf

.dä-cs * läßt die Augen an Luthers Bild gevef

tec r*:- fenfc fich Glied vor Glied beyFeineinGl-nbe

zur Erde und vecbec! -urfaobe. hatte er warlich ge.

ung danckbar zu [eyn für das übeefcbwenglüve Gute,

das _er in Sachfen in [o ecgkeblgem Maaße gee

" ewflkn-öhatee! ucfache genug auf Anders Grabe'

einige Empfindungen zu opfern, 7 in deflenLia-ece ee

wandelte! -c- Auch-Kurbeln) Augufl-dek'Zw-yfe

.König 'n Polen, od er gleicbnecbc ln-Lucdees Lich»

te wandelte- wegen der Wwan'enden und ungewife

fen 'CeWe-Polens g wendete doch bey [einem mehr.

mnligen Befucbe in Winendetg allemal Luther'

Oildniffe und Grabe e'njqe Augenblicke. Ee- ließ

aber immer dqbey "eine Empfindung genen die um- x _ ,

"Winden, [nur werden( ein felenee Faq ! fonft kenne

Wiesmann iin Lunch-(nen decrnnfene Seele keine

MMM-?eine Worte --*.und vexwöndecte fich übee

dee* anx'ieljende .Würde Lutheie im Gefichte e üben

[ecm flntnmend'en, "nale-»den Augen. - * Luther!

dein göct'i'cher Steak im ?[uge, dein ausdeuckdofl'e'“ -

Ancliß' feffelc noch im Gemälde' [kolze Befißee einer

halbe. Wem* feü'elc wütbende ,Kriege-7 äerfedmete

kunde* Ekobeker; entzückc Könige; ' maäc jedem

dur'bfiaunt [We Neben und du'ebbeikigt gnbeten!

a

“das Crnnachlfcve Gemählde Luchecs hin 7- fiebc e

" Kanne-1d - bewegt fich langfam drey Scöricte rück. "

Luther! oft fiehe ich auf deinem Grabe, oft bey

deinencBilde! --** c > x p,

Im 'zmeycen Schlefifcben .nriegee in welchen!

Tannen-.von .Halle aus duechdm Fürfien von

>

x4.»



.'*78*

Dein-*a überaus plötzlich überrumpelt wnkbeJ--wd,

inan ten-n, fahe, fi'egte - Frieden fcbloß -,

wo Sai-bien wieder eine Million bluten mußte, blieb_

* die ,Stadt Wittenberg gleichfalls unerobert, obgleich

dae ganze Land nebfi Dreoden von den Preußen

bricht war. Sachfen ftheint überhaupt dazu bee

Nimmt zu feyn, durch fthlaue; ganz unerwartete

Feindes: 'Einbrüche im Augenblick wie vom Olive'

getroffen und *geiähnn zu werden. Dieß gelazah

'70er dieß' genial) x747; ann ana-"ab Würde'.

iibrigen lliberr'umpelungen in-xoochergehenden Jahr.

hunderten nicht zugeden'ien-e - Wie wenn 'der Wolf

auf die vergehen weidende 7 naeh Morgen hin gta.

'ende Sehaafheerde vom Abend ber mit grill-gelten

idehmaigkeneinnucze » *fie --tödelieh fahreckc -

Stimm* und Sinn- los zur Erde fireift - und

init dampfender Wach unter d'en fiarren Körpern

heran-tobt; [o F fo nhrecite man Saehfens fiille Eine

wohne.; durch windficlles Kriegogeibie zur _Beta-n.

bung hin! - So wurden Saehfene -geduldigq

arbeitfame Bewohner iin„_18den- Jahrhunderte nach -

Chrifii Geburt drehen-il überfallen! - Nun, Lefer.

wenn wir weitlrhweifig leyn milden, wenn wir ane Ab

fehreiben gewbhnt wären ,wenn wir ein recbtdiekeoidue"

zu liefern Luft hätten; fo könnten“ wir ißteinea lie-

beachtlichen :Theil der, .Klagelieder des Jeremiae be.;

'mlßeniz :. fo könnten wir ißtgeinenDriirbeil- von(

dereZerfiöhcung der SradrJerufalem nebfiihreei

gan. unerhöet wundervollen Vorrede hiehetfeßen.

Wir könnten uns dadurch _noch obendrein bey un*

lern Lefern als gute Bibeilefercdiefe find immer-ane*



.eiehen und_ beliebt) alllfieißige Eei'angbnrhet-Dnrchj

blcitte'rer- ?als-brdenuithe Kircbengänger empfehlen. »

Da*7 wie bekannte die Zerfiöhcllng der Stadt

. Zerui'aiem - alle Jahr-e am 10 Sonne; nach Trlnit. -.

förmlich.; und feherlith aus einem Gefang-buthe nnter

"not-deutlichen Llthemholen und' Granfen [amtlicher ,

Zuhörer. abgeleien wird. und die Kiagelieder bee Pros f

pheten Jeremiaegalie dreh böcbflnetorbnete Buße-ige

imlJaha in *der -Litaney mit [farben Bußtbnen abgea -

. [elirlen x* anni Stütttoeiie in. den. ,gewbhnliehen Kir.

ehengebeien .das ganze Kirchenjahr hlndlit(i)_gefungm

endet angefangen gehiitt werden. Doch dich-nal

Lel'er iii es uns unmöglich x unfere blbliiche Fri-ine

wigkeit und Belefenheit .in Tage_ zu legen, f.- gerne

wir auch dieieeezur alierieit'igen Erbanungun'd zur_

Beiiärtungim Slanben-wüniehtene eWiefind ein.

mal feft: gefonnen. Nine Bambatdementegefwithte

von Wittenberg irn fiebenjährigen .Kriege ganz *iin-d'

zuerzählene -,anthzdae übrige oonWittenbetg in

bald ÄWMÖgKWNUÖH'UÜgLU. Indem uns 'leidet'

-wirhtigere Geirhaifte :und dtingendere Bedürfniife

nnchfabhalten-[piel- kofibare Lebenetage auf Jeitvere

[pliieernbe [Grifti'ieiietiirhe-Arbeiten zu betwenbem_

.Künftig aber,-: Leier- wollen wir une mit einander_

*ber weit wichtigere, welt furchtbaren Gegenfiande

unterhalten! Im 7jcihrigen Ktlegewnrbe Wictxene

hergx da ee .'eit jener Capituiatioihlnjt .Kailer Car(

dem Fünften denon fccy geblieben_ war, *defio öfter;

eingenommen; 'une einmal S/ataniich eingefcbloffeni

Aii' der een-q vbnN-'eufi'en mit ,einer-Zeigen in)

,Jahr 1736 wie ein reißender Herbiifliirm in Sache '

x

i



'fen eingebrochen war; *ale rein-.größter -Ell

das Land befelztz als er e. für ein., Depofii

tune für fich , - fo lange. der Krieg-deuten wurdey

erklärt; als er die ganze Säthfif'che-Arrnee .ohne

Schwerdtfehlag gefangen genommen hatte (diefe-Aee_

mee wollte des erfie Experiment machen; _oon der

Luft fich zu nahren g und vom Than -des'ä'yimmelß

fich nebft ihren Pferden zu lrän'en; :Welcher Ver]

[uch aber äußerfi fchlecht ausfiei; fo daß man feite

dem noch nichts von einer Armee gehdct hat, die

diefes Experiment zum zweytenmal verfuchthatte -)

fo 'ergab fich auch kurz dar-each die Veftung Witten

berg an den ,neuen Sächfifchen Vormund. und

die kleine Befaßung zu Wittenberg wurde iich be

trogen haben e wie unartige Mandel, wenn fie dire

fe. ziemlich wichtige* *pertlnenzfriick des xDepofl.

_turns Sachfens nicht getreulich hätte* abtreten wol

* len. Einem neuen Verwunde- Befchüßerund

Adminlaracor kann fich eine hilfe und weh-left Na..

tion eben" nicht ungern unterwerfen z* *wenn man

einmal mit der ausgebreitefien Menfchenliebe, - die

fich auch auf benachbarte Völler erfireekr, ihren bisheri

;,gen Vor-mind für untüchtig, untauglieh erklärt und

ihn von feinem lande und feinen leuten derjagt hat.

Denn eine .-folehe glüeklime Nation kann und muß

dorh-wenigfiene überzeugt feyn; man werde fie mir

'eben der zuporkommende'n Giltebehandeln, mit

welcher man fich ihrer angenommen g mit welcher

man 'ich ihceeL'and'es, 'als eines .Depofitums

das der Natur .und allen Rechten nach gut ge

. _ y Z 'hall
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:halten werden. funf - gefäfligfl öe'i'näcdekget hal! ki

"Jin Jahre 17kg den Fed-[ken Augufi nävecte [7G

Wittenberg *die Reiches-rene., ließ es zueuede'kgnbe,

fiuffddek'n und beten-un; worauf' eine Co'pjculation

gefchloffe'n wurde- in* welcher die Peel-Kunze vor. x

Zwundfihäfniche Wendungen-.22 Uugufieinen f'reyen

:Abzug eevielfz Den '27 ?Liesl-|7 darauf_ eefä'nen

,kann ..leder eiu Pceußnohes ddfjnundfämftlnhe.

_-.Yriegeheee bdeWi'ccenbeeg, nen es bereue-en und

.'Kötbjgte* den-_ech die Befaßung zu einer 'Capnufae

,ue-1, dn anne/ähnlichen Bedi'ngungem .biene

.Zweige dbgefc'hlofien wurde. ?Bey diefe'r deinen

(.Einnnbmeljcken die nba) Weigel-d Vorfiäote Fader

.us bee! :- Nele Öko-fee dovön wurde.. in die Afche “

Kufgelößf. und viele beecncve* Frucdcbäufne auf'

* ewig ünfrucb'cbnk geknackt.

8Zidane-idem“...fc-nt5 welche dee be'eanmeFc'ehbexe

..Petey ven Ööhenthnj zu'W'icce'ndexg" 274e gefiinee

:fhactez uerlope-daveyf'jhc Suche. Inden! däs'

„Gebäude einer 'Snfnmgz für die, ee das Prioilej

*Nu-.WARUM hätte; dnß fie keine*: andern Gee

,Neuwerk-jez -ais 'unnüftelbdk demS-bejueßaehe za

_Öce'sdenüüfexgedenfepn 'fofl 7 bey Annäherung de'k '

„LgifecnehmVenee .7779 gern-Jet wurde. g Es *Wo

Jen-noch eds-,dem Sgnoßchovez wen, (deine-ze_ Sekte '

' ._[he'c *Wittenberg n“. *9W ,Belege-.ungen Menke-19e

ggejfien 'cv-erde. ,IM-Jähri- kzöqnähjjfefi fich nde'„Neegdieddenelßefegeheexe _guf dee-,linken Seite dee e

_Z Elbe ein Würxeweggnxdxs... enn. pe?“- (jnßeu, Eng-fee

:Nu..Wee-?n- kWfiWÖ-,Wö bet-- WW(

ä .. K „3.x" xa '* *- 5*. „q, L.; x

“ - _ ' d.

Auch die Realfchül- und' d'

WWF-y M -

ä

>'1

_
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*lönigliches Reiehsbeer; * eti'dli't'b anti) 'noch üii'erbiZß

die unter* dem General'Lafci 'fiehende Armee.

Diefer Sammelplaß von 4 Armeen wurde dadurch

* *netanlaßn daß in jenen Monaten'des Jahr-s 1'76'0
l ldie Kaiferlithen- *' und Reicbsttuppen inKSachfe-n i

größtentheils die *Oberhand* behaupteten. fWittcnt*

.berg konnte dabe'y nicht' wohl zu muthe'*feyn';' we

nigfiens mußte es befürchten. daß es den Händen

*feines Vorm-indes feh'on wieder enrriffen werden,

und in die Gewalt *der päbfilichen Giaube-:stinder

gerathen wurde. 21m Mithaelierage unter bein

Gottesdienfte ließ fich das dont-.unde Gefthüß tier*

fer Armeen gegen einander ziemlieh'iiarf oerneh-mcn;

fo daß dadurch in der Kirche die Begleitung der Ott

gel zum Gefange völlig l'lberflt'lffig geinacht wurde.

Man fuhr einige Tage nach einander fowohl 'aulfir

* der-Bentlag- als von der Vefittng niit der Sprache

x diefer Scllallzeichen fort; woraus endlich-,*- wie ge

' wöhnlitb- den '2ten October früh um 7 uhr eineBae

taille enttiandf zwifehen der königlich prenßifchen unt

- ter dem Commando des General Hüllen, und zwi
* ; "Wen der'oeteinten built-[übt WÜSÜGM RÜÖUS“ i

' ' mee unter der Direction des Herzogs von Zwei).

beliefen. Das Treffen dauerte *unter dem heftigen

.KanonenfeueFbis Abends 7 ,uhex wo beyde Theile*

*' auf der Wahlftarr unverrbqfc'fiehetiblieben, Ile-1.'

mittelfi fieng die' Herzoglieh. Wiirternber/gifthe Ar."

mee an Wittenberg 'über ,der Elbe her'tlber zu* b'ee

ftlließen, und mit' .ßaublßengtanaten zu bewerfen* Z:

wodurch oerftbiedene Geb-'lade in der Stadtf infoin* »

derheit ot.. Atgdemifchem dee Augufieum und



h Friedeeicianum "ehr befehcldlgt wurdentfiaurh_in Brand, doch ohne Erfolgf geriethen. Diele

_ :Gebäude _lichen nämlich dichte an dem Walle det

Elbeiam näcbfien, *und zeithnenlfith durch ihre

„Höhe nnd Größe .nor'den iibrigen aus; deswegen

:fon-men fie am erfien 'getroffen werden Auf den i

„Mittelgaffe wurde zu gleiazet Zeitein Haus. init an.

dern Hinter'gebäuben ein'ietii'ehetcx ,das etfi irn Jahr

'x 1792 wieder aufgebanet wurde. (So lange dauert

.enr ehe in Wittenberg ein _Hans auf dem be

i.iemfien Plaße der ,Stadt wieder »gebauet- wird!)

._DieÄDep-Kntirten, weleher darauf von der Acade- *'

- mieMvoinäCrehßanite und Stadtmagifitate an den

. .Herzog von Zweybrlicfen wegen glinlpfhcber-Behand.

JAntag der Stadt abgefthiaktäwutden .p brachten eine

tel-.bt trdiiliche rnit_ den ithbnfien Auedtli>en gewebi

:,teVeriicherunggzuraek; daß die Stadt fo viel

_' ,'gmöglithgefthent-werden folie. *Wie geiäufig, ea

h- t,doeh _folthen Herten iii* fthön zu i'röfienrjverx

._ rbinblithzn "brechen r .und gnädig zu antworten! " l

x,Cntider Fünfte', wie fich uniere Leiet erinnern .

“ zen-eigene ertheilce der* betümmerten Gemahlin des

j'gefangenen Churfbriien Johann Friedrichs die lil-let

, „liebt-inline beiie Zufprathe„ nnd irhleppte ihren edr_

,ienGeneahl wie den größten Verbrecher mit fich

„benennt i Diefe Herreniind fähig( verla'fi'ene Waiien

zlirtlithe .Matten zu trbfiem deten_ frhnidloie

*Pater iie vorbihren Lingen mit kaltem Plate haben

z-:blmi'cbt-elallen L l - D'WW'WWWW im_

„denßihelagerern an Batterien und. hhhierhenlxinen

gm.- of

'.

, F 2 . - i * .
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- ini-det gearbeitet: *nidbeh'f fie* *lion* *den Belagerfeii

*Je-in enefeßliches Feuer auszubauen hatten; den't'j

October kamen -l'ie't'nit ihren* Arbeiten' zu" Stande.

- ?"DiefeÄ'rbeite'n' hätte [ich die Reichs* Aemeeanter

_ i dent .hei-(og von Zwehbtilcken gänzlich ecfoacen fdni

- * '*7 nen- wen'n ae die Stadt berennt und zur uibe'rga.

- ' de drohend aufgefoderi hartem * Der Wittenber

i gende uormundfcitciftlicbe Cönnnendanf *mit [einer

, un'beträlhtliäten Behebung-able" *aus *nllerieh 'Volk

' "cenie-crew Hemmer-nano; wurde fich *mindern

_. Schickfale feiner denden Vorgänger-dealing" und rar

',-,**-'picu1ictharen,- wie-'er es einige Tage Wa'ufau'cö

“ *mutet Denn es wäre nnbefonne'n gene-tem fich

gegen ein fo zahlreicher Kriegsljeer' eine dee 'feiern -

"gie-anch befchädigten' Veftung" Wittenberg* *lange* zu

“,- vertheldigen.- Die '-Pceußifche Armee' unter* dein

General .Hi-[fen :hatte es ?ohned'eni--der Mühe nicht

r werth gerichtet, Wittenberg Zub-erben, 'hindern-fich '.

*nach jenem “zwehd'eutigen Treffen* aus einen Gegen»

den *entfernb Endlich würdet-*nd* mußte* *auch der'

Cgotnmendant erwogen haben; '**daß' Wittenberg .eine

7 eigentliche preußifcheStadt ieh* e 'fonderii *eine'Stlidt*

_eine dem-eaten welches teln 'König in feinen-*gang*

'befonde'rn 'porniundfchaftiichen Schulz" »gene-meine

,- hatte. *Dbchder Herzog' ron JwehbriicLeniniiLfLie

iieni Reichshee're* lxhienficd einmal-ein Veen-rein

', ' daraus machen zu' wöfleii.- Mtenßeeg-cblec'Stltdtz
- ' *nei-rer 'rc-nike Freund' der' erweiteru- g*eeae,---g'..- *

- ' *fälüßf'jllbrdenj' feine' den naihinäen'ee? erloriefe'

e *liebe Netbnneewn-aaegeidhrcibaee können Leinen-lin*

' 'begraben tag - -) irischen und Tournee' zu“ rer

-

- x * x
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wandeln, Der x3 .October bene daßer feine grauen.: „

-de Hülle kaum abgeworfen, als das krecbende Ge- * *.7 *

[cdüß von den Barker-len und der Brflung zu brnflen x

._begi'rnnxeals der [chreefuche Anfang mit Bonlven****

> undFeuerfugeln auf das Schloß und der Schloß_- _

x fir-.He gem-.ehr wurde? gie fiamrnende Kugeln wie] 7

' Brechen; ([9, WW); 'ich *ein Bürger lnW-_nenberg ,

zu uns ausf der Diele Höllenfeene eröfneu fahe)

- durch die fcelfelnde Luft von Abend her auf die Ga_

hände ein[ehlugen_,_ Huf Commendnntenhauß nee

* ben _der Schießen-che [tue-zierung znfirmmenz gleich

herauf dl- »orte-Fillen Scbloßkiccbe e und des Schloß

felbfly modem die fehlen _Wände übrig blieben.

Zn den unrerirdiflben Gemölbern _des Schleife-Z bee_

[und [ich eine größe Menge Pulver . jngden oberer

Theilen defielben aber l'ehr pie( kHeu und Stroh,

(dns gleich gujflyg; das Feuer griff immer ytlel'ee_

> ,und ilefer, und hrennre fehon ziemlieh zum Pulver l

herunterz wovyn ee nur noch mit genauer Noch*

gbgehalcen wurde. *Heere _dae Feuer deyelpuluerF

erceicbtz feinere Wanne-rg von der_ Exdeweg

uercilgr worden; fo heir-ce. ee Zufalleweife das-un

-rvöl'fce Schi-:kiel .gehabte das Feel-*Louis mit_

. Jülich; iind langfqmer -Zlnlegung ,in uniern Zelten

geb-zb,- dac.. --' .Der Herzog ron Zverev-*Velen

biete auch dadurch einige x990 Kugeln „*'xhelten
,kSnnen-z das Vergnügen gbgereevner, l welehe. » ,

* * ..ine Stadt beg- ihrer Ilfeinrnrelfghrr einem ,KN-:legen

- ven Deren-Gefühlen gewähren muß. _Es fanden '

fieß „hinrerher fehr bedenkliche Runen-ind. in den_

' e* Fe? Ne".- -u-:7,e

j * *' F

//
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'- Giiu'ölbern des Schleifer* , welche'uon der allergröße

' ten Narblafflgkeit, von der unverantwortiithfien lin.; _

votfithtigiejt zeugten. Diefe gute Gelegenheit, Lefer, i'

untere Frömmigkeit zu offenbarenf indem' wir ein halb

Duhrnd Gedanken von der göttlichen Vorfehung(

die bey der Erhaltung der Puloermagazinea inWit. f

te'nberg fichtbat war. niederfehrieben, können wir die-4

[es-nal leidet nicht benußeul Lilo die Reichearmeeihi" 7

ren kriegerifchen Muth am Srhlolfe, deffen Kirche»

und andern' Gebäuden zur Gnüge recht einle'uch- *

tend an den Tag geiegt'hactez fo lachte lie fich neue *

Pläne- um neue Feuerthaten ni verriatten; Sie

fthoß nun niit ihren Mafcdinen weiter nördlich hin;

fie machte in einem Gebäude naeh dem andern Feuer

- an - kurz fie annconnfi'rte in einigen Tagen die?

tnelften .Sauber der obern Stadt reiht gründlich bis

auf die blofen Knochen l herrliche Siheidekübfilere

die ihr die Gebäude fo frhön zerlegen -fonntetl Ek.

fehlte'der Stadt gänzlich an Waffer .um Löfcheuzi

denn die Röhrenwaffer, die beyden Lachen, die'

in die Stadt laufen g waren vom Feinde abgefebnit

ten worden. - Ohnedem war das röfthen y wo nicht

ganz unmöglich, doch gewiß mit großer Lebrnsge(

fahr verbunden bey 'dem iiberau. heftigen Schießen'

der Feinde. 'Sie ließen in einem Tage wor. Boni- '

b'en'in die Stadt fliegen- *ohne die unzähligen'Eae

noneniugeln und Haubißgranaten. Indem die Bee

lagerer_ auch in dem obern Theile: der Stadt eine

reibt hand'greifliibe Probe von* ihrem Heldenmuthe .

abgelegt harten; fo --fieng 'ein Theil_ derfelben an

Wittenberg von der Mor'geufeite her bey dem Einen

x
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,4 'hol-ein-befthieiienx inn den untern iibrigen Theil der i_ -

*Stadt gar den Flammen zu übergeben. Doch ihr ier

frhmettette eine Bombe das Kirchendath; ihr fahr

man den einen Thurm der noch iibrigen Stadtkirche

durch eine unginctliche Fenerkugel _in Flammen; nun

fthrie -wer fehreien konnte; nun lief, wer laufen

konnte zum Löithen hetbey. Dieß bewog den feuer.

fefien Commendanten endlich (er ioll die ganze

Zeit über in der fefiefien Waiihbhlung geiiecit hat

ben -) Chamade frhlagen zu laffen- nun "tha-ier

gen auch die! .Kanonen der Belagerer von 'alien

SeitenL die ihr zum, erfienmal_ mir off'nen Augen

und zweydeutigen _Gefühlen .die Zerfidhrung Wic

tenberge betrachteten. Ed_ wurde eine Capiiulation

geflhloii'en, fo wie man fie vor dem rz October wir!

iih auch hätte iwiießen können. Die Feueregluth

in den Gaffen wiithete noch einige Tagefort; dee

btennende-Thntm nach Norden aber wurde von rie

* _engen .Bürgern e die [ich mit Lebensgefahr ,nnd

mit w'nlgem Waffer hinanfbegahetn. glücklich geret

tet. Bey dieler Gelegenheit wurde die Wahrheit

von neuein befiätiget-t. daß Leute- wenn fie nicht

ganioerfiotkc find», die durrh'irgend ein Verbrechen

ihre Ehre und guten_ Namen verlohren haben, dire*

fe „Dinge niit Hühner Aufopffernng! felbft init vera

zweifelter Lebensgefahr ben. der erfien befien Gele

genheit wiederzuerhaiten inthen. , Gerade ,ein i [oi.

7 im Menfth bewirkte hauptiäthlitb die Lbfthnng'dex

Kirchthurmeö. Ein gewiffes Georgifaiee Nat-i477: x

das_ an dei außerften Seine-der Stadt-gegen Vote.

'cx-*7:4*- F 4' 'fxxiii itl'ö-“e-Zeeör'rri-,J '

i _ l

i e F. .
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ein' liebt4 blieb “ren dein untere-.nee 've-feierte ebe
bel-ich Bomben. Feueriugeln, n, f.. n) in' Mens'.

x betreibe-lere obgleich in den Zimmern Flo-b* und

aby-ce leicht feueriangeude Hard-n. ergriffen werden Z“

?bill-ich in Zimmern: Tücher- -Diel-n und .betet-Wu.

verbrannt-nz es blieb 'leben und liebt pech ume

ringt. yon den-Trümmern benachbarter eben. le icli-.r -

line mqlfiuer Gebäude., Wit'wendectm uns dit-"7 '4

über: .vieles ..ide-1s, wenn 'pit ie den. Grau-l .diritt

Bcc-rfiliqne nit mißrnöt'biaen Gefühlen. bern-edler'

Miley-"1x wenn *lyi- qui der einen, See-ie viele'.

&quite des uli-raus "leckt end f'li'e ?dunklen-*ir

Gebäude. deli-*n Aeudemiichee ?lc-.hie ii! den Sei

* Wiki-fil streitet- wurde, ganz in Trümmern zeei_ -

ich-neuen. liegen iabenz auf der ende-tn. .des- Oldb.

Franziskaner! Klofter nebft feiner berühmten .Kirche

l iq ihre-1, uq>cen Mauern “bliebe-n, Beten-.lieblich >

bedient-ce ina-1m einem. ganz nein-men .Gebäude

. -Ele Feuer-reelle wer dem Feuer die Left nimmt» *

leicht. ex ein einen., Es liebe sind tune-tik. ,an dee

inne-n Wenn-„miere- wo *die ?uit in ihr-em free-.ln

Sci-.ige *eurer-nano; und die. benen-backen. *Tui-.nl -

iii-e img-n» arch " ,viel '* in 'tiefer ?Mb-minutes die.;

*Kurz* (Pirmin-n es uni-.rn Lei-cn. eu.- erlich-n)

Sole fiuben'die ?Luftreinhaltung rief-s. Hei-lie*: ganz

natürlich unde-ech nicht. ini geringere-.1, wunderbar.:

7 .Der dreymal -gigeenge Beurer diene Heyden

- led-e Liebling' *Genial weil. “el-“ibm [ein. Hal-ö lit!

ben ned!, ine-„ee bern-cb der Werte Ze'cemiae

.für rie Wittenberger) indem .er (el-1e .ia-a rene

:Yemen-deinem feine Wl'tenbereilcyt Klee-_gti

x

2 ' . "e
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[Wee-'WWW' bekennt manu, [Bf-WörglI

holen-er- -dlr .kenn-en. hier eine ganz nüvi-feb- Yen'* '

Whg (nell: fie hlbllfch' _we-re) zwilchen 'ill-nl

ünd'- _den * z Männern inr Felle-*ofen* anne-len,

*Maul-Wafer. nieht uns-kenn. (allen [Akteure-'bee- i

x J

e* iii-g lee-i?? - Auf dem-Markt- felbfi neuer?

dMe-HWek-ln ihren Gta-Weil uufgelißt.- ueber:

okul-H *nn-een, e8- -ßclußec 'bel-behielt z ' i3:: elle-4

es Offenen-che und '3x4 Pneqchäuoee nur ganz-.q

Grund'.- seg'en'gm; 'und zugleillr' ?2E Familien in:

.er Stadt. unglücklich sen-ech; und* Wengen-11'?“

Wehllkandeslbetnube nwr'den.- Außer der Stadl! '

"cih" We e09* -Mfev'lmd'elneuqw WW Anzahl)

lee-willen" ahnen-.un ..nn in. Elend und Dünen-*- '
.tele perl-lle 'ide-deal Die* Steen-eve' lvl-*ihrem- i

?har-irren wurde iin-*f WiWi-Wee die .Confluence-eye'

.MN einen. Henrike( eingeäWerc-Wqs Frei-eiserne.:

MW?- *dqselu .Spielt-il. ein Prey-WWW luL

.dj-'r 'Besrähblßfit'ne - der Anb-l'tlf>>m'*-'W' _

zöge und Czhurfürfienz und elne'an'ere kleine [ge

WWW!? KTM-'NWZ *Alibi-lt) i1! zug-'entwerte
.Wer-"gun Gebäude und ?ou-gn find ln diiAfche e

hegt-ebene _die Seljldß'lrede i8 gung dere-»Riley ,un-_T

rien-Wee Kirche, »rede-r Acnd'emielleßöfkez?" man*

“_Sc'äd'ez 'fie hieß'öuch _die Srifirsflre'he zu Alex-j

heillgen- und an _ihr-'ern There' p'rangren' pie-9;;

- Süße Anbet- zur_ heilleen Zeil der Reformation.

' Sie* war ein'ydrrrefiliches'ldiedäude, der! über *14;*

ÜKWWUW' _Reiche-n. _oder eezFuß lang, libre

drele, 79 “Fußujjd rider 4 hdeh enge;, . Z', . , , .„J 3.:' U' .7.. er_

7.'.

1
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tdnfiliides Gewölbe-ruhen auf keine' einzigen Pfeile-

ler. Sie war mit prächtigen , in ihrer Art einzig

gen Handarbeiten, Seltenheiten und Kanfiwere'ett

ausgefebmt'uft. * Gemählde von Cranach dem Arie

tern und Albrecht Dürer bemahrce fie in genaue;

befonders zeichneten ga die vom 'erfiern gem-ihnen

Aitarfit'icbe_ aus y welehe felbfi von ausländifwen Mah.

[e'rn t. B. Ztaliänern , nicht blos bewundert, font.
f , dem fogar abcopirt wurden. Verfchiedene Druck.;

meter und allerhand Seltenheiten aus dem Orient

befanden [ich auch darlnnen; von welchen allen [ehe

zu bebauten iii y daß fie nur befevritben, aber nieht

abgezeichnet nach vorhanden find; indem nur eini

ge wenige Denckmäler erhalten wurden. Ein Mein

_j'ierfiuck hatte fie lange vorher durch eine 'allet-liche

Bitte oerlohren, .Das gan. rot-trefflich. Stück dott- -

Albrecht .Dürer , das die-"heiligen 3 *Könige-- oderZ

die_ ganze t Scene .n der- .Krippe darfieilte, bach

'W “der Kaifer Rudoloh-der Zweyte von dent Chur.:

finden **.Cbriltidn dem Sweater-WOW 16,00- aus,

und erlangte es mit Bewilligung der Academia

Wer da hat, dem wird gegeben. wer aber nicht “

hat, von dem wird auch genommen, was er- hat!

Sie war das neue -Chttrförfilieh. Begräbniß, itt

dem Friedrich der Weifecund Johann* der Bei

fiändigein .derfelben begraben liegen. Sie-ent

hielt die Grabmal“ (von vielen vornehmen-Herren

/und Profefforen. die Gräber Cttthers und Mer ,7

lanrinhons, ,Viele Adeltebe .aus den Häußectt.

.on Wallwih und d ndau u. f. w. .-,oon _welchem

etßetn-(Gefrhlethte th ihren' Nathkömmling gan.
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mfie'tdlWe u'eid'un'erhörte Vecdienfk umganz Sach- 1 x

[en-und defien blühenden Wdhlfiapd-'eewicbtL -

WFGelehrcen 3, Que-made, Schurzfiejxch, Sen.,

nett; Zieglere Leyfec- Erasmus Schmioß die

hectjgen Eimer um de' Her-n Zebaoch Weinberg,

Hmm' und Corpzov u. a. m.:li'egen vlee- beer.,

d'gc, die durch das Bomdardeme'nc 'ief [u Schau*

und Trümmer verfehaerc wurden. - Need md."

[en wie bemerken, daß bey dje'fec unbmmherzigm

Vecheecun-g Wucenvexgs nur z'wey Meqfchen ihr '

Leben eindüßcene ein Bürger, der ducch eme zer.

fpringende Bombe cddtliöd verwundet h und die Frau

eine. Tagldhnerß die von einer Fyaubizgeanqce ge

*trofien wurde. Endlich-erinnern wlenoxh im Voc

deygehen- daß dee veewdfiece obere The'ti der Stade_

gerade der fehdnfleh dee eiwhlgelegenfie. dee vor.

zügliedfle an guten Gebäuden gewefen .dem -

Nun wird es Zeicdie cqpitmiete preußifche _Vormund

- fchaftlicde Befaßung'aus dee Scadc zu laffen! Nach.

dem die Reich-1mm- durch ihre chrjfilich angebrachte

Feuecpeobe, und die preußifche voemundfcbaftlfche

Oefaßung „durch ihre wohlüdetlegte Harmäek'gkeic

diefe Bcandfcene* vollendet hatten-z [o zog [eßeece

mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiele -

- zum Elbthore hinaus und [ieeckce dafelbfi das Ge

weht. Die kaiferuch kdnigüchen' Reich'sgmecale

defchlojfm gleich nach ihrem Einmacfche über ihre

gefcdoflenen Steinberge, die Veffungswerke den

Wine-.berg zu fpeengen. Eine Wohl'hdc 7 dieman

den Einwohnern und Gebäuden jeder Vefiung ec

zeugt Z nut muß _fiesureechcen Zelt 7_ nicht nach ci
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netn unglbeke erfk gel'ebehenz_ fonfi ift fie lächerlich l x

Ole *Br-uftwehr gegen Norden wurde wirklich fchon '

z-ergraben und in den Graben geworfen, wie man

_noch deutlich fehen kann; und _der größte Theil der

Paliiladen und anderer Vefiungafiüeke wurde auge,

gehoben, _Alieinaufoerbreitete Nachricht non _deijfJ

?inn-welche des ,Könige xnon PreußenF oerbrannten

7 fie in der Gefehwindigtett die Pallifaden rings here

umrun'd _die Sprengung der Werke uuterblieb.

Am ez» October wurde Wittenberg von den Preu

- rmx *die n7- Deoofitum taucht zufcbühen, aber'

_defto reg-ec zu betrugen wußten- fchon wieder befrßt,

DieReichsartnee, durch _jenen Hcharmtlhel _wie den: e'

,Hdaßetn zu Wittenberg erfchfbpftc - flürhtete bene

_der Llnnaherung der Preußen zu alien Thal-en hin.:

aus- und' hattefeine. Luft die Belohnung 'du denn _

wegen _der Mißhandlung Wittenberge [ehr return!,

ten Kdtlig von Preußen *abzuwarten* Sie floh-te _

i'tber'die 'Elbe' und ,brachen zu ihrer Ruei-'enficherheic

(die Scbifibrücte'dafelbft abe brennen. wie die nach*

tigen Parther, die .Köpfe der normiert. _eilenden

.Körper noch einigemal rückwärts f und feuereen von

*der Elbe herüber _wieder auf-die Stadt, Elend;

'iiienhfchinfeL die dem Könige* pom Preußen fagen

-follten: wie fürchten uns nicht , wir flüchten nicht

“- por die! Eine ,Kur-fi- worlnn es'gewifl'e Herren

recht weit gebracht haben, die mit den Schenkeln

Zittern und» mit den Fingern mnchig fchnappeng'

,die am .Reife-heben (wenn fich die Furcht dahin

- gezogenhat) und mit den Fl'iffen wie ein Löwe fiampe

fen! Die“- Preußen ftellten die Vella-'gewerbe in_

.,
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-eewae "nieder 6er,* und fcdnnzten die'zBWÜ-N

*'*wiede'tnuß Die übrige Zelt hindurl" ,bis-du En“

des Krieges, oder Niederlegu'ng' der Vprmundlcbqfk

*des Königs van Preußen über Chur-[grillen heb-'uli'

Meeren-"ieh auch miunietl'rochen .die *PW-ße!! *in

:Were-'nurse Wie denn übern-_euer fen daS-HWK'

-e'eo Torgau' eine Länder en der EileenWOM-_i

-ßen ßen mens* von." General sou Qiilieu- the!?

-Hom' Prinz Heinrich gedeckt und gleich-"et, Will-*7"* ,

[Aber für Wittenberg leidef ze lpäka das W' *W*

- crefiliebeöünd taöfere Ber-mund Friedrich ..er ElljzlSÖ

* -ele nem Theil feinesDeuoficmns denen-ec :eu-(ki

*ten-konnte! Seit dem 7'jährtgen Kriege-:W “Ill

dunfeee Zeit'ifi e'öen-nildfs ueecemnrreseeneecee .

. Wccenvergsoegaenen. Die' F'Wiig'swex'e .nnen

:ln .Kriege lebe x die' alien _WLAN-Läufe“ Wi

Nahen-*fich , gräß'cenn'zene; die Moe .reine verlor-.n

:We-:nennen .7 _ihres-kununu .- *i'm- Pau-Ws'

L-knd- ändere 'Tennessee-neun; *lv-e. Gxäöm - Wir'

> lden-»naeh .uns nano-nel; Eeeeeiclzbnweet-[GWM

jZdle'Waebfbäuje'r' auf' den* Wären' wurden gell-niir!

Üje'ic-'öe-*WkjkiWe-fg* gehört alle nec() den' I- l793'

»nicht .nennen die' Rei-be" der' elgenrnrhen *Leitung-ns

“unreine-Brunn.; ineh'r und neuere „ze-„sec- als.

„neene'smncennäelg .bemalt-e Studie* '-Ünige Heel-kk'

"Sudkwficb in' riefen' 3e *Jahren Week-„ans ihrs-i

-xAemrner-n erböbenxeungefähe 9* bis 16. wem-mei?“

**dle_ :un-„Woran jvc*- „ene-1* neu-ne _ren-lere,- -lmfl

*Ween-evnuuneenn wenigen nirbf einmal- ercichrer g

*Würdem 'Jene' -uiinlücl-*lnlj-“n' Feen-nen' nn Bom

iFel'rdeinendHäöeü-fied'nuo einer Seiler engel-inn W'

_ /
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benaihba'rte O'rtegezagen. undatt ihre, Ruinen in *

Wittenberg; um fie wieder aufzubauen „ nicht mehr

gedachte* Das weitere uou'diefen und andern unt

fanden- gehört 'nieht fowohl- zur hifiorifeh-n Befrhreje

dung diefer Stadt, “'-aisoieltneht ein eine geograe*

-phifrhe Erzählung von dem ganzen ilzigen Zufiatede

Wittenbe'rgs. _Diefe wollen wir gleieh unfernLee

fern-mittheileu, fobald wir nur die Gefchiebte_ der

* univerfttät Wittenberg. foweit fie in eine tolrbe, Be. ,

*fehreibung gehörtx nachgeholt haben werden. . „Vot- '

her mitffen .nurnoch ganz kurz bemerken, daß zu *

lIlnfang'e des' Zahrs 1793 ein Theil der .meint-ben

* - Armee. *-ohngefähr'r bis _mood Mann-inmueble

*denen Abtheilungendurth -undnar Wittenberge-_re . 4

"bey iiber 'die billige: Elbbrtitte gezogen" ifir_ Den 7

'Anfang tet-achte gerade ant Neuenjahretage unter h..

iNirche* die Potsdamer Gardez-_eweithe'r bald 'die

*iibrigen folgten. ,Der größte *Theil der Armeewge

'fehon im Jahr zuvor über die »Deffauer Bezirke-an

*den Rhein gewundert.

"eye fnilierte auch hernaeh mehrmals unter der Lgft

?des bieten preufiifehen Gefehühes, von “bleiben-Axt'

-eda. über fie we'ggefahren wurde.f Die preulfilebek.

_ Yzdrieger , wovon-wir uns-immer mit einigen-.mein

-Gefpreieh einließrn bey ihrem Zuge liber Wittenberg, -

:Ijptathen .immer mit den weirmfien und zuoerftehrlisze

,Z[ten,*Worten-, von den Siegen und Stillathtenz' y

'.eaeltlze fie fthon im Gedanken liber die Ohnehofenj-a

, :und franzöfizehen Bauern-,2 geri-echten, »und 'wor

*durch die Suche bald eine andere .Wendungbetogß

,tuen folie... : Wir tieren :ueber _ihren ,xnuthlge Ee

Die :Wittenberger Einrede -
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danken; den ihtem gewannte'n Seldftteauen; neunte

ten auch nacht Befchaffenheißdes Manne', mit h

dem wie redeeen y einige kurze Gegenetinnetungen

*(' indem wie dae gerade Gegentheil mitbieten) und

F wünfchten ihnen zulehc viel Glück undeeine gefunde

iRückkehr. Der Menfch denkt- Gott [ee-ft;

Die Menfihen befcbiießen einen Rath , und Gott

Bette [won von Ewigkeit einen ganz andern nnabän

Cdetlied befcdiofien; die Mer-[chen handeln.“ und

:Gott läßt dureh the .Handeln nue das erfolgen. wa.

*lieh 'eben ißt .u dem von ihm geocdnetenLaufe det

cDinge-feinen! L Auf den GefiQcetn der meifien

»ade- haben wit wenige Sem-enden- Ftohfinm von

“ *Heiterkeit-“nnd Ent-Woifenheit entdecken können.

' fDie.- ivelthe 'öfters einzeln wieder jutii'e'giengeu *

*über die Wittenberger Elbdrüeke, »hatten eine ganz

'-Ye'ndere Sprache anginommen- die um fo richtiger

, 7 *und *nncütiitder inet“,k die-'fie von ihrer eigenenEe

-faheung heevotgedeaehüund -geieicet wutde. S.

' :lernten wie ver -furzem- bey einer [olchen Gelegen

Eheit den Bei-feuer' det [efenswerthen und übet- viele

'dige Vecfeikenhelten" belehrenden Schrift - kennen ':

Mieze fleberfitbt *des Feldzug' im Jahre '1793

?zwifchen dem Rheine und der Saar, von ei

nem-unpartheyifchen Beobachter; nämlich von

' *dein* Zeedienfivollen königlich pteußifcden Major von

»Weiße-.dann x Eceeißce zu Anf-enge des Decem

bet. e794 nebfi einigen qndern'pceußijchen Offizier'

über Wittenbeeg'znrück nach Potedamt Den Be.

-odachtee eekennt'en idle aus [einen Mienen z _und

F- den mnpae'cheeifchen heaven .Mann aus ,feinen

:B
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9 _Ende-b nenne-engereWzg-xgtze

r :bier in diefetn Zahl-e.. der Wi'tienb'ergifche Meere

-bis 9mal ziemlich fiark unter-_der Laß 'der:_i_h_n edeli

N-lkenden pre'ußlfchen Gelbrbäge'nz .die *zur'ilrtitee abe

* :ft-heinz, Int folgendem Jahre "aber nen-nc Mar'

- even dergleichen Sllberlbägen ,nicht weite-k) 'fo'niei

/ wngeie'hen haben, beiingefuchet worden; So hate

* , ten mn ano, , Lene, die Gefehjane Wittenberg-_safe

_ auf den heutigen Tag recht getreulic'h neigen-_hen

„deren Lefung- „oder auch "nur, Dueawlatteeung, keine

* 7Neuewerrigftens über uniiüßen Zeltverleih-,ti -- heuer.

..-:fiicheti wird und nachuirfdre'r Abfich't -*- fall, _Die

:lebte :Beine-„tung -euai »Wittner din-ier' Gelatine-»2

„Es -icbeieiniitiriliäe auf* diefeehelbguten- *und 'halbe

:tanewnzexßeedennent eien-nn jeder Oetz ,rede

eSÜW-'Öz-Fc'ü. w wie' jeder-_Tag nach dem Age.

?tec-are *leere-rien Mannes. mrene-len.- Ples- -

- bean. Härten-late“ Lei-c iii-,riefe- seunn een-ih

.tnng eingeben.gewöhnlichen:generieren-15 een Fee. “e

.nee-anna gebiet agb/:gelege- .die Wittenberg bee' -

»trogen ..hätten i7 Nichte! :wie haben.. auch: keine '

:Spur gefunden ln 'alten und *neuen Nen-nana.

, xeaß „Wittenberg jemals dureh *einen .angle-erklären

rider-ed einer“ Then. [einer harter wärerberaubt

xibdrde'n.- :Haß-idle die Eendteherungnn-elähngnt

_ .eben-ge dahin nicht' :rechnen rennen. vera-ht ficke-*W

telrn.- .Es Winter-her. als wenniwVefin-'ige'm

:die ta Fehr 'vielen Uebein.- bete-“were in-Kelegeezen

eien 'unterworfen find; grolfeFeueesbrünfie felteneli

cwäcem-,ale nr andern Stadien nord-eme. .We'

ntgneneqfmrune ildcb:liiiht eine-Felle reis-*tert

f* l * e a*
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_en-.n g daß Vefiungen , die mn andere Arc verging-.

jich ever-den- oder geworden find. durebjFeuer'uiei' ,

gelitten hätten. Es her-einzeln vielem Pun'cce mehr '

gleiche Verrheilung des unglacre, als wir weht hier, er'

:her vermurhec haben dürfcen. Die größten Bräne_

*de unl'eree und der vorigen Jahre erfuhren, wohl -

Fmehr* gewöhnliehd unbevefiigre Städte, als Ve

- [kungen. Die Sache verdient noch einige Aufmerk

Fa-.nkeit , die wir aber hier nicht weiter _auf &fie ver.

_wenden können. 4 So hat z. B. Wiuenberg gewiß

» »auf einige* Jahrhunderce genug gelirrenz und ez

,müßte zum Feuer. verdammr lehn- wenn es auch

noeh auf andere Art ein Raub der Flamme 'eyn 'ou'

te! So lange 'wir uns hier aufhielcen, encfiand

_ über 4 bis 3mal Feuer- theils in der Stadt Wic

',t_enberg, chells in den Vorftädten,*in welchen ich.“

* (tern in a _Jahren 2mal die obern Theile von ren

' Ziegeliweunen vexbrannce'n. »Aber nie grifi es* urn

_jicl),-nie.rl>rere ee einen fondeclilhen Naehcheil an. 7 Ö,

und iegleieh. zur Sciflung der univerfirac Wirren. x

:berg und zu .ihrer nieht uncerhanenden Gelehicbcy

Vergehen. -- Diefen ..Ubergang ' wollen *wir uns

_und uniern Lefern ng: erleichtern g und ihn foviedl

'il-?glich natürlich und angenehm .u machen [neben le

indem wir hier einige Ngrhrixhcen von dreh berühren

'zen undbeknnmen Männern zu Wlnenberg , die

Das Miner gleiaofam _hauen ewifchen den _Akademik

* um und-d-n'eneernzU-llvyhM-Mdi-i"SWV "o-i)

Nun wollenrvir diefe hißige Feuermacerie verteilen*-x

- lind-insel' nern-r“. .Illi- UWWWÖWFWÜ Ä* x

-. _ l* e -' * :
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'jk-r zu Wittelnöergxk die als folÖe dev Stadt "jmd W'

Bürger-i Ehre macbcen z deren fich auch die größc-eRejcbsfiad'c nicbc'würdc baben'fäzämen'düvfeb; E' B *y

find die beyden Etat-cube. Vue-(und Sohn; wo.

von fich bejonders der Vater durch [eine Gemäblde

überaus berühmt machtex und Polykatp Samuel

Wagner. Dix-[ek leßcere lebte zu Anfafige des x7 *
Iablhundectfs zu Wjfcenbekg und beklejdecd die “ez-fie

Nachqfielle eine geraume Zeit. * Er ercheim grüpöc

liche Nqchcimren von du Avkunft, (He-*präge

Gewicht und Werth derer in Sacbfem Lhu

ringen und Meiflen gemünzcen Gtofchen in eis

nem-BWG , l das im Igbke* x728 in 4c zu Wßccert

berg erlcvienen m. Es 1| fdvr nüßlich "und brauch'.

bar zum Mümwefen und Steuerfchocfen in Chut

[acbfen, * Er hatte abet nicht blos diei'e .Kennt-1in7
in jenen Gegeufländen (W obenhin ecnjocben - ion'- f .

,' dem befaß'feibfl eine größe uno 'nnfebnlicbe 'Samm- ,

lung von folkhe'v Gcofchen z z. B. von Pr'ager ö

breiten Gwfcyen", von Kune-.Seeger G-ojchen, von I

'nnen MeäßuWm Silbecgroiäkkn- die FciedriÖ

mit der gcbiffenem Wange *- "Magen lkkß und »du

vielen andkcn Gcofäpenz NW "einem Tode 'am

dicfe fchöne Sammlung nicht in eine* Biblwcbekz

vichy in eine alte Münziominlung- oder* fönfl wohin, - l*

wo man fie [gem-ßen konnce. fond-rn in djeÖände ,

der Kinder Ziroelz Sie blieb (ufo *wäzt einwalm

Sachfe'n! Es fchacverce fie ein ,Judy vermucvlicd

in der rüvmlichen_ Ubfichc- um dl'e alte fäcbfikrbe Ge.

[cb-("hu daraus zu findicen]-- Aber twä) 'beit bv*

-rüymcec 1| Lucas Teak-'meh der Aeltere- (Cm-i

.
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nach *heißt 'et 'von enn-in Geburt-one Tea-each,

ddet Cronach im Bißthume Bambetg ; fein eme-nt.

'licher Name wat Stil-der -) den man zu l'elnee

Zelt fchlecvthin ill-*as Mahler, odee auch Mel

fier Lucas nannte. Hotcleder iind andeke nennen

ihn den Chat-Melina) e Säcnfifchen Hofe-Zahlen

Lucas Mahleri den Aeltern. Es in allgemein

e anerkannt, daß dieier Lucas Ctanach zur Wieden

heefileflung der nenten Maine-ey in Deu'tfGland

'überaus viel deygettdge'n habe. Als die wahce

Mahierey in Italien zuetfi wieder neues Leben de

kemmen hatte 7 gegen die Mitte des i7 Jahrhun

'derte hin?: als fie eine Zeitlang in jenem cdieie

-Kunfi fo fehk degünfi'igendetn Lande gleian'am einge'

'i'chlolfi'en wat z io wat* ee es nedfl need einigen ani'

dei-n:F die die Mah'leeey aus Italien auch nach

Deutiehland braunen und den gothifcben Gleich-WE
(gli-&lieh vertrieben. Er wae zu Wittenberg xfafl

ein die 30 Jahre Bürgeemeifler die auf die, Gefan

genen-beitung [eine. Gdnnets und Freundes des

Cduefürfien-x Johann Fi-iedrichs. Jin Jahr-1313

wanne ee Laiheen nach dem Led-n abe diel'esl'cbdi

.ne Genie-hide, das einzige in [einer Acc, kam in

der Folge“ in die univetfieäiskicche und 'wurde das

feldfi, wie wie 'oben gefehen haben, von .Kamen

'und -Königen anqefiannt. Einige Jahre vor dem

,Vomdardetnent hatte ein, qem-[eePi-ofeifoe Kirib

> ennier zu ,Wittenberg den glücklnben Einfall, vieles

Bildniß abcopieten und feinen Abhandlungen tibet

h ' Wittenberg weichen zu laffen; -wedureh es gewiß

ING Y',
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fermaßen feinem untergange entriffen wurde. Die. * z

fer Kupferfiich gerietb nach dem Gefiandniffe vieler

-Sachiundigen vortreflich , und giebt jenen Abhand

*iungen einen Werth, da fie fonfi nicht unter die

wichtigen-gehören, Wir haben beydes in Händen

und bewundern Luthern auch in diefer Darftellung

,mit gefeffelten Blicken! Das fchbne, richte, natur

iicbe Pildniß Luthers, dar diefes Buch ziert, 'fi al

-lein die wenigen Grofchett vollkommen werthz all'

Bildniffe , die wir von. Luthern gefehen haben. find

-dnqegen nur Carritaturen; uberhaupt giebt es udn

eien-*em Manne *eine folgte Menge fchlecheeh elender

Bildet als von Luthetn. Cranacb wahl-e Luther.

mot!) auf mancher-len Art.. B im Sarge- auch

*den Melanchthon , wovon aber wenige Origi

malevorh'andenfnd. In Wittenberg findet ma'

*kein Original mehr von Luthern und Melanchthoa

u. few. t feitdem diexitlniverfitcitsiicche, wo viele.

won Crane-chen 'zu fehen ?war , eingefiboffen *,worde'

“ i bft. rCi'iUiflib-blfltfiib nuat-eirteZeltlangin'Dt-e.

' :den -auf , und 'da mußte-er dem .Bruder-Georg-d."

Reichen Heinrich dem; Jrommen -* der :ggg

Herzog non -Suchfen wurde, aiierley- Wändirwt,

-fcitetr'ßltrbe und .geile Fjgutrn-Zeillment die-*ee ruf

tfein Geictn'ih und -feine .Kanonen .anbringen -tlefi,

(welche-er -nicitt groß genugbeeomrn'en 'anne-.*7 .ohne

>fie gleich nicht brauchte! -- *Einxwueiderlerher Freu-Z

"/- *fonfi neunten immer x*Mclhiernutuh -andere eiii-nnter

?von felbfien :einen Mißbrauch von *ihren :Mr-fürn;

?Zutun ?Cronatb matte fie *aber zur :Befriedigung

der wolil'tfiigen Gray-trace. Heinrichs des From*
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men 4 mißbrauären! Eben diefet Heinrich der

*Feoinme- kaufte fich auch allerhand geile Gegen-i

fiande h und ließ fie auf feine Kanonen felgen; fo

wie er es'auch recht gerne fahe, wenn Burger und

Bauern von feiner* Tafel betrunken und von Sinnen

weqinumeiten! Cranach hinterließ herrliche Denk

* mil-t feiner Kunfi , die ihr noch von Kennern get

[rb-ihr und bewundert werden h weil ihre Farben fehr

deiifieheu und nicht verfehießen. Die Altarblatter

in der llninerfitäcskirche zu Wittenberg, weiche ihm

allgemeine _Bewunderung erworben, find fehon oben

angeführt werden. * Crannch blieb fiers ein Freund

'e' unglücklichen Churfiirfien Johann Friedrichs;

er begab [ich freywillig zu ihm in feine Gefangen- '

febaft, und gewährte ihm manches Vergnügen durch

[eine Bild-er' und Gemählde, die er fiir feinen

Herrn mahlre. Naar geendlgter Gefangenfehaft

folgce er Johann Friedl-Wen in feine angewiefenen

(Gegenden nach Weimar, und fiarb dafelbfilm I. f.

.az-J im Zelten Jahre "eines Alters. Sein Sohn

äu'cas Cranaci) der Jringere iiider dritte von je

rien dreh berühmten Wittenbergifchen Burgermeir

"kern- *Er war auch auch ein geichickcer Mahler-3

aber bis zu der Größe der .Kanji y welehe fein Va

"er befaß g bis zu der Allgemeinheit des Nufse in

welchem fein Vater fiand, fehwang er fich nie. Sa x

mahite er z. B. im Jahr 17.62 auf Verlangen der

Atademle zu Wittenberg Luthern und Melanehr-hon

in Lebensgrdße vortrefiich und* bis zumyB/eyfall der

Renner. Diefe zwey Getmihlde wurden in die

G z *
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Kiewer-Meisner'. nirbe'wele vom After einander ge.

* 'gen über genen-c N und noch mit einem Gediehxe von

Camera.: beßröne; die Trümmergefcbicvte im Jah.

re [76_0 hat“ auch* diefe Kunfiflüoke veetilgc,

die. doeh jederzeit einen fchönen Beweiß- von dem
K denkbaren Anne-eien an* jene zwei) großen Männee

abgegeben näcten. 2- Docn We uns diefe .wen be.

rühmeen Männer ale vorerefiliebe Lehrer inidee Gee

' wirkte der Wikcenvergiichen Acadenn'e, zn der wie

nun übergeben, mic einigen Federfiricben bezeichnen]

Laße uns *ihre unermeßiienen Veedienj'fe mn die Wie.

derhexfieunng der mei-Weichen Vorzüge: um die Er.

hedung der unioerficäc Wiccenberg und aller übrigen

in X.einigen Zügen darfleflen! Die uninerficäc Wit.

tender-g gebörc nnureicig nnier die merkwnrdigfien,

unter die bexübmteften in ganz Europe-Z .von ih'

gie-1g die Reformation an. x fie wurde des Mnfiee

für alle procefianciiene univerficticen, Genug um.

nni'een Answer-eh über fie zu begründen i ,Ihre

Geicbickce tft noch niebc zweckmäßig befebriedenzf

welches anne-*diente Schickfal fie leider mit den mei

[len andern univerficäeen gemein bei.. Wir haben

zwar einige Beyrräge zur Gei'evicbte der Witten

bei-ger unwerficcn„ “die ln verfevi'eeenen Samui.

lungen und -Foxcfeßungenfbis qui dne Jahr 1756

hinreicven, und z, B„ von Sedwebus, Prof-'fu

der Juri-»engem dafelbfl im vorige-n Jahrhunderte z

von Sen-jekt. nnd in. ißigen Jahrhunderte von

Georgi- Proßejfor den Theologie zn Wittenberg

gefeccigec [nm Allein diefe unfreundlich-t1 Buche-e_

Find eiende Sammlungen. die_ mic Urkunden volle
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geiölic find, dieein richtiges Verzeichnis der alle

-Zanrex rec-“pirten Studirenden, der Lehrer allet

Llrtx der Rectorpromotionen [amt den Magiftercrdt

nungen u. i, w. enthalten. Beym ecflen Anblick hilf

.man fie für Tauf- und _Sterbelii'iem die ein federe

.neuer Kirchner in Reihe und Glied geliellt entwor

Fen [lat- Solcde gerejhete Namenseerzeichniife gal- x

.ten l'onfi für Gewichte, und entwütdigce diele Bee

.nennnng- die Nachrichten nur unter der Bedingung

"chend-werden darf, wenn fie* pragmatiuh finde

Bey eine.: aragmatil'chen aeadelniicden Geichichte

Gemini _es vornehmliehxauf ,folgende Puncce ane _

Wi' viel hat eine unioerfität für die Wiffmfqlqffm '

gelejfietz wie viel .zur Bereicherung der großen

Muffe gelehrtet Kenntnifl'e durch neue und zweck'

mäßigece Anordnung älteren E-findungen-4 durch

-' .Veranderungen der Formen ,der Wifl'enlthaften u, [,w,

.belle-tragen? ,Welcher Theil der *Geiehrianlfeit iii .

awcäüglizh pexfettienirtworden? durchwas flFtrMic

' „tele durch wen iii dieiee gefchehen? Was-"Ü

.Fortfebeitt'e in der Lehe- Den' (und Scdreib- FW)

.heit -hat fie gemacht? 3| [ie-in ihren Forte
Written. auf ihrer Bahn immer weiter gegangen? F

.-Zfi- fie vielleicht eine Zeitlang [Lille gefiandßu '.7 W93

,her kam diefe Hemmung. d*eier- Stllifiqqd auf ib!,

Fein Wege? Wenn in fie am blühendlken generic-1?

_Wenn iii fie wieder allmählig gelaufen? Wie

*, ..wird ihren Jnflituten uorgeiiauden? , Wie were-en

„fie genutzt '2 „Wie könnten fie etwa von _den SW

'dirende'n nach heißt benußt, file fie noch keine im'

x , . G 4'* _ : *; .'

/ l f
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' * Jericßtetwerd'en? '* Diff- und andere unierfutbuui*

_ 'gen :waffen-iu einer pragmatifehen Gefchicbte einen _
i norm-.nic anaefieut werden-z wenn man fie kennen -

, lernen e wenn man über ihre Vorzüge urtlheilen lol),

' Aber gewiß wird jeder linie-er Lefer [chon von feibfi

'infehena' daß die'e weicläufcigen unterfumungen

mit ihren *Gründen in ein eigenes Buch gehören;

'aber nicht in unferexhifioril. geogfaphi. Befaxreivung

von der Stade Wittenberg. Wir wollen auch noch»

nichc mee zukünftigen Büihern drohen, wie es ..t , '

Mode geworden (ff . „fond'ern erfl eine günflige 'Auf

"nahme des gegen-würzigen abwarten. *- Wir iind

F hier- bloo gehalten , eine kurze, gedrängte Get-dichte e

der unwerficäc Wittenberg, eine bondig'e Erzähr

'lung ihrer votnehtnfien Veränderungen und, Schicke

'Fale '1o x entwerfen. - - Vor der Reid-:mation

- verfpürte inan wenig wohlthätige Wirkungen , wer

_ nig gute Folgen, die iiufs Große _uni Augen-rein'- .»

fich er|rekten7 von d'en univerfixäten; Es gab_ .wax

Bieie deigle-chen g'elehrte Anfialten- fibetg'kin Europa.

'quel' in'Deutfcbland v'or, 'der Reformation; WoW

-. inan konnte man vdn jenen Nnchtzeicen erwarten, Ä

4.4 x “we der Ve'rfic-nd von *der Geifinazreic und andern e

Gelehrten ei'ngepäckt 'und die Vernunft von den Pay'.

flen'verfiegel'c war? Ein .ßnufenxLeute waren das.

"mais or'- univerficacemw'e'lcde in dlmfeln Zimmern

bkyfamm'en waren . in welche 'nie dns belebenlreF daö »

*__brquickende Tnge's-li'chteinfiel; eine Menge Meni

"chem-die unaufnöriirh wie Mafehinen 'Worte red-e'.

'tenz unter »denen man fich befand, wie Paulnk*

im dritten Himmel, der dnfelbit nach [einem. of
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fe'ihirilge'n Öiefl-ündnifi lauter unvetfiiiii'dlicheDi-nge

ber-rn nörie. Hätte Paulus im i4 oder .17 Jahr

.hunde-re gelebt; fo *würden wir im ganzen Emile'

_beh'aijntene er ware ini Traum in eine folche Ge

fellichait ac'ademiliher Menfchen, die lauter Witwe-rt

kede'ten- veri'e'ht worden. Eine Verfammlung von'

Leinen waren damals_ die univerfitc'iien, die fürih

teriiai in angefayiinmelten lafibaren Büchern herum*

iii'ühlien , Sylben und Buchfiaben aufiuchten, Worte'

eine Redensarten wie Anatomie', zergliederiem und

iihni unrerlaß unter einander und mit andern firitten

iind focbren. -R Eine AnzahbManner endlich war

.ren-damals Acndeinien. die in Wüfieneyen und

Eandmüne'n iin Reiche' der Gelehrfamtriry wie die

Rinder Zfrael in Arabien herumirrten, und wenn

einige davon fich etwa zu weit verliefen' und

fiuchtbarete Gegenden nnffuihen wollten. fogleich

den einem *uniichtraren Bande g mit dem fie an dern

Thron des -di-ehk'ranigien Kneedts aller Knechte

ingebnndrn waren *,- iurüekgriogen wurden. un'

Fete Lefer wiindern'fich vielleicht über den Aue-druckt

*ein brehkrbiiigter Kurth( aller Knechte; wii:

'glaubten aber atnbefien zu thun, wenn niir-"Jemand

f 'den io nennen, wie 'er fich ielbfi nennt! _Frehiicd

-x

*doch was kümmert une das '.7 War etwa jenes,

"bei-binden 'wir damit etwa. [karte Gedanken , wenn

wir i. E Jemanden einen Wiebe aller Wiking

*einen Seit-(k aller Schalke u. f. w; nennen;

Fehn-arge Band zerr-ffen- ader war eb zu fchwach,

'einen Mann gurüekiuiiehen, der. ins gelobte Land

* - G J
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wofltez fo erhob_ man in den Sende-'Nen ein ee.

' häemlieyee (Heighten; fu einem man wie eine Ge.

bährerinn wegen dee armen Seele des Veeirrcen

und verfalgce ihn fo lange) hi. man ihn_ code_ .dee - »

»halbtpde zu den 99 in der Wufi'en wiederzucüekgee i

KWO( vente !* Z - Nun mar Freude um .den Throne des *

-- fiedcbaren Qhechauyc. quer frommen und gläubigen

- Chriften über einen_ *Sünder der Buße gethan bncz _».

- ce! - 'Doch Luther niie lol) im _DW würdeig- nem

nen , meine _Gedanken erreiche .fein Anouk-eck- _

nunkamfi On, *um die *Werke deßSgacanö nnd [ei-ee

nee [em-nungen fanvnrzenund grauen Engel zu een:

gfidbren„ Du zerriffefi die Bande, womit die unix'

_pecficäce'n in Rom augefeu'elc waren; huge-bit ih_

nen einen neuen Schwung , neues Leben durch die

wiedecheegefiellte Dene- und Sevreibfreobeic. Ib!:

fieng ein gan. endete.: g ein neuer Geifi die "meet-*

ficecen zu ,ben-eien. an Z int kamen die Gemerkte-"ce

in mehrere Thäeigkeicz ißc vecbrexcece man filcb "Abe-k

wurdigere, wnucigece Angelegenheiten ,der MMM-UZ

Miu' ecfi bemerkte man den-Ruhen , die wqhltvätige

Einwurf-mg der unwerfitäeen auf die gefammce Si.

lehciam'eic'; und vermitteln diefer auf die Ceuta?

* *une Verediung ganzer? Naeianen. Hab-„Dank

Luther für deineeneln Bemühungen; Du blfi un_

ter un. unflerblicbj wir freuen uns dankbar der

Folgen Heine' gceßen-Lebene ! Ben jenem Sene- l

[ale der unioecucäcen mar auch die zu Wjfeenberge

.wie neck-(iich , nicvc ausgenommen; ob fie gleich ei

ne der (euren war 4 “ die in, der großen Tinker-nik

des Verflemdeo und der Vernunft errichtet ,nx-nde;
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.v ,an 9W über the der heike Himmel zuerfiwiet

der zeigtet- -:- Die uniperfitätlWittenberg inurd.

im* Jahr n70-, geiiiftet. , Zwey anfehnlitne Meine

nerx hatten'das Vertrauen des Churfürlien Fete.

drilhs_ des Weifem_ nämlich Johann Standig

Provinzial* 7 oder Berti-eher der Angni'iiner- Mon.

*rd* iin Meißniichen. und Thi'rringil'chen; und MW'.

tin Pailjch aus Möiletltudc in Franken- Leibnit

dicus des Churfürfien, der *ehn- auch auf ieintt

Reife nach dem *gelebten Lande begleitet hatte. Die.,

ie denden Männer non'l'eltener G'eleßrfantioit in

den damaligen. Zeiten trugen dem Chnefi'lrfien Frie

drlth.dem Weilen an, eine Unirerlität. wozu e!

ohnedemfebon Neigung hatte, in Wictenbergane.

zulegen», , Die Herzoglich: Säazfiicheanänderz oder

der luugern Linie: bel'aßen eine 'univerfität zu Leipe

zig frhon-deynahe vor hundert Jahren; in den

eigentlichen Churiüritlic'ßz Säcdfilcben Ländern aber

nernlißte man noch eine folche Anfialt; diefen Mana

gel wii-richte Friedrich ieldii gerne aufgehoben zn

[then, Anfänglich [aihte er darüber , da3 es gerade

zu Wittenberg [enn follre; denn -diel'e- Stadt [fand.

in Disreuoniee. wegen unroinlithkeit. und ungefmene

*beit der, Einwohner. Der Churfnrfi: meyntet- die_

Einwohner diefer Stadt?wären gar ninit politjlcbx. -

und“ die Stadt feiern-“ringR fie möchten ihm_ lieben

eine andere Stadt feines Gebieths darzu eotfchlae

- gen, ' ,Jene denden Männeeiagten aber *„ es hät

ten doeh in diefer Stadt mehrere Churfürfien und

* Hexal-ge aus dem Aitanil'chen Smmme lange *Zeig

,-.refidirc Z :und durch diele Stadt und den ?Zh-leitet..
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wäre ja die» Chur-würde an fein Hau. gefonnneuz

'dieß bewirkte endlich dieChnrfürfiliehe Einwilligung'.

Nein bewarb fich der Churfurfi benen Kaijer und *“

beyrn Papfi - um ein Prioilegium zur Errichtung

einer Univetfität in Wittenberg; »welches er auch

'nt Jahr e702 .vom Kaifer Maximilian erlangte.

,Julius det Zweyte , der damals Knecht aller Knechte "

d., h. römifcher Papfl war, gab zwar Anfangs nur

durch einen Cardinal Vollmacht; aber 'tm Jahr

1307 wurde die Bulle auegefertiget, _worin fefige.

' fetzr ift; daß diefe univerficät alle Rechte wie an_

dere Univerfitaten haben foute. Sie deeam alle

einerley *prioilegia wie Bologna , Siena- Par

dua- Paoia- Paris, Prag. leipzig u. f. w..

und dem Marggrafen von Brandenburg, als dem

näcbfien Nachbar- wurde zugleich mit die Vertbeie

digung und Befchüßung diefet Academie aufgetra

gen. Der Papfi Seo der l0. fügte noch andere

Pcivilegia hinzu; fie bekam gleich anfänglich u *

Lehrer c die aber ganzfchmale Jahteegrhalte erhiel

ten. unter diefen 22 Lehrern find 10 für die

Philofphie , 7 für die Zurisprudenz, 4 für die Theo.

logie, und 3 für die Medicin vefiintrnt; diefe Ein

tithtung dauert noch bis auf diefe Stunde. Friedrich

der Weife fehenkte feiner neuen union-lität das große

Collegiumf welches nach feinem Namen das kfj., *

riericiannm genannt wurde. Ferner räumte et

ihr die Kirche zu Allerheiligen za ihrem völligen.

Gebt-anche ein, welche lange nurzdie Srhloßkirehe,

*nnd Schioßkapelle der Chuyf-Frrften aus dem Anhäiti.

*Zehen Haube wat, Der Churfarfi Johann, der

,
/
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natblhm folgte- fchenite ihr noch mehr-Gebäude

z. B. das Iurifieni Collegium , welches aber , wie

oben erwähnt ift. *im Bombardcment unter-gegner

gen ifi. Der unglückliche Johann Friedrim iihenie

_ te ihr die Schloßiirche mit allen Dörfern und Eine

-' 'fünften der Canonirorum.x Motiß vermehrte bald

hernach zum Theil die Einkünfte der dafigemLeh

rer; fowie er überhaupt wieder für ihre rechte Core,

fifieni und Aufnahme forqte. Er fagte dabei);

»und wenn auch 'blos die deuiiebe Bibel lieberiee

* *ung zu Wittenberg erfchienen wäre, oder über.

*haupt “die Reformation 'ihren uri'orung dcifelbfi

|genommen :hatte-z fo verdiente fie fchon alle" Koe/

Nen, *die das .Haus Saihl'en auf fie verwende." .Der

Churfürfi Auguft der Bruder Morgens-gab der ile-ae

*demie Geld, um daif'iluguftinerklofiet von Luthers

, Leben und Nachkommen , diees befaßen , zu kaufen.

Tr wurdebeeeüehelich erweitert und verfthünerr; zu.

"*gieia) -bereicherte es'Augufi noch init Einkünften;

_ Das ifr das-Collegium nuguliitium, wie man es_

'dem Churfürfien Augufi zu Ehren getrennt hat:

idocb'ifi' ißt *der Name Klofier gewöhnlicher , den

»es von feiner uriprüngllchen Beiiimmung führt. '*

Sein Nacbfolger'fchentre ihr noch einige Dörfer,

*dei-en '_ißt 7 -find- und fa erhielt fie noch manches

*von andern Churfütfien. Pollicd war der erfie

'Vector aiifdi'efer-llnioerfitüt und zugleich Doctor in .

lZ'FaLulfäten-'Z ein Beweis feiner auegebreiceten, dat

*maloifeltenen Renntniffe; .1703 wurde er Doctor

'ver Theologie , **he'rnach der Medicin und zuletzt der

Phlloifophie. ?Tanner-der llniverfiteit wird* ein Geiii'



* L/

'l

l
l

*2** ' 7

liebe?, *nämlich die.“ Vor-ließe! geniffee MöneW-*Bef* _'

lege-nannten Anconierbeoren zu Liane-ihnen ben-Prec

'eing das z. Meilen von_ Wice'enb'erg entferne (legt.

( Jet giebr es einen ganz andern Camler zu Peek.

Un, “den »oflgemeinen Canzler von ganz Chur'

fachfen, welehe Stelle *er-fiihren!" den' lehren Lond

'tage erworben Hat, indem ,er die Cbucläebfilwen

'Lanofiände an ihre Pflnnc und* nclpcünglieve Beflimi

inn-rg* ere'nne't hat, welehe dar-in *defiehce die'ier des, *Land-es aneuz'eigenxund anf Ab-fieliung

dei-feinen (zn :dringen-z_ dll-ß ßafi vn geihane

Wolf-:Tannen :have Dane!) Diele Einrich

'iung geböi-'ik ,mit zu'jmee u'oröelabten _päbfilicbe'n

Pol-iii" „ dan-.ic *alle unioerficäun unter, iheeni

vflgewaltlgen Einflulfe iii-nnen. Denn'ohne Eu'

'leiudniß des .Ku-izle" einer unlvecfiiät duefeenleü

n'e-.Wüeden vergeben ., keine .Stellen ßei'eß't“ g 'eine

j Wanderungen von ihreniecfien .Helfen-men gem-eines

_kurgovne .'ivrein Wilien-durfie gar_ nWesI-aietnigei

noi-genonimenwefdem Alle Academic-1_ fianden ullo

por der Reformation mittelbar unter d'en-Pubfieng dn

hatten fie in der Thnteeäue Mäzenaeen, Beföndee

xee eller-genen Kennini'lfe und, Wiifenlebaften, äehee

. Freunde und :Lieb'lzgbee der Wahrheit'. der Weiß. '

heit, »der achten Religion! ueber lil-'ihnen eine"

die »Ilc'ademien unter iin-ein lungen Rcceoeat'e_ -l'

fehön! **_-- Die neug'efiifcete unio-erlicäc-zu Wie.

,tenberg hnc'ie gefehwinden FereganNu'nd 'am sale

.ln großes* Anlehena . Polle'ch_ _und Seni-UH, wei. *

.wer lehnte- l'elbfi eine kurze Zelt Lehrer dee' Theo,

“loeie dal-:wii ware empfehlen_ dem .Eberle-fin'



Friede-ap' die Wen Männer aller Arc; aus TW...

,genz Leipzig und a. O5 wurden Männer dahia ges

Kufen. Dazu kam und ut das vorzügnehfiez .daß

F'kedtieb der Wrlfe in ganz Dentfcvlanö-z 'rja in

EnrmmF in großem Anfehenz in großee-Aehjuvg

'wegen feines ruhmvouen Bettagmo .moz- mai'

**derfp'rach [lcd alla überall von [einer erric'hteten unkj

berfitäc etwas vom-fliehen Friedrich der Weiß.

,war- in 'er That dee ehrwücdigne Fürfl von ganz

Europa; er erng [ehr viel'rv'r Beförderung der Ges

* levrfamkeit' in feinen Ländern heiß-ec for-gce für die'

innere 'Cultuc decfe'ben; .[ammleke_ Handtche'fcen- -

nnd andere. Seltenhelten auf [einer Reife' *nach *pn-L

Fakir-1a,; lehnte gkoßmöthig die kaiferli'rbe Würde

von fich ab; und machte“ fich noch/anf mancher-W_

'2m verdient. Gleich im ecflen Jahre 'baren daf*

her Won 4W Scudirende dafelbft; im Jahre jzoäz*

file fie“ kaum in einige Ordnung gebrac'ht waez traf

fie das Unglück, daß fie wegen der zu Wiktenberg

' “graffirrnden Pefl 'nach Herzberg." *einem Scädtcbek -

nnÖer-Fchmärßw Elfler wenige Meilen van Würen

betg" z verlegt werden wußte. Im Jahre -zdß

'am »Martin Luther von Erfurt nach Wittenberg

auf Einräumung' Scaupißens - [eines ,Öl-ern *un*Vorflehecs der Augnfiinermönche, det Luchrrn [ehe - 'x Z .y

gut kannte. Ek wurde "mich Prof-»flor- der Phi.

lowphje; bald aber auch Lehner der Theowgig in.“

, dem er nicht lange nacb'ferner Ankunft Zaccala'u*

kßn- ML anni-z nicht aä lanmvaränm- wurde;

' , wor-uch::- fich'alfo vanfelbfi verpflicbtec'e, .über nr

» Bibel .u (eien. Schon diefee war .in gutes Ani .



..d
-., .k '714B

- 2

noch keine Vaccalauren auf die heilige Schrift, .
K *Fondern fie wurden es alle ati bedrohen-ringt_

:oder auf einen andern rholafiifcben Grillen'fänger, und*

lalrn ihre dürfe fcbolafiifrhe Theologie; einige Jahre

Darauf, nänilith rz-re , wurde er auch Doctor der'

, .heiligen Schrift. Lttthet.fieng gleieh an manche-,ß

„x"

..,

erleben und inderTlzat merkwürdig; bishe'egab e. l

zu oerbeffern,;*nathgdem er ale öffentlicher Lehrer ang -

-igeftelit wordenwar z* er hatte einebeffexe Methode

'in der Philofophie .und Theologie zu befolgen an.

gefangen noch' vor feinerjReformation; er hatte die

Theologie mehr aus -der- Schrift bewießenk nicht

Im Toby .18x7 Wk.

ide er in ein unbedeutenden Mönche - _Sega-ref rer,

adickelt mit dem .Dornin'itanere Mönch Tetel, „daz

,gleilbwohl der Grund zu fo ungehegren 'Be-vegane*

gen und Erfehiitcerungen, da. der *eiiie Anfang zu

.der _allgemeinen Reformation in Europa wurde

.jedoch fortwurcktF und-ihre Folgen bald geftbwim

der bald -langfamer„_narb ,allen “Selten »hin erweie

ger-c. -i--- So wie wenneinzelne Vorne-nen zwehec

in geringer Ferne von einander ge-iagerter Krieg'.

hearextus irgend einer Veranlafiung einander alle

F'allrnf fich herumfthießen - die Näedfien .zur

mehrere :ergurnt zur *Behauptung des Krieger-WW

und der 'Tapferkeit der Ihrigen niniurennen- *-,

*aus Büchern, die dem gefunden Verftand g-efatt. g

-' gen nehmen und verwirrten.

:Lingerfiüßung ihrer Cqmeraden herveyeiien -norh _

under-merkt dasäerf'ie Geoäeke in einen -SWWÜS'L »

umwandeln - ihn mit vermehrter Theil-rahm

- a ' ' , und

-k

4
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und auflodernder -ßiße immer größer , immer afl

gemeinec machen - die fich gei'chwinde fehon necgröf

fernde Menge Schaarenweiie knüpft - ihr *wi-then

dec Kampf alles in Bewegung bringt und [o *

die biucigfie - die wievtigfie Scvlachc beginnt - de

re'n Folgen Thronen ich-mern und in künftige Sicu

la weit hineinianfen 2 -- Gerade fo war die

erfte Entfiehung der Reformation Luthers, Wie

können uns nicht verhindern, den ganzen etfien

utforung diefee großen Begebenbewbichee zu ie.

ßen; ob er frey-iich nur in eine Weich-eine der Ren

Formation gehöct- die von nni'ecm Titel nicht in

erwarten ifi. Öko* der Zehnde handelte ganz un

überiegt - daß ec einen neuen Abiaß in Dencichland

ansiehreiben iieß; oa fchon einer war gepredigc work

den; da fich die deucichen Stände "chen hefng da.

gegen bejehwect hatten und gden Ablaß Geidecpref

fung, niedrige Geldfchneidecey nannten. Sol

che Ausdrücke widechoic man immer nicht lange

ohne Würkung, - das hätte dee, politik-be Papik

wohl erwägen Folien! ueber diei'es heilige Abiaß

geicväfte hatte in den Churfäehiifehen_ Ländern, im'

Chnckreii'e und den _benachboeten Gegenden Tezeh

ein nnoexichämter, [akku-buffer7 übelbecücbtigter Do.

minikanec-Mencbzu Leipzig die Beiocgm'ß ech-1i

ten. Diefee min-dige Buß- und Vecgebnng der

SündenPeedigec 'am Winenbeeg imxnee nähee

mic feiner- geifiiichen Bnde- und machte den Ab

laß auf eine Acc bekannt, die viel Anikoß und Aer

z gerniß vernrfacbte. Als diejee- geifiiiche Makit

f* 7..; ..v-...MMO
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fehreyer zu Jüterbog' und andern Orten in der

Nähe war ; fo erhandelcen fich auch einige Winery' '

berger Bi'igee Ablaß von ihm. Da nachher diefe

'Bin-get bey Luthern beiehcecen , und er 'ihnen die

gewöhnliche kirchliche Büßung aniagce' Z fo ineynten

fie: das hätten fie 'nicht nöthig- fie 'hätten fich

Ablaß bey Tezeln gehohlt, der ihnen denfelben auch

für zukünftige Sünden und fürs künftige Leben feibfi

inn ihr baates Geld eecheilt hätte. Leiche( fügt-,3*

das könne Tezel nieht- er mußte das beffec verlie

hen. Er ptedigte nun dagegen in [einer Klofiee

kirche, und fehlug den zt October 9; Streitfaße

an das Thoe der unloetfieätskieche an, wobeu ee

zugleich iedermann einlubf mit ihm dariiber öf

lentliehzu dilputiren. Doch hier [bricht Luther fel

' ber: „Zu der Zelt, nämlich :F17 wat'ich Pre.

diger allhie im Mofier, und ein junger .Doctorf

neulich aus der Elfe kommen, hin-'g uud luftig in

der heiligen Schrift. Ale. nun viel Volle von

-Witcenberg _lief den. Ablaß nach gen Juterboek und

Zecbfi 2c. und ich (io war mich mein Herr Chri

ftus ecldlet hat), nichts wufie g was das Ablah ware.,

wie es denn teln *Menfih nicht wuiie, fieng ich fan. *

verlieh an zu predigen „ man könnte wol beifers

thun , das gewiifers wäre, weder Ablaß (ofen; Sol

che Predigt hatte ich auehzuvoe gethan hie aufm

Schloife, »wider' dns Ablafi g und bey Herzog Frie

drich damit lchleeine Gnade verdienen" -- Bie

deter- aufriehtiger Mann Du! Du haft noch [ße beh- -*

vielen undnntbaren Deutichen für alle beine Benni:

hungen [ehleehce Gnade oetdienet! Tezelet'latce jene

i
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Save Luthers l'ogleich für felzerifch u. ließ [7e zu Fran'.

fact an der Oder öffenclich verbrennen. Die [amt

lichen Herren Domlnlfaner nahmen es'überaue übel,

daß fich ein Llugufiinianer *- Beuel-nana), über

den fie wegfahen , wie langhalfige Scöcehe über die

Feueceffen, einem Pater oder Mönch von lhree

Gel'elllcbaft zu widerfprecvenx ertühnehäcce. Es

möchten fich bald Andere in vielen Mönch-zack',

und vergrößerten ihn von Tag zu Tag merfllch.

Leo- der -pabfi viel' dle game Vorfallenbejt erfl

füe/ eine Mönehsknzbalgerey und [achte darüber; ee

mehnte; Zuther wäre ,ein guter Kopf, der fiel)

nicht gleich übern Haufen werfen ließ, Doch

die Domlnlfaner, dlel'e angefehenen gelfilr'ehen Sol

dacen des Knechte aller Knechte, verleumdeten nu"x

vecfeßercen Lutheen fo lange- die Leo heftiger zu

werden anfieng. Lacher verlangte fehle-headings

eine Widerlegung [einer Sätze aus der heilrgen

Schrift und aua dee-Vernunft; als man dleß nicht

konnte; fo befiand er ala ein braver- edler, ge

[aßrer Mann, neff und unbewegllch auf [einer ue

berzengung, die .Gem dle Vernunft- die Scbrlfc

und [eine Einfuhr für fich hatte. Dleß war ge

nung , grefier Mann! um Ruhe und Wohl, Ehre

und Anlehn, Guch und Blur für diefe hrfi'ere ue

berzeugung aufzuopfern! Freyljch felge, Rabe fm

chende Deurfchey Nabvnljfien ihrer Vernunft, Mare' .

der ihrer richtigem Einficheem verachrenswürdige

Egaifien , abfchrecl'ende Patrone„ alle', Var- und

Nach- molaifchen Herkemmene - fich blegende und
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fehnriegende .Kopffchüctler und Iaherren, (deren ea

'ht eine Meng" felbfi unter einfichtsdollen h gebil

deten( feharffinnigen Männern giebt, 'daß man

dariiber erfiaunt -) diefe Felgherzen würde-n [ich

mit bewundernewt'trdiger Schnelligkeit zurückgezogen

und die Sache hdthfiens rnit fürchterlich [Waffen

Anfehen und blauen Geftthtsnrusieln unferm lieben

Herr Gott empfohlen haben! i - Luther mit "einen

mäßigen .Kenntniffen befthämt euch alle 7 ihr furcht

famen, großen Gelehrteni i - Luther hatte fich

zu Wittenberg ala ein aufrichtiger , gefchiekter und

verdienter Mann gegeigt; deßwegen hielt ihn der

Churfürft Friedrich der Welfe feines Schutzes wür

dig und bezengte wenig Luft, ihn dem Teufel und

feinen Engeln Preis zu geben, Der Umfang, die

Hiße des Streiteo vermehrte [ich in kurzen.; es kam

zu Appeliationen g Proceflationen, groffen Disper

tationen, Bannfiiichen und Erkoinmunikationen. zu

Feuerptocednren- zu Trennungen- zu noch hefti

gern Bewegungen , zu Pariheyen mit allen ihren '

Folgen, zu Reicht-tagen. zu Arhteerklärungen, zu

Schuh* und Trolzbilndniffen , zu greifen Spaldunj

gene zu allgemeinen .Krrchenuerfammlungem zu

den heftigfien Erbitterungen zwey groffer Religion.

gefellfchaften - gu einem blutigenKrieg, der begin

ailertraurigi'ten Lin-"chem unerhbrt icvnell eine folche

glück-liche Wendung ftir die göttliche Sache der Re.

formation nahm, daß fcbon ein Religronsfrlede,

, ehe man liche veefah, gelchloffen wurde, - Nun

war das große Wer' rnit [einen begl-„ckenden- be.

feligenden Folgen x die in ewige Zeiten hineinreithen

x
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zu Stande gebramtl Nun war eine Begebenbelt in!

Deucfchland norgefalien,f mit welcher fich nur noch

eine einzige in der Gefmithte der Welt vergleichen

läßt; eine Begebenheitf wovon Luther die gering

f'te ihrer Folgen kaum ahndece! Faff möchte ich be.

haupcen , daß der Gang, welchen die Reformation

nahm , allein völlig hinreichend i'eyi eine göttliche

Vorlehung auf immer zu behaupten! Zßr galt wie.

der- was Chi-inne fagte: Ihr warecweyland Fin

fierniß; nun feyd ihr ein'Lievtin dem Herrin wandelt

wie die Kinder des Lichts! - Doch wir ini'iffen

hier abbrechen- foviel'ftuchtbare Bemerkungen fich

auch noch anbringen ließen, um in der Gefchjchce

x- der unioerfitäc Wittenberg fortzugehen. Zw Jab- *

re 1318 kam Mrlanchchon auf die Empfehlung des

Stollen Neuchllnsr feines Lehrers- als Profeffee

der griech-fthen Sprache nach Wittenberg; Rench

lin 7 einer der erflen Beföroerer und Schöpfer

der alten Gelehefamkelt in Deut'irhlanvx k hatte es

bios der immer [Linker und ftätker erfehallenden Re

formation zu ver-danken, daß er nicht eingeier

kel-c wurde* daß fein Prozeß wegen wichtigerer AW

gelegenheiten ins Stecken gerleth, und er :zer in

Ruhe fierben konnte. Melanchthon oder eigentlich

Swivarzerd r war aus der Pfalz gebürtig , -hatte

eine Zeitlang zu Tübingen und vorher zu Heidelberg

ffudit-c, war-ein [ehr frühzeitig“ Gelehrter. indem

_ er im t7dtn Jahre leben 'feine grieehifehe Gramma"

tik fehrieb; neigte'fieh bald auf Luthers Seite- nnd: ' "

tourde fein größter Gehülfe. Melanehih'onmar ein,

k"
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.*vortreflicder, liebenswürbiger Mann, von unermü

*detem Fleiß und Arbeitfamteit; er _hatte überaus

groffen Einfluß auf die Wifi'enfihaften und Gelehrr

famteit ; feine Schriften erhielten alle einen fie-fiir

[ehr-,n Werth. Diele zwey Lehrer, Luther nnd Mer

lanehthem brachten nun die unioerfiiät Wittenberg in

grofi'en Ruhm, in allgemeines Anlehen t fie oerwarfen

*' x die alten lcholafiil. Spißft'mdigteiten, lchüttelten das

unetcräglirhe Philoiphiieh- Arifiotelilrhe Zoch ab

gaben der Theologie eine beffere und edlere Gefialt

und fiihrten neue Fteyheic im Denken , Lehren und

Schreiben ein. Daher kam eine große Menge von

Studirenben auf dlele Academie, fogar Ausländer,

Engländer, Jtalianer, Niederländer, ano allen

nordilchen Reichen Z felbfi bejahrce, gelehrte Man*

ner wollten Luthernund Melantbtho'n gerne hören.“

und _kamen deswegen nach Wittenberg. Aus

Selrweden_lamen Männer dahin, um den weite

*berühmten Reform-.tor Luther felbli zu fehen und*

zuhören; fie kehrten durch die belebende .Geifiefe
Kfreyhejtxgefiätkt bald wieder in ihr Vaterland zu.

rück und wurden wohlthätlge *Prediger der Refot'*

mation in-Scbweden. Hans Taufe" ein-Däne
fiber nachher die Reformation gleichfalls in Drinnen_ K

mar-t oertündigte, belui-ice und hörte auch Lutheen,

ob ihm gleich oerbothen war Z dahin zu reilent nm*

gen der Keßetehg die Luther in .Wittenberg aus.

fiteuete. Einige Jahre nach dem Lluobrucbe der l

Reformation( wahrend daß *Luther _nach feiner 'Lichte-l

erklärung auf der Wartburg in Sicherheit fich bee

fand, wurden zu Wittenberg von einigen lehwärme

t
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rifchen .Köpfen Unruhen gefiiftet ,- welche der guten

Sache weit gefährlicher und nachtheiliger hatten

werden können, als alle Hinderuugen der Feinde.

,Indem man nun neuen Stoff zu Verleumdungen

zu Herabwt'trdigungen des lutherifchen unterneh

tnens erhalten hatte , indem es nun die erbitterten

Gegner deffelben als fchadlich und verderblich für

die allgemeine Ruhe und Sicherheit hätten mit ei.

nigem Anftriche der Wahrheit nerfchreien können.

Luther , dem die. traurigen Folgen von diefen un

tuhrn in die Augen leuchteten, riß fich gleichfam aus

. feinem'Pathnws, wie er es nennt.x rennte verkleidet

nach Wittenberg, predigte fogleich einigetnal hinter

* einander. io daft einer nach dem andern von jenen Un.

euhfiiftern in aller Stille, wegen feiner thätigen Ant*

"falten zum Thor hinauslief. Die verwirrten Leut

' L'- Mt'lnzerl Nikolaus Stoll und andere hat.

ten fchon zn Zwickau dergleichen Unruhen erregt;

fie meynten, Luthers Reformation wäre zwar gut

a' gienge aber zu langfam z fie fielen daher in die Kir.

chen) zerlchlugen alle Bilder und Altare und verur

* fachtrn einen gefährlichen Lerner Catifiadt t Dia

eonus an der Schloßfirche- hatte auch mit ihnen ge.

*meine Sache _gemacht und begünfiigte fie in ihren

Stdhrungen. Diefet Carlfiadß oder Bodenftein.

der diefer und anderer urfachen wegen abgefeßt wur'"

de , ließ "ich darauf in einem benachbarten .Dorfe

nieder „ freuete fichf twentt er von Bauern Naben

Andres begrüßt wurde undfoli. felbft Holz nach

Wittenberg zu Marite gefahren haben; gieng aber.

bald-wieder in fein Vaterland, die Schweiß und err
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langte eine Predigerfieile. Luther fuhr fort fich link ,

Wittenberg und ganze Nationen det-dient zu machen,

und lief von einer Zeit zur andern auf das oäbfiliche

Vatikan Sturm. *.Jnfo'nderheit aber nannte man.

ihr Melanchrhonx diefen großen Rathgebet Luthers,

den-allgemeinen Lehrer Deulfmlands; man hielt

feine Schule ftir eine -Pflanlfchule von Deutlrhland,

und gewiß nicht mit unrecht. Denn er hatte vie

le Schüler in allen 'Ständen , die ihrem Lehrer und

den Wlffenfchaften Ehre machten , und in ihren

Stellen und Aemtern glcinzten; nicht etwa blos ,

Theologen, iondern l'elbfi Juriften. Staatsmänner

u. f. w. oerdantcen ihm ihre beffern .Kenntniffe,

'ihre richtige-n Err-firmiert. Melanchthon beiaß noch

eine gründlicher. x» eine auegebreitetere und metho

din-here Gelehrfamkeit als Luther g mehr Philofo

phie- war ein gelehrterer Ausleger der heiligen

Schrift, hatte-biet Scharflinn und feinen Gefehmaek.

Daher auch Luther. feitoeni er fich nach der Leipzi

_r ger Dl'lpueation “und noch auf derfelben förmlich fl'lel

x [weiter ohne' ihn that,ihn gegen Er' erklart hatte, *felgen wichtigen Schritt

Wenn auf Relchstagen und

bey Verfornmlungen etwas ausznmachen war; fo

' übertrug man eo allemal dem Melanchthon wegen

-"feiner-mufterhaften Maßigung und Sanftmnth.

7 Doctor der Theologie wurde er niemals, fondern

blieb blos Magifier; Luther fagte daher mannichc

mal, wenn ihm Melonwthon mehr Nachgiebigleit

und Mäßigung anrlethr „er tbnnenirht fo fanft

einhertreten, wie Meifter Philipp" fenii» wurde

nilnmermehr eine Reformation.“ Luther erchellte

, /
2
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Dielen: Laufenden iu Wittenberg ieinen verkehrt-ten

x und fruchtbaren unterricht; überlebte die Bibel

fcbrieb andere Schriften . die überall wi'irkten “und

gie-einem frau feiner fortreformlrten. Er finrb end.

[im i346 im Februar von ungefähr in feinemVater- »

lande, wohin er vom Chulfürften Friedrich, ale Gee*

vrllmaebcigter zur OrientierungZ den Streits, der*

F ..vitalen den begden Linien der mansfe'lbifrhen *near

fin entfianden mar- gefcbirkt wurde. Sein Leicht'

nein wurde naeh Wittenberg 'gebracht' und in die'

unii'elfitätsfirthe-begrnbeni :eben kiefer Johann:

Friedl-im der Großmi'irhige wollte eine Grabfeule nee?

r b'en*Luih*"ers Grabe feßel'l leffen in der Schloßkirche x*

ls er aber bald betraut' lo unglücklich wurde *und die7

nal-...erde nebfi dem betriievtlitbfien'Theile feiner"

Linder v'erlehr; fo* wurde bieles Monument nach'

,Jena traneperrirt, *mo es noch in der* Stadt(

kirche dnfelbfi 'zu fehen "iii, Eben dieies Schickfal

hatte auch die dafige"Üniverfiriitöbibllothek, die* '

-gieichfalls mir nach Jena zu wandern genöchigt

wurde. - Ein redender Beweis von ber Rebliehe'

,'eit, Aufriehtigkeic- unbefterhliihen Wahrheitsliebe

Luthers if't nom'diefer , daß er , ba er die Freunde

_ fihaft , *die Gunfi vieler Füriien und Regenten befaß

die ibm öfters Gefcbenie cinbothenF nach [einem Tode

ein ganz mäßiger Vermögen hinterlies. Kennt ihr

einen Mann, der von feinem Schauplqße, von

[einem wichtigen Pofien, ibo er es mit _den Grol

fen biefer kleinen Erde zu thun hatte. abtrit, fo

wie ee [ich anfänglich auf demfelben zeigte; foehrt

. _l Ö z , ,

l
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*ihn *als einen edeln , als einen braven rerhtfebafienen.

Mann; [o vetgefiet nie [ein Andenken; dennleinz. ,

ganzes Leben war ein lebendigen Beweis für_ bier

tnenfehlithe Tugend! Luther hinterließ dreh Söhne"

und eine Tochter, deren Nachkommen in verlchiede-*j

nen Gegenden bis um 'die Mitte des laden Jahr-eg

hundertes hinreithten, wo fie fichendlieh uerloren,_..

Seine“ Gemahlin ftarb im Jahr rg: zu Torgamy

wohin fie fich nebfi der unioerfitcit Wittenberg; »t

in den damaligen Kriegennruhen begeben hatte.:

Das Augufiinetklofier, das Lurherbewohnte FWhat-r.

te ihm Friedrla) der Weile, als fein _Eigenthum ger,

fchenltz _es verblieb auch feinen Nachkommen , de.

nen es in der Folge die uniuerfität wieder abkaufr,

tef wie wir fcbon erzählt haben. Bald nach Lu.;

thers Tode , als der Kailer nach der Schlacht beh

** “Mühlberg auf Wittenberg losgieng, ba'wandten

fich die meifien Studirenben, von vieler Akademieweg, "und die univerfitcit war lo gut als Zetfireut- i

“ nnd zerfibhrn Ein Theil der dafigen Studirenden

nebfi ihren Lehrern begaben fich naebTxorgau, wo

fie bis -rzzb blieben; auch Melanththon und andere

Männer waren mit nach Torgau gewundert. Der
y neueCburfdrfi Moe-ih gab fich. wie lchon unfern

Leler-n bekannt ifi , afle Mühe, fie wieder in Ord

nung und Aufnahme zu btingeng welches ihm til-bt,

g eben _frhwer wurde, dagMelancbthon, der allgemein

berühmte Mann noch 'in-ihrer Mitte wandelte.

Noch vor diefer arademiiehen Zerfireuung hatt. fie

das Misgefthiek getroffen., daß- fie in den Jahren*

1727_ und r'zzz beydemale nach Jena, wegen der
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zu Wittenberg mt'tthenden Pefi „nige werden muß

'tr. Jede Verlegung einer Akademie ift- l wie

fich 'leicht einfehen läßtF derfelben überaus -narbtheir

lich; dte Zahl der auf ihr Studirenden vermindert

ßen; fie gerärh in_ Unordnung und Sto>ung;: ihre

Lehrer können in. lolrhen Fallen wenig Nutzen/Mum

n. f, w. Jin Jahr rzao ftarb auch der meyer

groffe Lehrer -dieier Akademie in del-n nämlich“. Alle_

ter von 63. Jahren wie Luther. Er war die Sanft

x much., die Friedeneliebe felbeet er wünfthte fogee

eine allgemeine Vereinigung mit der rdnrifihen und

' refarrnirtemKirche. zu fiirren, und rear alfa hierin

det-'gerade Gegencheil von Luther-n; ee war einer

der fhcitigfien r der nt'thlichl'ien Männer. Aber ger

genkeinen Mann hat na) vielleicht dt. Naehe-ven un

danklmrery unaererhter bewiefen, air gegen- den bet

fien Melanrhthon ; Fremde, Ausländer ,1 THW

nus u. a. nrr haben feinen großen Geifi, feine aus'

gebreiteeen Verdienfte redlith anerkannt; hey und

hingegen that man die' erft naeh der Mitte des t8

Jahrhunderte. wo man zuerft ihm nelle Gerechtig

keit wiederfahren .u laffenanfieng, - .Ihr groffen

gebohtnen- akademifchen Lehrer , Luther und Mer

 

lanchthon . ihr hinterließet die uni-verfitcit Witten-i

* berg oeewaißr! »Als ihr zu Grabe getragen water; fo

"ant auch gleich die Blüthe diefer Akademie verwele

'end in ihr ewiges Grab zurück! Durch euch wur

de Wittenberg die bekanntefte univerfltcit in ganz

Europa. durch euch wirkte fie ins Gtofft und Align

W/ meine, dureh euch fiiftete fie in den 4o ,Iahren- al'.

ihr fie, in Bewegung feßtet , .mehr Gute. ,' ale fie

f

l
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feitberu nicht wieder gefiiftee hat! Ganz unverkenn

bar lfi der große Einfluß, den die unioerfität Wit_

eenberg von ihrer Stiftung anbis auf den Tod Me.

_lanchthono im Jahre rz-äo auf Religion und die

Wiffenfrbaften gehabt hat. Von ihr aus giengete'

in diefem Zeitranme die Berirhtigungen h die Verbef

,ferungen der meifien Wiffenl'chafren , ganzer Sy.

fteme und fogar der Philofoohie. Denn Mer

lanrhthon war ein guter Philofooh. *der in die'

fer Wiffenfchaft Luthern weit iiber-legen war; er'

folgte reiner Parthey, reiner philofophifrhen See

te, fondern nahm das Bene aus allen.“ 'wie-e'

noch the jeder kluger Gelehrte machen* mobi*

und blos feiner geläuterten Philofophie hatte er

es lu verdanken , daß er der größte, der gründlich-'r

fie h der -aufgekiärtefte aller Theologen feiner“ Zeltr'tii

wurde) der das erfie gute theologilar-e Lehrbuch auf

[then connte g das lange Zeit allein hetrftbce, E"

trug icht vieles zur Widerherftellung und Verdeffee.

rang der alten Gelehrfamkeit bey , und half grierhie'

fthr und römifthe Schriften von neuem'int Umlauf

bringen. Auch *die Gefrhiehte , wovon er ein treffe* *

lieder .Kenner war, gewann durch ihn -'ein freund

licher-es Anfehen; er hielt gute Vorlefungen dariiber

und entwarf ein hifiorifehes Lehrbuchxdas noeh fiat'

„ 7 im vorigen Jahrhunderte gebraucht wurde. Nuke

unter Luther und Melanehthon war. die tlnioerlität

Wittenberg am blrihendften, _und wir' behaupten

*nicht zu oiel- 'wenn wir fagen , daß fie in diefem

Zeitraume vor zo Jahren mehr gewirkt hat- als

.i , jede [andere Aeademie ln- ihrem ganzen Daiwa'.
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iDieler uniperficät gierig ee wie einer Blumez die

früh blüht und früh wieder dahinwelit; fie kam iiber

aus_ gelchwinde in Flor und Anfehen; verlohr es

aber eben fo geicbwinde wieder und fan' bis zu ei

ner Miitelmäßigteit herunter, gegen die man ziem

lich gleichgültig iii. Sie hatte in diefem Falle ein

i belonderes Schieifai; andere Academien erheben fich

fehr langfam zu einer Auflehen erregenden Höhe,

behaupten fich länger auf derfelben, und klmmrn

unpermerkr wieder herunter; f'tehen [iille, f'treben

von neuem empor und erringen fich wieder“ Ruhm.

linlere Arademie flieg unerhört febnell zum hbchften

Gipfel des Unfehens hinauf) fii'irzte plötzlich herab,

fiand Jahrhunderte fiillez kam iogarln Verachtung

und machte nur ganz febwarhe Verfurhe zu einer

neuen Auferfiehung. Ehe wir in unferer Gefchichte

fortfahren z ml'lffen wir noch eines und das andere

einlchalten, welches bisher nicht bequem gefchehen

konnte. Zlierfi eine fchauderhafte und in ihrer Arc

einzige Begebenheit! Als im Jahr izle ein ger

' wifi'er Edelmann von Gleichender aus dem Würz

burglfmen unter dem Retter Ulrich Erbin* zu Wit

tenberg religirt worden war; fo fchlicb fich diei'er

Edelmann heimlich wieder zurück, und erfiach zur "

Nachtzeit den nach Hauße gehenden Neckar. Der

betrachte Mörder wurde ergriffen, und'ohne 'ane'

"ge umfiände bfi'entiieb auf dein Marker zu Wittene

berg hingerichtet. Dieler Edelmann muß aus ei

nem *alten Raubftbllofi'e hergefiatnmr fern z dem die

damalige hochadeliehe Eigenfchaft zu runden, zu fiee

chen und zu menden een [einen edeln Vorfahren'
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-e'ingebohren feyn mußte“, und dee, wie viele ade

licve Scnmmmenfchen , die Zeiten des Fax-Menus.

worin der Adel durch Speer und Sch-'vero' [o

[ehe glänzte, noch nicht vecjcbmeczenkonnce. Ulticl)

' Eibac- dec als Reccoc fo fchändlich uniec den Sa

* cani'chen Klauen eines vogelfceyen odelicvenxSteaßem,

räubers fiel, liegt in der Scadckrche ,zu fWiicem

berg begraben und wie werden weiter unten feine

Grabfehtift unfern Lefern mitcheiien; 41v. wii fie

gleich nicht'njebe in dieier Kuche- unfera uieien , *

Sucher-s ungeachtet- finden konnten, Wir uuffen

überhaupt nicht, warum gemiifeLeuie in Witcen- 1

berg über diefe Thatfe>)e„ die in uckunden, Schrif

ten uud feldfi in einem Denkmale fo deutlich enthal. '

ten ifi -l einen Flor, eine übeecünchende Farbe zu

ziehen fuchen! Wie hatten uns bereits von der

Gewißheic vieler gcaufamen Möcdecibat veeficbeet,

als wir unter einer unwtifenden Mine Jemanden

wegen-[kiefer Vorfellenbeic befcagcen; abet» _keine

, Auskunft erhalten konnten. Kleinliche* Politik!

Die wir noch niche in das Wefen diefer haarfeinen

Politik- eingedrungen find;.fo ,haben wie kein

Bedenken getragen e viele Maffegetifcbe, Mörder_

fcene unfern Lefecn-zu erzählen. - Auch' an den ,äußerlichen Vorzügen ( doch dasifl nur für manche e

* Lefer) fehlte ec' der univerficäc Witcenberg in die!:

fee Periode nicht ; fieehacce immer Recween aus

angefehenen Gcäflicven , Fücfkl-cben , -Chucfükfiiicben.

felbfl Königlichen Häußeen. So, war z. B. [F19 "

ein Here mit einem langen Titel Reccor - nänjlieh

dei-'Herzog Ben-mm von Pommern, Cafluven
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u. f. tv. 1363 und 64 zwey Het-tage aus eben

diefem Hanke nacheinander; im Jahr 'F82 Adolph

Graf von Naffau; nach ihm* ein Graf von Stah

retnberg; nach den Jahren 1360 Augnfi Herzog

von Braunfrbweig und Lüneburg; 1534 Ernfi Herr

'zog zu Sachfen und Burggtaf von Meiffen und

Thüringen; 160i Augufi, ein Sohn des Chur

furfien Chriftian des Erfien. Jin- Zahr e632 war

Gufiav oder Guftaffl'on, ein natürlicher Sohn de.

berühmten Königs von Schweden Guitars zu Witt

tenberg Nector; er gieng aber nach niedergelegt

> tem Rec'torate den i9 Januar von da weg und

.ur Sthwedifchen Armee* in der Nähe von Leipzig,

" nachdem fein Vater in jener merkwürdigen Schlacht

der) Lünen geblieben war. Genug von diefen und

* andern anßerwefe'nitlithen*Gegenftanden einer Ger

keine“ der naive-.nat Wittenberg* kehren wir nun

7 zu' diefer über den-Verletfi Melaninhons trauern

den At'adetnie zurück . und verweilen etwas bey den

urfelchen diefes Verfall'. "Nicht lange nach Melanch

than. »Tode ereigneten fich fogleich-einige Verände

rungen auf diefer -Acedentier die fehr widrige Felt

gen' nach fich zogen:: nämlich durch die Unglück.

lichen fogenannten Crhptocaloinifiifcnen Streich).

keiten g d. h. Bemühungen mehrerer Theologen,

befonders zu Wittenberg, ohne -Vorwiffen des Lan

deeherrn die Lutheraner mit den fReformirten zu

vereinigen „und zufammenzufthmelzen. c"- Melanchi

than hatte aus Friedeasliebe und wahrer Herzens

güte eine Vereinigung unter Reformierten rund",

Lutheranerti recht fehnllch gewt'tnfchtt hatte fogar



einige-Bügeln der Augfpurgifchen Confe'fion a5.

geändeec- um fich ihnen dem Aeußern nach zu nähe

ten, hatte fich [ehe für fie geneigt und die Refocmie

ten Brüder genannt, u.» f. w. Dieß rechnete man

ihm in der Folge zumfcßwerfien Verbrechen an,

da es doch nur eine 'ganz kielne Fehr leicht zu_ oeee

zeibende Sivwaehbeic - war; man ießce dei-we.

gen feinen Ruhm, [eine Verdienfie, [eine Schrif

een, alles herunter. Melone-nchen wollte nhec eine

f. heilfame y fo wünfchenswürdige Vereinigung jenen

zwei) Parthey'm nicht heimlich . [ende-n mit Vor.

wifi'en des Landeohecrn ben-ficken., Seine Sebi-'nee

oder Philippiften, wie man fie nanntewexdtm

'gleichfam- diefe Neigung zur Vereinigung-von ih;

rem Lehrer »z ließen fich- avec nicht von [einem Geifle

pnbey leiten und giengen etwas unvorfichtig .u Wee

ke. Einige Lehrer , und zwar [ai-cet Philippinen

fiengen an in quer Scille an dic-fen. großen Geftbäice

zu arbeiten; fo veefercigce z. B. Yezelx Prefeifex

dafelbfi, einen neuen Catechismnm, der ziemlieh

refer-nice ausfahe; Peucer- der würdige Seh-via.

gerfohn Melanchchons, baue vorher noch dae-Cory

pne äoätjnae kbjljppicum bewegt und ane Liebe

gefieuc. Dieß Buch war eine Gummi-ing;- von

fymbolifcben Schriften der enangelifchen mit Mee

'lanchthons Lehren uncecmifiht, die [chou beydeg x.

Orthodoxen verdächtig -zu werden anfiengen. .--. Fefl

[ymbolifcbes *Anfehen hatce diefes Bus" worin

es recht-»gut gemeync war, in den Cburfäcbfiiebm

?ändern zum Theil fcbon-eriangcz es .eine zugleich

7*, ' q.“ , _e BM
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den Weg zur Vereinigung der Evaagelifehi “Luther

rifchen und Refarmirten mehr bahnen 'und “erleiägr

7 tern. Lina) 'eine neue ueberfehung der Bibel wur

de entworfen, wo man 'ich den Refotmirren in den

melfien Stellen gl'infiig erklärte. Aber nicht bio'

7 Ziele und-andere Theologen, z. B. Crnziger in

Wittenberg arbeiteten an diefem Unternehmem [dm

Bern-.einige Männer zu Leipzigz der Hofpredigee

*Sidi-'ße in Dresden, Superintendente'nz .Kitchen

*vor'lie'hei* , -kuizdie größten Männer iin-Caribe waren

*Mein-beiter. l Endlich m-eriteman, womit die Witt.

[ 7tenbetg.'und andern Theologen um'giengen, und ent

-d'eiktees dem Chur-f. Angriff; und ee *läßt fiob icbdn

vermuthenz. wie -dieie Entdeckung, die glühende Or

*thororen warnen, ausgefallen ie'hi'i mag i *So

wie *iiberhaupt 'noch keine einzige Entdeckung in "der,

garni-1 Weir (vbglelcb giii>is_fo häufig gefcbieht

-ii'le Entdeckungen -) wieder deren 'Gegenfiand man

eingenommen *war 7 nach der Wahrheit und wahren

Bei'äla'ffenhdlt gemacht wbrden iii L "“-' * .JtidIahc

i371 wurde de'ßw'egen eine Verfeinere-'lung zu Dreht

:den gehalt-en -, wo iich aber jene verl-iagcen Thriller

gen io erklärte-n, daß ,man zufrieden feyn mußte.

unce'rdef'fen *fiel den Örrhbdb'ren 7 die bei) Religionsr

Gefahren ungewöhnlich weit uiid ic'harf feh'en fallen, -4

'immer mehr ein-z was *fie 'bey ihrem e'rfie'n Bee

rin-ie aus' Eifer iin den Herrn und feinen-gelun

i-*ben Weinberg oerg-eifen hatten, und hinrer'braehfen_x

dein 'Chart-*nnen immer mehr, io daß fie ihn ganz*

beriiimrmen iind unruhig machten. Es wurden ai.,

, Z , - _
e
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foaui einer Verfammlung zu* Torgau 13X4. we..

hin jene Männer zicirc waren, _ftrengere Verfügune ,

' gen geceojfenj und zu Wlrcenberg USG-urige.)

l). Moller aus .Hamburg-'1). Wjdebrem Pafior

dafelbfi und 1). Pezel aus Plauen, Profeffor zu

Wittenberg. von ihren Aemcern ganz abgefeßc;

andere aber auf eine Zeiclang removirr. Gleichfam

ale wenn biefe Männer ein Haupwerbreehen began

gen hätten; da doch billig diefe beiden Gemeinden,

die inder Öauptfache völlig rnit einander überein

fiimmen, eine einzige ausmachen follcen j um defio

mehr Stärke gegen die immer in Geheimen “uner

mi'ldex wdrkende rdniiiche Kircbezn erhalcen. Denn g

diefe alleinfeellgmacvende Kircvej an deten Spitze'

das fichtbare KircHenhaupc, der Anführer fo vieler

» geifiiichen Schaaren fiehc . wirke ja nicht ecwan df

fenclich, wie es eine Kirche, wo man fo leicht, fo

gewiß;l fo norhwendig, fo überaus bald himmlifch. *

feelig wirdj billig follcezqondern fie wirkt. wie

der Satan des Nachts, und wirft ihre Schlinge!!

unaufhörlich im Dunkeln! Ein wahres Verdieni'i hn'.

ten fich_ alfa jene Männer erworben, wenn fie die Luchee

, rifch'e und reioemicce Kerche in eine einzige verwandelt(

*herren ; zum-l da ißr jeder denkende. jeder halbe Theo;

- lege mit den Refornncten ln derLehre vom heil-gen

Abendrnohlj welcherPuncc dach anfänglich die mei'k"

- Veranlaffung zu jener einfältigen Trennung gab. über. x

einfiimmend denke. - Peiner, der l). der Arzneoge

lehrfa'ml'eirwar, aber auch einige nich: unbedeutende '

-eheologifcbe Kenncnijfe beiaß, wurde am alierhärc'efien *

(ein ewig glänzender Sonnenftrahl in der Sea.

e
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'treten Gefchirhte) innen, da er doch als 1), nie

(Ljcjnan am allergelindefien hätte befiraft werden '

fnlienZ Dieß iii unerhdrt-und wunderbar, und

geren-ht den damaligen Auftauen und den tedlichen

Nathgebern dee Churfürtien Zlngult zur ewigen

Schande-t - Er faß i3 Jahre in der Gefangen

fcdaft theils ,tu Leipzig, theils in andern Or

ten- und wurde ziemlich hart gehaltenf bis

_ ihn endiirh die zwehte Gemahlin des Chur-für;

fiel' losbarhl Er gieng darauf unter die Reor

rnlrten in die Schweiß, wa er *feine G--fänaniß

'gefchltjlle -- ft'hkieb„ die ganz inquifitionemaßig

und papifiifch aurfiehetz dieß Buch erfchien 160g

zu Zürrh, nachdem er zrveg Jahre vorher gefiorben

und fich kaum die Serien-en feiner Ketten wieder

verwifcht hatten l i „Du Schand- du Gräueldenkr

mal der püpfilich'en Glaubens- und Verfolgung“

Wuthli. Solche getreue Raihgeber haben Für..

fien - fo - werden - fie 'von den Begebenheiten,

- die in ihren Ländern vorfallen , 'unterrichtet q- fo

ungerecht, fo ihrannifrh handeln fie l! !- ,Diefec

, Verfall hatte die erbärmlichften Folgen für die-lini

verfirät Wittenberg; -die Freuheit ini Lehren und

Schreiben wurde überaus eingefrhränkt. Den Lehr.

tern Zaum und Gebis f wie den Gottlofen im 6

Pfalm in Mund gelegt J es wurden ihnen die/Ham

de gebunden, oder x wie man fagt , die Flügel ber

frhnitren g damit fie fich nicht wieder bie zu den gr'oe

fen Gedanken: Refoimlrte und Zutheraner zu

vereinigen " uuffthwingen könnten. In man

0
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fagte fogae; wenn man diefe Fk'e'yßelt n'ieöt ein.

fazänktez fo wücde der reine Außer-[che Lewveg-(F

nicht unv'eiändert erbalcenwecden! manemeynce es

atio noch gut! mic diefer' Poclugicfichen Scene.

Dieß' Gucmeynen war aber für diefeUe'ademie hömfi*

. Weiblich; fie bxjeb [eiche-n ini-"1,6 und 17“ Juve

himderie ganz Hilke fiehen und lief mafcbienenmaßjg

um fictfhekum wie ein äcbzendes Rad umfeine-Weue. *

Melanehtbons und feinee Scbü'lec Annben fiel w.

him weilwan ibm auc-s Unglück, wie inan es(

nannte wegem-feinef Neigung zu einer Vereini

gung zufebrieb. Befondece fahe es mic der Theolo

glexund Pvnowvie fehr fcbleiht aus , die nm meifleel

litten bei) djefer um's-,engen Einfan-ankuuq.- Dee)

machten fich_ nun _die Lehrer der [inne-.dat Wake-1.'

berg ganz* andere und rühm'licßere Eejxfzäftey duicb

die fie fich vermuthlich für ihre grenze*Einig-Wennsj

die ihnen nahe" 'u gehen [einen, fen-"edles halcen

women. Als namlich die UniverfitäeJena get

" .'nfcet- und dee zu .Wittenberg gewifrermaßen 'ente

gegengefeßt wurde; fo* enrfiand nicht *nur zwifcben

Seiden Academien eine übereciebene' Nqcbeiferung

ein Wecteifee, den Lutherifcßcn Levrbegrijf bis aäf

alle Buihfiaben und Sylben unvecfebet und under.

- ändere ine-halten; [onoern auch zwüeben beleben:

jenigen Lehkernz Screw Haß* UnCFeindwhafißa

_Starke uibe'rrefie oen dem alten papifiifchen Bee-Ö

folgungsgeifie- von Mönchißher Jnconfeauenzmache.»

key kamen ißt mehr zu Ende des, 16 und/ini(

17-Jahthundectenls jemals zum Vocfcbein, Die;

'Jenaijchen Theologen* warfen den Wjttenbe'rgijchen
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por, fie* wären non dem acht-'en Lehrbegriffe Luthers *

abgewichenz hatten feine Schriften peciali'cht und

per-lindert; da doch ln der Thatjene-angefwuldigten

Weglaffungen u. f. w/fo wichtig und fo zahlreich nicht

waren, ale jene vorgaben; es war mehr Sylben»

fiecberepl fie wären zu gelinde gegen Ketzer und

Underedenkende - warfen fie ihnen ferner dotz und

[achten fogar eine Vereinigung aller Parthepen zii _

fiiften u. f2 w, Hätte man doch lclzrern Vorwurf

den Wittenbergern in der Folge_ immer machen

fbnnen; er wurde ihnen mehr_ Lob gebracht haben

als alle mögliche Lobeeerhrbungen l Die berühmt

Hefte, die oort'refflicbfie uniperficiit würde Witten. _

berg mit dem grdßcen Rechte geblieben feyng line

merwährendesg felgetliches. Andenken, bepfalidolles

Lobpreißen wurde ihr noch ihr fchbnes Loos fern;

wenn [ich ihre Zehrer [lets von dem Griffe des

?deln- des friedliebendrn, des fanften Melanch

thens gegen alle Andersdenfende hätte-befreien laf.

fenl_ - Bald aber gaben die Theologen zu Witielie

berg bey verfchledenen_ Gelegenheiten_ z.. B, ln_

den Callrtiniicben Streitigkeiten, den Jene-lichen',

ihre Vorwürfe in iiberfiüffkgemMgaße wieder zu

ruckZ fie warfen ihnen, ebenfalls pore daß liezu ger* _

' linde, gu nachgebend wc'lrenN und fich auf die Sei

te der ,Leher hinneigten, Oieß war auch die ut_

fachex daßc obgleich iin Jahr,- 1782, die Peli zu

Wittenberg abfcheulirhwi'ithete, die uniperfität doch

nicht, undzwar wie_ gewöhnlich nach Jena ver

legt wurde g damit die ilnlcbuldigen'Herzenund Seee_ 1

3.3.x'
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len der Studirenden durch die Jenaifebe Hail-W

rie und Krßereh nicht etwa verdorben und ever.

unreinigt werden möchten. - Sie ließen fie lieber

nach Hauße in, den ehrwi'irdigen Scvoos ihrerFarni-f '

- lien iuruekiehren und empfnhlen* ihnen die Bibelund

einige C-onipendia l - Die univerfitärWitcenbet-g

harte zwar imganzen *l7 Jahrhunderte eine Menge

von gelehcten Männern aller Aer. die im Stande_ ge

wefen wären, ihrer_ lininerfität bey andernxumftänden

den alten Ruhm-Was ehemalige Aniehen eintgermafe

im iu öebauprcn . und von Zeit zu Zertwieder zu

erneuern. So kehrten z. B. im vorigen Jahrhun

derteund zwar zu Aniange deffelben ein Rhodo- .

ina-.n , ein Buchnem ein Schmidt, ein

->Berger. ein' Taubmann u. a. m. zu Wittenberg.

welehe Männer vo'rtrefl ehe philoi. und andere Kennt
i "W bkiqß'n. Rhodomann war Lehrer bei* Geilhirhce

zu Wittenberg . zugleich ein vortceflirber laceinicbec

Dichter und fchrieh eine _Art epifrhewGedirhcs don

Luthern; war der befie griechifche Dicbcer unter den

Neuem lieferte auch von Diodoro Siculo eine gu

te Ausgabe. Eden fo zeigten fich auch die übrigen

als gelehrte Männer und werden noch als fol

ehe -anecranne. An einem Ser-nett j, der im

,Jahr i637 zu Wirtenberg ars Profeffor der Medi

cin verfkarb j hatten bie Mediciner einen vorrreflix

even Mann. der felbfi von Auswärtigen gefcbähc

und geehrt wurde. Die chhmifrhen Arzneurnittel

brachte er zuerfi in Aufnahme, wodurch er fich vier'

len Ruhm erwarb j * *fo da'fi feine Srhriften zum Theil

noch geiefen werden. x An Herrn von ienfer hatt
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ten die Jurlfien gleichfalls einen vortreflicben Manu

lm vorigen Jabrbunderce, der recht gründliche [u

rlfilfcve Kenntnlffe befaß, und 'gegen da5 Ende

des l7dkn Jahrhunderts lebte den becx'uhmle Jucifl

Cafpar Ziegler zu Wittenberg, Feln Mann von,

we'uläuffjgec Gelehrfamlelt 7 der Kenntnjffe in der

-Kikcbengefchiane und andern Wjffenfchafcen befaß

welöhe die Theologen [einer Zeit, nicvc einmal befaf. .

len. (Ein anderer) Andreas Senne-*tz dee

_am dje Mic-te des vorigen Zahchundeccs Profelfoc

der_ morgenländllchen Sprachen zu Wittenberg near,

_brachte es ziemlich welc_in*diefen Sprachen x fo wie

er zugleich ein ganz guter Tveologe war- Ek lub?

Zu'kfi- daß die Vokalbuchl'taben ln der bebrälfcven

3d" heiligen Soll-che, wie man lie damals nann
Q lee. MW lo alt wäeen, als der elgencliche Text; ee

.wagce ,es aber docb nicht fcey heraus zu lagen , und

man *hacMiclciden mic dem guten Manne, wenn man

fo bemerke, wie er fich in feinen Schriften dkebc und

wlndec, um es ja nicloc ganz deutlich, zu verlieben du

Neben!! - Schceckllche Zeilen! Er j-'aäre veckeßece,

:verfolgt .und von allen Gelesen-„n - gebaßt WWW

wenn er geradezu behauptet hätte; die* vfb-WWW*

.Vokalbuchfiaben .Häfen erft nach und nochn-nus'

'ommen und encfianden. Denn wet damals_ widec ,

_die Helligkeit dll-[ec Sprache, die felbfixln allen drey -

,Himmel-1 von Cverulzlm und Seraphim, von En

geln und Erzengel!! , von allen himmlifcbenÖe'"

jcbaacen , vön Obeci und uncerverrfcbafcen de' -

.Scecnenhimmele, und von Vater. Sohn und hei'

ligen! Geill ein Fceudenhlmmel (wle die Gele()ccm

K

x
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[n _jenen Jahchuneerten axis.- befendern Recke-RUN" f

f'blißtem die, ißlg fo. wie-viele Künjke, verlohrea

gegangen' find -) gefhcochen wurdeZ wet wide: die.:

"[egSprache etwas einz'uwenden hatte 4 der, monte,

fich ja. bey Zeicen_ mic dem Schwerece desgGlaubenC -

und dem Krebs der_ Gerechtigkeit bewafinen l -

Wir wünfchcen uns. nicht an deine Scelle ., Sm*

nett! Denn keinen pejnlichern“Zuflanl1 kann man*

_- :geh kaum, denken. als Wnhrheicen gleiehene .nie

»decke zu haben( und" fie don) nicht_ felgen zu DürfenG

, hhne den Gegenkiano des allgemeinen Fluchsg wie.

wcylnnh hey den Kindern Gocces. den Epneaimitmz,

wmf-cn zu wollen!, Dabe- lollce jedec bcaoe., Man-n..

jeder (Helena; 4 wenn ee keln-.dreymal ausgee

[ke-heuer Baum 'een will* ,dem es. eine-[ey "kg

eb andere Bäume um ihn het-nm_ grünen edel;

nichc _grünen -- * die P-eßje uno.- Snceibireyveie

* (ben [e wie'fein .eigeneQLeve'l vertheidigenz wie

Wuigfims geliehen feinem. man einmal-das. An(

' leben eines Nacht'pächcecq. in_ der gelehrcen_ Wen'

zu„ fqbald, wir hföikeng a daß ee-gle-ieizgulclggegeii

Denke Preß- und Schceibfcenvelc in; und wie Hofe.

fen_ in vielem Punkte viele, Glefelxgefinnxe zu haben!

'- Doche wie gelegt.. was. halfen her.-unioetfität

,Wixcenbeeg lhxe gelehecen Männer Z- Wes gemein? .

nen die_ WiflenWafchafcen duxch. die gelebten! Bü

cher. die in Menge von Guinea-*nc von Ziegler-l

u. a. m. aefevciebenwurden'l? xbaehalfen_ den, Gee

“html .idle Eli-[Kenn und Kenntnifl'e ..'i da fie [7e.

nicbk anwendenxnißvc anbxingen konnten und durj'e

im? .Den armen Leuten gi'eng es eben [e wie lee'
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Calixtus g von der heiligen„ Schrift., 'wie fie: es'

_- ter *

einen' Zeitungeftbreibernz_ die manche Nachrichten

gar nicht > manche-nur zerrlffen und zerzetrt wire_

'theilen dürfen! l, - Die_ Freyheit zu denten_x zii -

*lehrenz und zu lch'teibenz war eingefchrankc more

den --. nichts durfte_ behauptet, werde-14 was nicht

mit; den ein-nb( angenommenen und gangbaren Bea

griffrn'nbe'reinfbxmmte; dieß hattezugleicb Einfluß "

"auf phiioiophilchez hlfioriiche und andere_ untgrfue

chungen; da alle- Wifi'enfcbaften fo zufammenhani

gen- daß mit einer z oder einigen g alle iibrigen,

zugleich. eingefchränft_ werde-1._ 'Selen die Arc zu

*philofophiren hatte* man fich oorzufchreivem ech-echte_

und keinePhilolophie als die arifiotellfche (weil volt

_Leutenzx die fich) in diefe Philofophle. begrabenz_ -gee.

wie nichts zu befürchten iii_ -ll durfte gelefen_ und.

angenommen werdenl Jeder Zweifel* jede Bedeut

linien( jede Abweichung vonder .heiligen Selling

jede Veränderung einee Zora vieles Himiuelbncbes.

*war fluchwt'irdige_ Keßerey, die man.; wie_ die alt_

*leinfeligmaedende .Kirch-eg ,nrit Feuer und Brand

* Wagte es einer( wie z. Bt

brannten-,7 in etwas abzuweicbrn-,L fo_ entftand. ein

*Freut-[arm .7., befonders in den Colleglls zu Wit'.

'tenberg;_ *wie denn der Genetalfnperintendent_ da'-,

-felbfi Calov bey foichen_ Gelegenheiten/[kicker ins:

/Streilhorn blies,_ ala der derbfie Feuerwache“ [q

:der Chrifinacbn_ Die Theologen' zu_ Wittenberg_

menten_ iich auf alle Are' pethaßt und ganz unleidt*

.li-he indem lie dieblblglk'ue W yifliglime die.

Z: '
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frbmähfi'lrbtigfien Streitfoldaten, die gleich mit im,

.Knictel desxGla-ubens und mit der Stange des Heil.

dareinfcbmeiffen, bey allen gelehrten Klopferbtereyen

und gar in Verfall. in den frhlimmfien Ruf in allen

Ale im Jahr i614 der Chnrfürft bot-'4

Brandenburg zu der reformlrten Kirche güberrrat;

7 fo erregten die Wittenberger Theologen befonderß

große Bewegungen, und Hutter fchrieb fogar 'ein

waren; brachten aber dadurch ihre Akademie gang g

beruchtigtes Bucht (kellrinjlia Sulieo g-*yoijci- -

U18, das fehr ehrenriihrig 'und beleidigend wu.

l Es erbitterte den Churfdrfien von Brandenburg fo „

fehr f daß er allen feinen unterthanenberbothj tele

ner follte Theologie zu Wittenberg welter fiudlren,

well es dafelbfi Erzfkreitköpfe, Erizänfer und Erze

maritfrhreier gebe. Durch folrhe Lehrer, gewinnt

eine Akademie Anfeheu! durch felrhe Verbothe

kommt fie in Aufnahme! Auf diefe Art gewinnen

die Wiffenfcbaften und werden verbeffert! auf diefe

Art wird Licht und Wärmef Liebe und Berträgllrhe

keit über die herumliegenden 'Länder von den Arge

demien verbreitet l- -lleberhaupt *wurde es .um die

Mitte des 17den Jahrhunderts gewöhnlich und alle

- gemein* daß Orthodoren und Wittenberger The

ologen für gleirhbe'deutende Namen galten und ohne

Unterl'cbied 'gebraucht wurden. Warlirh eine Ehre..

worauf jene Theologen mic ihrer unlverfität fiol'z

feyn kannten; denn fo weit hat man die Achtung

'noch für. keine _Akademie getrieben- daß man fich

unter ihren _Lehrern *lauter rechtglöubigej lauter

x bibelvefie- und ätht jüdlfrhchrifiliche Männer

x

i
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U gelmebt und voeqefielle nem! Das mag wohl* noch

umleiten-die Uefacbe gemelen leon, nee-rum dlefe

Akademie lm 17den Jabebundeece lo vll-nece- fo

[lack belucbt wurde, und die Aufmeckfamfeic übel-ak ,

* .jo rege meinte! - Wie wollen'nun zur leßcen Pe.

*rlode in unlerer Gefeblcbte forcellen„ und lle'kucz zu

_keel-[digen _fucnen- _da wir lle-[even mehr gefagc ba- Ü

ben - als .was eigentlich ln eine lolche Erzählung ge.

e hört. Denn lo konnte man dlefe Geflhlcbce am ve

guemfien eintbeilen- oonlbcec Stiftung ,an bis

.um ToöWelanchthons der erfte Abfchnitcz von

du* vis zum Job: 1-686- oder noch beffec-bls zu Am

_ fange dee :sven Zabchundercs, und lo bis auf den

heuelgen Tag./ -Dce ecfte Periode war die blume-olle

die zen-nee: dlelehleebtefie; ln der dri-een fcnänete man

, [ich, und lucnce in ecwas mlc andecn unlvecficäcen

nocbgedrunnen' focczulcnrelten. Die eefie Een-Hütte

_cung auf vieler Akademie entj'cand durch die oietie

[When Screicigkeicem: xvozu bekanntlich Spener -

die Vecanlail'unq vergebe und die obngefähr gegen

die Jahee >80 ihren [lkw-ung nanmen. &Klee

[oleen die Wlccenbecgee Theologen _zum [eßeenmale

Feuer und Koblem wie der ,Berg Velux.; biet

_trommelcen fie zum leßcenmale auf jhreuKetbedern

Scuemz hier _dlsouciecen fie- zum levcenmal Tag _

und Nacht hlnduxch ohne Unknown., Es jfl be.- '

kannt. daß die Wntenbergee Theologen in berglelf

-ehen Krlegezelten fich Elfen und Teiukewauf die

.Anheben bringen lleßen g um ja nicht viel Zeit zu

verlieren. Sie aflen, redecen dabey in lauter

Border-und Hlncecfäßen , menten einmal drauf;

e* *. F

x
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*Mieten etwas Prob nachc Metelen die. 'KBW dei i

Mey* über die ilzige Veewülfqngc _hie man in de.

. Het-cn_ Weinberge qnrichtet'e; tranken_ zum_ zweytene

Knall leben [ich dab-eg um, ob, Refßonoenten und,

Hpoonenten auch aufgegeflen hätten, wlledcen fiel).

hen MundF zogen die Perücke an, fchnupfcen eine.

mal eine “fließen von_ neuem nach gefiäektenyMagen_ 7

einen .Kcaftfchluß bel-ans N wozu fie unterm-(Neuen

*die Werteeelunthacten miele - felsce ein gelehrt-t

'Si-hing auf den anyein, l Seit dliefee Streitigkeit

die bis 1,729, und darüber dauerte, hohen_ fich die'

Wittenberger* Theologen, etwas geändert?? once äni.

[dern müffen. zumal da fie in den pietiflilehen Steele

eigkeiten , mo fie' endlich iibermannet wachen e auf.

[eeoedentlieb viel gelitten hatten.» *-Spenek; eit'.

e Mann, *der "init/dee, Religion-recht_ gut_ meynte*

eine (eine Anlxängee dee-augen; auf eine neue , und*

zwar praemqtifckw. KAYWA-211m!, til-WWW!

Seltene; obgleich Luther.; wie fie zugebene in_ des,

.Hau-Mache_ alles gethnn-,P fo fey/g doeh noch eine.

Vecbeu'eeung-nothig-.K Eee -mülfe nämlic" di'

Methode 'zu lebten_ und zu_ predigen_ oerb'effertZ

die *heilige SUcHcii't müll'e -beffec erklärt und er.

bel-lieber' für, Geil!, une Leben, gemeint werden?:

' , die Vorbereitung dee Stiidirendenxzune Lehe-nente

, " ini-ile edge-ändere werden; man "olle keine hande,

*' Heften Polemikee, nnd eit/[tige Dogmatik-er.; wie disc

her 4 fondern pxackci'fche_ Lehree und erbaeeliehe_ Peel,

dige-e bilden n. f._ ty, .Dielen gutgemeezmtene die.,

[en nothigen Befferqngeoorjchlagen widecfeßten_ fich

- eleQcchodoxm-ms, alle-cMqchtl und dar-mu( lei-(tl
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beten fich *befonbeW wie fich Won e'cwar'ee'u Wk

'dle Wittenberger Theologen aus. Dicke_ wolltejx

[mleMe'xdings alles 'heym Auen lafi'en'; fie behanpce.

'tefi micdem größte-F Scarcfinn; alies [eh unvkea

[Wife-lich; fie nahmen die Arifiotelifcbe Pßjlöfphjex-p

*in Schußz behaupteten; di? Polewick möxffe in '

Thx-en gebal'teu wekdeu; kurz fie l'üfiete'ti fich zum

Kampf mic Macht und firic'ce'n aus allen Leibes

Hcäfcen; *So gab zz B. die Academic* zu Witten

*becg ein Buch hetaus unter' dem Tittel: Ch'l'lfi

lutherifcbe' Vörfiellungen wider Spy-'em - ein

?[endeS Stück Ask-sit; das öefonders-Deuciwmafinz

Profefi'or dafelhfi, vetfeccjgte„ der am ällerwenigfien x

f dazu *ta'ugck DSW 'er hafte gar keine' Beutthei_ l

'lung-kraft - 'ö-'bet defio "Mehr Feueröife'r undÖ-fcjg'keiß

wom'ic-diefes "ehr fiatf'c- dick'eL große Academuc'h. Wit

fkiabecg. Buch abgefaß'c mar. Diöfer Sum wurd-:Vis

an die 46* 5(0' J. im*: oev gxößcen .Heft-*gun foccgofühkt,

Wonders zm'ifcvc-'n “beiden Pacchöyen- wörein _fie fich

- gechcitc 'hc-neu,- der 'pißcifiili bdecHailifmön qvd'dee

Öcchoopren odecdex Wjctenb. Pal-they'. Sat-kt Söäi_

newTodj decjm ZabtlF'Ö-Fckfölgcß machte düfsfil

“größen gklehrtev Kc'icge keit) Ende- fondäm dauerte

noch 20 Jäbce 'vcWe'üande'c-Föcf; in düfem Stk-ka;

,t2 find woh- 2005 Stce'xt'chcifcen _Ww-Melk 'böcdöm

- ..Da Wjttenbckgfr fcb'cieben Kam-*rauf Lore Öifpqtgt.

DW-k'catz- Stkelc'jcbrjfiän 2- 9x: 'cätjiÖäj-ä [zo-.bi

'potveriz (mx- der >We'kkfkau des [eä'igm Luthers)

uber iv den Puma-.wen Stremg'kcuäu" würde' diefß

Äuf'chrifc fo lange durcbaßzoaen, [o-lauge belacbt, fd

lange mzjgyfuhct ,1 his WWW "die" .Hecken *Wick-t1.

/ _ .

-W
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berger Orlhodoren fie mit Schmerz und Senf-len

über die ißigen Kinder dieier Weir wegzulafe

fen fich genöthiger fahen. Sie warfen den'

dafigen Theologen vor; daß fie fich eine Art von

* untrüglicbkeic und prioilegirrer Rerdtgläubigteit oder

Orthodorie anmafiteng 'der man gar nicht widerloree

.hen dürfe und könne, weil fie auf dem alten Cache.

der Luthers fiünden, und allein im Brühe feines

ärhten Lehrbegilfie zu feyn glaubten. Theologifcbe

Znfalllbilität, befonders wenn fiel- Männerj wie

Color'. Deurfchmann j Zigra l Meier u. a. m.

diei'elbe anmaßen/ fich in ihren Zeiten- anmaß-en

.i'fi doeh bey weitem nicht auffallend . als wie eine

philofophifche Znfallibiiitätj dergleichen gewiffe

Leute gegen das Ende des 18 Jahrhundertes fo ger.

ne oorgebenrwenigfiens hat man noch nie etwa"

davon gehört und gelefen , die Sawegeh'brt alfo

unter die Wnnderzeirhen ln der gelehrlen Sphäre!

Die Rerbtgläubigenj fieifbiblil'lben Theologen zu

Wittenberg machten fich auch now auf eine andere

Arc lächerlich. Spenerfand nämlich manche gleich-j

.gültige Dinge aus übertriebener Fidmmeley oer

werflich- unnnfiändig und flindlich z B. da' Tan

zen- das Manfchettenrragenr das Pudel-n u. f. ro.

.Die Wittenberger Otthodoxen, um Soenern und

feiner Parthey zu beweiien f wie vollkommen fie lieb*

' über diefe Dinge wegfeßten j trugen nun" Mane

fchetten von einer fall-ben Sichtbarkeit, daß fie die.

felben oor dem Elfen fich jedesmal aus leicht be

* greiflirhen lil-lachen abhanden. Ein andern-'al fuh(

ren fie fämmtlich mit großen fehneewelß gepude're*
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. ten Pet-tiefen nach Kemberg, und tanzten da zur

ewigen Gotttes Ehre (in l'ernpjcernnm 1)()j Zlo

tjutn) fo lange- "daß fie odlligals ungepudetce Spe

-neclaner wieder nach Hauße fuhren. - Als weih

rend dlefer Streitigkeiten die Bemühungen g um

die denden pl'olefianljfcl'en* Gemeinden zu vereinigen,

mehr als jemalo betrieben' wurden', befonoere 'von

dem erfien .Könige von Preußen t* und es auch wir'.

lich zu Anfange unlers Jahrhunderts fcdieneuals

wenn Lutheraner und Refotmirce eine Gemeinde

- werden wollten; fo waren es wieder die Witten

betger, welche am [iärifien dagegen frheieen und eo

beeen. Es erlehien daher im Jahr i703 im Bean.

denburgifehen eine Schrift, ln welcher es ausdruck

lieb heißt: überall folie man Leute liudlren [alien,

nur nicht in Wittenberg wegen des Feuereifers,

der Fycfciqieit nnd groben Zänkerey, womit fie [ich

allen Verbefferungen ohne unterfcdled wider-[ehren.

Eine prächtige Lobeserhebung- ein Beytrag zur

Empfehlung diefer Aeademie im Auslande! *-

Wlr könnten uniern Lelern noch mehrere dergleichen

Deniwürdigkelten von den Wittenberger Theologen,

die fich unter diefem Screite eriugnet haben einfüh

' ren; eine einzige fall aber den BefQluß machen. a

.Die Verfechter des reinen Glaudene zu Witten.

berg gaben einmal in einem ihrer ocadetnifcben Be.

denken den evrllilicben Rath: „man ini-fie derma

„len. bey folaoen oerderbten Zeitenh nur bel'onders

„darauf Öinfieht nehmen, daß die reine Lehre "om

„gepflanzt werde, und könne fill) nicht" fo genau

auf -Reinjgkeu des lebens und der Slcce'nelne
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'le-Feet!" Genug! Endlich Zeige. fire-doch rer größe; *- '

're Theil -der C'eangelifäzen nach 'und nach auf die

'Seite Spenecs bin; hielt [eine guten Vorfänäge

für uechkg und nützlich und fieng an fich im Lehren:

Pceöige'n »11. 1'. w. dame-eh zu richten. x und *gr-'nz

*zuleßc wurden *die Vecbejferungen und wohl-nehmer.

den Anträge der Piecjften auch den ?orthodoxen

jeder Wictenbergern kinleuchcen'der und fiengen im ,

'/ x.einige Folgen bey 'ihnen hervorzuhriugen. Sie

ware'n über 'fcepl'irh glcichfam genöchfgetx fich *ihnen

zu nähern. weil die Spenecianer [d ungen-einen_ Bey

faq erhielten Z ydie'ß 'regte ihre “Aufmerefamkeir end

'ich auf, *erzeugte Neid “und reißre fie zu einiger)

For'tichrjrren. Sie 'trafen nun gleirbfam *auf dem .

Mur-ewige_ zufammen- und *gaben zu, .des du.

wvtafmaze *Studium und dle polemjfcb'e Künfife'ri

tigkeit 'etw-*1s geändert werden wüffe- aueh in rhed'

ldgifrhen *Sacyen etwas 'fceyer 'unte'rfinbt werden,

könne.: Das find rechte Fortfcvrjtce! 'Nun und

faft zwey Jährhu'nd'erre [eit Lurhecn 'uerfiotfec'n und *

dj. Wittenberger Theologen find in die-fer langen

Zen .riet um 'nicht vorwärts gegangen , j'onde'rn jm

w-cr rückwärts', und nehm njcv'c .tn-*nal du, we

Luther "t-md! Ewige Schande für fo'lehe Zeiten! e

Ewlg'e/BefGän1nung*für We 'Gelehrte-7 'für-“elle

Großen in dergleichenZeitalrer-n! d'ie Nnchwelt- fd -

Weg nem-rb ifi, .kann each njcvc entfcbuldigm,

* kann eure Ehre 'nicht rem», muß euer B-e'cragen_

[Werd] Ihr 'hattet Fever) der größten *Männer* "

die eure die_ [Muffe dr. "breicekte Heerfiraße babnk_

. x nur

x
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- mee. 'ln-'belt lle allet mee-en., feed fall-lena

dave-1 ubqewWeb! Zar hattet zwey der gegene

:man Unruhe-er, die wie Slegeeskrafc.,„die wit

Qeb'enegemhr, mit: v'ewenl'nüchlger Aufopfecmlg .bl-ee'

Walze-„ihrer Zufriedenheit, alle. *aus dem Weg'

3a' *käo'l'nen fatalen; ehe feed ihnen nicht gefolgt;

fe'yd und-aufbau Gefwöpfe gegen l'hee edelfim Le- l'

denökemühungcu gerufen! Geht. vekfcbwjb'

' de-tilzcfchwerzen Iah'bundeele. (hr vabtdae menue.

liche Gefchlewc m [em-en 'Found-irren mag-bauen,

berfchwindec We det *Zahl be! Tage "und Nächte;

Perfamlndec aus deln Zufammenhange der- Zeleen;

Reclam-ladet aus dee Refbeder Jahrhunderte! Ihe

weyduelgeenaranfece Gefühle', .ehr hau'ch'c uns *

Team*: und Angfieinl weiterem-e in dem *Seh-vum

ge 'naß-ee (WWW-mee.. l -f Fllelz'c, meine Brax

-dm- leieht die Saw-1e, ale [ße nnte- uns hal-Wul

khe'aklbü pefiaexlge Dsl-lle. die wie 'blu-("ofen Hev

Zm, wie, ulm-ten 'Zangen fich müde men, dl.

111|"Thierklauen [chaelbm. um uns ln nnfecer Auf

ktäeung zulköhren. um fie uns verdäehng„ del-hast

xu machen, mn uns mit Gewalt in jene von Flame.

mß gepeinlgfe Jahrhunderte ällrückzufloßen l Z“

'Zicke-t. meine Bcüdee.- ziele-e vor ihren Schriften,

fie filed mit Glf't gefDe'eben und enthalten Fkevef

und Goecesläfiecung ! Macht meh beffer, feed auf

' al'eß aufmerkjamer, fürchtet 'Gott- that Neem "und,

. Wenn Niemand, werdet laune(- aufgeklärt" und

vollen-neuerer? fo will es Gott; 'mehr können wie_

euch weiße nicht muenzen. >- .Zhr gelehmn Mell

e N
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ner unferer Zeit, wollen_ wlr'da's Zeitalter- in wei

eit-ern wir leben , von unfern' Nachkommen verfiucben

lafien 'Z *Wollen wir das Licht, das einige große Män

ner mit Muth den Stbefieln entboben holdem das fibon

[o l'cndn [market und die Boslieit überall entdeckt und

i'lbereilt. wieder unter die Schefirl feßen (offen 'i '2 Wir

find übmeug'e, daß in unit-n Zeiten eine lebhafte

Darfiellung *der Verdienfie lcmbere- eine Auffo

derung g eine Aufregung des Danlgefühl's gegen_ fei

ne unendliiiien Bemühungen, uns zu erldien an.

'em Reiche der Finfierniß und zu verfeßen in das

Reich des Lichts und des erqniefenden Sonnenfchein',

große Weir-kungen unter den Demi-Heu hervorbrim

gen wiirde. - Gütiger Gott. begleitefi die unfre

Bemdlmngen für unfere_Selbfibildung,- für uni-re

Selbfioerbefierung, für unfere Selberfenntniß mit

einem glircflicghen Erfolge; io wollen' wir unermü

dec für das Wohl uni'erer Zeitgenofi'en arbeiten! -x

.Doch wir bleiben henden Frrtiebcitten fieben-*die

die Wittenberger Llcadenije machte, *um fi> den

Spenerianern einigermaßen zu nähern; aber die'

waren in der That nur einige icbwache Bewegun

gen-'nur einige Fußtricte auf dem befiecn Wege,

urn nicbc zu [ehr verwertet zu werden. Denn! es

w'nbrece lange, bis in» die Mitte des 18, Jahrhun

dcrtes, eve die rechte Freynelc im'Dcnien.- Lehe

ren *und Schreiben zu Wittenberg wieder' anfkern- .

men, und ihr edles Werk wieder ungehindert bee

, treiben konnte. _Bio um die Mitte uniers ,Jahre ,

hundertrs dauerten die orthodoxen, und behielten

idie Oberhand; um viele Zeit aber fiarb diene alt.

K
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Jaetnäikige, Geithierbk naeh und nach gtbßtentheilf

eine, unterer-[ohr dZe'Ot-erbandz obgleich no'cb ei

nige ueberrefie* (wie dies liberal] der Fall fo tft -).' e

zum Unglück übeiggehliebnfind'. Wem* können

wir hier ninit gehen, um allen Unfloß, allen Sai-ein'

'von Beleidigung zu *vet-meiden; dem Auttneetfamen*

> 'Find ohnedieß auch Wink-e hinlänglich. Zen [zitie

ritchen und phi'ibiophiichen Faehe giengen biete Ver..

beißt-ringen noeh etwas zei-iger an, ale/im t'hevlog.- -

und andern Fächern; io wm "i, B. Samen-nei"

*zu Anfang. dieles-Zahihtmbe-tee ein votti-efflictiee

*Lehrer* zu Wittenberg. und einer ber grbßten Littee' _

raw-en in Deutichland, zu feinen* Zeiten, der fich

*um Geichiaite und anbei-e Wiflenftbnften Fehr vet.

Seine fchbn-e Bibliothek &ließ man

aus dein Lande, indem fie der große - der mache

tige - der reitheMonarcd (der fie ft-eyliij) eher

beit-bien konnte als ein anderer-Q der Herzog-Wii:

heim Ernfi zu Sachien Weimar v kaufte i Ein

Fehbnes Wege-trance zu der großen Münzfamtnlung

des Bürgeimeifiers'Wagner zu Wittenberg , die

"ein tei-cher König von Jirgel kaufte! Doch dieilnit

vetiitattbibliothek zu Wittenberg mochte “vermuihlich

damals [ehr anlehniiäte "ehr zahlreich feyn und bee

[endete aus guten, faltbar-en Werken befiehen g als

'voraus die Bibliothek von Stburzfleifch tktflanbz

deswegen ließ inan fie geduldig und wehlzufiieden nach

, Weimar traneportiren! um die Mitte diefee Jahre -

“ hundertes lehrte Janus zu Wittenberg, bet viel

.u früh den Wilienichafcen ent'riiien wurde, beten.

K e -
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.ers wäre ee in Wkttenjerg] norß ren nervig ge.»

Kernen; er befeß viel fetnere Gelebrfamteit, als bis..

her anf dieferxArc'edemie gewöhnlich anzuteeffen wer-3;

und forme ducäj .eine glüäliehe Anwendung dener-4.

den, dae Pelem'efiren ,der Wienerberger Seeboden-en“- *_

» zu milder-1 und er fefbfi auf beffere. und fruchtbare-e. '

_ Wege zufülzr'en'. , Noch vor dee Mitte diefe' Zehn:

handel-ces zeichnete fiel) *unter den Philewphen .nx

- . Wittenbecg Wonders Samuel Hellmann eure x

er fuchte die am Arifiotelifche Wörcecpheiofophie zu- “

*verdrängen und_ die" Eleeclfche Lebrare einzuführen,

übecöaupc eme befi'ere Pvjlofopbie zu enrwerfenzx'

»Hatte aber veßmegeu »men Verdruß - mit den

andernLebre'rn; der' gute Manu fergce debee dem*

Nuke nach Göttingen ae. Profeffoe reer [ehr gm

ne, und dorcifk/ er nur vor einigen ,Jahren- gee

[Lorbeer. ,In-'r Jahr e734 wurde ee dahin berufen."

und 'hielc die etfie Vom-,jung auf diefer tung-[fine.

ten-Academie, wodureb er fie" glejcbfamx eedfnete Z

er kee-b dei-(bij im Zehe 1787 und wurde due-H3

den Toö geb'ndertz die Gefchirhte' jener unwerfr

täc zu Week-"u, wovon er nur e" Bogen hinterließ.

Zn d'en Jahren 1730 moebce man clio in Witten»

bergevngefäbe wieder auf dem Punete, .auf deni

7 Flecke im Laube ber-Wjffenfäeafteu fiehen, wo* 'chen

Mel'anartbon in den Jahren 1330 fiel) befand; in

vielen' Steel-en* , *ale e. B. ln der freymüthigm

Aer die Tveowg'e zu behandeln; in der Verträge.

ließe-eit »gegen alle ?lebende-.kenne ue fe 1'. erreirhw

man noch lange nicht jenen wehlehätegmAufuätm

des x6 Jahrhundert“.- -Meu kann gewiß mit

N
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.ein Heften ,Fuge behaupten. daf die unineefitit

Wittenberg in diefen zwey Jahrhunderten auf Nee

iigion und Wiffeniwafcen, aufibre Vered'lung, Be.

richtig-mg. Beteicveeung- auf Erfindung neuer Wabe

heicen u, ing. nicht [o viel gewürft hat als Lutheo

und Melanchtbon in zehn, Jahren. Wenn das

nienfcblicbe _Gei'chiecht in [einem Gange immer fo

gehemmt wütde; wenn Wiffenfcvaften , Klinik,

und öffentliche Unfialtenimmer io wenig Einfluß auf

die ' Verein-ing dejfelben äußerten z "o wurde ef

nimmecmehr niit zu einigem Grade von Vollkommen.

heit gelengein- *Nach der Mitte des 18 Jahrhun

.ertes [enn-ang fich Wittenberg duecb eine Reihe vote

'refflicbeeMännee wieder zu einem zieniiicben Ani'eheu

.u eine' niibc geeingen Aufnahme empor u. menue auf

einmal wieder fciinellere und gcößere Foetfehcitee-in ai.

len Theilen der gelehrten Welt , ale [eit Luthers und

Melananhons Zeiten auf diefer Ace-denne nie gemacht

wurden. Oieß gefchah vorzüglich in den Jahren

[7o. und 8a. wo ein Reinhard- eln_ Schröckb,

ein Ticimanni ein Jehnichen u. "a, tn. in Hac

xnonie und .Gemeinfchaft ihce Kräfte _und Talente

für die uninetfität_ Wittenberg verwendeten , und

'ihr einen [chönen Aufi'chwung wieder ertheiiten.

-Jßt ßei'uthten wieder piele Ausländer aus niedetfäcb'

ficken Reini-[kämen, aus ungern, aus Finnland. F

Lui-land, und aus andern Ländern diefe AkademieL

,nnd e'ehßbecen* öftets die Zahl'ver dafigen Studieni

-den bis auf nie Seihshunderc. Int hörte inan eie

“ne btanGbaeee-e', eine define, vom [Gel-Michel]
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Wnfie vdlig gereinigte Philoiophie: eine*PhlW- -

foohie, die Kopf und'Herz auf eine wördiete "21er

aufklr'lrte; ihr eine mufiervni'te Mol-oh die den fiinf.

tigen Relinionslehrer nur auf das hrautnbare ,4* auf

das noßiime, anf da' fruthtkxace der Religion Zelt(

'7 hininhrte - die ihm die forgenreithfie Willie *tibet-al!

' erthrilte. Zlzeerllärten Männer mit Slvnkifinn

und geübten Forfeherbltcf die heilige Schrift. ver

ichembten ihre Danielheicen- die *das Altenheim

über fie zieht, mit natürlicher Leiältigkeitr machten

» fiefiir reden verfinindlich und genießen- lehren, den

künftigen Theologen in Stand, [eine Religion auf

den ehcwürdlgen Urkunden feldfi zn-i'thöpfen„ und

fie auf diei'elljrn zu begründen. Zßt hätte mon mei

fietheite Neligloneootleäge , die in ball Welen. in

den edelfietl Theil der Religion Jefir eindrangen,

die das .ße-rz* veredelten, und den Vetfiand in ree

_ ligidfer .lßinficht bis z/,ur Beruhigung ollfklärten.

,Ihe hd/rle man Religions- und, Ktrehengefmlthte,

Reformation-Nefarian. . Weltgeithithte g theologiiche

Gefchimte ll., f. w. auf eine progmarifche Art, mic

Würde und Anfinnd- mit großer Betreiberin-iger

kraft und wahtheitliebender llnpertheylichkeit in eit

ner eeizevden und edeln Gefialt vertragen"Scdröäh-r vetdtentefier Lehrer iener Academic, Vue

ter' der llnioeefität Wittenberg( io nennen Dieb den'

dare Slllditende zu Wittenberg; fo. nennen wie

Dich auch) dreien ooct--cfiltchen unterricht in der

Gimli-_1te aller Artertheilfi Du 7noch ile' mit 1m

gemeifener Thätigleit unter dem allgemeinen Pen,

[alle und' gefeffeltee Animerfiamfeit allet 8m
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, l hbrer l .On bifi der Einzige unter "jenen Männern,

ber noch für diefe ?lcademie lebt, für fie rafilos

arbeitec- Du erhältii fie vom Sinkem nachdem

man ihr unbarmherzig zmey große Suilzengeraube

e» hat i - Wir könnten hier non) mani-he ausfthweifen.

de Bemerkung beyi'l'lgen; wir könnten t. B. die

Wahrheit erläutern und von neuem andringlich ma

chen: „daß ein Aeadeiniicher Lehrer den allergrbße

ten , den alierausgebreitelien, den alletwirtfamfien

Netzen von der Welt fiiften können fo wie er

ihn "thleebtecdinge an keinem andern Plahe wür

ken kann." Wir könnten die allereinleuthe

tenb|e„ die naturliehfie Folgerung daraus zieheuy'f

daß alle ein Aeadetnlicber Lehrer den ehrvollfien

Poti-'en befleide- in dem erühmlichfien Wurkungs. .

'reife' fich befinde. Wir könnten fogar fragen!

„wornath man einen Pofien in der Weltzu "chäßm

.und zubeucxheilen habe, ob nach dem äußern Stylin

"mer und Glanz; obernach dent Nutzen, den man*

Fur [eiiie Zeitgenotfen beinürken 'ann'-'? Wir könn

,xten ferner fragen: *„welche von dieien einen FM"

fichten den" edlen-*Mann bey der Wahl und ueber. >

'nehmung eine. Amtes befiitnmenmüffe" '.- Wirth-1n

eenzu erläutern-den Vergleichungen fortgehen; könn

ten einen Prediger aus der greifen Reihe, die vom

“"Subfit'tut anhebt und im Oberhofen'. fich "1digi

-herausnehnien und denfelben mit einem vortreffli

'them allgemein geiebähten, allgemein *geliebten

-ecademiiaen Lehrer in Öinfiehc ihres zu nine-.den

'Nulli-[is vergleichen. - Doch _tdazu dies und mehr e

„K4
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„me Es m .me ee. .wege .. ene gefrheöen- kann

man ,ni-Fee unqefchehen ma ben L Wer wollen die

Mucki-me d-efee unwecficäc, die_ [e [che-1_ wercee

feccgeführc werden, ii?- an Vereinen., geben'coll.

leefrbließen, *und nue die eine oder die andere_ Luxe*

merk-ene beef-ringen.; dann fegce'icb ihren eee-my'äu

eigen. Zum-ne in quer Kürze bern-üben», und vom

dem Berit-vonder Arad-.mie am' die feige Lege. und» *

Befchaffcnheic _der Sende Orff-_neue Mets-eben. - _-

- Elm [eiche Anmerkung wär.: e. P, noch; des. von'

.Jam-e N02 an bis ..im Jahre. x851.- 1602'0 SM'

dtrenhe eu Wiecenbeegwfer'bicc werk-en.- findä W'

LFE) bj? CJ , .846177. von da an bie gsx, "222Hz

Wu Jahre e7- W, Wo» *4857H yo- zq, bis. .ze

W304, ven-.6,43* bis 77., kee-e83, mm. von dee

Hufe-me bis 77* ie ellen 7821.8., Vorn Jahr 1-67.

biß x772. find_ nur enn.. Scenic-nde zu Gutenberg

einge-chenden werden; von de bis '77i- 73353

'm1 77-3 his 8_- , 4397:, ven ,8-3 WW. Wa», Z'

/W sene neu-[len Ieh-en hat. 'Lev We »Aa-hem Her en

* WTB-"berg Swen-reden.“ neleßec: -merßucv. »umw

F

dere. 'Friend-ers [rue-m. dreh-.von för-.m geek-.ue /

Ieh-"ern . ein Heel-hard( une-r,- den Wei-eurem 'ue

Reinhard une Tictmann, enter» den WWW-ue

nacv-O-esden. Were-gungen find. Ausländer giebc.

es [eich-m [ehr wenig'. Well-,|7 und *er im Jah-e

-- *724 becräec die. Zahl euex- Heuer-enden. zu Win

'Were-gerade' fo, Wl- .ne-,N01, inne-Puffer] ZW.

xee ihrer Seife-.enge diefe cunioeriicäcyqt, glfe, in den

:leeren 3 bw ex Jud-en, eine Abnahme, von. .ve-ließen..

:zer Sem-[renden extreme.
. "Wmenberg gehe-ß e
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übe-..up- .inc-edi- 'Axad'emiene 'welche eien-lien

mäßig *bekennt .we-den . wie [chen .aus jenen Inn

[qtplfonnqngnbm ,le-heller; hieß rührt_ theils dae

heq-weilmenige Au-iänaeenach Wittenberg-kom.

[nen. “und [eihfl die *weißen Saunen. heim-ideen

.nenn -fie yon_ ihien 'Ile-tern eine gelte unctci'jükung

genieße!!- eq Tennis linien-nz theils. ever auch und

ew.- uo-ißglnv ven den Ve-uuveilen- welche Mm

gli von izlexee palm-mac und von. der Stadt, Eine *

wow-“n und (Ziege-'e u. i. 'e- *herr-Wu- Wie

viele giant es niehe x welehe die uninerfität Witte-1e / “

Keen-need für den Sie aller Ortlieb-Dyi- beiten* .ina

diiietxinach giant-enc naß alle zu Wiumb'kg SUM*

tende. an ..WW-'kennen wieder. nen Haufe ech.

tw? une ikex giebt: ee wohl in der bildern und

. *pi-dern Weit-fein Weinen-.bene (einen. ale ein

aim_ NrthedexN. .ein fieifec Annie-.icht teln Wien

Hei alle-E» Nenn niele neumadijehe Vater nnd- Milte

Univ-»rinnen Sehne- [even. beam-gm. nicht nach

Witte-*belle [chicken- weil fie beine-nen., lie möchten

, .ls hqi-&Latvia; Altgläubigein ihren Sehens* zur-Ise

, .il-xu., *W -füt die div-ee Welt. - _ für-die "eigen-fei

penH wih- unix teremen'unceicven Gefeiii'chaftenx.

, lieb *inet-naher ftudiren!, Wied-c ein, Beweis mehr*:

*Heß 'ee-W Namen- ie'eimniiine Nähe-'begrüße x

die man allemal bey :einem Gegenwind- (mlt RME*

.dee mit, Lin-echte gilt_ hiee einetiey.) him-won't.

die ihm »im andern. iind angehängt. werden. auf.

FMH [ihn-.t- niiedei*: zu *ee-:engen und. allein-en..

l Jud» Demi die Minifhmqind, einmai .u ihren.

-. e f
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grhßi'en Schaden 'und Unglück fo.;' ehe fi'e 'ich er-x

kundlgen , ehe fie eine Minute lang *naebfinnem ob

welt-.ben andere ihr behaelegt-huben; fo reden fie liebe"

nach, was andere vielleicht vo't 3 bis 4:10 J vonder"

jelben geredet und geurtheile haben; berhaltenfieh

*eb-en l'o gegen diei'e Sttcheg wie fich ihre taufendiäha

tigen Vorfahren dagegen verhalten haben! Die

Univetfität Wittenberg mit ihren Lehrern war eine

mal ionfi- für orthodox-cruegefurrieen , und das .war

mit Recht; dien bereten alle Nachkommen auslindi

naher Liebe naar, ane glauben jtzc naar. die meinen'

aus vetterlichet Liebe- 'ohne zu unteriuchen, ob "re

bieten Zunam-en noch g oder" vielieicht nicht' mehr,

oder nicht in dem Grade , verdient. „So wie eine

zelne Meni'ehen genaue Ruckfirht darauf*- nehmen'

initiiert g damit fie keinen Zunamen, 'ein i'cbimpfli'e

ches Behwort zu ihrem Namen erhalten und gang

und gäbe werden (offen; eben fe [einen auch ganze'

Geieliicheften u. d. g. zu verhüteniuchen, daß fie

'[owohl, als die Dinge, welche fie betreiben, durch

ihre Verfchuldung nicht fthitnpflieh bezeichnet wer'

den, Denn die Weir'vofl Vor-urlheile iiiqum

' 1 Nachbelen getoöhnt- zum ,Nachdenken verwöhnt,

und *eine 7 i'olche fpbttilche Benennung erbt file for-*t

von Kind zu Kinbeskinb. bis ins 1a und 13 Glied'.

und kann bflers mit aller Muhr nicht wieder ver-t

gefien gemacht werden. Die Seadt Wittenberg

 

*" g teren- die nc ein eiende. Nen, einen unreinlithen.

x frhlecht gebauten Ort u. i'. w. nennen z bieEinwohe

tler der Stadt- die nl' ungefittetjund unmanietlich

K

l



?z “kr-t* q*

find. die Gegend um 'Wittenberge die*

_- i'umpfiaten Scadtgräben u. d. g. find noch öfter der"

' Beweqgeund, warum viele die Akademie Witten

berg niait bel'uihen. Wir wollen weiter. unten fee

hen, bei. der Befthreibung dee ihigen Zufiandee

die-.r Storm» war an dielen und mehrern Gerüche_

tan-.die fich von Wittenberg weit und breit herum

trageng wahr ieyn durfte., Ihr werden. jährlich

nicht mehr . ale ungefähr 100. oder hbthfiene 100

und erlirbe'xaa Studirende zu Wittenberg initribirt t

ihr aufieineendes Amen-1,' dae fie vor elnigerZei!

_ durch geiebickte und berühmte Männer erhielt. Meint

init' dem Verl-eiiie oieier Männer-wieder oecfibmune

den ert-lehnt betrauert fie nun nach einigen Jahren

hen; hVerlulbiheee vortrefiicbfien Lehrers l ihres grof

[enSth-bcfh's i und man' trifit keine befierm* keine

_fchleinigern Anfialten zurWiederbei't-izung entlebigter

abudentiialer Lehr-lieben: zu Wittenberg, als int; ie

jfi; ein noch größerer-Verfall unvermeidlich. Die

thealo'gifibe Faeultiit zu Wittenberg ifi gegenwärtig

ziemlieh ltblerbt befie'flt-x am- icnlethtefien unter den*

ubrigen Facultaten date-[bit, feitdem_ Reitbard die

-grofie Lücke, gemacht hat- die noch nicht wieder ern

-grinzt i|._ und auch-in. ihrem vollen lltnfange, im

baldnicbt: wieder ausgefüllt werden wird. Der

Generalfuperjnt. Rigi-:ne zu Wittenbergifi- zwar ein_

reibt- gutee- gründliar gelebt-ter-l lelbfiden'ender'und

recht brauchbarer Mann-*t aber ben [einen vielen

.P-fieral- und Epheral--Gefihääcen kann er nicht

. das för die Academieehun , was 'er ohne jene Gee

Witte fiir fie"_leifien könntet *Die Zeit, wtltheihm

.gt

/
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geleifen in, ver-wendete.:- ..Fe 'eifrig und "ol-gm'

eig zum Bellen der Arndeeniee- ee ftndirc mit [ei.

' pen Zeitgengl'fen fort, benußt .das Gute derfelbel'

.erbt mulierbafr g und fiiftet daher durch feine theo

'legilthen Vocleiqngen überaus viel. Nuke-u. E'.

hat auch, enden-ar mitjlterilt, den. Benin-- das

völlige Zeitraum aller Theologie Sendern-eden -zu

Wittenberg, und erleßc zugleich durch [eine zweck.

wenigen', Weinen-s peerkcilchmerglifcilen Religignse

"Petri-ge: die für Gelehrte nnd urige-lehrte gleich

gut. fixen', gieerrlith-den großen* Mangel eines eigene.

x ließen univerfirätspreoigers y oder Probfles- nach.

hem "eit drei] Jahren hie frhöne unwer-ficärs'irehe

zu Wittenberg für Srndirende fo gut als nicht vor.

handen, ll), Auch _ein nüßliehes Prediger- Erlie

ginn]j wie man es jet-Wettenberg nenne, hätt eh

“alle unit Tage eine Stunde, wei-in er ieh-_ile une

gusgegrbeirere- Anflälße zn Predigten, thoil' aus.

Zeqrbelxete Predigten ..n Mugen-Theologen mit_

.eller Strenge und mit vielem Severin-'ene (in...

[ehr nethwendlge Vehikel-eiiie für eine lol-He _Geieii

.ehr-ft) pre'ei'ce durcbgehty berielnigt und benrtheiltg

Es ifi damit eine Lefeenl'ielr_ verwenden, in daß je.

» Pes Mitglied verleihen wöchentlich ein neuere. gute.,

iheelogilryee Burhjzeem Leim_ ech-ile_- wenle monat',

(ich nur zer-ey Genieße-n -bezablcwerdem 'W tik-dl'

xet- nfle Feeylnge früh in der SVEN-Ville 'lu Mi."

'Blied aus dieler -Gelelll'ehqft. Dleies Prodigerrol

?legium in jeßr das heike und verzügliälfie. "alt

*möchten wir legen, das einzige in_ Wittenberg» in*

*Dem men von den uwe-eigen ...dem eben fe viel.

x i
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' Wk, a'ls' von 'na-Ben [panifcben und 'poetugkeß

[Gen Univ-rücken, von müden man nicht weiß',

Fb fie noch erifiüen oder nicht. Wir wehen del-my

die kn Wittenberg Tbeolvgie [Wölfen wollen, *am*

U) baXb und :nicht er() im letzten Jahre , als-.Miu

glüdee in diem Medigercoflegium aufn-:hmm .m

Wu; win-1 ihnen anders daranecwas liegt- 'ünfl

fig' quce pcaktifcbe Predigt.: zu 'we-dm'. Ww

wünfebcen* (und dasqbaben [chou viele gewüufiht)

.er He Gem-Map. Nißfaze möchte fich als Schrift-'2

[We'- auch im Ausland- c'rls beit guc'g'efinncen. felbfle_ ,

..ue-*nde- Mami zeig-f.- für den e'r-in-Sachfei.

durcbgäßgig gilt. Er aobs'tec fovie'l W dl. Aka.

dem“, äts km1 nur Wlan-gm kann, und din-wei

dobuqme .ek es 'stk-“ks gegen uns mic fi'c'ht'bar-e't.

Mißbehägm:: „daß .c nicht WH mehr we'gen falk

nen vtelen Gefchäfte fü? 'die' Acadewje atbejte'n könne" ä

.den fo ber-EWMD [ft er, jeden Armen feine-Lehe.

[kunden amo-1| Wen zu [aff'en. *- Sdnfi gab e.,

noch maße-et. deugl'icben uyßungaunfialcen für künf

ug.: Poedig'r. worunter fich befonders die Reini

hovdfme WSZÜHUM, 'die das Mufter füe äu

adderk-war- :und "mn Untergang noch von alle»

den.. 7 .hy Mitglied-c' [de-Mbit' wann, unendlnß

bed-meet wird. Gier »aßen-mum 1W wöcvmfq

lieb' die WARUM-Theologen in ganz Wiecenbek.

zu WÖ- und izv; [kunden dä um [bien Lebre'q

WTS-'Wüst herum, bädßacvmen 'die mögiicvfi.

. Äüfin'erkfam'ej'cz bewmideecm [einen Schakffion ik'

Entdeckung dev "FM-e in ihren Arbeite.. , haf'cbuu

me Bemerkung, jed'n Win' auf; unofo .im dl".
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fe* Stükbfiäflema'l zu *geläJwi'id für WWU-Web.

DW können mn- mit dem denen-,Rechte njeder'dcbf'ie

Ben? *daß 'die [wide-'7W Wmenb'ecg, Luther-'pod

M'elanjvcbon au-gendmkmh, -keimn vo'tfeffliü'e n,

kejnen vll-gemein WWW-wem.» 'einen nüßlja-em,

wohe'cvätigem (er gab alle Cöuegv den 2m:

*men* auge-[wehen fm)) Lehrer gehabt dati* al.,

Mänhaweuxdaßkeimr »now em uugnneäfmeres.

* Hüte-quer). eme-Wogebre'reme Öochaammg und-Lieb' -

alter Studie-Wen, dmw ee duo-hdr") Wort-e pws

WWW-e un'ne'cekd abgewöhnce, * qenoffen bat, als

Reinbäfd, "dem-die aug-meine Rüben-1a bey [einem

x LfU-1g' *gewiß zZeßctebLuounoevgeßliäd* bleiben wird.) _

Nie '7W w'dvl m der univerfitäcsl-icflu zu Wim-1"x

Berg 'erUffücl'ec-g ükerzeugendere , belchrmdere PW

'WW-n geßaltm worden , *au von dickem .john-1 Re

jzj'io'nsljbker'z hier bömu .ibm .Smoke-ende auc-c Acc„

Kbeol-sgm-W Nicblkdevlggen 7 PkdfefloreS_'-. _ Mf-Ä

K'iükde-efonmx Bürg'ök 'in -gkoßek Anzahl, _in-det

're-.NN ...Wee mit fine-*Wi* ib'ngerichcetea Auge-n

.uv-1d kwn'ten Religwn-.x- “Abe-:Wie ich: hat fich, ,

'leß ums in kurzem d'erän'dect-L Dix unwerficäm

"item- fiehc ißt verlaufen und 'le'e'r du.; „FN-ig W- l

?kn Orc . wo afle Sonntag. ein *Theologie Studi.:

'Fader feine nocvjung'eeeifce, unbehexgigcez, 'zufafnz

.Umm-dirt“. Pcedfgc mit Jim-m und Z-agen _dem

*Kerm- Wänden dumpf encgeqefi baljlyfleßxbcuw

[Wucht und .traurig da2 Die Pcy'jUeflxP-m uit x*

(my Jahren imvmßt geblieben, -woqßon djefe Ac..

k-demie und-gewiß auch keine *ander-_ein zweytes Bey

[pm -wicd anfahren .fd-men; diefKBegebenveixwicd
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eine Epoche W.. Gewinne der nennen: max _

then! Das Relnlcat einer .weyjäßrigenWahlwaci

„daß M. SpohnzinDoctmnnd Peobfl zu: Wic

Fenberg/feyn ville*1 - der *gute Mnnnn'lbecnabm

-die' meice, bel'chwerllche Reife mit [einer Familie

von Dortmund im Wefipbqien _bis nach Witten

zliecg- ärgerte ficb- auf dem Wegemic wilden, [keine

when Pofifneehxen, fand in den feuchten Früblingse

»monaten überall ung-[unde Luft, belondees ciucb'

zu Witcenl'erg7 [ic-rb dnfelbfi etliche Tage noch feii

_pe-1er Ankunft an einem unglücklichen Gnflenfieber-nnb

' .Berichte [eine Familie in die alleefcbmerzlicvfie Trau

xigielc, in die tranrigfie Verlegenheii.- Nun

wählte man niledeeein .gqnzes Zehe-.ohne unter

lnßnneinem ,Promi in .Wictenberg. ichlng einen

D. Burkhard (der ein( ,eeevt' Wliiäyec Theologe

.ii (onlwn- auch ein febe oufgekläexer-Oegxnacyee.

Symbolik“ n. i'. w. ie'yn fell *- im g hießen-hm ,

[ogni: zu leinergi-ößlen Empfehlung-Räumen Henke. x 7

_Ecke-mann nnd. Ziegler vergleichen!) und nach

,dieienx einen gewiii'en D. Müller in _Bukow

Yagu_ hör, deci'o. chi-würdig wie die heilige. von

Gott eingegebene /Säeeift felbfi [eyn toll„ In( bö

een wir* lo- eben„ daß dec'Hee-r Profeflor Schlei-ß

ner: ln Göttingen (Gen Fey Lob und! Dani/Nein). _

'Probl'tin Wittenberg ernanncwoeden [fie den Wee.

legen dafelbik wird. ali'o ihr' fcommer Wunlc'l) nicht

gewährt; die lebendige heilige Sein-lip_ ,odee die

Dogma-nc? felbfl ln hohee Perlen in ihrer Miete

„ becnmmandeln zu fehlen , nund göttliche Weißbeic

yenihr zu erlernen. Der Heec-Pwfeifoc Scßleufi.
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ner we're Won vor Fendt-i)- Julie-'en "niet-.Smd

imnebt'nen,' wenn mann 'ßen 700"- Thaler bonn-z.

[einen Einkünften zugelegt hättet-"abet inan "meinten,

„diefe 'wie Thaler 'tönt-ce man weht/zu erwies beffern

verwenden, 'und *gab fiat lieber nue'Müve, un"- ene'.

[ich einen anni-finden, der nn't dem *gemeinen-.ert

Gehalt 'eines Peel-fies in Wittenberg teuer lebe und

.ant wohl zufrieden weine->- -Voenielxt got lan

' get Zeit gungen wie gegen Abenden-i dem Watte_

zu Wittenberg ipoßieeenä vet;- "uns "glei-.gen ein

Ungar- (teren es tßt e rauf' dient Ära-diente greetz

“und ein'Sernfe in "ein Geier-*1a, net-Weiß wer

Konten' im itetkfiteithe'nde Abende-lutz :der eine

: tmwehet'e. ie z'i'entneh _alle Worte guten-tee -

_ u. Bet) eine heilt tuen des -Chnrflltftelt

thunt Steinen für' die Miniaturen-interne tee

das anigetnixtefiez -ttet'z'inr ein gli-trennte. Lan'

in 'eller Oli-&fiihrt ' - *.*l ,' g -

Ö'. Das' inet eit-tb nean- ' - -

7 tt. 'Ihre-Antenne läßt nein verntutbenz

daß Sie ein 'gunnetbigeez geenioigee Senne

iind, Wes tobt 'und inet' eltern zufrieden ein *

, Ich dichte allet' (ztetnnc'hfewte) *ein Land, we

Win auf eine “der einen, ein* eine dee nit-beige

- ßen öffentlichen Antennen 'im Staate niclit wehe

Sergiettverwendet, ned man eine wichtige-Titel ,

deutliche Leben-ile que. durfte-lden?, oder de.

noeh-'Jahre unliei'eht" läßt. geritte- eine enn-e,

die ,tevhleingeetctteeeni ( wie lien doeh die' Leute

Wer-ill venScheinebleWm reifen] weil *biete

i Seek'
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"tell- zwen Jahre hindurch ohne Lehre. gellle.

den ilt: "o loll fie gleich ausgel'lorben feyn!)

S. Dleß llt“ll-eylich zu verwundert! - zumal

dn die cheologlfche Fncult'ät wenige gute Män

41er hat. - »

u. O! das ill-mehr als wunderbar- das

1| unerhöct! wlifen Sie denn nlchtf daß man

"lebt *einmal den_ Prof'floe Schleußner, der die

Pxobflikeue annehmen wolltex die vetlang'en

*e00 Thale.- zur Erhöhung [eines jährlichen Gee

Halt. verw'fligc bat?

. S. Davon weiß [ch view; (ellen-digen

R Ole 1W, ee 1| wabel) '

'11. * Wenn auf andern num-.neten z. B,

ln Jena u. c. w. elne Academlfcve Ieh-.Lene

offen wlcd'; fo gel-'en fiel. die Herzoge von

Wetmak und Gotha, ob fie gleich camenomal

&rm-e [inllN als der Cvurfücfi von Sachun

nlle Muße, um einen würdigen Mann wieder

zuerbcxltenx unblegen ibm öfters noch welt mehr , l

als 200 Thaler zu ihrem Gehalte hinzu. - Eben

.7e m ..auch bel uns. wenn in Peeß'burg -

3 eine Stelle len* wird; fo dauert es wohl (be.

"-7- fonders wenn es eine Nlehclncholöfelze (ft) manche

mal ein Jahr, .he fie wieder befaßt wled'e nbec

zwey Jah! niemals; l'lbechaupt gehört das zu

den n/eueften und merfwürdlgfien Erfcveinnngens

eine lo .blchtlge Scene ln Wittenberg -zwey Jah- z

e. lang leer zu lalfen'» ' ..

L . .
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, S." Das then *nichts-r was lange währt

wird gut l 'x- ' F

(Der Sacbfe' machte immer nut eine gan.

'ut-ze Anwendung; wir ärger-ten uns e'tber'ihn,

daß er [ein Vaterland nicht beffec vertbeidigen konnte

gegen die ziemlich derben Vorwürfe diefes" Aust

Wilders.) * -

; . ..11. Das gebe Gott, erwlederte det unga

- in einem halb [eufzenden Tone! In, mache mit

zwar fopiel* nicht because ich* habe* das erfi

Iahr Relnharden noch gel)drt„ .und mit* die'

*e* übrige vorn/feiner Phjlofophie und Dogmatic!

abgelcvtieben; meinetwegen mag die Probj'tfielle

' . ..Z e zu Wittenberg ganzausgefiorben leyn , uns küm

. meet nicbls;_wenn [ichs bie Sachfen geduldig

*r* gefallen Kiffen. Aber das werbe icbthun- wenn

l ich nach Ungarn zurückreife; fo werde ich mel

,k nen Lanbesleucen einen ganz andern Begriff von

t' .Saunen »zu inaehen genöchiget feyn als' fie ge

-. .gewöhnlich davon haben. Denn Satbfen ilk

l dies Porttefilieh eingerichtete 7 das aufgeklebt-te,
'. - dasWfreye , das glückliche Land wahrhaftig nicht

1_ als wofür es bisher -bey uns und bey andern ge.

golcen hat! Kurz ich behaupte es'noch einmal und

?will es gegen jeden veetbeidigen; ein Landf wo

L man gleichgültig gegen Academien'; allo gegen

die Verbreitung *guter und nüßllcher Kennt-fill'.

i177 - das nenne ich ein rlenbesF ein unaufge......-*-

...

* '* klärtes Land- wo man es lieber liebt, daß die

unter-themen, dumm - bleiben* als daß fie i'm

*mee aufgeklärt“ werden. (en-td!)

K
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.hier woflte der Unger in [einer Hiße forc

-iahren r als er zwey von "einen Landsleucen keine

men fieht; er briarc ab, redet fie in ihrer Seren).

ein, fie brfp'recnen fich, und der geduldige Sacvie,

?der dem lingar gar nicht gewachien war, dem diefe.

Fürze Gei'präch läiiig zu fallen ichien, benußi oieie Ger

* .iegenheic - und iehleiilir [einen Weg allein fort.

Wir giengen Reihe' aus dem. Wege g [iellcen im(

*auf die Btufiwehr des Walles io unbeweglicv i'efi,

-als wenn wir fcbon eine Scnnde'dn geiianden hät

hätten g und ini-dichten gerne den Unger, der in _

- Feiner Sprache heftig forcredece- verlieben zu kön

nen-z aber dieß gehörte unter die unmöglirhkeicen.

Etwas baue aber der lingac doeh vecgefirn „ ode'

»wir hai-ren es nicht gehöre Z nämlia) daß die Uni

verficät Wittenberg wegen ih'rer nusgeiiorbee

,nen Probi'tiielle fnfi ouf- allen andern liniver.

*fire-ten ein Gen-ihrer nnd Gefpdcce geworden iih wo l_

*man immer Keine-1** Ocivodorrn nach dem andern

anführc, eineerbärmliche Aneedoce von ibm er

zählt , und dann gewiß mit lpöctiiehem Hobnlärbeln

verfirberc, gehört zu haben; „er wurde zu. Wif

cenbecg Probfi werden." Oefiers wußte man ,

fchon die Collegla , die ein iolebeeallgemein be

liebter Orthodoxe lefen wurde* z. B. über die*

zwei) heiligen Sacramenee - die Taufe und

das heilige Abend-nal nebfi einer Gefcbiibte

*des Erorcismus; - eine Kritik über die Scellez ' *

wo von den e- Wundenmalen Iei'u die Rede

* ifiz u. i“. w. _SolcHe Spönereyen inußien'wic,

r L e.9
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gets wir das leßtemal zn Leipzig weitem ln'-Monge

hören; ein glaultwtirdiger Mann verfithette uns

7 fogat; man würde immer eine Stelie nach dee

andern in Wittenberg-auefierben laffen- unt die.

fe Akn'emie- die einmal id lcizwaci) weiteF delt.) bef

[er eingehen zu linien, und mit der uniteecficät

-' Leipzig vereinigenxzu können. -- Wir- erfiatlnten.

une wußten nitht- woran wir waren. lo, wie die zu

Wittenberg Theologie' Studirenden noclinjtht* wife

i'en lolien- wor-nn fie find ; wie danken (mie-"rn lie.

*ben Gem daß wie von der Akademie. wo man zur!!

allgemeinen Gene-irre wird* .weg find! - und wenn

»mans recht überlegt; *ie kann ,man es einem ung-r,

x der 100 Meilen weit bergekoentnen iii( um an e'tj

nern Ortezweckneäßig zu [Krediten- um ficp auf ei'

ner deutfehen univerfität mehr'zu bilden, nicht vet

denken, wenn er feiner Galle eine kleine' Oefimmg

machte und fich iiber den ringen Infiniti' der the'.

legilrbenlfeculnit zu Wittenberg ärgert. Wenn ee

'gehofft' hat; er werde in Wittenberg beifere Verle

fungen hören können, als zu Preßburgj wenn ef

geglaubt-*hat- *ger werbe aufgeklärten gereinigte.

nach unfern ißigen Zeitbednrfnöifen eingerichtete

Vorlefungen über etllerlerien tnreloge'iche Gegenlinne

de zu hören bekommen, und 'nun kann' einen und

das andere eigentlich tlleologifcne Collegium hören

kann. --** Denn die andern beyeen Lehfer außer

Nilzi'chem wollen fich eit-intel lien jßigetl Aufklä

eungen,' def ißigen allgemeinen Sclzlaekenreinigung"

in dem Gebiethe xtheologilehee Wilfeufmafim nicht

x /

. e unchbequemen; fie vercheidigen einmal the Syltenrx- .

e
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mit Händen und Füllen; es kann alle fein jungen'

Theologe , weleher fich der Fortfchejtce feines Zelte

alters freut und-“init demfelben "vergehen well (und '

wer will . wet' neuß das nicht , wenn ec ein brauch

barer Gelehrter werden will?) keine Borlefunaen

,ke-*h lhnen anhören. Es gehen daher _auch nne- .ehe l

wenige in ihre 'chi wenigen Collegia , und well fie

doch einmal Scipendiacenepheri find; fd geben die

fe wenigen noch aus dee Abfichc hinein, um durch

eine ccf-Wanne gute Cenfnc das elluefürfilicbe Stj- *

.md-lulu entweder zu erhaleen, und wenn fie fchon

- eine'. haben- eln'nooh höheres zu erlangen, Ben

dem einem diefee Peofelfoeen -- aber-"Gleichen des*

wegen ein Dutzende-'j' die Symbeli'ck- well fie

'We in Oeesyen kran-mike wendenF wenn fie'

tem T'efiimennem vom erfien Mole-[for ln* Wic

ten-berg anf-denen- _können , “ daß fie ein halbe.

7 Jahr den-Vorlefemgen über dle heiligen-[Mbo

können Büäzee nean unflelßig (ungewohnt ha

"nf -' und Menue!) fon| die hellen1 Mn'nmäfi'e' .

[ich *mit den' eühe'näwfien Fluke erworben hat , nnß

.t Being! keln'Qnae-bla'te [nic, worauf gefchriebm -

fiehet; cLiliZepcet nät'u'lv-jn yraeleyäejonjbus

mein Hkmv'oljcje nec, den wird *angeln-enn, wir'

n'nhc eronelnlet e und muß boa) ein halbes Zehe ze'

Wtte'll'etg bleiben, um ene die ...nana-ene... die'

'_ 'erwüllfchten Stang-nannten den Läden Jahthnn'

'mes zu hören! l unsfind dergleichen *FF-[lebe.

kanntf wenn mm etwa* "engen nme! * ,In den'

,Jahre e774 v'eelehr euch-die ehedlogllälk Walch? h

»en-- -- .- x , ..e-z“ e - . e .
-l
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junge afademifcbe Dorenreng: zum Theil reiht ge.:

fchrrfce und brauchbare Männer . aud ihrer Mine.

Den Profeffor Ertraord, und Dit-ron. (an der uni- e

i verficätekitcße) Franke- enctiß ihr der Tod; der 7 -

Profeffar Extended* Dres'do wurde Probfi zu .Kem

derg; der Join-'ct Chariiius wurde Neem in

Sol-au, und Herr M. Krauß» Pafior in Reichen

bach. Es find feitdene wieder einige junge Män

ner hinzugekommen- woeunter fich bel'onders ein

genuffer Krug in kurzem eühmlrcbli auszeichnen

“- wird und es zum Theil lrbon gethan hacy indem ee

uncer groffem Beyfali Lehrftunden errheilc. Aueh '

der neue Diakonus an der llnwerfitäceklrrhe, Here

Adjunet Rofenhahn ließe ganz gute nnd möglicher

Calle-gig, die befondees wegen der 7 Deutllirkeitz

womit fie vorgetragen werdenr neuen Anrömml-in

gen' anzurathen find. Eben lo ließe auch eingewife

fer Lion-net Rudolph reiht gute und gründliche Vor.,

- mungen. betondere eine gründltedeExegele; diefe

*Anzahl *junger Lehrer zu Wlreenberg lol] fogar zu

Ofkern noch durch Z neue alademifche Docenteu vere

wehrt werden- von denen .ich in der That als ge.

. frhickten Leuten nichc wenig erwarten läßt. "Al-e.

[rcyljth die groffe Scheine, die der ausgefiorbene

Ptobfc_ verurfachc. die Leere- welche die beyden an.

dern Lehrer laffen, lind fie nicht im Stande auszue

füllen. *-7- .Von dem neuen Probfie wird es gang

allein. abhängenS eb- das neue Gefchlechß wie

bisher, ferner die Oberhand behaltene oder ob das

.- alte Gefchlechcr die fiarlen lieberrefte -- wieder*

* empor kommen feilen; rb Wittenberg inder Frey
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heit zu unteriuchen und .erlebten neue Fori'elrritte

machen, oder ob es wieder ftille i'tehen und gar den

traurigen Rückweg, wodurch Wittenberg fclron io

oft unglücklich geworden und in Verfall getathen iii,

antreten [olli Trt'rgr uns nicht alles; io dürften wir.

wohl von der univetfitäc Wittenberg nicht viele

neue Fertichritte im Lehren, Denken, Schrei.

ben und unterruchen zu/ ge'warten haben; denn

das verflucdtefie aller Vornrtheile beteelt ihr alle

Greifen und Gewaltigen; „daß eine wei

tere Aufklärung ihrer Unterthanen für ihr i'efles

Slßen auf den Thronem ,- auf ihren i'thönen

Herricherfiühlen - gefährlich und_ nachtheillg*

ifi! --- Mache dich auf, werde Licht i Ver- l'

wmf' entfcheide den langen Kampf mit deiner un

veriöhnlichen Feindin- der Finflerniß! Verweife

fie in die Hölle .zurt'tckr von woaus fie das menfch.

liche Geichletht lo graniam und unbarmherzig mit

Blindheit ichlägt! Vernunft beweife unrein

rnat, daß Du nur beiitmtnt bift, die Vdltermit

Weisheit und Gerechtigkeit zu regieren! -- Doch

[ert in unferer Erzählung! Die Jutifien - Fa

cultät in Wittenberg iii defio beii'er- ja die heike,

und übertrifft gewiß manche unlvrrficäten in diei'er

Hinfitht; in ihr lehren eine ganze Menge dortreff

licher Männer, *iowrhl von Profefi'oren, .ls von

jungen Männer, die nicht eigentliche Profeffores

find; daher iii jehc auch (welches ein felcener Fall

1|) die Anzahl der Zurq- Studirenden zu Wit.

tenberg die irritiert. Ein Wieiand, (einer der

L4
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* .WWW Pracktifey, die.. lßt in SuM-n sieht) ' *

.in Homme!: .ein Klügel- ein KohlfcWctee

u. o. m. find hinlänglich bekqrmc und empfohlen,

, [*0 daß gegenwärtig- von vielen Gegenden* nahm

und fernen. Akten zu: En'cfchcidung , zu.: Ejnbowng

.im umts. nach Wicxenb'rg gefickt-dee ,made-1. *-

u'mc den zehn phjlofophjfchm Pcpfefforen (mer.

unter bkkannclicb auch e'jn Pxofejfoc _der Morgen_

tändifcom Djalemx ein Prpfeffo'c der GWA-"Um

Syke-che u. f.- f, gehören x) zeichnen fich ein Scdröckß 7

.in EbgxctF ejn Maxehzü, ein Tiki-48 in her Php

j'tkf cühmlicbft 4ms- und und übergu 'm Immo"

[du-th ihre Scmifcen bce-nqc-guy gcc-(NU, Die. '

fer ganzen Schaa- pon Philyfopheu Ang-Mt“. -

'„ [ießt doch nur eig .mug-r, nämlich der Herr Pre-l*

"jfor fxtroqtd, .Kloßfch- der slfo 'WWW-i_

ein eigencuazec Prof-[[01,- jfi, zu Wittxnb'fg diß

Phflyfophie, Sc ließ' ue fehy *ger-num, und ver., *

[kei-"lich nach .Antifa-en. Maul-MW? ift “ml-it'

* , e'n überauschäcigey - fyhr cicjpe'ntxnoec .und "cha-f1.»

fitmigcr Welchem , der Reinharom [n Army-mg

der Ph'lyfophi-e [o ziemlieh erfeßc; der aber auch

Won längfl WWW" hätte,- (ein. phiwiophifove Lehr-.u

[ix-[1e zu_ Witcmß'crg zu FWB-*en-L - Ek fiifcec vielen;

Nußen _durch "eine *crejfichm'Vdrle'ungm über man.,

checiey ...Mug- Yegxngäoh.. hat groß-en_ Beifall.

und die. Liebe mc kcicüc'm/ Phuofoph-u. felbfl die

Begierdxe, [W yukcy'ejgmx Anficengung und B".

. Who-1g in oe'efcxkbm zu ori-muß., bey vjelen Sun.:

Wunden mehr angu'achß und. vecbceicet, Seitx

Dl'fyutatormm-y. h. W Gcfeufchafc »9-1 Sm;



"renden frwohl *oder Theologen als Jiri-[fine, die

*fiat unter [einer Leitung int rjäitigen und geiaimackel -

vollen Verlieben und Erklären alter clai'fifcher Schein. l

“ [keller, z. B. des Hornziue. des Pllnius u. l". w.

und zugleich im ln'teinti'chen Sihl nnd Ausdruck

üben. nt ndrißt dns 'befi- und wohleingerirlmiin: Ö

E6 find wenn-titten zwey Stunden ,dazu anegefehn-F

wo in der einen die angegebene See-[ir an. einem;

nicen Srbriftfiellry von rlnrm Miigliede erklärt

rind zugleich ,von einen. andern geprüft und bet-ieh.

tiger wird; in einer andern Stunde aber ein ia'

tejnifcher Auffaß elnmnlcenfirt, und das nei-Lilien

mal der-'her dtlputire wird; Die Mitglieder. wenn

felmln diefen Arbeiten_ nacheinander ab; über jede .

Arbeit -eä-ue der .Herr Profeifdr Kiaßfcb ein un

perthehilrhes jirenges urtheil, berichtigt und orte

befi'ert fie auch nett) Vorher», indem ihm alle Auft

' [c't-he und Lil-handlungen, wozu er die Them-tin vor.

WWU-9W hat. einige Zeit vor der uebungsfinnd.

-eingehändigt werden weißem_ MenaiiiÖ wet-dm'

i

' F

von jeden. nur .wen Welchen hezahltz den die(

"lm _Geller _kaufe der Herr Prof. Kldßtw' .die befim

nenefien Schriftenf wovon jedes *Mitglied all. .

Werden eine erhiilt; find fie von allen-in der

Gefeflfcbafe dnrchgelefen; l". werden fie gleich wie.

der an die Meifibierhenden veriguft'z und des dare

aus getönte Geld wieder zu netten Büchern ner.

wendet! Wir reihen jedem.- der zu Wittenberg

fiudiren will„ fich [obald als möglich in vieler G'.

teilt-daft für 4, Gr... ?micht-ihm 'zu [alien. wenn
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ee feinen Verliand aufheben, ftbärfen', und fich zum

Denken gewöhnen will. .unfere Sprache ift die

Sprache der Erfahrung! Solche Privatcollegia,

*folche uebungen von ,_Studjrenden unter einander

'verlthalfen Überhaupt große Vortheilm weil "te gan.

ptackttfch find, well hier junge Studitende ihre

.Kräfte lelbfl gebrauchen und' anfitengen mt'tffen,

well hier [ehr oft Schaan', edler Wetteiferr -Ehrr

gefühl aufgeregt werden, um fich von 'einem lei-

nes gleiehen radeln oder übertreffen zu laffen. weil

ihnen hier von dem Lehrer gleich nathgeholfen wert?

den tant» der über dieß nicht 1o eingefthranlt ill'

als bey feinen öffentlichen Vorträgen. Doch was

hilft eine Aufzählung diefer Vorthelle X die wir noch

mit vielen andern vermehren könnten? Wittenberg

hat in diefcm Punrte vor mancher berühmten uni

verfität einen Vorzug- ,weil es immer eine Menge
dergleichen Priuatcollegiag dergleichemGefeufWqlf-u. x

die fich im Difputiren r im Schreiben in der latei

nifthen und deutfchen Sprache im Predigen u. f. w.

. "zu üben und .u bilden fachen, dafelbft gegeben hat.

und auch ihc wird kein Mangel an diefem Artitkel

verfpührt. - Vor kurze-nt hat auch der Herr Pr.

.Klohfcbe der fich ihr auch als Schriftfieller durch

[eine frltifche Gefthimte des neuen Tel'iameelts*

bekannter machen wird, - noch einen niedrigen Mit*

arbeiter r den oben [then genannten Herrn-Winner

Krug in det-Philofophie erhalten , dare in die.

[em Felde fchon felt 3 Jahren ganzallein arbeiten

mußte. .Diefer Ktugr der fich zu Wittenberg*

u

zu Jena und *,u Göttingen unter den größten-Man: *
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nern gebildet hat, [jekt ihr frbon mit Behind, wird

zu Offer-n dieg'ritil'che Philol'ophie vorzuttagrn an'

fangen, und gewiß als ein rrefiicher Kopf viel gute'

fiiften.. fiwenn man ihm feinen Weg gerade fortge

he'n läßt! Damit unfere [amtlichen Lefer [then-,

daß diefer Strich mit feinem Punkte etwas zu be

denten hat; [o-tnl'lffen wir ihnen folgende fehr

merkwürdige Anekdote nicht von Dillingen in

Schwaben (wo por kurzem die kantrlrhe Philofot

phle gänzlich derhoten_f und zugleich landeevätetllch

nngekl'lndigi worden ift, daß die Phlidi'opbieklinfe

tig Zateinifch -k gelefen werden mt'tfi'e -).londern

von Wittenberg in dem ,aufgeklärten Churfachfen er.

zählen. Sie [icht hier am rechten Orte und [am

tet fo: als ohngefähr vor einem Jahre der Herr

Profeffor Extraord. Kloßfch Vorlefungen über die

_'antifche- 'Sehr-fc: Die 'Religion innerhalb den

Grenzen dcr Vernunft; halten wollte; fo wurde

ihm -hdhern Orte durch .in geheitnes Billetchen an.

gedeutet: ,",es wurde wehlnndere gute Bücher ge.

/„ben g über welche er Vorlefungen anftellen könne!“

Obgleich, der Leferatalagus. der alle halbe. Jahr.

nach Dresden eingefendet werden muß. mit diefet

xlnterfchritrt- nichts erhebliches dawider einzu.- -

wendenruzurlirkgelwicir worden war. Daher auch

* der .damalige-Retter einmal für allemal darauf ber

Hand, die Collegia [ollten gelefen werden, wie fie

auf dem Catalogo angegeben wären z der Herr Prof.

Kiohfrh-follte» doch die Worte t nichts erhebliches

1'. i. w; auch auf fich anwenden; alieln, der geheime

*td-(ehr behieltZ endliw die Oberhand. ,Wir können
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'es nach unfe'ree Einfalt gai- nlcbt begreifen, wa'lnn

die groffenä'yerren , wenn fie einmal ein Nenn an

Verfiand und an dee Vernunft ihrer uncertbanen

haben, din'es Rechc ,nicht auch öffentlich, wie fich'

gehört, gebrauchen. Wie leicht könnten nun wan'

decl'che Menfcben auf 'die fürflenläflerliche Ben-.ue

thong get-nchen: fie _müßen doch mob' diefes NWZ

nicbc haben e weil fie es njchtöjfemljch; mit 'he'

übrigen Miflionen Recht,- . fondern immer nu?

fcbüchcekn in alle: Stine ausüben ! 'Inf-r. Lefer fe"

hen wohl- daß wir hier den* groffen Hecken diefe'

Rechc fieelxig nen-nen wollen; nur das bitten wi'

uns aus; daß ,man im Sic-.ice Ühecqfl öjfenniaz zu

Werke gehe, *damit-die uncer'thnnm'wifi'en. wie

'weit fie ihren Vekfiand und ihre Vernunft brauchen

können und wie weit nicht. - Fort, wet .in- eeßi '

een Facultät.- zur medjcinifchen.; was hm die fu

Leute? Die Medici-1er haben gute Lehrer* :eb W

Mich- ihren äekn'upifchen Leonßaryi noch-gar hdtv'

[W bedanken. Sie haben an O, Böhmern 'eb

11m fonöohv in Tße'mejef als Praxis :echt fehr- ge

fchickt'en und erfahcnen Mqnn- Her [ich anch

als Schrifcfleflee zu [einem Ruhm bekannt gente-W:

hat. D. Nü'tnbergec und befonders Tanggu'tß

krthe'llen einen-recht brauchbaren unterricht-Möhren

Lehrfiunden Z leßterer hat *fich auch aks-.>11 'SW-.FM

cher Akzt.- vorzüglich bey- fchweren Geburten) *We*

viele Verdienfie? erworben( und 'hehauptecnebfi De

'Dövme-n den Vorzug unter den medninifcben Leh

retn zu Wjtcennerg. Auch 'der jüngere, ?MW

der (Zehn jenes obengena'nncenbecühwlm WWF'.

X .
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'ecs- der aus Italien oder Paola.: wohin er fich

(etc einigen Jahren begeben hacce, 'um die italiänie

[che AczneywilfenfW-fc (auf die man iht in Denkfeh

land wieder aufmerffamec wird und die Augen_ dee

Aerzte wieder auf fich zieht.) mic ihren Au."

'lävungen * und Fortfchritren kennen zu lernen,

zur *Be'ilzn/ebmung der entledigten Leonhardifaim

Lehrfieile ge-ufen 'wurde - mache feinem großen Vor.

gängecEhce; Er wird vielleicht durch [ein Beylpiel

bemeifen- wenn e'r noch bekannter Fehn und fich inehe

"reee-Verdi/enfieecn'ocbenhaben wirb- daß die Deut

feven* auf die Jtaliäner in Anfehung des jeßigen Zur

_ [lande-i ibree Aemeygelehr'iamleit bisher viel zu we

ulg- Nüe'fichc genommen unb lieber die Schriften

Englifcieer Aoothekec .mb Chirurgen zum uebecfiuß

im .nglifirken Deu-fallend, verbreitet haben. - So

eben haben wie erfuhr-m daß den Medicinern ei

ner ihrer Profelforenx nämlich D. Nürnberg-rz

'ur-i. bm Tod encrüfen wor-ben ifi. _er flarb alle

'1.' feinen ..am Jahr-em, die nur die Zahl J( er

.Mchtem *- In dem" Schloffex oder »vielmehr in

einem Thurmgebäude deffel-ben gleich übec dem Zim

mer: md .ich das genieinfchafcliche Archiv der bey

von Sächfifchen .Hei-Wee befindet i haben die Medi

cine.: ein nicht unbecräsheliches Natur-alien - Cabinec.

das viele feltene, belonbers näbnficöfe Sachen von

zufammengewachienen .Ki-ideen. Thiel-en und -u. l7. gl*

enthält.- Aucv' find zweh [ehe künfiliche bis zum

Tri-lieben* nachgemachce menfchliche-Skelece aus Pa

tio dafelbfi, wovon jedes, ohne die Transpoetkofieu

A .af 260 Thaler Were. Seel-„bie- Seemnirhelm
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Schildkröten u. b. gl. unzeltige .Kinderbett aller

Art undJZelt- Menlchenhäuteg fcvöne Skelett

morunter das große nrenl'rhliche Skelet- von eit

nem Erlthoffenen, das in der Mitte in einem

x» mit Glasthüren perfchloffenem Behältniffe hangt,

fehr in die'2lugen fällt, find in demlelben aufgu

7 e [ammlet, .Das Wichtigfie befiehet jedoch in eini

gen Präparaten von dern berühmten Zergliederec_

Nuifchzu Ilmfterdamz den felbft Peter der Große

auf .einer erf'ten Reife bei'uehter und ihm [eine

meifien Präparate für 30-000 Gulden abkaufte.

Ruifch fammlete fich in der Folge irn-mer noch mehr

*; dergleichen fteletirte Sachem bey feinem Tode

war diefe Sammlung [chou wieder brtcichtlich, und

'am in viele Hände. Oben zur Rechten_ diefes

Cabinets hängt Krerfcbinar im-Bildnlife über zmeg

rx Schränken mit frhönen Steinen und andern wichtigen i x

Mineralienr die er dahin von .Dresden aus ver

mochte. Das alierfeltenfte und alierläch'erlirhfie ifk

ein Klotz, ein Stück Stamm von einer Kiefer

eine Elle lang- durch welehe. ein Hirlchgewehh

x durchgewachfen ifi, oderdoch zu feyn fcheint. Die.

* fee wunderbare Stück Stamm mit dem durchge

wachfenen Hirfcbgewrihe brachte Jemand zu dem

ehemaligen wohlbeiannten Profeffor Vater nach

Wittenberg, der die Sache naturlich anfah, -auch

kaum etwas anders ahnden konnte, weil es doch -

einmal möglich ifi- daß fich ein abgelegtes oder ab.

geftoßenes Hitfchgeweih in einen Baum nach und nach

verwachlen kann. , Es wurde alfo einer der feltene

lien Natutfiücke , als .eine Zierde jenes Cabinets be

x
1
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erachtet und gut bezahlt. Ze öfter man es aber

hernach anfahe, als die Augen nicht mehr "o7 wie

bey deln erften Anblick gefef'felt wurden e deflomehr

argwbhnte man einen Betrug, bald hielt man daf,

Grweih nicht fo für recht natürlich bald hatte man

eine kleine Bedenflichkeit über die Art, wie es durch

den Stamm gewachfen war: Es kam endlich gar zu

gelehrten Abhandlung und Dil'putationen darüber

und weil man auch dadurch nicht den Knoten lbfen

konnte; fo zerhicd man ihn nluthig wie Alexander;

man fagte dtefen Zankapfel der Länge nach rn-ttcnt

entzwey und da entdeckte fich der Betrug vollkom

inen. Das Hirfchgeweih. welches niazt einmal

.naturlich war, fand man iiber-ane künfilich und ge.

fchic'c't , wie ee fich nur von einem lifiigem* abge

feimten Betrüger erwarten läßt, hineingefteekt und

,hinelngrarbeiten *Wir mußten theils lächeln „ daß * ,

der gelehrt., groffe Mann Vater lieb fo auffallend

mit [chenden Augen betrugen lnffen mußte, theils

verwunderten wir uns tiber die unerhdrte Erfind

farnteit _der Menltben, wenn fie fich Bortheil dar

dura) verfthafien können, und man kann wohl mit

Recht behaupten; daß kein Mental von demxBe

trug Anderer licher iii. - Med'in Studirende giebt

es ihr in Wittenberg etliche a0 g welches für viele »

univerfität lchon eine ziemliche Anzahl ifi h die felbfi zu

Leonhardis Zeit fich nicht fo hot-b belief; von jeher

haben immer nur wenige die unioerfität Wittenberg,

um Medicin dafelbfi zu fiudiren, befucht. Die g

beiten und verftandigfien oortiener Anzahlnerlicher

ten uns; daß fie the in Wittenberg eben fo viel
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'ale auf jedee andern univeeficät in! der- Lie-zitty.

*wiffenfchafc profitiren könnten, nur-[elite (welche.

'der einzige Fehler wäre Z dee abee naeh unferer Mey

' nung etwas wiihtig ifi) für Anatomie, oder für die

- 'Anfchafiung ven Cadavern befi'ee gelorgt werden."

'Wir entlinnen uns, daß in den dreh vollen Jahren

etwa drey Caraver in die einaeomie zu Witten.

berg gebracht und gekauft werden find, wovon wie

'felbfi eines *anatomiren leben. Der meöicinifche

oder botnnifche Garten befindet fich in dem innere'

Raume des ehemaligen Auguitiner; Klofteesx ode'

-deeAuguiteums, er wird int von dem voeteeiflichen

'Botaniker' deln .Seren Sehkuhf. der fich aueh

durch qeleb'te Arbeiten in der Botanik'bekannt ge

*macht hat, glelchfam fortgefeßcund erweitert. In.

dem er auf perföniithe Anluchung zrk-Deeßde'n ein

Bien-liebes' Stück von dem Ober,- und unter-halle

über den-l 'Eifietthore zu feinem beliebigen Gebrauch

 

erhalten hat; es wird [chen die Bruflwehr vom Walle*

deswegen hlnunre'egeworfen. Tiefer Pialz in [ue

votenifche Pflanzen-sen übe-aus bequem, weil ee *

gegen Morgen liege und gegen' all-»rauhen Winde

hinlänglich verwahrt in; Men-einer können alfa

'künftig von Wittenberg in Amen-eng botanifche'

unterfucbungen und Beobachtungen mehr erwarten.

Nen) müjfen wie erinnern-e daß' bey den Meviei.

-necn ltntneehäufige Ode-oe - Pcomotiones verfallen,

well Leute von allen* Gegenden nach Wittenberg

-- .komme-1*, um fich dafelbfl zum Doctor zu dilputlren

indem ee ihnen 'a einige hundert Thalee wenigen

* x ' fell"

/7

x
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'blicke als auf ivämiiee'izndern üniherfität uni. net

krlpart bie'e 'nicht gern? -- DW follte inan D'oe

trocknet, iind andere Tinten-ht fo *reichlich und ver.

frbwe'nderiffi) aus fpendenz' indem dadurch Zuießf

die ata'detnifchen .Würden-alien Credit verlieren

und Juin »Spott und_ zur Verachtung werden , wie

ße eein der That faxen -, *wegen des auffbllenbeü

Unit-ge, der damit getrieben wirdz bei) vielen ge'

werden find; wet/kann fich auch des-'Lumen- enthalt

' tenz wenn 'mein von unw-Zffe'ndenz [mai-(chicken

Doreen-en "brechen hört? Dex-uviverfität Wifi

kek'ibe'tg gehört auch e wie wir in ihrex Geithithte get

hört, 'hat-em die Schloßkirchez -biefez als zur Unit

vecu'cät gehörig, woue'n wir nach jbceni ißägen Zu

fiande, hier bei'cbteibenz 'ob wir es gleich eben te

gut etfi be'h der Belc'hre'ibung det Stabi thuti könnt'

, jet! *Diele* Kirche wurde' bald nach ihrer gravie

- * ine-i *Vermittlung wieder hergeftellc, mit/vielet'Sinü

- ' pncitäe gebaut _und im Jahc i776 ben öflen arm-..i

eingewehht; ' Sie, ifi .ehe emule-Flitzer ate vorher-'

*iehnePfe-nerz 'und ein 'recht [msi-*eg Gebäude",- an

dem' ficb' nicht viel* .itunflveriäzwevvung zum) “dae

Nicht-t' vermietet-"nes,- kein for'biges. Allerlei) enthält

"ei-dern recht eigentlich vnth'brm Geleße der Einheit

(jedem zujcynicheinf. Wir ziehen fie nevfi »men

ändern allen' detieu Kuchen vor, die' wir ge'fehenh-ji

- bm;- eben ihr 'Minen-zes, *ihr* Simples ertheilt

ihr 'Wien- Vifczng. *Man finde' eiiie-h' weiter nicbf'

iä'ibtet Mum als wenige uebetcefie' und .Denn

[ini-Wi' bie-bfieWmwne'nt'euer der Rei-Henriette nich! ,

M
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in Nichts verwandelt hat; dlefe find aber in der

That fe befätafien, "daß fie keine geringe Begierde,

'auch die uernichteten zu fehen, zur-'ticklaffen.* Zur

*Linken hinter dem Altar- der vorttcfiicb und anxdef.

fen Mitte 'die Kantel angebracht tft 7 licht man ein

* fchdnes eingetnauertes g fein hohes Alter ankündit

gendes Denkmal, von dem wir oben l'chon erinnert

haben, daß es das einzige ifit welches aus der be.

rühtnten Grauenklofierfirche noch gerettet wurde.

Es find glelchfam dreyJLeichc-nfielne, die ehemals

7 neben dem Grabeeinea anhc'tltifchen Kuhrfurften von

Studien- fianden; -diefe altern dreh Bildniffe find

zu ihren Füllen durch neun logenannte heilige Jung.

frauen perzie'rt unter denenxdie heiligen Chrilien.

iungfern Urfuia, Elifabeth u. a..n1. lehrt tollen!

Es lit-Rudolph der Dritte und feine zmey Gee

anahlinnen z .andere behaupten r eo fc-y Rudolph

der Zwehte; ihre Behauptung hat aber nicht forte(

für fich als die erfiere, rpelcher aua) der Prof.

Scyröckh-mmtn. die Oberhand zugefiehen. Dent.

_der Tht'tringifche Löwe ift ia dabeyr indem die An

* era einevon den Gemahllnnen Rudolphr des Drit

t_en eine Landgrafin aus Thüringen und die Tochter

des Marggrafen Balthafars wat. -- Vor dem

Altar dieler Küste liegen diebeyden Brüder, die

zweh Churfitrfien . Friedrich der Dritte oder

Weif'e- und Johann der Befi'ändigeh der zu

*Sthweinlh uerfiarb. begraben. Jeder von ihnen

hat hier ein dreyfathes Denkmal; das Gewdlbe über

rdlexe Denkmäler-blieb irn Bombardement zum Theil

ftehen* weil vieles Stuck der Kirche von dem an.
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iioßenden fiarken Thurmgebciude 'und don dem

Sthloßmauern etwas gedeckt wurde Z daher find fie

ihr noch vorhanden. Ihre Gräber decken zwey

gt offetneffmgene Tafeln mit Znflhtiften vom Melon..

chthon, die feiner würdig find. Melanchthon war

bekanntlich -ein dortrefiicher lateinil'cher Dichtery der

_rnit ovidianlfcher Leichtigkeit diaztete; f es wäre zu

wünfchen, daß feine fitntltchen Gedichte gel'ammler

würd-n; *Herr *id-ol". Wölfe-lt hat dieles nicht [eith

te Gefchäffte Fbek'utnmen; ee ill uns aber nicht

Bekannt , ob diefe Sammlung bereite erichtenen iii,

oder ob fie noch unter die Dinge gehört, die da

kommen follen. Hier ift* die_ melanchthonianifehe -

Aufchrift auf Friedrichs des Dritten Gtabtafel r i

_l-Lnec quicunque einen okul() proper-inc.
'- einem'. h o g- * , ,- .

an ('acra ne reißt-ai: (Lite-re bnl'ta p'eäem.

l L119 e230 [Winnie-rtr lluce quodaxdnja i'eiirc

ihrciua Zactatutn taille- nä nitro caput. x

Kerr' gnaenlrr'r tuen artnet-et (Zee-mania heller,

ZFW' Narren Zerrrr'hrrr M ener'r,

(Dich wahre füriiliche Lob kann wohl die wenigfien

fürfilichen Grabmale.: zieren! )

öl: l'enjo tanäem lonßjz'conl'e-ötue ad tennis,

l-*ijc W301* exiZuo continue in tumnlo Z4_

Yjrruturnlauties et: kam-1m long-a mearum

Lotterien-[Emder, fit t'noäo greife, fetter,

- M 2 * „
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.e>' Nun folgen' 09s Jahr,- in* we'lchem'e dee Tag-,

an weichem er gefiöcben' .fi-z "dann-wieviele Jahre,

"Monate,- Tage und Stunden (die Minuten unö

Secunden“ fehlen) der ,greife Ft'lrfi auf (Tiefer unter'

mendigen Erde g'elcbf- hat. Weiter unten auf bier'

fer meffingnen Tafel [jeßc man Lateinifcht* „daß viefö

-Denkmäie'r der tühr'nlineften Fürfienz nehfi der Kite'

ehe im Jahre [77.5 wären wiederherg-fielit worden

um fich ihrer immer zu erinnern.“ Zuletzt [icht die

Strephe e' “

i-jejtjn que-tn sei-tus; er, gloria* lief-'1* mee-Wk',

Z Sterne' eos ktequjcur' poiitrricavjs irouorz

Glen!) neben dem Grabe' ?Öl-Weichs des Weiien znf

Linken fieht fein aus Marmor gehauene's anlege

'hacnnevtes Vicentej nach weltbem er auf den .enten

mit gefalteten Hänöen gegen' den nahen Altar ger'

eehe'c gleithfam betbend' liegt'.- Diele' Stellung', die'

fith-fönfi auf' den unten" ringe( 0e'- Ccanätbifcbe'n Alti

take bezog- ws der? Sehuhheiliqe? eines'- Che-teure'

fien im Gemählde' ihm gegen über? fich befand,- *hat

i'ht keine Beziehung nieht,- a'ußee etwa" nlle' Senne*

iage- folange .ein verordneter Diener, dee Herrn ee.

baulithe Worte vonder' Kanzel .tu-feinen' Zuhörer-"1'

he'rahmirfi'c. Daneben' fällt in die“ Augen 'eine'

Statue in Leben-?größe aus Erz', wo' er' im" Chur

i'ürmtchen Habit dafieht'; ue ne zn Nuri-eng* von'

einem gewiffen Flieder g'efe'rtiget'lim' ,Jahr 1'327,

'7 wie wir endlich nach vielem Suneen' ganz unten ene".

-decfcene Neben dielee-Bildjäule befindet' fich eine *
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ehetne Tafel f gleichfalls zu Nürnberg gegriffen, wo

.dao.Leben diefes guten Fürfkenganz kurz, aber nicht

auf eine lobrednerifcpe. und dichtexifche Llrtf wie es

"im-mer _der Fall ifi , fonoetn mehr auf. Thatfachen

F k

gegründetf vom Mclatichthdn befchrieb'en ifi, Wir

können es nnfern Lefeizn dee Raums wegen nicht mit

theilen, blos _den einzigen Vers, den fchbnfien, wel

ehen Melanehthan gemacht hat , der zahle-ieh das edel'.

fie Furfienlov enthält.- fehen'wit hieher: ..

hella eiii _Strahlen _cu ,re-clone getehaä!

.Zn bet Auffchrife djefet Tate( fteht nicht: jmpe- „

_tante (lx-1x010 V', »- .vie hey der Tafel feines Bette

bears Johann des Ben-einfügen r welchee mer'

win-*digy ifiz die urfaäien haben gehören aber [liebt

' hieher, .Diefer Johann der Befiändige iiegtne- '

hen feinem Bruverz die meffinqene Tafel auf feinem

Grabe tft mit fo'gendeo Srabfthrift bpm Melan

python_ befehtiebenr

(_Jonäjta_ Zaxvnici [und bit: äu'cjs olle;

- _Zaun-tft.. »

011i, _cc-[nic 76kg com pjeycat'e Delikt!,

*Kböonec Yam-ine tem-ji: *moäeracot _be- “

' . . hen-8,

2 ,- 'kranqujilae culi'az peiciz Mentor erat:

Quatnqnam Evangelium äum (*pakZj parat *

7 _f inorlzßm,

xnliäjje" .niclit (69116 ("ue-NW pecj.

L , i,

..M3

x i



-* '1* W :82 q
x x *

5 L Ott-.men ba. (61x11x18.- 'yjcjt-ratjone, "nec,

-„. umquam' _

_R 8615.331 eioilj-pkaätolib arena-1:53:29.

»Intec ('*6lic88 anjmaz ,' t6 (Im-'mie 9W

cu-mut,

lpfiuä waves ut tue-:ate pjoe.
/

Dfefel* Cbmfücfi hardke nämlichen *Denfma'e hier

, wie "ein Bruder z* eines von Marino? in bete-wer

- Sceflung, das andere von Er. mit dec cburfüxfie

lichen Tracht und eine ebecne Tafel mit einer' *Im

fcbmfcoom _Melancbcvo-n, die ihm zur Ehe-e gereicht. *

Ob nicht jeder 'Chuck-jekt von Sacbfen beym- Em

- pfang der Huldigungzu Wittenbecg* wenn-er einige

Minuten bey defen Oen'mälecn der zum) muftec.

haf-ejten Chuck-"ram von Sachien feiner Vorfahren,

vecweilte, recht (ind-jugend. (TB-fühleF recht .av-n."

'liche 'EutWüeß-mgen, recht .edle Ike-gungen e muß

[einem Tode gkeu'he cheenvoue Denkmäler zuechal

ten ,* von *d1efee Stäfa des unpa/ccheyifcden Lebe-1e*

mit hlnmegnebmen feine? Odet- find_ Für'jen von

der edetfiefi aller Verbindli-Hkelt ausgenommen, fich

nach' dem Beyfpiel jvc-_er - guten und lobeq'swürdigm

Bocfahxmzu richten ?1 Sollen ihre umecchanen et. f

wa fiWaflein'“ edle und brave Männer- die KH

- um ih-e Mil'nenfchen verdient gemacbthabem

' die me Nacyweic ebcc, zu ihre-n Mufier wählen , um

ee -nnchzuabmen '2? -- Nun komm-1 wir zu dem

Gräbetn der .weh- Gcößeflen ».uncer de'n Deutfchen,

zu den Gxäbern Luthers _und Melanchchonsz fie

, ljegenmucenin djefecMcche, Luther neben der rech



ten und Melanihthon neben-der linken Mauer; ihre

Bildntffe hängen dabty einander gegenüber, ee find

Codien. die Lucas Cranatb der ?leitete felhfi gemacht

hat. Luther liegt hier in-einem zinnernen Sarge;

fein Grab bedeckt *eine aus Er. gegoii'en'e diereckigte
., Platte, wovon man aber erl't einen-hölzetnenfTeekel

- wegnehnren muß, wenn man folgende Zeilen dare

auf left-n taille . - g f F,

' Martini luuriteri 8. 'l'ireologjae 1)._ Cor

yuz r-l. le. 8. n. 0.3i mm0', Evelin '

MPX-97i. Ill' (Lui. Merrill FLY-816ml ict

akelctla. M.- 0. C. 7. Lift. [NULL.

Link der chert-len. gleichfalls zugedeckten Platte-üben

, dem Sarge Mclanchthono ließe man folgendes:

K

Lltilipp't Welancbcbonir. 8, 7. Corpus.

L-l. (0"87 [I. Qui In. Cirrjlii. [NULL.

All(- Cal. Wer-ji. ltr [inc [lebe M0. Ct 7.

. Sonos. LjLlil. li/i. il. l), [xl l

Auf der Coilegien - G-aife nicht weit von dem Fridee

»ricianunt irn Pelskeril'chen Hauße. das ehemals dem

Meliinchthon gehörte, licht über der Their der .Kante g

mer. wo er derfchiedndiefest

Ari bone-patienten; (teilt: [Schnitte , in qno

f _pie-6c *pi-reine exi'piraeil: 7'11- Letter-erntete

evil. Meiarrcbr/iran. 1)'18 Ali( Until. (1d

'riranre [write galt 71i. mm0. MMM.

M74
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.Wie bee-n hier dieie Grabe und Steel-Menke glei-b

*hehqebrachtj weil_ hier einmal von Gräbern uni.

*Stiegen die Rebe war , unix weil diefe L'eichenna'cb'.

richt vom Melamin-ion weiter unt-n 'einen icbjefc

lichen Piaß vielleicht gefunden haben würde, auee

* genommen_ wenn wie fie auf den Gotteeaefee mit ver.

jeh.: heiten! -, Luther. großer Mann Du! Oi_

möchtefl Du ier near ein-nel dein [rege-welle' Le'.

hen vet-leben, mbchieft Du doch ihr .nieder aus deie

nern Grabe auferfxehene möchte.) *rnit deiner our-thx

„dringend-t1: „Sinn-ne qui alle Finnen Emder-"s wire

kel!? Zet- *hi Luther wäcelirOli Methyl-ne

'ßbecaqs' nich-ge' um eine .elle aut den. icbwancen.

een. Zune-'ee ball'. in einen hen-rn une icli-ru ex'.

yerfehenx urn alle Fließen Deucitblande iq "Müß- , '

terne daß fie detnallgemeinen_ Orange bee .Dinge-I *

-her neuen (dj-[init, bie hie Welt gewinnt und ger

"winnen muße hey Zeiten. fich um() Wut-Anni.

Ihr, iht Luther [ollceli Du unfere Fit-[rm murhig

' und fiat' erinnern „ Haß allesf was geichieht, alien_

Men-'chen- uue gene "li-*MWG euer' Vorm-'Wern

-ganzer Millionen zur Warnung, zur Beherztgung

seichieht! ihr folltei'i Du_ ihre Blicke htnwerfen laß

fen _auf die großen Begebenheiten unterer Tage f auf

penfchrecflichen ?year-n_ e der in Europa [eine Weir

bien immer weitet_- uno roeiter urn fin) hexuntmiefti

ihre ihr folitefi Du_ "re zu einer politii'cven Before_

tue-ken genug? mach-.ne nciht-e11. die Rechne-'dige

keit. der'leiven que Here, leg-ne u-y lebte-Flächen uni

ruhen und Schauderieenen_ vorzubeugen Li 'Denn

Linie-ce Turnen hören, end .the-.1. meets, eco-e »zweit
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Nationen find' _durch die/alletfchändlltbfiee* durch ,die

*allet graufanrfie Behandlnng_ in Wirth-und fchaip

tnenden Grimm gerarhenß und ih.; Tnben erfnnix.

fett afle Nachbarn! - Die FrnnfenY eine der benen

_und edelfien Nationen *ven ganz Eli-oval durch

inenfchliche Satane bis zum Lafi'vieh herabgeindo,

_digty bis- zu Hunden _entweyhc- haben ihre vor, Al,

_tec vercofieten Ketten zertiffen, haben ihre Schmach

gereicht mit fniretklither Witch! _verlchiingen alleß -

:vor fich her und ihr: Toben gegen*_han**gt-.ißii'chftef

gegen dns fcheuslichfte Ungeheuer des Deinen-muß

ift nicht zu blindigenil Aber unfere Finnen [chen

nichts; fie [feilen fich / als wenn nichts vorgefait

[en wäre! Zn ganz Europa unn'illigex nethrllßiichee

zornige xNationen_ über ihren ,Juli-.ndZ iiber ihre_

Öettfther, vetfiimn-it und kalt- *gegeng ihre Landes!

yciter, nnehterhietigx ttoßig gegen die Erdenadtterl

'nber nnfere Für-[len hören nicbtsi fie handeln wie

por hundert_ Jahren! *In ganz, ,Crit-dpa fchreclk-.itber

_Sturmf der alle Länder dnrchvebt, der ,alles anf

* 'xegtF alles etfwüttett', alles in die grb'ite-'Lluimerki

'fainkeit gefeht hat l Aber nnfere Fließen fühlen nichts Z

' fie ftecken zwifchen ihren feften Mauern nnd kinn:

extern' fich nm das niebedeqtende. bald yordhexgehen'.

be Lnftgecänfche ganz nnd gar nicht_ li -7 Vater!

»der Du von hl'en herab diefe .Dinge gefchehen "iehefkx

_ fehle? uns einen neuen-Luther( _der den Znf'iann»

deiner _vernünftigen 'Seftbbpfe anf End/en beffece,

nnd eine Reformation aller Gewalc'gefehe unter den

ner Lein-ng beginncl_ Außer diefen_ (Degen-WWW

. ' “ M z '
7

“1
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Luthers nnd Melanchthons haben wir nne nocb'die

Gender von drehe andern Lehrern der univerfitäo

Wittenberg in diefeeKitche entdecken können; näm

lich das Grabmal_ D. Weickhmanns; der Propfl

an dkefee7Knene wae- und im Jahr :774 fta-(BZ

'Ws Gkqbmql D. Meisnecs , der ebenfalls ein bee_

kannter Probfi an die-fee .Kirche ware und 1712 "eine

Stelle unde-zulegen durch den Tod gendthigtmutde,

u. endliche-rm1. auemSuchen eine ganz kleine meffingne

» Platte» unter welcher em gem-flee- Faber vet'cbql'kt

(Nutzer wer Lehrer der Medici-1 zu Wettenberg und -

»gie-1g im Jahre l 793 in die Unterwelt , wo et von den

Würmern anetomtfirt wurde. z Die übrigen Grad

zelthen, _welche fofinfi in grofi'ec Menge daieldfi zu

"eben waren , find'feit dem Bombardement aus der

Stnnenwe1tvecfmwundem> Ein einziges entdeckten

*wjc noch in der alten Sacelfiey diefet Kirche. wo

von wie aber die Auffivetft auch nach mehrmaligen

Verfuehen nicht mehr zu entziffetn im Stande wa.

een. Etwas wichtiger *ifi in der alten Sacrt'fiey

die Neifetafel Friedrichs des Wejfen von Lucas

* x. *Ct-anna) verfertjget h der ihn auf [einer Reife nach

Pcnäfiina begleiten mußte. Es find dar-uf Ku'

Städte nnd Oetker ,- die Friedrich auf [einer Rei

[e nach dem gelebten Lande defueht und gefehen hat,

mit lebendigen Farben gezeichnet. e Sie *war "o-1K

in der Kinde feldfi t weil fie aber in der Unordnung,

wol-ein dit-fe _Kirche durch die fatferl. Bomben ge

feßc wurde, [ehe vecnnfialcet und befchä'digt werden

Lfi; fo mußte fie , three Anfehene fcbändlich deranbc,

* tendieren dnnfeln Oct eyondetn, wo fie gar verme

e x , .
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.m1 'fo'fl. -Weiter nüff-n wie von diem Kirche

WMS, als daß que 'Jahre zweymnl, nämlich den

-lften May und den Mom Oekovcc, der akademjfqßo

Wem-uhren nut zwey von *rothbemänc'elten Män

.necn zu vcydrn Seiten geb tenen filbermn Sup

*ce-:n .n der'elbkn pranac. - »- we- den lange Reden

*genauen bay vieler Fey-MMM, fowoh' von denn'

de- die okademiKche N-.gjcrung obgiebr- ofs auch von

.dem neuen» -cidnxge der un'wufi'äc; der nkademifcye

[mW-.z cjcfleidm Senat fi-x-bt diefec Krönung aus

'Fe-nen Wönen Setze-n 5m Reöhcen und zur Linken

:d'eiex Kika). zu - rnokauf, der Recko- von ihm um

_denLAicnr herum und in .in mic GLae-thüren very

[Neffen-S Zimmer d'efer Küche», geführt wird.

Während maker wßchxigen Scheme um den *Alca- *“

wird der ambcofianifche Lobgefang aus' allen Leibes

-kräfcen abgepauckcz abgetrxompetet und abgefcvrien,

wegen det gif-Miet) vollzogcnen Reccorwabe und f9

dief. Ctönungsfeyyclimkcit nur Lob und Dank_ be.

*"ßblvfi'än. Nach ein" Raw-wahl kann man wohl

dan: t6 Deu-m lauäamuz - anfimmen - aber

-gefchfieht es dannx _wenn man auf dem Scnlacbtfej

/

dketliche'tauxdnd Milmenfcven hoe zufammenfchiefi B -

[en, zufammenhauen und vmfiümm-eln Kaff-en; o'Zee

wenn man eme Stqdcx abgebrannc und einge'chdfi"

[en, oper wenn man ein *ganzes Unna-?glücklich

gemacht hat; - [o ift es' die gkdßte Goccenläm.

rung! Som heiliges - gexecvtes - gx'xciges We

fen.- wenn man* Miflionm dejnek vecnüufckgen

- Gkfödöpfe fmändlich - ungerade , graufam'v..

: handelt hat; fo opferc man Dic- Lob und .Dane

F .



x nommen,

- _dern Seudieenden genießt. 'Gegenmäitig iu daz

7 den Wall hinauf,

.'88

dafür! ! *.- Auffec def GNOME' WW eine.

der akademie dae fogenannte Collkginm- [fiele

rjcjanom , wie mit eben ganz fen-ä ecm-:hoc habe-ie

Eegifi ein gipßes g weicläufciges Gebäude mit zwey

,Abtheilungem weden die _eine in der Coflegiengafie,

pine-nme an dem Walle fievt; _es wdbnen viele

Studi-ende datinnen, befendees auf dem .l'yimecgee

hände. - Obgleich ,jede _Sende mic Auf-packung _dei

Zams nur 6 Thlc und wenn 2 Studirende fie beziehen

nur 8 Tim, folie:: obgleich alle Stuben geräumig_

gefemd und mit Kammernxeriehen find; fd find fie

doeh bey weitem nicht _alle ("wohne , theils wegen

. Vorureveiie, ebeils weil nenn ,einige ganz kleine Ve

guewlicdkeicen [da enchehren zu müffen glaubt, z, B,

daß man Abends nach _iq uhr niche wohl mehr eine

gelaffen wird. -*- Jeder Stndirende, der ein Chi-ce

fü/cfilicbes Stipendium erhält. ift gehalten- ein bay.

* .des Jahr wenigfiens auf dem Fciedecieianp zu weh,

nen, odeewenn er diefe. nich; wia und wen;- f.

wecden ihm-hey einer Auszahlung des Churfmfilie

xhen Supendiijms 1 Thkc davon abgezogen_ g ausgez

wenn er _em fceyeo Lpqid von einem am

x-Ftiedeiicianum doch ven mehren-n Suede-mn hey

_wodnc- gls [ot-|5" ihre Anzahl hefiehi ißc an. _etlje

eden :*0 , und es -flehen _nur noch einige Immer leer,

Auf dem Öinieegebäude dee Friedeeieiamims ij? que()

_das fogenannce _Career für die Seudjrendem die ein

'wichtiges akndenxiiäxes Gefeß übern-:ten habe-ix es

[ft rie-cv der Regel der Fefiigfeix gebaut kindgeht auf

?e iii hem-gehend deemegeq

x.
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'vor Jedem'mnne Ängen hinge'leßkz damit die Sim'

dire'nden'beym Spaß-ergehen auf dem Wolle' einen

inain'enden' Wink ,durch den Anblick deffeiiren erhal

'ten' folleil.- und vielleicht dadurch vonkdiefeni Uebel

i erldfet werden! Wir find davon gnädigi. befrehc wei-i

den, indem wir aiadein.- Verfuchung'en und Locknngeii

,im Suede qefiohen, und uns jederzeit frdtnm auf.

gefiihrt» haben! Wollte inan-uns das nicht glauben;

- fo könnten »wie zur Noch unferac'apemifenes Tefiic'

world-m anfibeifenz das recht fchön* klingt! Avec'

*ieideri fehen wir' uns einen ein" *diefe Ari ni die um

ängenehme Nothwendigkeic' gefe'ßcf linfern' Lefern

/iiiält inc-lden in könne-iz wie' es iin Innern diene“ x

irc'adeinif'cben Geiäng'niffee auefiehl e und wie inan'

.ich iin-rinnen befindet!- Ddch hoffen wir in diefeni

Fall. indie iinfe'cn Lefern glltig'e Nacbiicht'z da wir das

'uiv'rlge in Witienberg-be'fio genauer (uni-fie für*
biefen *Bei-inline enrfa'zädig'en) angefehenr und defiö ' i

öfter liefuch'c- haben. *'4- Nicht' t'oeic von* diefe'ra'cae"

öemnehe'n Miszelle' ifi das Zin'inie'r für lite Anato'i

eine, .ee-alle' Zehe eine, ever _alle dreiz- Zäheezweg

“äiiatomifche- Vorlefnngenüber Cab-wer gehalten were

den. _- Emir-edel: in _anfthonliche Kennt'niß inner' .

-Md'iriti- mehr fo *nöthig* wie in alien anime Win* .*g,

"mieren-en - ever dee »pie'oiemee in Wittenberg hate* '

een 'iu-nk viel deeeofl' Dieß' fell eine Peove [ey-i5

Männlein' Lew-n _intimen-m *daß wir auch ein'

Minnie-'figu- Dilemma-zu inc-chen verf'tehen. Eden'. ,

,Sateldfkl tft auch dns große phiiofophifebe Andi-'

-jörinm in fehen, mo“ fonfk "die Ätiiiotellfche Phil

iöfophie .wackee- gepre'diget wurde; feltdem» abek

/
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dafür! i - Atelier der Stillebiirlbe gebiet nur.

der akademie dae' fogenaitnte Coilegjum- [title

ejciennm , wie mit eben ganzem-z een-ahnt haben.

(Ze-_ill ein gteßes g weitlänfciges Gebäude mit zwey

.Libtheilungem weden _die eine in _der Collegiengafie,
dieäondere an dem Walle fiehtf, _es wdhnen viele

Studitende dar'innen, befendets auf _dem Hintergr

bäude. - Obgleich jede „Stube mit _Aufwertung de'

Jahre nur 6 Thlr und wenn e Scndirende fie beziehen

pure Tine. reitet; ,obgleich alle Stuben geräumig_- i

geiund und mit Kammernyerlehen find; id find lle

doeh bey weitem nicht _allein-wohnt , theils wegen

1 Vornrthelle, :theils well nenn einige genl kleine Be_

guemlichkeiten dn entbehren zu nnm'en glaubt, z, B, ->

_daß man Abends nach _rq uhr nicht wohl mehr eine

gell-[fen wird. -*- Jeder Studirende, (der ein Chen-t

jü/ciilicves Stipendium erhält, lit gehalten, .ein hal

* bes Znhr menigfiens auf dem Friederieiane zu wehe

nen- _oderwenn er diefee nicht will und kenne- ß

werden ihm bey einer Auezahlung des Chuck-'remix

ehen Stipendiums 1 Thke davon nlngezogen_L ansgex

nommen- wenn er em fceyee Logis non einem an

- dem Scudirenden genießt. Gegen-mittig ifi des

Frledeciclanum doch ven mehrer-n Studenten bee

wohnt g ,als ionfiz' ihre anzahl beliebt ißt aus etli

xhen 2'0, und es fiehen nur noch einige Zimmer leer, “

Ani' dem .l'yintergcbäude des Friedetieiqnlnns ifi aulb

_das fegenannce *Career für die Sludirenden, die ein

wicheiges akndemiilhes-Geieß üvertreten hqbenx e'

ifi nach der Regel der Fefiigkeit gebaut undxgeht auf

den Wall hjnaue. Es* ifi verututhl'tch deemegelt
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x ' m Iede'krnannHÄngen hingen-"5N damit bie' Seni

dite'ndenbyy-n Späßergehen auf 5cm' Wolke“ einän

.oc-wenden“ Wink durch den Anblick deffelf'fn erhal.

fen“ foljeu.- und vjelje'cht dadurch von “öiefxm Uebel

* “[öfet wk'den L Wir find dqv'on gnäöfgl. befreyc wori .

[en, inpem wir (Mad-tn; Verfuchung'enund Lockungeri

Züc Sünde? gefloben', und] u'ns jederzeit fromm auf.

gefüßrc haben! Wofjre m'an* uns das bim( glaube-'Z

- - fo könnten *wie* zur Noch unfe'c acapemaficze's Tefiiä

monium aufweifen.- öa. “recht [cböli klingt! Avec'

jena! [eben wir uns auch äuf 'diefe Act f/n' dc. um

.ängeneßme Nochwen'digkeü gefc'lzt, u'nf'ern Lefern

nicht mownnäu können] wie' es ini Innecn 'dj-[ei ,

äc'adejnifciwn G'czfängnit'fes nusfieht , und' wie man'

fich 'dati-.nen (Le-findet! Döch. hoff-en wir in djefem'

Fall. von nnfe'cn Ufern g'ütig'e Näcbficbt, da' wir daf

*uitirjge in' Wiefenberg x[Zöfio ge'näuec urn-fie füt'

öjefen Men-[k zu encfcyädig'enx) ängefehenä und defio'

ifm Wan habe-i. -'-“- Nicht' wen von dener-1m.“x- Kent-.Un Bußzelxle' iii dä* Zximme'r für km Annw

ü'j", .vo-ann Jah! Öjnk", ödei alle dr'eij_ Zahl-e'äüaedmifcbf- Vorfefdnge'nüöec Cab-we: gebalxen :pers

den. l* Entweder in annhäulicve' Kemumß iu ,dee

-Mxdic-*in--nlcbt "o nöxhig wie in' num andecn Wifi' .,

knfcnnfcen - ho" dei Medici-zer. m Witienbe'rg nun'

ten *mm vie1' i'm-auf! Owß' .dn eine Pcovx [ehrt,

iunun'ic-n Lk'een zü-bewo'mm b'aß wu* aucb em'

Mijn-We» Dumm-(zn nmel-'en 'uk-[Lehen. Event

baxelofi' .[*k auch das große philofö'pvijä'e Audi-*

iörinm zu Wen, wo fonjk Lie Äklfiocejlfcbe PW

jdjophie: ,nk-.cken- gepudxigot wucdez [ende-n- Me

.
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die "Herren -Pbildi'dphen im "iibrigen Zriege

dnfelbfi in ihren Vdrlei'ungen durch die auf das

Dach des Friederici-ennms mächtig domierndeu

Beenden unvetzeibllcd grfidit wurden, fie-hc es der(

[alien und öde der. Zßc dient es zu einer, Holz

[evoppe , ine welche der Carcerinecbc alle c4 Tage

_einmal Holz holen gebe. Noch iii von dleiem Hin.,

'ergebende zu bemerkem daß in einem Zimmer def.

"erben auch die gewöbnlicben Weiberrede-[onen, die

nicbc lelcen vori'allely nniee dene Direclorlo des lil-'a

x' dem-leben Procldmatdi*: g oder eines Mannes. dee*

* "' nad) dem höibfien Gebote mit einem 'Lacke-.Schläf

felicblag (auf das eben velfieigerce Birch* (um den

Scaub * herauezullopfen) aufxcblägc 7 angefielli

und gehalten werden. Gegenwärtig befißr die

Fes' Schlag. und Scbrey'- Amt (wir dbeiießen

einmal gerne laceinifehe Ticcel ins Deuilche -) der_

. .Maier an .der S'cbloßkircbe.- und müßten wir - daß '

fich einer-oder der andere unfern* Lefer etwa Bücher

_ von diefem R-ui'er in der Wbfien erfiehen ließe; fd

'dn'men/wir-aucb den Namen, die Wohnung del'.

- _[elden u. i. w. hießen-ßen! Docb dergleichen Naeh

* __ ,richten , wie die gegenwäreige , überlai'fen _wie den

* . *' (-Reifebefchreibern. die nicht leiten üder-Wierenberg

g 7/ ' . nach Berlin reifen, und eine dicke Sebreibtafel auf

dem Karim-:Wolf liegen haben L In dem Seiten.

gebäude des Friederieianume iii die unwerfitäcsvere '

[verlieren, [o wie in dem Vordergebäudnder uni'.

.verficäiskeuere wo von vieler Geifiesanfirengung er.

müden Sludir'endeivren Körper durch Billardi'piee

len [Klicken- .ich zerilreuen rind ihren Magen _dur-H *

x
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Wein und Bier zu neuer Seelenarbelt iiininien.,

Oben auf dem Diebe diefes Collegiunis ifi banal-a

. demifihe'BürgetglbcWent das ben ollen Feyerliehe

keiten, bey Difoutationen- bey öffentlichen/Reden,

- kurz beyWllen'Voi-fallcnheiten unter den fämtlichen

ncademifrhen Bin-gern gewaltig geilingelt und et

hiht mii-h. * linien ini Gebäude if't ein großer, vote*

xrefflilter Saal mit einer ,noch [themen Cathedter,

aut' welche Weiland die/Wittenberger Theologen mehr

fiolz thaten, *als die Ifraeliten auf ihre Bund-et.

lade mit dem gti'inendtn Aaronefcabe - weil Luther

fleißig auf derfelben gcf'tanden und difputirt hatte.

Daher fieht auch die nicht gani leichte Anfchtift'an

diefenKatheder: Coni'erra (Renningen [ucheri -

[anime [Ohm-a , wir nulffen gefiehenf daß fich die lu

therifthe Catheder recht gut gehalten hat. ob es von die

fer Auilchrift herriihr't oder nicht* können wir nicht bet

[timtnene An derfelben find die Wappen der vie-ri

“Facnltäten unter fchdnen Verzierungen angemahlt;

zur Rethten-derfeiben hangt Luther mit einen'. et

habenen Kopie , um denfelben herum fiehen die wenn

dei-lichen Worte . die recht ftbickliib hätten verfcbwi'e

gen gehalten werden follent -keliiz- eteitn uit-us,

Dorit-x18 er() morz _tua pay-ii Auf eben diefee

Seite in der Ecke hängt der Stifter diefer Aladet

wie fault' [ihr da der Retter auf einem tothausget

'feblagenen Siße x wenn er "ich bey Difpntatldnen

und andern feherlithen Gelegenheiten in hoher Pet-i

fon gegenwärtig macht. x Zur Linien det Kathede'

hangt Moriß gleiehfam als der zweyce Schöpfer
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*dt-ne *nme-enten; baden-*1eueheeineedenegrsße * z*

init der ichönen llnlfihtiflt

öyillmne* nuä'ioemn “matti nean'.- Ulte

1 be'tß'ßnlj pit-*deinen * 7 1

'- Ünnt'r'l 110c' grnonnmenw probnbnf [*'tjtlz

Wortmann kubecteoljä

Der 'der .ld-“theme hängen_ zlbe'y' none medien-1e

Leuchter; nlbönrch die abendlichen Difdutatidn, die
F ) - ,gbftees in doppelten-l Berit-ende bbendlich/*llnd *bun

' kel find- äufgehellt werden; Oie a'ller'dunkelfie'r

l'env'etfiändlichfie und täthielhaiiefie Diipuiation, die*

vielleicht „man anf diefe'r Katbedet* gehalten wurde.

'ivenigfiens 'diewir mitangehöxthabe'li, wat die, weir '

the: m1 vorigen Jahre nicht lange der Öliem von *

dem betet-teten Erdul'n Julius Koch- -Predlgeö

im der Marienkirche in Berni-15F der manche( den -

Trompeter -und Pdfnunen'bläfer in der geiehtteli

Weit 'mochte veranlaßt wurde.. Eiiig“ gienglei'ne

- e Öjeife'nber Wittenberg, bli'ßfchneli rt'lfie'te ee fitbz'ü

x *einer öffentlichen Diiputa'tidn, (fo gefcvwlnd, das'

nicht einmal vorher eine Diii'e'ttat'idn gedruckt werk

den konnte'. deren Stelle ein elendes Steiet von

' * einem künftig zu edirenden Werke'gde'rtreten mußte")

wi'ndi'cbneil flogen die“ Kucfcden ine Friede-neutraler "

x hinnnteex und in-gedrängten'Scbaoeen liefen Studie'

' * 'rende-herben“. u-nr'ädiefes* Mint-ordentliche' gelebt“

Äbenth-enel- zu- [eben und/zu hdeem'" Uber' elch'! '

Nun -' gieng - e". - langfitm „- jedes - Wort

* - “ Wi,
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wurde - von- dem - folgenden - durch - einen

- langen - dumpfen - Schall - gelcvieden - je

des - zwey -'- deep' -' 'nal - nuigefiammelte *

Worc- hall-e -- eben - fo -* viel -* mal -

wir -- bebenpem - .Klange - von -- den -

Wänden -- zen-fick! Aue'- vorn Neckar an, bis zu

-dem von* fern [Lebenden Pedel] - (anne fie müde

über die gelehecen Kniple nnd R-bbenfiöße, _ die die

7 'er Berliner Gelehrte von Adjnnceen und zweyjähe

eigen“ Senden-en , als [einen Opnonencen . det Rel

* he naar, im eeichlicnen Maas erhielt. Herr Koeln ' 7

wenn er aus [einer beklommenen Beule'- drey *bis

vier Worte zu "einer Vertheiocgemg heraue-ged-.üek'

hacce, "ehe immer ale ein gene: Prediger - in die

Höhe, gleiebfam, als wenn lee, wie Iefus bey dee

Heilung jenes Schwere-Wenden -* rujfen mom

Hephnln! Das Gelächter tönce unanfhörlieh; lei.

nen Ooponen'en fianben die Augen von dem »verbale

tenen nat-ben voll Walker; wie zuokcen ein wenig*d_ie

Review, und' weil wir in das tölende 'Gelächte

' nicht enjeliimmen konnten nnd wollten, fo entferne

ten wie une, und bed-nierten Herrn Kon., daß ihm

dlefer gelehrce Schrift - lo viel Kummer und

Herzeleid beachce l Den folgenden Tag nerfchwand *

et plötzlich wiedee aus Wittenberg h wie Jene' aus

der Mitte "einer Jünger, nachdem er vorher etwas

File() und Honigfeim *- zu [ich genommen hatte.

?lebt Tage lang erinnerte man fieb immee wiedee

von neuem vieler wunderbaren Eefcbeinung in allen

Eefelilcpafcenz 'ein 'Menfch wußte aber eine vec

N „7' ' '- 4.
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Wl- berm hier diefe Grabe und Steebirbrife _gi-i4

heyqebracbc( weil hier einmal von Gräbern und

Singen die Rede_ war y und weil diefe Leicbennnche

richt von! Melanchcbon' weiter uncen keinen fcbiife

7 lichen Plaß vielleiche gefunden haben würde. ause

genommen wenn wir* fie gut' den Gocceeeckee niir vera

'eier hmm!! -„ Luther( großer Mann Du! Oi

ind-hielt Du. id? nee'. ein-nal dem fees-Welle' Le...

ben dei-leben, mdcijxefi Du docbißc wieder aus: dei

pen) Grabe_ uufecfirljene mßcbtefi mir deiner dur-(he

dringende!! „Siam-[1e auf _alle Fünften Europe-"s wüxx

in!! Zßx- 'bt' Lacher wären-Hu Deqcicblond

'*i'ibewqfnöthig( lim. ein.- qlle du? dem [cb-»aufm

den Juli-2nd- held-1.1 einen keller-1, und 'eu-rn zu

yecleeene um alle Futur-1 Duelle-'lande zu erich-"ck

terne dgß fie demallgenieinen Orange der .DingeZk'

*der nell-en, .G-fiqlcq Die* die Wk!! gewinn? und ge

'wmn-.n nur. hey Zeicen. ficv um!) yequemtenl.

Zßr, jet Luther force.; :du unfere zii-(ici. muchig

' und fine' erinnern „ daß allesf was gel'chiehe, allen

Mer-"chm- und ganz. Venue-ich ellen Vorm-indem.: x

-ganzer Millionen zur Wen-nung. zur Beherzigung

gjelcblebi! lßt folliefi Die ihre Blicke hinrdetfeii laß

[en auf die großen Begebenhe'iien unl'erer Tagef auf

denfcbrerflicven Zink-n e der “in Europa [eine Welpe

:len immer weiter und weißer uni_ ficb beruniwlrftl

ihm ier [olltefi Du fie zu einer Wine... Reihe!

wand-1 gen-ig* mas-eo, letihnen, dieNocbt-undige

keit. deu-lden eine Herd, lege-,1e Wienerlied-11 un.;

ruhen und Sehauderfeenen_ vorzubeugen!! Denn

unix-e Färben hören. end lebe-,1. Wei iwie ereii

.* e - *
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Nationen find* _durch dle/allerfchändliclifie,- dura" die_

aller graulamfie Behandlung in_ Wirth-und [th-iu.

menden Grimm gergrhen4 und ihr Teilen rrfnuit.

tert alle Nachbar-ii - Die Franken g eine der beiten

,iind edelfien_ Nationen 'von ganz Eurupae durch

tuenfthliehe Safe-_ne bis zum Lafiuieh beruhigen-ur.,

_digty bit zu ,Hunden .new-niit, haben ihre vor. Lil.

ter veriofieten Ketten zerrih'ene haben ihre Schiltach

gereicht mit ftliretklither Willi), vetfchiingen alles, -

hoc fich ber und ihr Toben gegen'dae 'gräßii'thfief

gegen dae fiheuelirhfie ungeheuer des Deipotiemns_

ifi nicbc zu händigen! i_ Aber unfere_ Turnen leben

nicht-Z fie "teilen fichh als wenn nichts vdtgefalt

len wäre! In ganz Europa unwillige, ueriiriißlicnes

_zornige xNationen_ iiber ihren Zuftandg über ihre_

Oerrfrhet, oerfiitnnit und kalt- gegen: ihre Landes!

nnter, unehterhietiti- trohig gegen die (Zrdengdttcri

'liber unfere Fiirfien hören nirhtei fie handeln wie_

por hundert Zahrenl *In ganz Elli-gun fchrerkxirher

Sturm, _der alle Länder durchbebtt der nliee. aufr

' regt. alles erfchl'ittert“, alles in die gtb'ite-Iiufineik.

fumkeic geleht hat i Liber liniert Furfieu fühlen nichts Z

“ fie fiec'ken zivifthen ihren feften Mauern und rum:

niet-n' fich um das unbedeutende„ bald rechnet-gehen. -

ide Luftgeräufehe ganz iind gar nicht_ -. Yateri

_der Du von tiven herab diefe Dinge gefthehen iiehefi,

fehle? uns einen neuen.-Luther,' _der den Zufianh

Heiner nerni'infiigen 'Sefciköpfe auf Erden_ beffert,

iind eine Reformation aller Gecvnlt'gefehit unter den

ner Leitung beginntl_ Außer diefen Grgbaenrrnalerg

. M z

F
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Luthers und Melanchthons haben wir niir nocli 'die

Gender von dreht andern Lehrern* der union-field

Wittenberg in dieferKirthe entdecken können; näm

c * uch das Gkqbmql D. Welckhmtmns) der Ptopfl

an diene-'Kirche war- und im Jahr 1774 [WW

*das Gl'qbmqi D. Meisners . der ebenfalls ein bet_

k'anntet Probfi an diefer Kirche wat; und i7!: teil).

Stelle niederzulegen durch den Tod genbtbigt winde

u. endlich "halb qllemSuchen eine ganz-kleine meifingne

Plaue» unter welcher ein geld-fiel: Faber berieben-rt

“Ketzer war Lehrer der Medici-i zu Wittenberg und -

lei-ng im Jahre l 793 in die Unterwelt , we er von den

Würmern anetomifirt wurde. g Die iibrigen Grab

bklcbkn. _welche fonfi in grofi'et Menge dafelbfi zn

[eben waren , find leit dem Bdmbardement an. der

Sinnenweltdetfaxwunden.» Ein einzige'.l entdeckten

wie noch in der alten Sacrifiey diefer Kirche. wo

von wir aber die Aufi'cbrn't auch nach mehrmaligen

Vekiuchen nichtmehr zu entzijfern im Stande wa.

ren. Etwas wichtiger ifi in der alten :Sacrifiah

. , die Neifetafel Friedrichs des Wellen don lucas

' *i- 'Ci-anna) vetfertiget, der ihn auf [einer Reife mul'

Panifiina begleiten mußte. Es find dal-ul So* “

Städte und oecter ,- die Friedrich auf [einer Rei- *

le nach dem gelebten Lande befu'cht und gefehen hat,

e! mit lebendigen Farben gezeichnet. . Sie *war "9W “

" in der Kit-the felbfi- weil fie aber in der Unordnung,

* tdb-ein *viele Kirche durch die iail'erl. Bomben ge

feßt wurde, fehr vernnfialtet und beichädigc werden

ifi; fo mußte fie- ihres Anl'ehene icbändlicb bel-iibl

:i * * lndiel'en dunieln Ort wandern, wo fie gar vermo
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*dern loi!, -Weiter win-n wir von dief'er Kit-ehe

nichts g als daß alle 'Jahre zweymnl, namlich_ den

-eiten Mao und den lieben Oetobcr- der akademifcbe

Nemeth-on mit zwey von *rathlieniäntelten Män

.nern zu denden Seiten gehaltenen [_ilbernen Seep

*te-.n »n betreiben pranat. we: den lange Reden

gehalten bey dlei'er Feyeiljchkeit, fowohl von dem(

del. die alademiithe Regierung abgiebtf als anch von

*dem neueneitbntge der univerfitat; der akademifthe

[tb-nme gekleidete Senat iii-ht diefer Krönung aus

Fernen itbönen Salze-n zur Rechten und zur Linken

:dleiei Kirche ,iu h worauf, der Rector von ihm une

_dewAltnr herum und in ein niit Gtaethuren veri

[Wolf-?nes Zimmer dreier Kicchegefuhrt wird,

Wahrend dreier wicbeigen Schritte um den Altar

wird der ambroiianii'cbe Lobgelang aus' allen Leibes

. ,ktaften abgepaucktz abgettxotnpetet und abgefchrien,

wegen. der glücklich volizogenen Rectotwabl und l0

diei'e Ciönungeieyerlichieit mit Lob und Dank be.

*'fibiofi'xn. Nach einer Reccotwnhl kann man wohl

das: t6 l)6u.m lauäatmiz -anficmnien - aber

-gefcbieht es dann- _wenn man auf dem Srblaebtfel*

de-etliebe'tauiend Mitmenfchen hat zufqmmeniehiefr

[en, zufainmenhauen und veifiütnmeln taff-en; odee *

wenn man eine Stadt abgebrannt und eingeichof-l

[en, oder wenn man ein “ganzes Landunglnckljch

gemacht hat; -_ [o lit es' die größte Gemen-fie.

tung! Gott- heiliges - gereciites - gi'itiges Wee

fen- wenn man Millionen deiner betrieb-ringen

Geiebbpee fchändlieh , ungerecht g graufam've.

i handelt hat; [o opferr man .Dit- Lob und .Dank
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dafür! l - Auffee der Sebleßkiewe gehört eu.

der akademie das fogenaimte Collegium- k'riclee

rjciannm , wie wir oben ganzfurz ern-ohne haben.

(Ze-lit ein großes z weicläufciges Gebäude mic zwey

i

Abcheilnngene wovon _die *eine in der ,Collegiengaifez

die*andere an- dem Walle liebt; es wohnen viele

Studi-ende darinnen, belenders auf dem Hintergee

hände. - Obgleich jede Sende mit Aufwartung de.

*Jahre mn 6 Thle und wenn e Stu-dirende fie beziehen

nur 8 Thin. keller; obgleich alle Stuben geräumig- ' '

geiund und mii Kammernweriehen find; ld find fie

doeh bey weiiem nicht _alle bewohnr , iheils wegen

7 Vorurchene, _theils weil nean einige ganz kleine Be_- i

quemligzfeicen da enibehren zu mlifi'en glaubt, z, B, -

,daß man Abends nach iq uhr nicbi wohl mehr eine

gelafi'en wird. -* Jeder Studirende. der ein Chin-e

füxfilicbes Scipendium ,erhäli- ifi gehalten, ein dal1

* _bes Jahr wenigfiens auf dem Friedecieiano zu wohi

_nen- oder-denn er diefe. niebc will und kann; fo

werden ihnibey einer Auszahlung des Chuck-'erfiil

*ehen Srloendiume 1 The: davon abgezugenf ausge

, -nommen- wenn er ein freyee Logis non einem an

- dern Scudirenden genießt. Gegenroäicig ifi das

,Friedeiicianum doch von mehrer-n Sindenren bee

wohnt z als ienli.;y ihre Zlnzabl beliebt ißt au. _eilk

.eben 2S. und es [Lehen nur noch einige Zimmer leer, “

Auf dem Öiniergebäude des Friederieianuins ifi auch

das fogenannte _Career für die Sludirendem die ein

“wichriges aluminium-Genie überirecen haben-x e'

ifi nach der Regel [der Fefiigkeil gebaut undxgeht auf

den Wall hinaus, Es iii vermuehnch derungen
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l ' .er Jedeemanieenugen hingelegt, damit die' Stu

direndenbehin Shah-ergehen auf dem Wolle einen“

warnenden Wink durch den Anblick deffelben erhal

ien folleii.- und vielleicht dadurch von-diefen! liebe(

l erldi'et werden! Wir find dav'on gnädiglr befrey't more'

hen', indem wir aiadein.- Verfuthung'enunb Lociungeil

_zu-e Sünde gtfiohen. unh uns jede'tzeik fronin't auf.

gefiihrt haben! Wollte inan-uns das nicht glaube-1e"

l - fo könnten 'wit zur Noch unfe'r arapetnlf'iiie's Tefiii

womit-tn aufweifenz das recht fehdn klingt! Lil-ee “

jejderi iehen wir uns auch auf diefe Art i/n' die' uni

.ängenehme Nothwendigieit gefehtz ,iinf'ern Leferli

nicht meldet-_eu können] wie' .e ini Innern diene f

äc'adi'niifci'en Gefanguiffes auefieht , und' wie man'

fich *d'arinnen befindet! Ddch hoffen wir in diefetn

Falle *von unfe'cn Liefern giitig'e Nathlichi, da' wir dai

intel-_ge in' Witienberg-befio genaue-(enge fee

diefen Verlufkzu enn-haltigen) angefehen't und defto'

öfter lief-init- haben. *'*'- Nicht t'oeit ven diefe'ra'cae'

e'emnehee Parzelle in des -Zimmee un ine Anais.

i'nie, ideelle* Zehe eine, öder alle dreiz- Zeh-enden

'Watotnifche Vorlefunge'nuber Conquer gehalten wert

den. _* Entweder in anl'iizlniliWe' Kenntniß in ,der

-Üdeditin mehr te nöthig wie in alien einem Win *f

..einparken - 'oder dec- Medici-tee. ln Wittenberg heir“
lien 'ni-.nt viel dere-ni' *One [oli eine' Probe [ey-i,

ünienniein' Lenin ,iii-beioeifen„ daß wir auch ein'

äheiifaifigee- Dilemma-zu machen verliehen. Event

darelnfk* ,tft auch dae große philofö'phitcbe' Audi-'

-iöriurn zu feilen', wo' fonj't die Ärifiotelifclie Phie

lem-hie .wecker- gepre'diget wurde; fetidem- eine
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diY “ .OA-rät' -Phiwfophen im 7jäß-[g-en _Kriege

dafclvfi in ihx-en Vol-[Wangen [Zucch die auf dai

Dach des »Friedericianums mächcig donnecnden

Bomben unveczeävlich gcftörc wurden( "ti-hc es ver(

* [aflen und öde da, Zee dicnc es zu einer, Holz.

7 x fcduppe, i117 welche der Curcerkmchc alle c4 Tage

* “ _einmal Holz boleu gebt. Noch ..k von dfejem Him'

“ * ' tcrg-ebäude zu bemetken, daß in einem Zimmer def.

' fe'lben* auch die gewöbnlichcn Bümcrouc-wnem die

nichc leiten vorfaucxy uncce dem Dlrecforlo des ak'a

x dcm-.even Procwma'ocö - oder eines Mannes- dee

7 nau) dem höchfien Gebote mix 'einem fiakkenSchlufz

Felice-lag guf das eben ve'xfiejgekce Bu'cy* (um du!

Seal-b " heraufzuklopfen) aufichlägc , angefieuc

und gehalten wecdtn. Geqenwärcig befilzc dj.

Fes' Schkag- und Sch-ey- Amc (wir dbebfeßm

einmal get-ie [mei-1W. Tin-1 ins Deutfche -) dex

' . .Kofi-r an der Schloßfircve.- und wüßcen wir- daß '

fich 'elmroder der andete uuferer Lem etwa Büchu

_ von diefem Ruf“ in der Wüfim erfiehen ließe; fo

fönmenwic-aucb den Namen, die Wohnung def.

[Wen u. f. w. 'Zieh-Wehen! Doch dergleichen Nach

- - . Nauen, wie die gegfenwäft'ge - überlaffen .nur den

.* . * * :*Reifebefchreibern, d1e-nicdc felcen über.-Wictenbekg

/ '/ ' nach Berlin reifen, und eine dicke Scvrelvtafel auf

- - dem Kutfttxerbock liegen haben L In dem Seiten.

gebäude dev Friedeclcjavums ifl die unwerfitäcsvec. '

wmf-key, fo wie in dem BoW-[gebäude der uni“.

.verflcäcskeuer- wo von vieler Geiftesanfirxngung ek

müdece Scudicdnde ihren Körper durch Biflacdwiex

-

'en [täcfen- fich zum-(m1 2nd tbreu Magen _dur-b *
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Wein und Bier zu» neuer _Seelenarbeit fiinitnen.

Oben auf dem Dune diefeß Coliegiums if( dasaca

r demii'iheBürgerglöcktben, das bey allen Feyerlicbe

keiten, bey Difoutatianen g bey öffentlichen-Reden,

> kurz bey'allen'Vot-fallenheiten unter den familiären

- acadetnilrhen Bürgern gewaltig geklingelt und et

hii5t“mird.' ' unten irn Gebäude if't ein großer, vote*

acrej'flinier Saal rnit einer nach fciednern Cathrin-r.

auf welche weiland dit/Witienberger Theologen mehr

*fkolz thaten, *als die Jfraeliten- anf Lihre Bundes.

lade niit dein gtünendtn Aaronrfiabe - weil Luther

fleißig auf derfelben gcfkanden und difputirt hatte.

Daher fieht auch die nicht gone leichte Anlehrift'an '

diefer *Katdedere Comic-Irre Garner/?rain Lorbeer-j

komma [D11073 , wir muffen gefiehen, daß fich die ine

therifcbe Catbedet recht gut gehalten hat. ob es von die

fer Auffibrift-berrühr't oder niclit, können wir nicht be

ftimmem/ An derielben find die Wappen der vier*
iFacaltäten nnter fchönen Verzierungen angemablt;

.ur Rethten-deefelben hangt Luther mit einem er

habenen Kopie . urn denfelben herum ftehen die weine»

detlicben Worte , die recht frhicklieb hätten verfebwier

gen gehalten werden follent keine-Sram einem,

return-2x18 ero more _tua paya! Auf eben diefee

Seite in der Ecke hängt der Stifter djefer Akade

mie F aucb fißc da der Retter auf einem rothausgee

'ftblagenen Siigex wenn er fich bey Difpniationen

und andern feyerlitben Gelegenheiten in hoher Pere

Fon gegenwärtig macht.; Zur Linien der Kathedee

hangt Mori? gleieyfatn als der zweyie Schöpfer
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:d'iefek'livive'ifiiäei daneben ZutherlinLeb-eiiegeiße * *

wir der [einen llriilchiiic:

Vyiiiined (iucii0r'nn'1 inner-i Kenn. Wile

y 1 berge-nl] piece-fein F l z

N Öuufri iiocZ _mvi'in'men'w yrobebelf [717l.]

, *8ir'o'cimann dubec'dnljzä

.. * . r- 4 x..

Vor der .Mieder hängen_ zi'de'y' groffe weten-ine

*Leucbierz n-ödurch die abendlichen Difoucationi ile

_* - l'zöiters in doppeltem Vetfi-ande abendlicbiinb 'bien

* - '* kel findz äu'lg'ehelli werden; Dle alierdunfelfie'z

iinoerfiändlichfie und eäthlelhai'iefie Oifouiatioii.- 'die'

vielleicht jemals auf diefe'r Kaihedei* gehalten wurde.

wmigaeas die wir micangehönhabea, war *die* weit -

ehe im vorigen Jahre nicht lange' vor Ofie'rii doll '"

dem bekannten Erduin Julius Kdih- Predigeö

iin der Marienkirche in Berlin-71 der manchal 'deli -

- Trompeter /un'd Pofaunen'bläfer in der gelebcieli

'Weir mache -, vetnnlaßt wurde.- Ellig' giengiei'ne

biene-ober "Wittenberg, mera-_nu 'rüfie'tee'r ficbze l

l* *einer öffentlichen Diioucanvn, (lo gefcbi'vind, daß

nicht einmal vorher eine Difi'e'rt'aiion gedruckt wei-1

_ den. konnte', deren' Stelle ein elendes Skelet von

* einen. künftig zu edire'ndeu Werkeverireten mußte)

ibindl'cbn'ell flogen die Kutfcben ine Friederlciciituiü

x himinter*7 und in--gedrangtenSebaaeen liefen Studie“

* - ?ende-herbei), urn-**diefesx aufierordelitliebe'gelellrfe

|?limitiert-er zu*: iehen und-zu herein* Liber“ WFL* ,

Wu -'“ eieng- ee -1 langlame- jedes - Wort

“
_

* *
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wurde - von*- dem - folgenden - durch - einen

- langen - dutnpfen - Säzau - gefcdjeden - je*

,des - zeney :- dreh -*- mal - nnegefiammelce -

*Wort - hallie - eben - [o - viel -*- mal -

mit - bebeneem - .Wange - von - deu -*

Wänden - zurück! Alle', vom Reel-oc an, bis zu

Wem von fern [Lebenden Pedel] - [achte fie müde

"abet die gelebecen Knipfe und R-bbenfiöße, die die

/ *fee Balmer Gelehrte von Adjnnccen und zweyjäh.

eigen* Studenten, als [einen Denon-mem det Rel

* he naiv, im eeicbiicben Maas ecbieit. Herr Koeln

wenn ec aus [einer be'lommenen Beuji“x drey -vie

vier Wok-ce zu [einer Verthejdiglmg hecnnsgedcück'

backe, [oh. immer au ein gniec Prediger - in die

Höhe, gleiebfam, als wenn m, wie Jen-8 bey der

Heilung jenes Scheme-"denden --* 'ruffen .wöqtex

Hepburn! Das GMX-bier tönce unanfhöt'ieh; [ei.

nen Ooponencen [ja-Wen die Augen von dem verbal.

tenen Lachen von Waffe' Z wie zuekcen ein menig*di.

?wfeln- und' weil wir in das töfende Geläcncee

' nicnc micfliinme'n konnten nnd women, fo entferne

ten wie uns, und bedaueecen Herrn Koch, daß jhm

diefer gelehete Scheu( - fo viel Kummer und

Heezeieid Beachte ! Den folgenden Tag vect'chwand

er plößlieh 'nieder au. Wittenbergf wie Zefa' auf

der Miete* "einer Jünger, noißdem er vorher ecwos

" Fifcb und Honigfeim - zu [ich genommen hatte.

Acht Tage lang erinnerte inan fiw immer wieder

von neuem diefer wunderbaren E-[cheinung in allen

WWW-[tenz 'ein Menfch wußte aber eine ver

N .ZM *' *x
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uönfcige urfal-he und Abficht davon“ anzugeben. Wil

mbyncen, Herr Koch- hätle fich durch vielen ge?

lehnen Ser-ich das VergnlZgen auf feiner Nell- .rl

höben und vermehren wollen - und fell hieß die?

Ill-fickt,- fo wäre er übel-one finrk zu bella-lern, daßY x

jhm'dumb die gänzllche Vecnlsbtung feines Zwelfs

die 12 Meilen bis Berlin fo'ledr vcrblccecc worden x

wä/l-en. Das .weyblätceclge Slelec. wolf-[m voti/

den Gegnern diq'vuclrc weite-N deren harte Einwen

dungen Herr Koch nur mit elnlgen Worten groß_

nlüxhlg *beantworc'ewx fühlt den Titel: l-LjÜo-tja'

peu-*[608 [Fl-inan (jetmaootllm - pl-ojnljä

*-0p9kj8 oljm eäynäjl Man hätte. aber doch

mehr Nacvficht gegcnlo 'ine-i verdienten Schnit

ftellec beäeigcn l'vllen, der 'lc-b lo dankba' qnkkndlg

te und dal6 dl. gelehrte" Welt' mit einer' Gel'cblcbte' F

der lyrlfchcmDichtut-gsnct "ll-1m den Deutfchem dl;

»fcuchlbare Wlnke felbft zur' Veröeffecung' daf-10m"

'ynchalc'en full; .u beftbenkcn gewnn'en [ft.- Das

Ende von vielem Dc-hncnllönszettcl lautet folgem

decmaßfn; VonZ'lc (9h anZif m9, 6010?; qui ms

[avi: 0b anxolljxml kßmpoejz; ac! ('crjd--n-i

'änm Wljäj 8': ,cbnkcäleimpkcdlloniäe jo cam

M80 dempm'jä l'patjdz yix QbSll! nix ndlolä

Wonne. [T6981: ,. 11c enpannm komm-1 quali_

'cspitz bill. yon-f'. 17k. (LMU-moon,- qu'am Zu

fronce* [1856i: bne'c _111W NULL!? [alli-:t3 098118..- - *

xlll-icllällznc' .cljfqniljfjonx-mnä pnktem 11k

Kompefiäü-bilMlik-xkr. (DMT-1h_ nncjqnilß x

tc-.mpfokjvnz näqnß ml quo-.1m [78], qnoä„

136x01; 79W '8. *jnyncxlq t'ermanecomyolllj

'
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'dÖäiäji tele-n70. -- -- - /Seint Schriften e

.find in dlefe 58 Zeilen (rfovlel betragt dieirr'nnf

faß -*) alle hineingevackt, den ?luft-.ib t Uebel!

:de'ucfciie Sprache mid litteratnr von 82 S. antige

.koinnienx für welchen fiel) leider keine Lücke "ib-cken*

wollte. -- liedtigene zieren die-fen gothilt Saal noG

..-27 St, alter Peoiefforea_ von Wititti'netg 7 worunter

»_j'ith die Blldniife van Senurzfleifcb, Abiaiti ui -

K. ("find-'.13 Kircvmaier ifi der leite nnd .ungut

Partitur'. Kein neuerer Zeit bernd-bene'- Prefef

:for ifi zu'findenß die' alte Gewohnheit. dae

'Bild jede' vei-fierb'enen Prdieffors an irgend einem

,- ibffentlicben Orte der Aradeniie' aufn-bangen , .wel

Iiein Leipzig und andern linie-elitären now herrfevt,

Weine' alfa in Wittenberg aufgehört .ii haben. *-* '

:Endliib gehört auch der uniyerfität Wittenberg die

,_(Loließinm' äuZiilte-lime oder das ehemalige

.Anguftmertiofiee'z e. befieht, wie jene', aus einetn

Border-iind .Hi-eingehende und enthalt 'manches

wichtige; *wird im'. von einigen Sludirenden und

von andern Leuten, aber bey weitem nicht hinläng

iw bewehniz *Da* Vardergrbbudeze welehe( dee

Feb-inne Theil :beffelltenifi , enthalt in [einem une

teefien Saale die univerfiiät'obtvliathe'. ,die alle

Mittwocbe und Ssnnabenbe , jedeemal einen Stunt .

den _von 2 bis 4 Uhr, zu jederrnonne'Gibi-auwe du'

[en U. Sie heißt aiiH die' unter. Bibliothek in'

* Gemen-.ß gegen die Ponii-'ani'tlie' 'im 'abern Saal diet

fee Geber-bee. 7Aue 'oynqefahr '16000 Sinai Bi'lcvern

*King fie belieben. wie ,un- der lee-tete unterbiblid'

: x N S

,. „ , 4
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thekar oeefiibeite, ob fie gleich inner genau gezählt

find; es find aber grdßtentheile uralte Werke. :un-'m

* haupt wenn der Vorzug, der Werth einer Biblio

"thef darinn befiünde, aus recbt vielen alten Büchern

der Kirch-uvam , der Scbolafiiier. anderer Theo

iogen aus den miitlern und den .un-Wii darauf fol

genden Jahrhunderten u. f. ro. zulauiniengeleht zu
feyn; .fo diirfte fo leicht keine andere Bibliothek der F

Wlctenbergifihen den Rang fireltig machen. Gleich

der nice jüdilche Freyheitebcief, der beym Eingange

des Vorgemochs in Jüdifch - deutfiber Sprache ge

frbrieben, an der Wand hängt, läßt recht viele ale»

te Sachen aus dem ehr-würdigen Alt-rechnen erwar

ten. Docd giebt es auch nie-nine gute Wec'e darum

ter, .bel'onders eine ziemliche Anzahl guter Ansgar

den von den alten Claififern der Griechen und Rbr

mer, deren Schriften in gewöhnlichen Aux-gaben

.ft doppelt-und dieyfarb hier fieben, 'Stamm

tafeln in groß Thürforinat - z. B vom Holfieini

-niiehen. vom Braunfcbweigifcben Hauke in bunten

Farben befinden fich in dem Vorgemaeh. Biblioe

thetar ifi der Herr Prof. Schrörkh, unter dem

fie firb in etwas verhelfen hat. loweir fich namlich

eine Bibliothek jährlich" von nicht weniger als 37

Gaiden verbefi'ern läßt, * Ganz neuerlich hat fich

ihr f-'onii etwas erhöht und reift/tickt, lo daß jähr

liib mehr als zo Gulden auf ihre Verbefi'erung» der.

wendet werden können, Wenn diefe Bibliothek, _

forechen könnte; fo dürfte fie wohl mannlcbmal [chou

ihren würdiaen Vo-.fiehee erfuait haben z *feiner aus.

...iu-dcm Bibliothek, wenn er fie nicht mehr

l
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beauebtez - eine Stelle neben ihr gu ihrem Vet-e

geil-gen .n gönnen! [liber dee Thür zur Bibliothek

hängt der erfle/Rector, Marlin Polll'g, um delfen , ,

Bildniß herum diefe Worte glänzen, zu denen 'init

kein febieklirhes Beywort-finden können: ante-us

bocce 10c() (rare (Liu mer-ni. Night welt davon

erblickt man in Bildnlffen die beyden Dajl'owe, Va

tee und Solln g ehemalige Profeffoeen zu Witten

berg; die Bütbee, über deten Schranke fie bringeny

haben fie dahin vermacbt. Merfwl'icdlg ln plycboe

loglicher und anderer Hinfieht ifi noch folgender Briefy

der fafl felt hundert Jahren an der hinter-lien Wand -

diefetBldliothek angefehlagen .u lefen lil, hier if! ee e

* „An Homme-würdigen Herrn 1). Neumann() (da

l
. l

1

„maligen Bibliothekar) 8. 8. ?Wale-8in6 Veo

„kelkoeix meinen [anders .Hoivzueheenden Herrn.

[Franco Zeryli (bis Zerbfi war er nur bezahlt)

* ' ln Wittenberg. *

,Infondees-Hocbzuehrender Here Doctor!!

_7g Demel'elben habe nicht verhalten können" dafl

„ich oor weniger Zeit aus Ihrer Bibliothekx fo “

„der unioerfitat gebörig- gegenwärtiges Büch

„lein (lncroäuätia in [ingo-i8 0rj6nc3l68*

„all didi. M131. - dieß [Lehr am Rande lebe

,zu-nennen)) mlcgenommen- well mich_ mm

x- K '*

Y x
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„m-ln WWW" getriebenk fofcbes nlcbk'län.

„fan-_en Dank (das ill *lem ?Mc-r Geronfenicrlebx

"wenn man dab-n), gene-hin. _Sachen mn geber-„

-l „ger zu behalten. als babe. lolches mit 8-W- '

„fan-en Dank noch zurückhänhlgm kann --*] *

l_ „ulm-nun :Zoll-n; hltceinfiänvlg) Has dawn-z

'x „ter paul-ende Cxjmcmlzu verzeihen l auch nlchx

l- „übel xu del-cm4* Haß, ich lol-bes an Sie überzui“

„Flkcgkeg fell] *Gedenken gecxngen_ *Es [fx [on-h.;

„in der Hoff-»nngauc'lW-n„ es werd. von Nie.

,flmandell deu-*er gn gkhöcjßißq promo-hut'

- .-7 Werden .canon Zonen -

„ *_ ;».*_ 1

> - Hölle xnSnN? Zehn

*Zh-.l MGM-.WOW

-' WWU-mx

l .

1 , .WANN * ' *l 4N.

*Diele-_*- Brlef wlrdl nich(- lange mehß .lm _wg-wände _

Hieroqlyphkfüc and'ece_ fcvnkßnnen 4- wegen feines;

- yicfcvl'lmmelcen_ *Une-s, has ihn in Stk-lb .u ven *

wandeln gefäll'cllw drove., »Njlbc weit enfßmt von

kiefer-Senke 'lebt WWU-Wem al'g-mqvlc . w'. er im

Suse MEZ-leben, hat; er hängt fly-b. meh-mals.,

hier ' nel-|7 einlgen andern Gel-burn. den. Chen-für

fi-n Johann Fn'edrW-*ux f.. w., dpcb ill 'dl-ß voll

l keine' Schenkung'. Wir' fly-eigen all-o 'ogni-[zur -

Treppe hinguf in den ,cbt-n. ,weit lchdnecn TM14



, .

l

N' 799 "7

wo die Poni'auilihe Bibliothek aufgefielit ifix diefe'

hat defio mehr Werth, und ift ein vortreflicher und

wichtiger Zuwachs, den die unlverficäcobibiiothe'

zu Wittenberg dadureh erhalten hat. Sie befltht

aus' "Ono-"Büchern, ohne die kleinem Stücke,

* die iron) einmal* foulel und darüber betragenF und 7

fchließt defio mehr neuere und wichtigere Werft in,

na. ,' je wenigere davon auf der untern anzutreffen

Find. Sie define einen überaus ani'ehnlichen Vor- , __,

teach von Quellen aller Art zur fachfiicuenGeichWte,

_ io daß unfii-eitig derie'nige die befie fiinf-irre Gee

fehichte fchreiven wi'irde;. der fie auf dlefem»Saale,*

oder_ init Benutzung( vieler fehr zahlreichen Quellen

und ,Heinen-nei* ieh-lern_ Der größte Gefehiohce.

fehl-tiber in Sach-en . -zi'yr. Pr, Schröci'h , ini-gute

iiber doch, nie er von dem vorletzten iprc'ifidenten, *

dem Hu. ,von Burgedor'f, hey feinem Befucve in

Wittenberg angegangen wurde g Sachfen rnit einer

neuen Gefcviaite ind-"Klienten „ „diene ?und deli-ße 7

'hinlängliche Gefehlcbten g fo _daß die Seinige zieru

* lied zu entbehren wäre! *So enthält fie anni viele

wichtige Urkunden B. die ältefie Urkunde Sail).

fen', vom Jahre i188, die in einer Dorfkirche bey -x- '“

*Meiffen in einer Art von hölzerner Kopie( gefunden

wurde und durih diele Bibliothek nach Wittenberg

ram. ' Sie in nom-Otto dern Rennen, reifen

und einige feiner Nachfolger Leben *der bekannte

Sr'bötcchem g jedoeh unooaronimen him-rinnen.

hat; l es befindet [ich ini inne-3. hier, aber» ohne

x dirliinden, _die gewiß verfahren gegangen find? -1
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_Fee-ner bewahrt die Ponifauifcbe Bibliothek ein "chk

ms Mnfcpt; vom Saqittario'qqf. der eine Gee/

"Menke von den thüringik'chen _Graf- und Heer

fcbafcen nachalphabeeifcher Ojdmmg, allein nichc

ganz voflendec, hmteclkeß. Fecner- *- doch- ein

meinte-es gehört nicht in unfere bifiorlfch- geogra

- phFfcbe Befchleibung von Wncenbeeg - fie ftehc mic

' der unten-1 zu gleicher Zen offen- und kann von jee*

dem Akademiker - det Lufi dazu hat, bennßr wer.

den. Wie' haben auch immer einige anaetroffen.

dje fich hier Rache erholcen; djefer- fcköne Saal

verdient es überhaupt [chen , daß man ihn öfter bei

[acht Z die Wände dejfelben »find überall mit Ge

mahlden, ,woruntee einige fofibare Stücke find- bei

* hanqen und be'zjett. ueber der Thür diefes Seals

hängt„der febaßbare Stifter der Bcbliochek. dee

Heck von Ponikau , um dejfen Bilde man folgen.

den Vers (zur Probe, daß wie auch einen lateini

fehen/Hexamecer '* chen fönnejfqhdec fegar den flit

len Ton des BefMmen-mchahmm fell -) hec

-umfeßen könnte: x '

öntenä bie: recfke ('(0 libroz [108W ('ecutuxe.

-um ihn herum hängen an diefer untern' Wand fehe

' vjexe Gemahlde von alten fachfifchen Cvucfürj'teu.

*wovon manche ein paatmal vorkommen. nebfi e'ni

gen Min'fiekn neuerer Zeiten u. d. g.; wovon man

aber die-allerwenjgfien zuverläß-ög kennt, *weil die

Mahler derfelben fich nichts darum hekümmereen,

ob man die Gegenftände ihrer Gemählde x00 Zahce

/

e



l x i

i K220!

i r N "

hernaehnoch rennen würde oder nicht. Bey tele

nem diel'er Stücke [kehr nämlich ein Name, fie mi'tfe“

[en-alla blos für ihre Zeitgenoff-*n verferrigt fehn;

-i- manche dee-leiden haben einen überaus fiarkenund

natürlichen Mjenenausdru>„ auch eine oortreflicbe

Haltung und Lebhaftigkeet der Farben. Zu merken

lfi noch, daß der .vohlthatige Stifter vieler Biblio.

eller fie bey [einem Leben immer vermehrt und fort-x

' [eht- weil die unioerfität feinen Fond hat, wovon

Der*[ie bereichert und fortqefeht werden. könnte.

..dl-rr von Ponikau fahrt alfa geoßmüehigfort, lich

um die univerfität Wittenberg verdient *zu machen,

der er nichts beffersf als feine Bibliothek ," die ihm

grofl'e Summen geteilter( hatte fehenken können..

“Sie in ihm ltnmerwähxenden Dank dafür tauiolgl

- ueberhaupt muß man Männer g die für bjfenti.

liche Bibliotheken iorgen, recht lehr weißen. weil'.

nur wenige [im ein lolches Gedäthtniß ihres Namenu

filfcen. - indem allbefanntlich eine Bibliothek weder

gegeffen noch getrunken, weder darauf gefahren

noch geritten werden kann! - Zur rechten Seite

di'el'es Saals fieht man die Churfürfienlneuerer

Jahrhunderte , ,über deren Bildern einige lateini

fehe Worte gelebt-leben find .. woraus man fie deut

lich erkennen kann; zumal da fie diefe Bezeichnungen

mit Rücklicht auf die llniverlitat Wittenberg fiihren.

So fteht z. B. über dem Bildnifl'e des Stifter-s die

'fer Akademie das Wort x lower-ic , über feines

Bruders Bilde: C0nf'et'a'jc Cdieß iii das aller

weitläuftigfie Lob von der Welt, das man auch

N r
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- über den Kopf des bäßllchfien Dfefoolen , der nmf

x etwas nlchc- elngerifi'en 'hat- lchrelben kann-N) '

über Johann Friedrich [lebt konnen-lc; übel!

Moritz: [W110 ä'zl'fjyntam inflnncaeik; übel!

felt-es Bruders Gexnnhloe Au'gufis: c-xornäleiß

Zlmplificnejßec confikmnejt, * Manche Pkofefe l

foren in Miltenberg find fo gefälllg genTefen, auch'

_ über die Köpfe anderer Churfl'lrfien bis auf (He-0kg*

l den Zwencen und nielcerhin ähnliche Worte und

Auedlücke in ihr-en Büchekn zu [chenf well aber diefö

Anfl'chclfcen nue *bis auf hen Chmfürfien Augufl *

hier zu leben find, und die chal-gktelll'tifchen Worte

jener gelehc'ten Männer etwas fiark und pgetjfcö

ausgefallenc wir gbec hie abgelagcefien Gegner ale

ke..- _dlnnecilchen'j nach Kopfnlcken fchmeckendelf*

[chmelchlerilwen Foctneln ffndx_ fo [offen wir dk?x

Weinen Blldee, wie fie hier hängenL ohne Uebel'.

fctfcäfc_ e Daß fich den; unter uns .Deucfchen

_ die alte Fceymülvlgkelc_ nnd Fr'ehhelv fh Wänd- -

'fich und u'nvexnncmoc'tllch yerlohcen hntJ x Z

Männec von gkoßen Elnfichtm nnd glö-mcnj

den .Kfnn't'nllfen lefen Gel'chlchce (nlaptlder Völ

* few londern einen einzigen* Menfmen aus je

dem Volle und feiner fpäceflcn Enkel und ur.

enkel 7 hec-rliche Gefchichce - l ) und-wenden im.

mer pactheyifcber , dichtekifcher x lobredneklfcherx

oder _fü-zer und hurtlger, je näher fie in ihren

Gefchlcbten" unfern Zeilen emgegenrucken l !

"Wenn wir auch nlcht gewußt häccen, welohen Zeit-

kaum man ißc' ln der Gefchlchce behandelte', [o wäre

7')) Ten' nnd das Genaue den'clben für uns eölllg

l
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i hinreichend gen-eien., *zu willen, ob es Genen-iu.

der alten -irder mittlern - der neuecn - oder dee

neii'efien Zeit fen! Diele elendeg traurige Berner-e

fung haben wir öfters machen mi'iffenz /mdn i'cdmeige*

doch liebe_r„ ehe man ein unleidlither_ Dichter werde

"w die Augen im .Kopie immer größer und flnrreix

werden ane Furcht dor Menfehen g die durch die Ein.

fait_ “ me'nfthliiher Ethaafe und Lämmer .- alle*

- find!! -z Augufi der Trike .König von Polen

hängt in zweyetleh Gtfialt als Kind und als Rei

genr da; _fo auch Angufi der Zipente; die Ziel-d' f

_die'fes Saal-s machen die Gemahlde Luther'. und

Melanehthonß aus: die zu_ Ende deffellien _einandet

gegenüber an gruen_ Bunxferiebranien auigefiellt gelehrt'

werden- und. unter die befi'ern_ inahieritchen Zeiehinungen von' vielen behden*'erhabnen- Männern nee _

hören, Diefe zweh (Hemiihlde waren es vorzüglich,

die uns immer an diefen Het hinloekten; hier fian'e'

den wir ßfter. aufn hefrigfie: gerührt und von 'den

'flirt-ßen Gefühlen diirmfihütterc; hier beachten mitr

bald Luthern Dank dar, bald 'traten wii-*vor das

fiebreiclre Bild-feines edeln Freundes Melanchthon.

“iind thaten eingleichesx von diefer Stätte giengeit_

'niir ailrniai- als Menfch - wegi" Hier leitete es

uns nur wenig Mühe , nach unferer Abreife dief'e

?bilder u'ns.fo einzudri'icfen , daß-fie jederzeit "o oft

wir wolien und *es fiir nbthig finden- vor unfern

, Lingen ich-neben iind in jenen Bildniffen dafiehen. -

Zn diefem Vordirgebaude! das inmend'eg noch nicht

ganz ausgebaut und für Stuben' und Zimmer eine

' gerichterifi! iftaueh'dao arademifehe ixdriiionoiririatrd

l .
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in dem Seitengebäude fieht die ungatil'eve Biblio'.

chef, wovon allemal derältefte Unger* zu Witten

berg Bibliothekar ifi, der auch' daneben wohnte

Sie ill ganz unbedeutend und zahlflein, bejteh' '

aus einigen Büchern der alten Griechen und Rome'

und aus etlichen hunderc-Kil-aienfceibenten; jeder

Unger, der von Wettenberg abgeht , iii verbunden

'in Buch- oder ionfi etwas, hineinzufwen'en Z dar

her fich auch nach und nach eine kleine Mijn-.femme

lung darinn geformirt hat. Sie reicht _dem Auge

noch einige andere Kleinigkeiten dar, w-e an alien

folehen und ähnlichen Oertern gewöhnlich im teich

liehcn Macke vorgefunden werden, z. B.ein Slbjif

,das falle mögliche SGiffeetfordernifi'e im kleinen

[ehr künfilicv und artig enthält. Zur Linken in deln

innern Hofe diefes Klofiers ifi der botanifche oder

medicinifche Garten, 'wie frhon vorbeichrieben iii.

Das .ßincergebäude iii noch wichtiger wegen der

Wohnfiube Luthers- die es noch ganz unverändert

in fich feld und die wir auch unfern Lelern vor

allen andern befchrelben wollen; ob wir fie gleieh

zuerfi in das unter ihr befindliche Convict hätten

fiihren können. So 'die kein dravee gutgefinnter

Schweißer Tell's Capelle e das beiligj'te Denkmal

[einer Freyheitx feines beffetn Zuiiandes ohne Nuh

rnng ohne nenbelebten Muth.: anfiehc - wie er

hingefielit an den Bietwaldfiädter See den über das

Waller ragenden Felsx auf dem der erfie ferne

Schweißer fiand- mit feyerlichee Stellung und hei.

ligem Schauer andlickc - wie er fich hier die trau.

.tige Lage Teli'e'und feine .gll'lerliche Rettungmit



i-i. 26*? nel»

x / 7 * 2* p

würdigen Bildern vor feine Augen hinmahlt*g die

ruhmdolien Begebenheiten, die feine Feeyheit fo

'prr'ielitig zieren iii fiinrllem Geifiesfluge von' neuem

_ überfilmt undx dankbar und e'ncfchloffen feine* glän.

zenden Augen von diefem Felfen und dem darauf

ftehenden der Schwriherifrhen *Freyhelt geheiligten

_ Tempel abreißt. - Sowie fein diinibarerK Men.

frhenwerth fiihlender Europäer durch die Schweiß

reißt( ohne den Auf-“enthalt des großeniyhilox'oobeli

Nouifeaus zu befunden . ohne das fchmucklofe Zirn

nier, das dieier wohlthäiige Mann in eine 'heilige

Stätte umwandeln, zu einer Wailfahrc machtß

- wo Taufende mit biffernden- mit heilenden Gedan

ken iurürkiehien, zu befehen - wie jeder betreten

ein vielem Oite [kehr, wie er vor [Kaefer Empfin

dung niit langi'am fich* wegenden Augen mehrer.

finfiliche Namen “an den "Wänden diefer erhabenen

Wohnung Shlbe fiir Sylke hinließt; wie er zulelzc

den .einigen mit fchwerer Hand hinzuielzc -* fich er.

innert; hier gewann der edle Mann die Herzen

aller Menfchen dura) fein nertraulichesx liebreiches

Betragen x- hier lebte der ehrwi'irdige Freund der

Natur, der Freund der Wahrheit - hier war er

thärig, bis ihn, die Natur - die er wieder zur Freun

l din für alle Menfchen machen wollte- liebceich in

ihren Schooß hi'illte und den Augen der Menfahen

entzog, die ihn zum Theil ioerkanntenf und deren

Nachköminling'e ihnierfi volles Lob zubereiten wer

den - - So! fo! verläßt kein Dankfiihlender,

'ein redlicbee Deutfcher- Wittenberg und feine Ge.

.Zend- ohne vorher-»die Wohnung Luthers „ des Stiffe_
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ters [einer Gelfiesireyheltedes iiunhlgen Heiden.

* 'der mit Löwenliärie die Felfeln ganzer Nationen zer

knlckce- dej'fen Fußtapffen üheceuxSeegenverbrcli

Reken, fich xanll'wließen zu lnll'en. Oele Senke.

die_ der giößce .Demfcve bewohnce- iii eine der

* fehönfien Oenfml'l'edigkßllem -dje Sachl'eli- die gulli

:Deullchland befilzr; Ihre Stätten_ der »reinen Ilm “

lle-nr. der edelften Empfindungrnl du Tells Cel

pelle. - dn Zimmer des Reunion melc'heixbelweie

- den der Wdlmnng' unl'ers Luthers nnd reunn ib'

unter ("uch die eberlle Siehe ein! Ihr *gtanee Al.

le'rihuin fiehc man ihr gleich behm e'rfien Anblick an;

fie lfi lns Gerlerce gebaut, ohngefähr 8 Ellen [ang.

--nnd- gehenicht/ auf den Well. lendern in den im *

-ne'rn *IL-ol feines Augufilnerelollece heraus. Elle

gene* 'von Würmern zerfcelfener *Tijehe deffen Plaue

man_ abheben muß. wenn man ln den Tifchfelken

well. ein paar hölzerne Stühle',- c'inf welchen er geö

weh-nun) inet .Leiner Gnitln geiefl'en haben fell , Bänke

-die an den niit, Beete-n guegelchlagenen Wänden

heeumlennenF hieß find die wenlgen Geräc'hfcvanen,

die 'nenn' da erhliekny Werne, Wohnung für einen

Mann, der *mic 'den größten_ "und cejlhfien Furfien

Feiner Zelt-ill Verbindung fiand,»und noch [ein.

ganzen Bedürfniffe auf dle'fes enge Zimmer ein.

' fch-ränftel Die geiafelten Wände' find ganz nnc Nee

K lüen derjenigen Perl-»nein welche' dlel'em nee-ehrlichen

Aufenthalte, Luthers ihre Ehrerbielung derbe-.chun

beichrleben und gleiällßm welßübeqogen; hier fiehf

ina-e *die Namen *von Perfvnen aus den entfernte.

K [len. elle den »nenne-ellen Gegenden, 'hier - die
. / K , K

e , _ ,

x x e
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,Namen von! .Hohen und Niedrigefi, *von Nalfertj

emo Fücfien -* und zwar in bewunberusweccbec'

7Kürze -* in der gxößcen Einfachheit mic einigen

"Wucht gekachevev Bucdfiaben birjgefchrjeben. .

*Solche ,Dexter find w'icbcig und heilig- die“ mäch

. :tjgeN [fare-e Öucfcver ag' .bye unbedeulcßnhelt, ae)

kbre QMM-cbt gegen Mäqxxer von Gexfieefläcke un,

xwioerßehlich e'cinnecn-mqcben; iolche Hecker fin()

"heben, 'od „der glänzenßfie Mopäcch feinen 'Gt-.nz

yurcv kxaufende Gefühle .-„ dura) einefi uneekläciäcken

*Schauer* angegiexfien ._ünd„_- üheewälekgt 7* 'ver-gefiel'

-xnuß _,-. wo er! dafieht def gemejnfke',Bdrge_f“

xmd Hochamt-111g dem'S-cßattm ei'm's vecdßejzfivoueß

Manbe's beze'g'c! - ?um dlefe däukqh'acep Nom-ex' .

-uicbczu vercilgen, hat man im Jovi* [78'3 .ein Buch

HUF-'WFK in wei-dcs 'W mm“ alle" Perfonen ein.

[Mesh-n, die'Lucbers Wohnort def-.chem Dexeu

hier gehe einmal Niemand vol-bey und dmch Witz

tenber'gj ohm“ öetö Andenfefi diefes großen Webb? '

then-cs und Aufflärecs deeMevfcben ejmge Memos

:en: gewidmet zu babew/ Wjeerf'eute es une pin?
"ig", alSxvofeinigeo Juve-eu dieP-Ieußifcven. Keiej ' 'K ,

» gekqnd-,Llnfz'xhcec det vor Wittenberg öor/hehäiebeni

- peu Tex-wen i'ü Menge“ m15 g'avzefi'GefeuWafleji

[n die-Stadt fomenx um erfi den Leben-ort je"n*cs,_»

,Mannes zu' def-hm,- der um! que* aus dee HW'

[1x13, Gewalt des _Röjüj'chm *Öefooeen eklößc hacx

Wee ruhece es' 1ms,- als viele' ime- Kcie'gek' ivxe

?Rz-»ZW oufopfercefi.- _mike Sfuvdenweit quasi*:

* vocßva'qeg Doxficbnfcen in die Stadt einen-*wg

- fie* MAI-*eve beWödeerfwoucen woccmo Scc'öcüe vet-j.

* e



*Wahlthaten über* einen ganzen Er'dtbeil herrn-kamen!

Eine gewlffe Ehrfurcht, eine gewil'l'e lcnanerlirhe

Kühlung durch die auf und niede-w'alienden Ger

fühle erregt, die 'ein Glied undnrchdrungen laffrn,

ilberfölic einen? bey dem Eintritte in diefe Wohnung

- hier blickte er durch die kleinen runden Fennec

'[chelben gen Himmel, - hier e-fiehete er 'ich Behr

fiand und Segen von oben herab, um feine wichti

gen Entwürfe, [eine gefahr-rollen unrernebmnngrl'

glücklich aueznfuh-.en diefe' und ahnliwe Geraete

ken befehn'fftiqen die Seele jedes Anwelenden.

ueber der ,Kammerthur erblici-'r man ein runde'

Glaskäfieben, worin dreh rulfiladl'lauilwe Buctkfta;

den fiehen, die den Namen Peters anzeigen. und

die ermit eiqenerli'yand bey 'einer Dureht'eile all'- -* “

hier gelän-ieben haben loll; welche dreh fimple

Bnchfiabem um feine ganze Größe und Macht da- e

mit auszudrücken, feiner würdig find; und mit

Recht eine Glashl'llle verdienten, DabeyFällt ei

nem gleich die ?lehnlirhkeit diefer zwey greifen Män

*ner auf. Zener original - dieier original -'

jener hilzig- dieler-hißig, 'jener beharrlich und

_unertnudet in Ausführung feiner Pläne , [diefer muß

lhig und fiandhafc bey [einen Unternehmungen -

jener harte mic 'fall unitberlehlichen Schwierigkeiten

und Fyindernifi'en zu kämpfen als 'Monat-*lb - diej

fer mußte es rnit der alierfurehtbacfien Nalbt auf!

nehmen als Mönch - jener hatte rnic'der Wild( ,

heir r Rohelt und Dummheit einer gi'oll'en Nation

.ll ringen - dleler entriß viele Millionen der dru

- x trend_
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Sendfieii* uiid feiiändlirhfien L-claoerey. unn-iffenh'eit

und höilil'chen Aberglauben. *-- Diele Vetgleiciung

dringt im einem unwideifiehliii* nah_ Seit-en

Minifiern wieda-fuhr eine ,gleiche Ehe; ihr' Na:

wen ftehen hinter dem Ofen angelclirieben, und iind

gegen Veriotcoang geichüßtx Reh .of wie Peire

der Giofit? icht-eb lieh der tönigl. Preuß', Siootse'

'winifiet Herr Graf von Herzberghiee iu oicier

Stube. .oder vielmehr iii-.jenes Buch ein; ale er

den 27 July- Z793 bey fk'iner Ooirheeiie allhier in

Gelellfchait des Hu. »ix-oi. Seh-arms, dann, Voc

[mengen über die Rciotinutlonogeiüyiclite er dot-he'

Ingeborg-hatte -. die dafige Bibliothek und Luthers

Stube fich zeigen ließe* Et Weird in ,das aufneh

'erer befindlicdeGedenkbuch folgende g*-'offe Wort"

Em. F. Graf von Herzberg 4, del* Friede-Wülf

itee vonHubertsbui-q! Ein Mann, ,der Luthers

Reformation eine folrhe Gtoßthat entgegeniißel] -

kann, der maß *hier noch höher xfäiiagende Re'.

gungen in fich empfinden, .als jeder: andere]

Den Dintenfieck an der *Wand bdti>|__.fon1lfchen

und einfältigeo Anden'ens! “. indem er dem Teu

fu '-- -: das Dintenfaß ion den_ Kopf. werfen

_wollte 7 ihn aber ungli-ofiitberweife verfehlte ( viele

"eit-lit hätte lieh der_ Teufel auf immer durch dielen *

derben 'Koofwurfßabithiecken [offen, und lub nicht

weiter aus feiner .Holle herausgewogt , um dient-Z

men Menfchen zu deli-fügen - ) flieht 'man dan-idle

vergeblich. .- Lacher, da', furehivaroReitd “der Fin. ' -

fi'lmß und-de. Aberglaubenomit allen [einen [gehn-Zeit

0._ x x i'. Ö_.._,.....-O. 4 * ' .„..l .*.."

i
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Fin* ?fkk-Böker.. wak WWU' ßi'cb - b'e'x .ßlmmekuerz

ber mit deln-x guten Suche wor z für* dich , defi

* '*w'kgen freuen fich noch Mlllioneu'keines Dafeyns»

*und deiner Wohlcßaten-L Luther, fich herab auf

- Wem Gegefiden du Sam Gym-z auf delne Dm

fcben. bemerke die Fortfä'rjteß , die fie _im auf dem

Wege- wo'r'aüf du» fie gebracht back-ft', gemacht ha“.

F .

. *b-en- nachdem fie ihn von neuem ganz unverzeidfich

» *langr Zeic sex-[offen hauen! Lmbek, de'n'e Demut-1m

werden fick' [cbämen. und iht '[chnevece mw bcffm

*Forum-ick? auf *deiner vorgezeictmerm Bahn zu max

Üben fachen, indem fie endlich eifiznal dw Gry-WW.

ke und Zäune- womit man [ji-fen WL() *mW-(077W

hat , tnutbfg 'übeXfiejgt-n und -vecülgen weröeugf . in*

dem fie endlich-“Einmal Wokte- *Difiinctwnen und

Formeln veclakbim-y a1]- Meynuugsricbcer verqcd'

ken'und alf'e'Scb'anken, mejhrem Scffle'ofwwum

Ye H 'hy-i *Gcjfiösfc'e'ybefe km Wege 'fiekF'n . :auf im? ,

jim* ukv'kväs ve-mWcm ...Z-W! -x Lmvxr röm

X61'- *dü ndxäyviuwal nur den* Wei-tei. Tveilxdeinej

Lebens KW» beine-n BMW-i1, “zub'titrgkn . 75mm'.

du WWW eLfimalÜjle VauDe-ber' V'eyjrun'ft'zemß

j'jd-jdieRiegel'Wc Wort är'cfdreifjgetf, *womit-m1'

,Ken Raum; lkm'e-jhyalb 'welchen W G'eifi ohätig

key-1W “lmd'Wrf - verwahrt hkc *-- ddth ,me-1. _

MAK-jeh XW, jenkr Ecz'vakee 'kW-1: acb! W d.

Yen-Spaniel *ZZcrifl-fi 'und :Wee-i1 Mah-z c» .om-u

Es *W* [FM-1kg, W jenew senza-Mum Buck. 17m

fin] - 'Da WW :ja durch da. 87cm-, 'dmib die

*, *Äufktü'txjrlgxö'eädu veevreitet bci-|3', Park geek-.cbm

a wie xwiflm die Mittel und-Werkzeuge noch, wekchec

_
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.u dichßedkmeefi, die Moe-een dee Höflen zu ee

[ebl'tttetn -- kurzf .du bau uns foweic gebe-icht, das

wie felbfi jeder' Gewalt gem-Wien und; wenn

wie nur unfete .Kräfte gebtautben wolien und .u

brauchen nern-even. - Gleich neben Lutbecs Sm

be tft num fein eHmalig-r Lebrfoall, der cet-ht geräte.

mjg und fchön ifi, mit* einer alten Catbeder. dl'

7 an der Sterne jene oben [chou gefcbtiebenen Wort.

erögt: (Konfekt-a (Lacke-(Item turn-ni, i'utnme! *

zenoea *-- wo auch 28 Bild-"fie von matten P o.“

feifoi-en zu Wicfenbet-.g aufgehängt und .. B. von_

Wimmntmshaufen, Quenfiedt e Meisnern)

Heike-wann, Zceqlem, Teyfeen- Sennert u. i'.

w. ,33c wexden die Sommer bind-irn) alle Sonne

ubende von .i0 bis um t2 Uhr -- die logenanten

Stipendjmene'ibunqen in diefelu Saale gehalten

03-1). Vecfommtungen ofler-detet , die unter den dae

'Nge'Studikenden ein cburfürfiliches Stioenht'umg..

nie-ßen, um alle Wochen zwey ganze Stunden [ang

einem unocdentlicben , einem verwirrten.“ einem [ei

demchaftliwen Gefmcäwe , das Stabil-ende *WW

Act - untee einander hai-ten, bcyiuwohnen. Die.
[e uebungen imXDi'Wtiren , 'haben gar 'eine ver

nünftige und .-.weckmö'fiqe Eine-[Genug, [Lüften nicht:

den -alletgeringflen Ruhen f wir reden au. unferer,

*und aus det-»Erfahrung vieler and-tet) und find Leu'

tem die ordentlich und ,fleißig “fiudiefrem eine -Martet.

indem-fie .alle Wochen zwei) nnd-1e Vormiccagsfiune

den WenuHtmrftce-iehen [offen müifen. Wit wun

dem uns ..ne-muy, -daß *non Wittenberg-'aus .ti-J'

x7. - .O 2 :
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ganze SÜaarenron Vielwiiflrm' von-reinsten. 4

Dreh »7 Vtecfaearcacegnehnen, von Pnlllche/nz

von Conringenr von Scburzfleifchen -.-* in die

Welt ausgehen, weil die Halfter" zu Wittenberg _

/Studitendengezwungen wird. bald theologifch'e

und fyntbollfrhe bald jnril'iii'che , bald medicinl*

ich. (die behden lefztern unter der Direction de'

Profeifor. der orientaliirhen Dialecte -'- Collo
.quia uno Dii'putationen wöchentlich anzuhiren. i

Es wird nämlich gewechlelt mit den Gegenfirine

.den und Büchern g worüber difputirr (imo aller

' Flhlechteiten Sinne dleies Worte genannt-mx) wire-z

einmal dilputitt_ oder, Zone-t g welthes-fehr-:ofr-ger

Fchiehr, eine Compagnie, von Theologen', die

..in einem Ober- und unter. Peiner", aus einem*

Relnondenten und aus zwei) Opponenten beliebt. *

theils über ein Sri-.f aus den heiligen fymbonmen

:Büchern , theils uber ein Ding, das "ich allemal

auf, leqZie - endigt und in der aufgeklärten, wohl.

-.aue-geiegten Dagmar-ick des-Herrn Prof. Webers

:zn finden ill -- z. B.: über die Chriliologie -“ übe'

- rote Diaboloqie, l'lber die Sancrfplrirologie u. lx-w.

„trolley viele Jntifienund Mediriner-gegenwärti.

Find, die ini) vor großer Aufmerkiamkeic über ihr'

,*wenigen , nur zwei) Ohren beklagen, und nicht *ate

:les aulfafi'rn können. Ein ander-mal eine *Seltene

von Ju-ifien x- -dte ane einem erfien ( den. Prof.

k F Abit-Hebräilthen Sprachet) und znrenten Petit

Fes, aue qkm-(Antworter -und' zwei) Widerw

/e :firm zufgnltnengeießt iii* und bald Über .Grotius

Nature-ehr. bald firmiert-volle jncilrifche Streit *
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. - K'efeinanber Bärbel-'rund maehent (wie e' die r

Gtndeatenlnihrer Sprache nennen-) dabey find*

Wiege-'fünf Duß'end Theologe-n und ein Dutzend

Mediciner f* die lauter -Ohr find und fill) freuen

'ah fie ind-Wittenberg fo wohlfell wenigfiens halbe

_Zueiften werden. Ein drittootngi treten vier Söhne

_' des Aefclilap'sxauf den medirinifwen Kanwfolah une

m" (i'm Vbkfibe de. Prof. *der Syrifthen der..

Thaidäifciien.- der Armenifchen und Atamäifchen

*W'd- Sl.“ Spkqcbem und [treuen über Worte und

Stellen bald aus dem-Galonus- bald aus dein .Hip-i

p'oetates, in derewBi'ithern fie zum Unglück kaum'

kim können z* »danebeniihen fafi anderthalbes Sibbe'

Theologen *und -Zurliieu ale dentende 'Crititer,' gem'

ben durch ihre Gefiehter ein dringende. Verlangen

zu erkennen-F *an 'diefen' Gewinner-Theil* zu* neh

* 'irn-uud ihkk' wichtigen Gründe uorbriugen zu dur*

feu iindibeteihnenzum. Theil die Ausgaben und ann

dere Batch-tionalen, die fie lil-,o künftig eefooteie!

können . „wenn fie .bey ihren KWeibern und* .Kindern

den Medirinorfelbfi zu machen" im Standeiind-.x

Vottheile genug! * Den Winter hat' mim-"och dem

Vortheil, wenn fich 150 Studie-ende lnkleiue Höre*

. und Lefefiuben -zufamnienpfroofen i “.-lu- welche gro'

wiihnlieb zur _Kindern Zeit nicht mehr al. tr bi'c -
1.2. hineingehen'- dah man“ rethrliwht'igelcllwißk.

- fiariangedunliet und reinlungi'gwleder nach Haufe

gehc-re'alioniair. nöthig hat reine Luft zu fäiöpfen.;

du, fcb'wiheu einzunehmen und lieh Effi'gdunfl fiir-_das

Qhrenbraufen iii-die Ödrgänge einziilaffenx Wieder'

*verheilt-.Umag i :,Det withtlgfiee -Nußen iii. aber!
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unflreleig bietet. 'um deifencwil'en' fle-vermuehkm*

angeocdne'c melden find - daß in dm'en Polnifchen

Toucnlren. eeqycbcaoeOx-chqdoxen, cechcmife, [olive

.Kenner m4 auc-x drey Face-[täten gebildet werden

* . ['.um- wie weniaflens die day-WW' bewrdueuw

Stipendiaten . Epboci beabumtiaen mögen. Deu!

'einer darf fich ohne-große Gefabmqobm Bude-uf:

umerftehm , etwa. zu hebe-.mm7- mqs nicht“ mw

" der zweycenkbeiligen San-(fc den' aymvoxifmv Scheffe- /

tm. oder mcvc m1c>den Worker., du io- de. 1.0.x

* Zwo- fikben - oder man mit .demG .une-»mej

.Galenus übe-Wümme. Wa'gt e. mail-*dumme

einer , etwa. (mug-.ifm ..ab zu oernemenj wa*

le. alle-"even *Waeco-Kam. und allgemeinen NE

"ofen gfeicvfam (17c alle Wifl'cnfcbaftm behaupte'

wico; [opfommc du Oberptäfes und, Kopf' ibm

B den Mund; [We er fich dqducch mau avec-zuckt'

und veccveaoigc xfeiue Meynuog fiandhafc, io be.

dient er "nb fewer Obermamc und [oh'mpfc, wobe'

man* din-cs e--fäbr-c- was für Lauda-eme .ie oppo

vencen find. 'wenn man e. B. die Aue-drückte Sie.

find em hartnäckige.: Naumburger -.- ee'n .mal-tl.

9er Volgtiänder uno deegleicb'n -. fiack erfeholkeö

hört, Wieder zmey Vortheue, ein kocht-große'

und ein ganz Meiner! Monn'cbmal heßt- auch de' x

Qvecdireecoc die Opponemm gegen den Rewe-wem

un und umew'ceclor auf und giebt ihnen Sebroerdc

und Spieß (dje auc-'mal ganz veerofie'c que-[avm, in

die Hmm, womxe ,'-fie djefewen haufen-nnd ixdj'

Enge treiben [ollen. Djeß gefchjeht vorzügeieb ..n-1,'

.mm die. Hec'ewwxie des unceepctu'eePm 1
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tlg zu werden anfängt 7 .der vorher-?leben im oder

aber überhaupt gerne ein paar deuti'che Worte mit

ihm zu fptethen Gelegenheit haben mocbte- um den

nnmcfendeu'Alumnen zu zeigen t dnß fie iich nicht

von dieiem neumodiichen - Adiuncten (ein friiher

ifi gewöhnlich ilnterpräirs F wenn er nämlich'ein

großes Churfitrfiiilhee Stipendium hat) irreiühren

[alien Folien. Wobei. öfters der hei-'ige Eie- rez

Moderators von den nnd-mehreren Stipendiaten*

für deren Seelenieeligieit .t t'orgen will 7 lo ver

'rennt wird -cdoß er ausgehufiet, ausgepotdt, aus.

getarnt - wird , und lo- zum Tempel hinauefth'eicht

wie Jefns aus der Mitte der Juden, die Steine

' auf ihn werfen wollten. Wir haben mehrere der.

gleichen Scenen erlebt; die lehtere davon verdiente

e., daß nur fie nnfern Leleen erzählten h_ aber es

--zuag fein Werdende-1 damit haben. Wit gehörten

unter die. welme einmal für allemal keine Luft hat.

cm, gewiii'e Coliegia zu beit-men und fich dadurch

eine gute Cemur zu erneuten; wir vertreten daher

das-Amt eineeOpponenten nur-zweymnl- und al'

*wir das rinemal in der iehre vom heiligen Abend

ma( - uns als K*richte Metern-irre bewieiena und “

.miete Mehnung ohne Furcht oertheidigten z fo 'ee-'

.tienten wir den Hm. Profeifoc lo iehr, daß olefe

Meiningen eine halde .Stunde vor det Zeit g'lcbwf!

*fen wurden und man uns .um nicht einmal ein

.erneutes concertIc-rez [wiki-im -* abnöthigte- wel

qes uns recht erwünlcht war i da wir nimmer mehr

eontedirr hätten. Janet kamen wir gar in den

..,_ ,*e. ..

a
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Geruch aller-'Wohnen „ der Theologli'rhenloloohlz

old Poluiichen u, t. f. wodurch wir 'für unrichtig_

angelehnt neu-dem die. Stelleeines reeiitgläubigen_

Hppwnenteu oder auch Reluondenten zu bekleidet'.

welcher uns wieder recht iehr angenehm-war, Die

Namen aller Stipendiaten werden in» diefen forma..

bendlicben lirtttigen_ Zuiawr'nenrünfren einmal. oder

auch army-nal wie die Mueqltecirer hergeleien 7 und.

wie/non etnauartitteu Soldat-en mit; einem .karten

Ölen beantwortet!, wenn u. von ihren uneeraffiriß

ren-:anrufen werden.. Fehlreinerc oder iii er, auf

der Polen-,ick oetertltt, welche-.hiufig der Fall

iii; .o wird., then ben der Auszahlung des; Seinem„

dium. etwa. dafur abgezogen; ll) einer bey der era*

'ten ulm-ng im" Vierteljahr nicht zugegen und. »er

hat 'fiat mchtaufo iehbrfte und, beide enlitbuldigtt

[o wird er [etne..Stioendiuntr für verlultig erklärte

*doch mutiert mit geliehen. -daß wir diefen Fall_ nicht,

oft erlebt haben. Alle uniete Leier werden hof

fenrlieb einleheo. daß diefe lilbu'ngen -gar 'einen Vote

rheiigewr'lhren, und die [rbb-te Zelt. die darauf. gen

wendet wird), [ehr zu bedauern ill.

' indem hier [chou mancher den Grund zu einem .Heu-he

giere tu einerxr gefalligen-Sqchmelevler und Kopfnlcker x

*gelegt hat. Die-meiiien verhehlen lieber 'ihre mah

fen Mey-tungen, ehe fie fie äußern und ,unbequem _ _

lilhfeiten fich. darum) auefehenz 'dieß widetholeu

-fie bey andern Gelegenheiten, under-tierte werde'

,lie daran_ gewöhnt _und well fie firh haben wohlbe

finden . indem lie bey*einer ileinen Zlbrirhtung des

r

x * F

Wirionnten for *

' h gar bisweilen, daß -fie vielen Schaden veturiachelt,
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Waffe-[s7 'nÄ-G: "ÖMZ-"km wehmbei' -Wjnde 'We-a!Km ..mike-mm1); [o behalten ij*- Ref-'Gewohnheit

(die nach-ihm- Meynnng nam von vieler; Klugbe'ß

Zeugen igllj'-») bey werden elende Wecterfahmfiund

TeujchcljmxJameufchem dl. lu dgpWelt nicvc viel_

Jh'hk- Muße-1 .Kiki-en alq ein Wmerhabn!“ Doch gu,

Img! Som-*n die_ Scineudiacen-Epbori von dek

*unmjßmh'gu dtefec uibungen im WorcmacHen

evjcdc ,fclbftfüberzeugt feytx; [o wücdc'dieß ihre- -

»Emficdt und "dee-[Augen fehl-Me' Evy- machen“.

-Sjs [eben jae daß gleiäy alles leer wird, iobald_

'due die Namen abgelejen Haben; fie (chen *ja die

xunartm, das -Läcmm ,und Töfem_ .das dumm*

WWW; ue jeden ia di-„Lefeb-JHe-„W fich viel'_ -

. :mim-boxen', pccuueizarcm-ubd fich vovduycödcem

' Oct', Langeweile [Of-ßen wollen; fie [ehe-j ja„ Haß

.Km-m ein .Dnßcndxgegu-wärcig find. wenn fie box-bee

:n'c-rftM, daß [Keuc- Ue, Namen nitH'- Schul-c- und

Säoldgimößjg -,. würden -abgelefeuwerhen u. d. gl,

*kann mn fich fo aeg-n eine Sache'mehmen, uofn der* '

Yuan Maßen vqc '.7 ?- oder mifleu die Herren einen :tmx

*-Fa'] x daßfich die Scudicmdm- ook fich dicfe Stipen

xdicatem'abm-qen .auch in andern, w gnhetn-Eouegü'

:fe benagen? 2 uns '.1 'ein ähnlicher Fall bekannt-z_

' ?viel-mhk» wiffcn mic, dgß fich die, Studltendm lu

:Wiccmfurg ami); mit wenigen Vorcßeuen '.egm'gm.

?mitb- ihneu von muß-n Vorlelungen_ zu Thu( "

-w'e'tden. Doch dieß wiffeu diefe Hmm heuer als

wir L - Noch möchte Wang-hen, wenn einmal_ -

ßcipyndigien. uibungeu [-'yu müff'nz und di? m

: * O 5 ' * '

F
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W'teenbeeg Studirenden einmal nicht gleiche Nenne

wie denen'zu Leipzig genießen feilen -4 wenn de'

.einen Sonnabend eine Stunde lang die Theoloj

SM fük '7G befondets ihre uibungm bieltenz

.den andern-die Z'mifienxunteceinandere den den*

'die Medicinee wieder für fich allein; in diefe.

Falle dürfte noch wenigftene einige' Nußen zu ene

.ielen .ey-1.' So -.- veefiönden dos) die Inwefm

den was- getedec würde, fo - fieien doch die an.

- Zähljgen Hmm-:ungen und Sidi-ungen dee Aufmerk

famkeif'bimoeg , die bey 11mm vermii'chcen "ehe zahl

reichen .Haufen unveemeidleeh und umdw »nick-mim

den mente-render vocveiaqcen -Necncheile. Man

hört einen.. njehc. ven, Ooccoeen in 3 Focultäe

'em diem Witcenbern dnrci diefe cbeologifcb- ja

eifiifch e medic'niicden Difpunx .un-ungen gebete

würden; un.- iii keiner bekennt., veemmheicb ...ll

jeder Zeulebeu zu findiren-hae-z » um nur Dome

in einer einzigen 'Fqeunäc zn werden.jene Seine-winken. *Epboci Deeyfaenuäts - Gende

te- wie man fail vermutben muß, weil fie hat.

thulogifche- bald iuciflifcbe. bald medicinifcße Dif- .

'putacionen modeeiren; fo werden fie wohl meffen,

daß fie es nicpt durch "eiche und andere [übungen

gew'ordenfind. - Aber i| Leipzig nich: (iu-1 eine

Chu-[WWW univerfitäi? giebt es in Leipzig MM

oucb' viele Cbnxfütfliichn- Stipendien-1? wecdm

die Scipendie'n - Gelder nieht quel: cm8 den Vee

mäcvtniifen und-Senfrungen alter feommer Sach

-fen' gezogen? eecbeilc fie nicht eine.: und ebendeee

x [elbe Landeefierft ?- haben Heyde Acadefnien in emene

_ .
*

*
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lande niebt auch elnetleh' *Rechte uud *iz-nummer'

und doch weiß man in'Letpzig gar nimre von der.

gleichen einigen Streit. ilibungen; es mag wohl

in Leipzig-"einen alten orthodoxen Polemiier gege

'en haben, verlieh durch* eine folche ni'ihiirhe Ani'

ordnung' zum Ben-en ann-*Stipendiaten - an ei

.ein grniiffen höhe-rn Orte - empfehlen wollrel_

Die' vor der »oierteljährigen Auszahlung der "Chur

fi'irfiliihen Stipendiengelder werden in Leipzig dieje

nigen, welche fie erhaitent eine Stunde erominirt,

(umpzu erforfclien , od fie ihr Geld verdienen ,oder

"fait -) und dab-*y hat es bis zum 'linfcigen' Quar

tal fein obliiges Bewenden. * Warum will der güti-e

9e Bthetrftber Sachiens zu Wittenberg a|ein fei

ne Wohle-huren an [olive harte und läfligÖBedm.

sungen binden 7*? Oder bleiben Wohnheime noch

Wohle-.7mm wenn man fie mit befehmerliciien Die-1|'.

* leifinngen. wodurch fie ia*rhrlieb und redlich reer

diene werden, - verknüpft?? War kann der Lam

dei-heir von Saihfen für Vergnügen daran finden,

wenn er armen Srudirend'en- die fich fedlecvr ber

helfen *mii-firm -( denn dieß lagen und bewei

fen' alle vorher durch Zengniffe beurkundet) diefe

Wohilhtn, dieie untetfiiißung, fo oerbittert und

ier-leidet'F und fie alle Wochen um zmey leben.

Griinden bringt? 'i Wohlthaten an anni-ße Neben

binge- an gelehrte Ftohndienfie gebunden, hören

fmleehteedinge auf Wohirhnten zu ieyn. ihr Sri.

'pend'ia'en zu Wittenberg! ihr“ verdient alle Viertel

-jahre euere 6 Thir. 13- Gr. sPf. durch die ge

leheeen Arbeiten - durch *die gelebt-ten Fechcerehein

.x
x
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[meh -hle-.Befchweruchccjcem hi. -jhr Wenn-Ätna.

müße- durchjo viele-,andere meh- - "WMP-mk*

' yeazcfchaifenz, Die Urdu-m4 h'- Zhr gl. -Cxpecx

cajmn chat-xy die Stunden N die, Ihe da verfäumg

cet* komme-1 Wu). noch xxl-bc mit in .Noichl-*9d

Henn W dqhin reichen jene i6, Tvlr.- x3 Gr. und

9 (pf, n'xchcf die fax jedxs- Vicceljqhr (mfg-hen.

*Wir finy: übgcbaupt, pöo'g ühex-zzxcuglcj daß., wem

3m Egcvfämclich .encfchldfi-ec. [n 'eine Zankübuns»

gen qyehr- zu gehen e qnd Euch vpr/pec Auczgvlun'g

, yes Scipenhiums "cbcig elnueqtec- urn-Euch .xa-k

.pink-"1. [u, [pifen, Ihe demungeachcec die Chu!,

fürfilichep_ Stipendien: ?Zelda haar und tixhx'g ung

tec em-cvöflicden Quittung, wie bisher. .mei-m.

gc'n wurde( * Denn Ihr würd-(EW blos des MW'

ßxdjeuexx, deu'en *fick-die Leipzig" Chucfücmicvm

Sttpe-pdßatm bedienen, und wg! Yen; einem-MWH]

.ft - 'ann ?em *andern* in glxichemFaue weht quer.

xaubc fey__n z yleqeichc 'aß-den die Ancmokten in- dmE-xax
f Zninibuj que() bgffec fließen. weilZhc alle Biere-'jahre

jim ziemliche Anzahl vpn [Mn-n Stunden ufpgrcet.

die Ihr-W welt zweckmäßig" q.-.befferanwendm Lärm.

tec. ?Hm "Weg Chgrjürflen _ von! Sami-n wücd. es

*gewiß nicht in dm_ ?um kommen- *Euch ,deswegen

[eine Scipenpiengeldec .u entziehen' .md qocxuencs

halten; da_ ,ex jährlich von feinen braven xmd fiel(

*figen Sacbfm mehr, gxs mancher König) nämlich

_ .fuß 8. Miu-onen - zqfeiner, V'kpfieguWMd a*:

.fcinem Unterhalt exrbält, ; Wcjß [pure .r dam'c max

chen? Er müßt. [einen-glu, Lieblinge-x [eine bieder.:

Mund-4 [ein. Kyu-kde'- ,Lzmde-ß. die; QMM_

.x . x- - |1' .
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Genen von'Waflwiß:u-1d Marcoiini damit bei

“ fchenken, Wir verfi'cbecn aber, naß viele* henden

edein-Hercen fo großnxütvig , [ö --echabe'nx wie bis.

bee, bandeln'nnd diefe' Gefchenk, das' ansid'en

Witcenberqifiben Gurfüfifichen Scipendiengelb'e'en bei

könne, in Gun-den und mit der glänzendfie'n uneie

g'ennüßigkeic von fich ablehnen würd-en." - Das al

lerbcfie - denn man muß nichts Gute' übel-[eben -d '

*'[i dickes: daß jene lieb-engen quemnl im Namen der h.

Dreyfa'tig'eike Gems des Vaters, Gottes de'

'Sohnes und Gottes des heiligen Geifies gefcbloifen

werden - und daß alle* Vierteljahr einmal eine hei]

*iige Rede» .der Predigt von einem S'tipendiatenum

'tee den ficvcdarfien Zeichen" der Linde-wi aller Anwe

Fende'n gehalten wikdx x Wie kuchen übrigen' Wen

Vätern- - die Söhnen-.fen univerficät Wittenberg

liefert-z daß fie fie küche-um das cvurfürfiiicheSci*

"e'ndium anhalten [anf-n', wenn fie mic ga' keinem' -

Manne* von Einfluß in Dresden * oder fon-ft wo, iii

"injget'Berbindx-ng fiehens oder auch( wenn [W

l lbcex'Söhne nichc bey Zeiten einen mächtigen Emi'

,g-'pfeblefverfäpaffm können. Wir erinnern uns nuk

jnfferfl wenige: Bey'fpiele, daß Ejpectnneen'edee

Otudlrende, die'a'uf eine chuefi'nftlicve Sripendi'enj

hüne warteten-fie' blos durch jhee- wenn auch nicht

fchlecbte Arbeiten, und ducch guee Cenfuren *dei-[üben

'Wange hätten; im Gegenfheil haben .müde-aus

biele- deren Väeer durch' Anime und Vermögen

"einen Einfluß haben, entweder gar nichty'* .bei

auffkl'fiipät. alfn dann "tik, wenn ..7e e' n'iÖk weh*

* 'daneben-'WWW' -Wiemußcen inMein-*i *
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Mnienfohnz, »der auf Feines Leibes oder Magens Er»

idiung- durch ein churfüriilitbeo Stipendium harrece,

bedanreng wenn er wieder-ein halbes Jahr lang

um*on| gehoifr hatte, *indem ihm bey der Werthei

lung diefer Sixpendien g die allemal zu Weyhnach.

ten und Johannis erfolgt, reicher Aeliern _Söhne

vorgezogen wurden. g Nicht wen-ge giebt es auchg e *

die- ob fie gleich unter die Hdlfsbedücfrigen gehören;

.demungeacdcec nicht einmal um ein ehucfarfiiiede.

St-pendin-n zu bitten wagen, weil fie aller Parco?

ne und mann-ger Gönner beraubt fich mit Reue! für »

überzeugt halten, daß fie vergeblich darum anhala

,ten , ,umfonji r thlr. und 10 gr. (ioviel koiiec jeder

,Expecranzfcnein einen armen Studieenoen! i -)

peeipliccer'n, ohne Erfolg .weh dreh Jahre arbei

-ren und allen Naehiheilen , die mit den fonnabende

*lichen Fiohnen verbunden find. 'fich unterziehen

würden. Wir gehbeeniwae nicht uncer diejenigen,

'welcdedas ungemein einer langen Expectanznui ein

Huriüifinchee Stipendium merklich veripüre hc'mens* *

wir bekamen es .ziemlieh bald- *io daß wie Wigdae

" mit zufrieden ieyn konncenz aber wohl gemerkt, nic“.

durch ,untere-guten Cenfuren (wie fie es in dee Thu

»ii-baren und feyn mußten) fendernenrwedee durch-ei.

nen .Mali-bien( ,geraden laceinii'ehen Brief , den wie

* an. den -Präfidencen auf der Pofi - (einen ane

dern *Weghamn wir nicbt- hielten nachdenkli

nieien Geünden für .den be['ten-) [Mikuni-nd, dee

von_ einem „guten Zeugniii'e eines, Pcefeffeno beam.

tee-var; oder aber durch unfere »Freymüthigieicz

ene an. eehn gegen einer-berühmten Man.



'Werten- »daß es febk partbeyilcb bey Vergebung

'ii-"er Stipendien zugienge! Dielen Mann koliete e'

fceylitb nur einen Wini- und wir hatten ein ehuriinfi.

liches Stipendium; wir find alle bis diele Stunde

in der lingewißheit- was eigentlich llrfnch war,

daß uns. als einer leltenen Ausnahmex lo bald-ein

konnen Stipendium zu Theil wurde. So lange

einer imÄStande des .lxoffens und Wattens lieb der

findet, 'muß er alle* Vierteljnhre eine fogenannle

Chrie oder lateiniirbeAusarbeitung in der engen Let

- fefiube eines Stipendiatenephors machen, die ge

wiß nur wenigen gut gerathenlann, weil lich alle

l in einer folihen Lage, befinden g die 'ein vernünfti

ser Menfcd wählen wird, wenn -er ern-ä. ordentli

*ehev arbeit-en will', *Hier fie'ht man Leute im Schweif.

fe ihres Lingen-his änafilich ichreiben und an den

dern'a'uen (wenn alle Menleben fo arbeiten muß.

tm e *fo möchte jener, (nenns- Broeken: neigt-cbt iii

die Erde *inn dienetioilien -- nicht ganz *inwahr feyn)

hier hdr-t man *immer tmcbder -Zeitfrt'gen- um da.

_Connie-i nlrbtno veofäutnen, 'hier ileht man mit halb

lebenden Almen in :den Quiet-Mattern, und .fließt

einige halbe Blinker Will-eliminiert , um nur- wieder

'am einer *me'ibü-ndigen -Eini'tbließung (ein Stipen

dnotenephorus ftßt iii-intim oorzdee Thür* Wir der

w-amende Engel vor dem Potadief..--):k1-dle frohe

Luinund .an den Ebenen zu kommen. »Was-flie

, Wnorbr'tunqen können da gefehrieben werden, *von

Wilm'- doeh bey vielen aliee (bey -fehr vielen gar

"W" )'* qbhöqqt i?? 1 Wir find fonii-foausharrend,

fe--unermuderaie einer, aber in _dieies gel-here
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unenezkmmer-finv wir auch Newer-'nen Make We

gerne gegnngem wie eeZd'enn jedem Won (n1- vor. 7

- 'aus vor daefem Vo-'mittqg_bn11ge .fix zum-nde man(

* Ehe von 8 uh- -nn *bis Nnc'vmjccag um 3 um mee *

phnenm'hdren finnen ,- -denken, fiudeeren, a-denen

und fcdceiben.- Wenhec *Ne-ßen kann damn-.ß

dbgezwecfc feyn, wem-*ec Gewinn wc dme dem. 7 1

Mon eraminire nnd' prüfe doch d'efe Opec-unten

.nf eine' deflere und' fceyere Art, wenn' man ..m

nm! das Merkmal der unparmeyl-eneeic und dee

[teenqen Gereehcjgeeit an der Stu-ne tragen will.

wenn man einmal beweifen milk, daß nur Verdjenft

»F[eiß"'"und gute, fedlerfceye Arbeiten belohnt und

* mit dem Chmfürfilicbyn Scjp'endio bekeöm werdenl » -

Inf diefe' Art ml'lfi'en dee Dresdmc cechce Fond.- Lnceie

ner- und techn geübte Stumm .m vieler Sprach.

Fehn, *weil fie alle diefen Stipendium *übeclanedald er.

halten nnd-zum Then fcbon von-Dre'fiden nach Wmem /

[mg wirbt-engen; vetmntblicdmdgen d-e Väm om

*irefiichi-C'enfuren- öon ihren: 'ielgeliebten Söhnen

von) vor" -om Chi-len einbändigem- die die Witten.

- Bergen Cenfucen„zictnnazjencbehelieb *tn-even! Wü_

evnfen Werdende-1mm warune 'dee' Expeccänten an.

ders examlnjrc-wecden, als wie die e *wende dn'

jazuecdrnncve Stco'endjum Won befißen z. mit diefen

vnkecdälc 'ich ..ä-una'. der Snoendincenephocue über

*Une gemiffeztbeologifche Materie; ,[nßflfich vonxjej

dem ewige' »Gedanken daindee “winken-1e; ddek

' wählt ein Scdok aus nem-neuen Xena-neuer.“ das e'

,.-. . .. . ..F»--- *4. ..

[ich nacd dee-Ruhe von ihnen ecfk'äeen läßc u'. f. we

. 7 . Q. - - , ' '

. f

e
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Die Medicinee müfi'en, wenn fie können. eine

Stelle an' dem Menue-WU.» oder auc einem an

dern alten Ac... durchgehen, ihre Mehnllng- ihe

Unheil dariiber lagen n. f. w. - die Jurifien aus

-dem Zufiinianlfchen Cedex- oder aus einec Scbclfe

' 'von Gratins oder Pufiendocf ecwae erklären u. d. g. -

*Warum mache man es denn mit den Exoectancen

nicht anch fo?? >Wir können nn. gar keine ve'.

'nünftige urfache von vielem wundeclicben Beneh- l

men ausfinnen, warum man Leine, die eine Sache

noch niehc haben , ficenger 'behandelt , als die f wei.

che fie fchon haben', wir .Wien lieber. es foilte

umgefehcc [enn. Da iiberdiefi von einem Theile

jener geduldigen Hoffe- es nicbc einmal wahricbein.

lieb ifi - von einem andern Theile aber zweifelhaft,

daß fie*es bekommen werden. -' Erinnern fich etwa

die Herren dieler nicht, die alle_ halbe Jah-e edelmli

thig Vet-unit auf ihre Expectanz und auf ihren 1 Thlr.

_ und 1o Ge. 'hun . weil fie bald Wittenberg ver- .

italien, alio das Churfücfiljche Stipendium zn ih

rer Freude nicht meh-'brauchen '.7 - Doch alle die

Vam- welcbe Aemcer und Vecmögen befißen, vec

mittelfi vieler Dinge Männer non Anlehen und

,allgemeiner Gültigkeit - find. und dadurch zn

gleich mit andetn bedeutenden Perlen... .n Bekannc

[wait [Lehen „ viele - mögen um die Chucfürfilichen

Stipendia ihre Söhne anhalcen laflen- oder e'

auch [elbfi in hoher eigener Perlen chou (welche.

noch dfcec geicineht) wenn fie fich anders kein Ge.

* willen dacaue machen, die'Vecniachtnifi'e- gucheczi

»p .

/ 1



.'

x' x x

gee Vorfahren zu mißbrautben- und fie [cbinblW

.enten Stndicendenx für die fie da find , zu ene

eeißen. So genießen und oeezebten z. B. Ade

liche - zu Wittenberg nwßitvätige -F hüifreicne -

unteefiützende - unter die Arme greifende -

“aus der Roth errenende - Scipendta„ Chu',

[ücfiiiche unh'andete- die öfters ctflche hundeetThm

ler beccagenz doch 'ht reimen Büegeeliehen gönnt

fie den atmen Adelicden! *- Es war überhaupt

immer eine unauefichiicbe Bettachcung für uns,

wenn wir "o die Senvieenoen, die in Wittenberg

Cßnrfürfilicbe und andere ,Stipendia genofl'en . mn.

"tet-ten und anfahen 7 wenn fich uns dann oilema(

das traurige Nefultat von neuem aufm-ng; daß

der größte Theil qeter- »die Stipendia genießen,

fie nicht (nau-den; und daß oie- welche Sci.

pendio recht [ehe been-few keine genießen! -

Wer kein Vermögen hat, muß nimt fiudirenz

[prechen viele dura) Gelö und Antehen abgehärtete,

ausgefühltee unßieginme Scvmeerbäucve! Ihr unver

'ni'inftigen Gefcböpfe! von neuem wurde die Welt

von Gott verflucht "eynL wenn blos Leute aus den

höbern und beätncerten Ständen die Gei'cbäfte in

derfelben betreiben foflten! Fakt oericcen 'vie uns

von unfeem Zjele7 welches uns freylich die Lefee fo

ziechlith verzeihen wit-den, wenn fie uns nähe'

kennten. Der Himmel mag aber .vet-bitten . daß

wir in unferm Leben keine Gelegenheit haben x von

dem Mißbrautve und Unfuge zu *icht-idem dee_

mit den Stipendien vot7gel'xt, fonfi würden blutig.

Getjelhiebe erfolgen. Nut [ootel erinnern wir noch,
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daß etliche Studieende zu Wittenberg, die reiche

Reitern in diefer Stadt haben - auch Chucfürfl.

liche Scipendia genießen, damie fie ihren acmen

Vätern, denen fie zu Wittenberg fo viel keiten

nichc zii-[ebener [alien , edee gar von dem uni-bm

fehligen Elende bettoifen werden möchten deswegen

. ein Capital aufzufagen und anzuqreifen! Das

.Muß überaus fchmeczen. fo feueezui'ammgefemineiu

Geider wieder zu verringern, wenn man den Herrn

Sohn-davon iii-viren ließe i -7 Zu unferni Vater

[agce einfi ein reichec Kioß . der woblveewihrke eie

[eene .Käfien mit Geld und nur zmey Söhne hatte:

er müffe ißc felbfl* für [eine Söhne [eigen *und ih

nen Stipendia »nicht-.fen , da ile zu Queen die

Academic beziehen wiirden , das Stipendium (um

weiches wir anhielten -) kriegcen feine Söhne! L*

Es wurde aber diefem Moloch und feinen nach Geld

glühenden Armen glücklich von uns encciifen! 2in

dere' Siudirenoe zu Wittenberg„ denen wir *öfeers

einen Wectfiich gaben, waren [o offenherzig zu ge.

fiehen e daß fie diefe Chuefürfiliciäen Snpendiengei.

der als Teichen. und Spieipiennige beccachceien.

worauf [ie ihre kleinen Ausgaben beficiccen! Ge

eade fo wie wir einmal“ einen reichen Rictergucsbe.

fiher .'prechen höccen'- der auf einmal uni zwey be.

nächtliche Scipen'dia iii-hielt Z »mein Sohn braucht

Tafcbengelder! pfuy! - 'Laßt euch dadurch nicht

ebfchcecfenx *ihr Aemen- *wir find auCarm- mich.

ten 'aber une alle. in der Weit nichcceich feyn, /wenn'
x ..ic davey mehr-'fo blieben. wie wir find] Laßt,

'*K e P
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ihe Armen, euere Fähigkenen und Gaben nicht un.

benutzt, die übeehaupr bey den untern Menfeden.

clafi'en häufiger nnd in grdßecn Geaden angerroffen

* Herden. als bey den hbhexn, 'wie wir zu einer

andren Zen zn beweifen, große Lufl haben. Stu.

*dirt ihr Armen und erhebt euch dnrcheuxen Fleiß,

dutch euere Gefazjcklichkeic, durch euere größere"

Orauehbnrkeic ,über afle R iehen. 0 fuß. fuß ifl

das Gefühl, fich von der N-edcigkeic des zu einer:

Höhe empdczufchwingen, wo man mdr vie1 Gutes

[n der Welt fijfcen kann! Seßc'euch großnn'nhfg

darüber weg- ihr Acmen- "wenn ihr aueh'viele Bee

*qnemlichkeiren entbebren müßt, die andere nm euch '

herum genießen, Fehr-nicht hin, gehcfiolz vorüber!

,Ihe wücdec erfiannen- wenn' wir ?euch erzählen

wollten." wie fchlechr wir unfere neademifihen Jahre

.ergebe-acht, wie wenig Beqnemlichfejcen und andere

Vergnügungen wir geno'fien haben; danken aber*

Gott e daß es [o [nur, find zufrieden und vergnngt,

weil wir defio mehr, defio nngehjnderree, defio an

haltender findlcen konnten. Merkt euch dirß7 .ehe

Armen , wir meynen ee herzlinz gutenjrench, und

wir mögen in der Welt wecden . was wie wollen;

fo feyd ihr, ihr aus den njedern Ständen unfed X

Zeitnngenrneck! - -- Nun ifi es wahrhaftig

Zeit , daß wir LueherseLehrfaal nerlafi'on ,- wo wie'

uns, wir nrüffen es gefiehen, ein wenig zn [ang.

aufgehalten haben; wir eilen nlfo die» Treppe hin.

unter und gehen [n das Connie-c, das im uncetfien“

Stock-derte des .Klone-e befindlicd in. .Her könn

cen wie uns noch länger verweilen, hier könn
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ten wir erfi Anekdotenund Eniugnin'e aufzählen, die *

» mehr als erbaulich feyn [einen. Aber es iii uns

unmöglich, ,wir nnifi'en uns ganz iii-.fallen nnd die' ' i

ißige Vecfaffimg des Convicts gleiehfam nur bewln. '

[en. 7 iii- vee einigen Jahren. namlichzu- Ende

dee Jahre 17,2, wegen nnaufhbrlicbee Klagen und, "

Penh-nerven über das elen'de„ "fehle-hie und rohe '

Elfen im Cenvicte- von einem gew'ifien zu Wim-1. -

berg Scnditenben Herrn Mehner eine eigene vom

Conniete ganz abgefnnderte Tifmgefellfidaft g'iiif

tet 'und angeordnet wurde. auch diele Speifegefeii

* 'febafc in *kurzem den Veyi'ail der weißen Studie-en

denxetbielt; "e mußte diefen nothwendigee Weile

einige gute Felsen für dat eigenelicbe Conviet 'nach

ein ziehen. Denn weil indem alten Connie“ d. h.

- ElnemQrtee wa eine-gewiß? Anzahl von Stu

dicenlien-auei einer mohlchängen Stiftung des

Zanbeshercm aus ; einem, anieh'niichen Fond,

für wenig Geld iin-inn) gefpeißt werden_ fell,

ein Til-b naeh dem andern ejngieng *und leer wucde;

alles aber dieiem neuem Connie“ beycrat oder den

neuerriehteten Tifcbgelellfalaft Z wa Scnbicende_ uni

tee einander [ehr wohifeil und weit heller als im *ale* “

teneConnjcce [li-Wien; ie mußte das eigentliche Tone _

bietentweder aufimmec'zugeieblofien." odee necbeifeee

werden. und ifi es-niebc Mündliche wenn man bee

, denkcy wie; diefnalte-Sxiiiuug wehlihätigec Landest _

beiten angew'anbnund 'gemißbraueht wuede 'i Zn

lie-„neuen Tifihgefeiliehaft lieenirchete Here ?Reha

ner die Siiini'tnd-m mitgefundem. gnigemaehuq

* :nc-n31 L 3-: t l --Ü ,74, Ni*:
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alle: Wochen mit zweymal'Btaten, für nicht mehr

alsg Gleichen, ohne irgend: einen Fondr öhne Vet

rnächtnifi'e uno Stiftungen dazu'- zu haben. Jil

dem alten Conoicte hingegen nine-ee man Studie

rende , mehr wie Leute , die [Krediten, *die künftig

wichtige Rentier n'er Art im Staate befleiben [onen.

tender mie Ftönee- Tagelöhnet und deliver,

und zwar nur zu Mittag; . die allererbät'mliebiien.,

roheiien, ungemaarteleen Gerichte wurden aufgeleßt,

bie vielen höcbfl nachcheiiig und nngefund waeenF

und daf-1e bezahlte noch jeder obendrein wöchent-1

[ich 6 Gr. und 6 Pf. ! L Ihr aber, als kann'

_noch 4 vie-J Triebe im Cevicte befelzt waren , als

man auch viele noch zu verlieren mit der größten

Wahricheinlitbkeit fürchten; ideal. man fich vor

den verhaßten Gerüchten , vor den beißenben Ver

fpottungen. die mit Recht überall erfolgten r z»

[chart-en , als man fogar die firenge untetfuehnngen

und Ahndungen von Dresden herab erwarten muß.

'ez ihr - zeigte man, wie Studirenbe im Conni-e

'ee gefpeißc werden könnt-en, wenn der anlehnlirb.

und ichlechterdings hinreichende Fond beffelben ge.

' wiifenhait und' ordentlich, wie fin) gehört e verwal

tet-inntb.- Jht wurden gleichfam alle Kräfte des

* alten Conni-_ces aufgebocen und'angelitengt. ihr glänz

tenfie! -Den Abendtiicbe .den man nnbefugter und*

auf eine .der--Stifenngqwibrige Weile hatte eingehen

kafl'en [eit einigenZahren r wutbe wieder hergefiellt

'nd .wnelo gut.,-nlei.er,gewlß noehm'cbt war r *que

Gerichte, alles wurde verbeii'ett 4, anch möcyemiilß
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dreiilnal Braten gegeu'em und dann bezahlt jer

'er dic-Woche nur 6 Groll-ben, alfa noch weni

ger fur das gute, als zuvor das elende Ellen! le!

Man [lichte iiberhaupt die neuer-richtete Speifegefell*' -

[ehaft nicht nur felavtfcb nachzuahnien- [andern auch

noch zu übertrcfien, welches auch in der That fehe

leicht war, und dem Stifter dlei'er Gefelifebafc zur

Ehre h den Verwaltern des Cenviccs aber zur Schaue

de gereicht. ?Dadurch bewirkte man aber freuliiß

nach und naar, was man bewirken wollte; die Ti

fihe irn Convicte wurden ganz langiam, und bei]

weitem nicht "o bald wieder voll , als man iich, ger

ievmeichelc haben mocbce„ und jene Gefellicbaii nahm

nach und nach wieder ab

deeielben hätten verhüten und nicht eher. davonab.

'[pringen [ollen- bis erft im alren Conoicte eine

'echt dauerhafte und bleibende befl'ere Einrichtung

wäre getroffen geweien. Aber wo iii fiandthaice

- Aueharrung' und Confiflenz unter jungen Leuten? f!

Mitunter bediente man fich auch heimlicher Raute

und folcher Mittel F die einem braven Manne Ehre

wachen - urn dief. Tifehgeiellicbaft iebald als mög

llchzu zecfldhren, und das allgemeine Auffehtn- das

fie erregte, zu verniaoten. Als man aber dtefe

Tiiwgeiellfcbai't , die ein harte. Leben hatte, nach

einer Bemühung und Arbeit von einem ganzen Jahr

nicht zum Sterben zu bringen eermerbte; [o wählte

man den Weg der Güte und nic-ane Herrn Mehr -

nern zum Abminifirator und Verwalter dee alten

Toneirts, wodurch die wenigen Tifche. die fich noch

* l .i- P K - ä .. 7*» p
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finndhaft erhielten, nneeinandeennd_ theils in' Une: e..

vier, eheils ans eiiie-n Widerwilienfiber daifelbe, nn.

nndeee Tifche giengen.- Ihr ift das .eigenen-he Con

vicce _oder diefe Stiftung [dr Sendirende nur anf u

. Tifihex eine auf 74. Mitglieder .ejng'Kbnän't wete

den e da es verhee- ane 18 Tücken befinnd. . Mine

. nen manche wegen anderer wianigen Wobirhnren

nde.: Sripendiene. B. dee Marfchnliifihen - Teiche

wolfenmederfii'wen Wehe. - diefe Wohlchnt nicht

auch genießen und fie Wellen dem-angenehm im .Cove

*Fete ipeifene ,ie dezebien fie .wenn-uncl) für de'

nein-liche Eii'en -. weiches die ra. Ticehe Heron-.nen

1,0 Ge. und 7.Pf. .und ("e-*mitm einen eigenen WH.

wie dieß gegenwärtig der Fuji noch in, ,uniere Le.

fee haben an diefen 1o Gr. und 7 Pi'. - zugleich ein.

Probe. wie .fix-enge alien in. Connie" angeht, wie

bis auf den [ehren Heiler alles auf. genau-fie d'.

e Kirn-nr und onenereebnee iii! Denn wem könnte

denn da noch einfallen, daß er etwa .n viel für [ein -.

Eifer. genen mnßre, da er in (0M. und 7Pf bee .,

Mbit? Eden ie need-ür* ee "ich mit denen, die [chen

sh" 4 .Jahre in Wettenberg find, .fie .mögen übel)

.MS io lange ine Cor-vier gegangen [enn. oder nichtz

diefe m-ifieu gleichfalls m Gr. und 7 Pi. bezahlen.

' wenn fie langer im Cennicceipeijen. woiien. ZMuch

giebr es immer einige Expert-mem, die .uf eine ,t5

Ge. Stelle im-_Conoicte warten , , undio [enge 1a

. Gr. TM'. bezahlen. _bis die Reihe einer-"Wen an

f' komme. Ihr wirdwdehenciicb von den x1' Ti. h

[chen nur 6, Gr, gegeben, ,dafür erhalten ue an.

Tage Fieifih mic einem Zngemüie- nedfi der French
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Wii-711e Suppe, wie auch ane Sonntage und Mitc

weche Braten; des Abends aber eine Suppe-mw

ein Zugemüfe als Erbfen, Mannen, Bren von Hic

[en u. d. g. überdieß aua) .weymai Fieii'cb-f- Miu'

wocbs und Freytag.. *Wie mt'ifl'en abee gefieben,

'aß '7G das Convicc [eit ienee gezwungenen une o'bß.

lichen Vecbefferung nicht nur niazc weiter vetbeffeet,

fenbeen wieder nimlich, »e'i'cblimmerc ban obgleich

eine Commiffion von Dresden deswegen abgeicbiekt

wurde, um die ganze Einriekcung zu uncecfucben

und auf einen neuen-und dam-hauen Fuß zu "eb-n.

Denn wir haben die ailmäblige und gene ..nmel-flit

"- -ßerqbnäherung und Verfcbliinmecnng non jene.

Veebeiferung an fo eecbc beobacniee und wahcgenoem

men x weil. wir nicht zu jenee- Gefeufcbafi. ül'ergiene

gen, indem wir [ehr 'richtig veraue'feben ?buntem

daß fie auf dieOauec von ben Studi-enden nicht ge.“

hbrig unteefiüßc- und aaO-ohne andere .Hi-[fe nichc

[enge befieben würdeK Zßc iii 'das Conoiec- wede'

gut nocb fcblechc; die--Zugemüfe inMein-cz. und

Abend find [ehr [chiecbt- übel zugeciebcec nnbnievc

gehörig zubereitet; das Fleifeh [ehr .fc zu harte un*

unveedauiicb ; manches in auch wieder abgekommen

z. B. daß man wöchentlich dreyrnai Beinen und vor

bemfelben allemal einen Rejßbrey bekam; bie Sup

' *pen haben fiel) [eicbem gar [ein: /veoicbiechteri - fo

wie »vieles fich-vecwenigec- u. f. w. Wee nicht

armbfi, und es nicbc recht- braucbc; der eeieige fei

nem Körper, das .greife Vergnügen und gebe nicht

in d/as Connie-c; denn er kann je an vielen Occen

„- P z
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inn einen ivohlfeilen Preis-recht gute und 'einem Gee

kehrten" det gehörig [kredite-n wiu,-. nngemefi'ene

Speifen- die Körper und Seele wohl erhalten, bee

kommen. Warum reiche Ariel-inder *- die Söhne.

reicher Riteergutsbelißer- dieSöhne reicher-Anit

' leute - oder die Gezeuqten Zauberer gntve-tpfeünbee

ter Vater -einj Cenviet in; Wittenberg ,gehen --:

und andere *arme Studie-nde von*: den ie Pilcher'

verdrängen - können wie, niiht-ieegeeifen 'i .Warum

man iuläßt, daß dergleithen reiche Studieendex,

wenn fie auch viele Wochen nereeißenr iin voran.

bezahlen„ und iii-dura) eineSeeiie'an den ie-*äTij

"then befiandig zu "erhalten, und fieniiht dureh am

* _dere z. B. neue Ankbmlinggue f. i'. iu verliehren --'

können wir noch wenigecbegkeif'en 'i »'i Warum, man e

endlich Leute ins *Com-ict, der ganzen Stiftung

und Befiimmung deffelben »img-zuwider. aufnimmt;

die'ihce Armutb nicht fogleieh durch voll'giiltlge'und

äibte Zeugniffe darthun könnenx iii-überaus wunder.“

* _bat undeine Veelehu'ng der urfnrünglithen Stiftungse K 7

geleßei-i -- Wer aber ven feinenLleltetn wenig une

terfii'ikung zu_ erwarten, nnd-vermuthlich auch auf

Schulen 'nicht viel von guten Gerichten und Seele

. fen erfahren .hat- *der wird es fich fo ziemlieh im

"Connie-.te gefallen [affen können. Sollte es-iwcb

.'nzleehtee iin Convitie werden; fo mag ein neuer

x Meixner-„fich ihrer annehmen und aiif den Trüm

'mern det-.votigen eine' itene-Tifthgefeflfibafc'exriehe

zen , die zum zwehtenniai nach :beffer und bei'tändi.

,iger treiben "einerx weil-„meant zwieflcb leben 've'

felbft nerfieht, die Fehiethjenes etfien, (iind .war
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* mit rühmliedenIei-fuehd g* dabei. vermeiden wurde!

k

-' est' *"-"
a*.

uw aber zu' vet-huren, daß es nicht fcdlintmet wird,

raihen wir allen' Corwictorifien fceundichafriicß daa

fie fich mit Zufiehung-def Junker-*ers auf dee allet*

genauefie und *defiimmt'efie nlederfcbteiben [offen.

, was - wie viel ->- um wie viel Geld'- welche'

Getränke u. fit. fie alle Werben hindurch ini*

l Conni-:te bekommen tnlifi'en und was fie einmal'fü'

allemal federn können. Diei'e Convictsacte indie*
fen-xfie dann in ihrem Speifefaal' .n dem aller-helle i

fien Orte zu Zedermanns Llntliß aufhängen, und

fthletht'erdings nicht gefiatcen- daß man fich eine

Abwendung von diefer befiinnuten Taxe erlaube.

Go wird viel unniiher- vergeblicher Zank und Streit

i'owohl »von Seiten des Sperma-“als von Seiten

der Gefpeißt-en, verhütet werden können i

.Klagen nicht lächerlich, wenn man die Mittel in den

lHänden hat. denfeldt'n abzuhelfen und 'ein End: zu

Macbet- L* 'L 7.-_ [iiberhaupt behandeit" man die

Eonoictorifien, oder junge 'Leute , die fliniiig wird..

tige Renner aller Art bekleiden'und dem Staate nun.

W"ieyn [ollen mit zu wenig Botficbt und Auf-p

metifamfeiö; man fotgt nicdfgehdrigfi'ir Reinlitb

ten g für Zuträglichleirder Speiien; die fupfiernen

Kefi'el, worinn fie gekocht, werden nicht "degli-[tig '

genug geicheuert. die *Zugemüße nieht* rein gemacht

ü. i'. w. Doch wir* mi'iffen unier bieher g'ei'agte'*

tiiid'eiiieui Vor-falle befiätigen'- 'der fieh'voc kurzem

Zur Ehre eine.. Connie-t. eräugnet hat. Zu Ende

7 des Januar- kochte man drey Tage hintereinander*

*ein 'Streifen-in. äu'ßetfi [chletyten, unreine.. und

Sind* '
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fiin'enden Wafier. obgieichdne „nem-.When eine:

ßeoße Bewegung unter den Cennieweifien-wit .hl-x

a

[ein Need-e darüber enrfiand( ,Endlich braeheeejee* »

neo-1d mit guter Are dem Reewr einen Wiki' im

die Hände- worinn ibm- ene Enno im Conne-e*

xewc -iiack und nawdxnexlieh gefehrldert wende; ee,

'Ti-bien dne-anf feibfi im *Monate-:nnd nun war [oe

gleieh dae Pfühenwnfi'er perfihipunden. Allein die.

rear-eigen Folgen .ziehen nicht* außen wie dn' fiin-z

rende .Min-mine; food-rn - .fait die Heli*- det“

Condjcwtiflem die ven- jenen Speifen: wenn nine

den ecnenz, beenden 'Wenden-nde..- dcicten Tag gee:

kefiec hattenc bekam hefeige Leibesfihrneczen nnd

Meißen ,in alien Gedärmen_ nebit einer fihnrnebendeg

:dige-hoe.. So "o-ge man in. Wit-endete! fin die Gee- **

[undheic junger Leute i! - Wir wollten “einen
kdieieVoriniienven in die Oeucxehe &WW 'gmx-1F."

(alien; fie fiehc aber, vier auch nicht_ am nur-ehren

Okt-3 wu. weiße dk in Weinland »dee-.enge den.

[chmürigen ÖMWMQÖWTWW DlpgßyßqqawxRW ini-,ifm wi- bemecienr-deß des Cenvicfe_ nebfi den

"WAGNER-'Mücken nein dene Sieh-ind... 'Wu dem

Jiu-Wi*- 1W“. “iR-ii* r'- i- rex pen 'ri-.ln gebe-ige

W) W- in feinen-*94mm umfang- -- gehreexbc., und*

»KW-l!!! Wii-“*9 Dabu-W» fe viele-a.- ;aiiennebta -

eis. ein. ente-7 New-wm . do_- Nceye *Hände der-'ineWZ- (kiß *KM Mebneeieieeennnc hatxdacnn.

ziehen w,.bxpe_.:. Wäre. lehrer-,ed den, F99] z ..Hennig

den *die Cdnvjgorifien auch weit bxffere ,- .nung-liebe"

nnd zweckmäßige" Speifen eebnixeyä _aber nee :die -

*Mn-Be »eine hinein-rinnen heben. 'dei *

 

/ /
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*(16 Stück halbfette Schweine auf einmal theils er.

flickr-n, theils erfrieren , wie noch nicht lange vor.

fiel- da kann jenes freylicb nicht gefchehen i2-

Alles uibr'ge von ber llniverfit'ät Wittenberg wol.

len wir noch in- einlgen allgemeinen Anmerkungen

zufammenfaflen, wovon der erfie den Vortrag. die

Iehtform auf derfelben betreffen [oil, Auf der gan.

zen univerfiläc Wittenberg herrfcbt noch die alte.

[Weibliche-Gewohnheit, ben Zuhörern von den Pro.

[erfor- Thron herab, alle. in die Feder zu dirtlreng

.mb-jede Zeile- fo lange bie Zuhörer daran fchreie

ben, mit ein paar-andern Warum wovon aber die

wenigfien wegen der emfigen Thätigkeic ihrer Hän

> de und Finger etwas vel-fiehenz zu erläutern. Daß

es mannichmal bein Peofen'or gefällt , eine virtirte

Stelle näher nndweitläuftlger al' viele andere aus.

einander zu [eßen- und öfters' lt den Federn fei

. net' Hörer/einen' Waffeniiillfia d von einigen Mi

nuten .u ftbließen h um anfcheinende Irrungen und' g

etmqnige Mißverfländniife auszugleichen und zu he

ben - läßt fich [man von 'ielbfl vermuthen. Aber

nach einig-kündigten Stillfiande nehmen* die Federn '

.durch neue .Kraft gefiätlt einen frhnellern Schwung,

und werden-"ehr oft ben übrigen Theil der Stunde

hindurch von dem Profejfor h der gerne die ge.

wbhnlirhe Portion dietle'en. und die Zieitf die der '

El'curfus geleitet hat, einbringen“ möchte, bat-inn'

unterhalten. Dieiee wiflen aueh/bie Zuhörer , :defi

w'egen. ..wenn fie fich aus weltumfilhgteifenden Err*

örcerungenund langen ?Erläuterungen fo 'gar viel

'Mehl-7 -weil [ie immer- aufiunkoften ihrer *Finger
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und Federn gefihehen, die nathher-in eden derMdf.

fe„"welche das Schellen *gehabt bat, fil) ohne Aufr“

Miet] fortbewegen ini-lien. Wenn daher jemand

ni ein folche'e .Collegium geht, der nicht *mit naeh

fthtet'bl; lo kommt es mit eben fd-vor, als wenn

er im fpäten .Hetbft inder Natur wandelt und ein

f rauhec Wind in eine benachbarte' diirrdelaubte Efpe',

Erle oder Ri'iiler -hineinwehtt das namlithe helle,

din-te und prickelnde Geräiilcbe wird er hier hören.

und will er untere Vetgleichung noch natürlicher fine

denz__fo mag er die Augen ein *wenig darinnen zu.

dri-cken. Daher bringen fo leicht keine auf andern

Atademien Studi-ende fo viele Hefte, fd viele wohl

eingebundene Manufrriptein ihr Vaterland zurück

_ als wie die zn WitrenbetgStudirenden z und wäre g

ein Gutgefiudlrrer derjenige- der etliche Dutzende

von .geld und rothgepapietten Heften define; fd

wären die Wittenberger unftreitig unter allen die

benen. Wir haben [ehr viele zu Wittenberg gee'

kannt- welche ihredren univerficäts Jahre blos dae

mit zubtaehten, daß/ fie des Tage z Vorlefungeit i»

einhdrteng die iibrigen Stunden aber diel'e'Vdtle

[ringen theils noch einmal in. Reine ftbrieben, theil'.

,'wenn fie fie autb nicht wieder abl'chtieben. die Lücken

detfelben auefi'illten durch fremde Manufcriote, und

ße überhanptnerdefferten und betreuten. War dann.

ein Mnnuftript handwerkemäßig* fertig; fo ließen

, fie es in ein fthönes biintes'Gewand'einhiillen, mache - >

_ ten einen großen Title/l hinten drauf, und [Grie

den ihren Namen mit aller Zietade dareln; hat

f ten eine Freude über diefe ,Werte ihrer Hände und

K e
- 7 l



F

'* 939 '

glaubten damit beifer und leichter dura) die Welte

zu kommen , als die heiligen drey Wellen wit ihr

ren Gold, Weyhe-auch und Mut-then* Sticken durch'

gelobte Land, Wir wi'iffen es aber unfern [amt.

lieben Lelern ofienherzig geliehen, daß wir in den

x zwei) erfien Jahren fafi ein Mandel Manufcripte zur

fammen arbeiteten g die uns aber doch nicht viele

Zeit kofietenz* indem wir die Fertigkeit zugleich get

[cbwind und fihön zu fcbreiben befafienz daher unfere

'Bogen [ehr oft eben fo herumgiengen , wie die Cir

eulatdtieieder heiligen Apofiel. Doch wozu diefe

Abi'thweifunaen 'i Die Srhädlitbkeit diefer Methode.

alles zu dienten, wird ißt allgemein ring-"then und

anerkannt; fie verleitet zum gelehrten Methanlsmu'

und verhindert alles eigene Nachdenken, da doch oh

ne felbfiii'ebes Nachdenken Niemand Aufbruch auf

Gelehrfamkeit machen kann. Auch in Wittenberg

haben einige junge akadent. Docenten diefe Methode

verlafi'ety e. B.- der He. Pr. ertr, Kloßi'ch und der

Hk. Adi. Krug r welches ihnen um defio mehr zum

Lobe gereicht, da noch alles um fie herum dittirt.

Wie wiini'chten aber recht [ehr r dafifie mehrere

Narbe-inner, befonders unter den Profeli'oren finden

möchten i Als der For. Generali. Nißfihe vor eit:

niger Zelt [eine cbrtfilicbe Moral las (weden er das

.Ka-etliche Moraiprinctp zum Grund legte! --) [or _

tooliterer anfänglich einen freuen Vortrag haltenxiind nicht dtct'iren; allein [eine .Zuhörer fibriebew

aus allen Kräften ich-onen unwillig iiber ihre Lücken

und faben ihn immer an ,- wie die Zfiaeilten die

Berge, von denen ihnen Ht'llfe kommen folie...

_i

i
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Endlich nach einigen Stunden half ee-ibnen in ißee. ,

Ndchen und ditticre wieder, wodurch aber die Moe

- ral- ( die über Döderleins Compendium geiefen

' wu'tde-) an Ausfuhriiehkeirmnd umfiändlithkeit

1 vieles neriobr. Jene denden vorrrefiitben Doren'

ten machen es io: fie dienten allemal einen kurzen

/Snh oder-Paragraphen. den fie hernath dureh ei- -

nen frehen Din-rund aus. einander jenen und erläu

, teen. - ' Diele Artdes Vortrags hat viel vorzügli

eheti- und -ftheint fnfi die vefie zu [enn. Denn hier

' werden die Zuhörer in befinndiger Tiiätigkeit erhalt

ten; fie icdreid'en den gedrängren 'neten Sah hin

der gleithiarn das Ski-[et ifi , das durch den darauf

foiqenden freyen Vortrag mit Fleifth und Blut au'

gefiiiit werden ioli. Dutch den niedergefehriedenen

* _ Paragraph, wenn enten-beige Win'e enthielt- wer.

den fie neugierig und auf-ner'fam gemacht , auch die "

E'eläueerung davon mit Nachdenken anzuhören; der

Sah ifi zu kurz. zu unbefriedigend-z wollen fie fich

Befriedigung tiericbafi'em. mlien fie wifi'en- was

“ fie hingefideieb'e'n haben zr id werden fie gleicdiam zur'

Theit'igteic und Unimet-'inneren aiif alle' , was dar

, _über gefagt wird ,- genbrhiget. Dabey we'tdrnfie* -

fich inr'inee manches, gleitbi'ant kleine Norm und*

Scheiia an den Rand familien, ,und fie zu Han."

durch eigenes Nachdenken, daß ihnen durch' :diefe

Wini-e [ehr erleichtert wird, weiter verfolgen.

Manniehmal werden fie gar mit Verlangen waetenz

die der Lehrer auf den Punkt irn Paragrupb'l'

iiöfic- von dem fie fich reibt viele gute und*

" -. lebte*
x

X
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»glehtrelehe Bemerkungen verfprochen* hatteny al'

-ifie ihn fchrieben; gewiß werden 'indie ganze

Stunde aufmerlfam dafißen . urn die Erklärnng dire_ .

[es Puncte' nicht zu uerhdren. Sehr man zu die

/ ,fen Vartheilen nach folgende Beobachtung hiniu: x

daß man fail-bey* alien Stubirenden eine Neigung,

„eine Bemühung wahrnimmt- einige Denfmaie ih

res Fleifiee, oder ihrer acadenilfehen Jahre aufzeir_

_gen zur-innen und zu befißen; - fogeminnc'diefe

Lehrmethode wieder dabei). Denn von den bloßen'

F ?SW-n WM" fie fich wahrhaftig kein in die Augen

fallendes Denkmal zur Erinnerung an ihre acadee

wifthe _Lebenszeit vet-fertigen laffen können; diefe'

* ,wurde ihnen frvlechte Ehre machen' und wenn fie

auch die Süße von allen Cullegiisx die fie gehört

*eigenem zufammbinden und Geld, Silber, Edel.

:,.fieine- Holz; Heu und Stroh nach dem Apoflel

_Paulus zufatnmfugen ließen. Sie fehen' alfa

i Fein anderes Mine(- als aufmerlfanr zu feyn, und

f ,[141] ihre einzelnen Save durch die vorzuglichlken_

„Willie des Lehrers zu vergrößern und zu erweitern

..ixer :auf/andere' Arten z. durch Nachdenken durch

_*Lett'lkeZ dleß lehtere „ feine Hefte mit Stellen aus

„guten _Scnriftengleiibfam zu" belegen h ifi fehr anzu..

Zrathen.

*Pedant h als _eigenfinniger Sylben- und Bunhfiai'em

.Meniib kommt, gewinnt durch diefe Methode;

e..Klint etwas nicht recht uetfianden im Paragraphen Z

(es: entfiel .hm ein Wort , den aufmerlfgmen Nach.

_,'ar *darf _euer will er nicht* befehweren durch läflit

. _Q „.

Auch der, weicher von der Schule als *
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ges Fragen, oder4 er traut ihm keine Sri-enge dehnt_

'Niedrrfcbreiben zu (welches ieh'r oft gefchieht -)

er wird nun and-innig zu hören und warten, bis

der Lehrer diefe Zeile noch einmal vor der Erläute

rung hei-tagte Dadurch wird er unoermerkt zum

Naihdenten fortgeidgen Z denn aufnierkfamee Zuhö

een ifi der etfie Schritt zum eigenen Denken l Wir

könnten die Bortheile diefer Lehrforni noch garfeht

verweitlänftigen; fo wie fich uns iiberhaupt 'allemal

eine Menge von Gedanienaufdringen r daß wir [ehr

oft dadurch an der fil-engen Jdeenfelge gehindert

wetden- indem jeder Gedanke (wie manche Men.

ftben) immer zuerfi gefchtieben feyn will. -- Die'

fe L'ehrweife ifi lelbfi vorzüglich" und vorthellhaf

ter als die, wo man über 'ein felbfigel'thriebenes, '

oder über ein fremdes Compendlum'Vorli-fungm

halt, die aber doch *noch bell-'er iii- als jene, alle'

zu dictiren. Denn fehr viele legen ih-e Campen.

dia vor 'ich hin. glauben in einem gedruckten,

Buche mi'iffe dochda. allervorzilglichfie anzutref

' fen leyn u'nd mehr verlangen fie nicht; fi'e were

den fich atio weder mit Dritte, * Feder und Papier

befchweren( noch dem Lehrer eine fonderlieheblufi

merifainteit ftbenten. Andere werden zuwenig

x oder zu viel nathiehreiben, und denken; "einmaf

mi'ifi'en fie die Feder immer bey der Hand haben,

lieber wollen, fie alles nathichreibe'n, damit 'ie nicht

lauter abgetifl'ene Sti'irke und Save bekommen;

dieß ifi infonderheit dann dee Fall, wenn der Lebe

rer' keine fiete .Hit-liebt bey feinem Vortrage au

den. im Compendio [lebenden Paragraphennimmr

x x
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[ondern von demfelben abweirbt und unabhängig von

ihm eine Stunde lang redet. was er von der Mar

tetie in feinem .Kopfe liegen hat. .Das zu die] und das

zu wenig nacbfibreiben ifi ebenfo fehlerhaft und [cbädr

lich , ale da. zu die( 'unozu wenig dictiren. Von

einer L-htfiunder aus weleher der Zuhörer gar nicht'

Angemerttes, ger nicht' Geichriebenee mit nach Hau.

ße bringt, wird er wenig oder gar keinen Nutzen

„haben, Denn wie viele mögen wohl gleich natdder

.Stunde den Vortrag des Lehrers noch einmal in

Gedanken durchgehen und durchdenken? wie viele

mögen es können, mögen nach einer Stundenlan

gen aufmerki'amen Silxzung Luft dazu haben? wie

viele werden nicht durch andere Coiiegla, durch am

dere Dinge daran behindert werden? und wird ein

foltbeo blos gehörte. Collegium nicht gleieh auf fri

.frher That wiederholt, im Kopie wiedergebohten,

oder wenigfiens nicht an demfelben Tage; *fo kann

“es njinmetnrehr nur einigen Nutzen fiiiten, Am

folgenden Tage wird wieder gelei'en, dann' find-es

:Zweit Stunden, die iiuf ihre Erldiung aus dem

Lldgrunde der dunteln Ideen warten , uud häufen

- fich die Stunden, ifi einmal ein oder mehrere Ta

;ge verirrt-runden z fo möfi'en fie ohne Gnade in die.

__(en Abgrund oerfinten und kommen entweder gar

nicht oder etwa io wieder .um Vorichein, wie in

, *die Tiefe des Meeres gefunlene Schiffe. Schreibt

- --elner zuviel oder alles nam; fo ifi er im Colleaio

„ein blofter .i'pandarbeiter g der viele. gar niclithört

»und verliebt; er bringt dreh bi. oitr Seiten bei!

, ...e-.
Qn' g .2 ,
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»OWotte-tnit zu Hanne, die er fiir hineeiebend hält,

_- 'die ihn." nicht entgehen können, er ning fie' iizt oder

nach einem Jahre' wieder durchgehen und dutth'lefem
*p *r Die' Menge des gefehriebenen nheurht'ihn vom Naehe

..denien' zurück; ee fehlt' ihn'i uberhaupt nord diefe'

iind /jenesj das ee morgen' tio-*dee Stunde den

einem Nachbar' naehiehen will - fo enrfieht under'

tnerit ein 'ganzes Heft , welchen fogleiti), ' aim-*recht

_ zu wifien' z was'datin fiehc- zu feinen Vätern get»

[animiet wird.- Die Votlefung'e'n über Lehcbi'ithee

reizen auch die Ä-ufnie'rifa-mkeit- nicht' g weil die allere

-wenigfien das g worüber heute geleien wird, vor der

Stunde orientieren; geießt auch fie willen, wo' “der

Leni-„Ada- icht-wat nchen geblieben ifiianderef

linbequetnlitdkeiten nicht' zn gedenken. Son biete

Methode“ derbefi'erf werden* und deii'gewiinfihtett

Nutzen' [titten: fo nit-“ß der' Lehrer den Pat-agen

phen ini CeWe-ww 'dor der jedeemaligen Senne..

' tung' defieiden eben fo hei-[eien j 'es eden fo* daint'f

"mi-Gen“- ac'Ä-lÖdb-F weiche die* Säß- ooi-her'eeik

*in die'Fed'er diet'irent Denn nun erfi' wiffej' die

»Innere-:*7 waefie heute ohngefähr zii-hören bei-ont.

"irren werden- finb vielleicht [won oo'in- den." Lehrer

*x ** - *felhfi bey der Ablefun'g "des Saßes aiif die'i'e'ii uno

'jenes 'Wiohngeaaemu-nam gemacht werden, .ie

, i-fteue'nfitb nun auf die Entwickelung der 'einzelnen'

*Puncte- und einen* überhauntaliemal-dke Worte)

an welehe der Lehrer feine Bemetkungen-an'geicbldfi

öfen hath, wovon er* ausgegangen- ifig- -dieß erleiijie

„ *tere-ihnen niwt .-nur dnowiederh'olt'e Nachdenken.

'er ganzen_ Stunde _- Formen auch die ,einzelnen
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Anmerkungen , _die fie in der Stunde felbfi fiel' auf'.

Papi-"r "Weib-t', Sd dürfte _diele Meihode jener

..nur nicht den Vorzug _in _Unfehung ,des Ruhen.

[teen-g »methenx aber doeh arbeit brjfer feyn als bist

* her, .ro man [einen Vortrag un Allgemeinen bald

mehr bald weniger. dem Paragraphen anpaßte, _und

"ur mannirpmgl, ,wenn inan _in Gefahr war', lieb

zu verlaufen, auf ihn Rurkfichr nahm- _ale _wie ein

Wand-,c't qui' .eine Stunyenfanle. Welt bejfer non)

iii folgende Methode iin Lehten,„der_en fire-ige _Ber

folgung aber eben ,nicht leicht' iii: wenn'der Lehrer

.mb-n ,der [tungen Mrwong-einer f-„eycn Difcure

[es ihn [y .elntirhtet- _daß feine ,Zuhörer einen forte

gehenden ?lu-zug aus denn-[ben machen ini-Fleur»

ne fi- yen _ieh-r „Stunde ,ein erden-liebes Stein

mit nach Hal-"e ,bridge-1.' da2'- .ihnen wei-kg .Mi-b'

fyfiet wieder auszuf-llen. dureh eig-te' Nachden

fen. ...Hier wird die Seele des Zuhörer. durch die

ruhige und gleichmäßige Lage, durch die ununcer.

brorhene Gefchäftigfelt ,des ,Körper-[in einer bee

flandigen Aufmerlfamkeitethaiten. Hier findet Das"

, rechte Verhältnis, in' dem .lehrer uno Zuhörer fire

hen Wölfen, (init; hier wl'lffen die Zuhörer .inn-ec

*bi-.tig und Weinen leon- oder ganz .ohm ?Kuren .wie

der den Hbrfaalperlaffe'n. Selbft die Unheil-kraft

' der Zuhörer wird durch die ,Uneerirbeioung der _Hat-pt.

lacben oyn Nebenfachen, die bey _einem fortgehen.

,den Yuezug aus _dem .Vorne-g n'orhwenpig ifi, ger

ßbt und geirlyärfc- und eingehende Gelehrte nach und

..mtb-*Zum Denken engen-dba: werden. »DW hqi

, x - , Q 3 -



dfefe' Methode für ung-übte academifrhe Anfängen'

elnige Scvmierigkeicem befondeesgvenn dee Lehrer

keinen [chönen Vortrag hat, in langen Perioden'

unC'gefch-vinde nach* einander foetfprlrbc, wo als:

dann die Auslage ganz erbärmllcb ausfallen und_lh-

rem Ver-'Wer gar nicbts helfen.. _In vielem Bee

kracht haben-jene henden erfibenanncen *Mechoden*

Vorzüge- zumal [Jiex wo der Lehrer die zu erör

ternden-Säße felbfi dicclrcz wenn ein neuer An

'dmmflng hier auch anfänglich nue die bloßen Sätze

[ehr-ride; fo wird es 'ihm doch bald elnleumrenf daß

/er fich manches, um fie vdulg zu vexfiehen, noch*

von dem Dlfcurfe des Lehrers hjnzufeßen muß.

Auf einer Academle , wo die Srudlrenden an da.

wörcllche Dirriren zu febegewödnc und dadurch om

zärcelc find. wie a. B. zu Wille-[benz, benehe

men fie fich dann wunderfjcv( wenn etwa elnec

ihrer Lehrer gar nichc plcc'rc, for-dern blos nach

einer guten Ordnung blnerzählc. Dil-ß lil dee

Fall mic dem Herrn P-oj. Scnröcfh. mum Vor-

trag, ec mag über Compenoia lefen oder nicht,

ln elner .wmv-hen* Schnelklgleic dahinficöme,

[o daß es in _der Thac [az-ver lfi und [even ei- n

nige .Beurtheilungekeafc und uebung erfordert..

uxn einen guten brauchbaren Auszug davon zu be

fommen. .- Hier [chcelben mm deswegen viele

gar nicht* e weil fie, wie fie fprechen- doch nichts

Zufammenhängendes und kein gnces Manufcrjpc be

-“ kom-eien würden - andere viel zu wenlg„ und [ehe

*oft gerade dae unwianigfie - noch andere [cv-reihen

aus aflen Lelbeefräfcen. um [o viel-wie möglich al.

F
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"les und eingutenManafeript zu bekommen! 'nur

einigen wenigen gelingt _es ,- einen brauchbaren g gu.

ten Auszug fiib an. dielen Vorlefungen in machen,

Dieß loll aber keinExnwurf gegen die Gute dlefee '

Methode Fehn, von der wir vielmehr völlig über.

zeugt find; wiirde in Wittenberg nicht das meifi.

doch dictlltz- fo würde es gewiß lehr- oirlen, *ia alien

[htm-.er Zeit ,gelingen , en .herrn Pr. _Schrörths

Vorträgen einen guten Aus-zug zu lcdreiben. _' Auf. '

Wernau-keit und» Thatigkelt- erfocdettdiele Methode*

im :höehfien Grade; *winhdrten [ehr viele und zwar

acht bis neun Collegia beh 'vielem vortrefilcben Lehe

" rer; wollten wir einen nützlichen _und bitndigen Aus.

dus bob-n; lo .maßen wir une allemal die Berit-1]'. _

fund-geben. daß wir _die Stunde hindurch, durch

gar -nitbtcgefidrr wurden, dadurlb find uns abe'

Rauch keine_ Lehrfiunden 'dinger geworden “und "ihn-l..

ler_ oerflogen,:. an die Sazcdcrhircven. - Wir enn

finnrn uns, [ehr haufig gehört .zu haben, daß älte

re Studirende ihren bekannten neuen Antdmmlin- y

gen immer zueifi_ den Rath ertheilten;x in alien Col.

[egiis unaufhörlich zu 'Heribert und kein Wort aus

dem Munde deecLehrers auf die Erde fallen .u lafr

feiert-ihm auch dfter.- daß, wenn dergleichen neue

Männer x(wie *fie zu Wittenberg heißen) nur den

.Kopf in _die Höhe richteten und den Lehrer »erblickt

ten, fie fogleieh von: alten Männern-L die ihre Be.

kannten waren . wieder .um Schreiben angetrieben

wurden L - Wir hingegen rathen alien neuen aka

g demifihenfidürgern nicht alle'. Wii [Willich W* *
(*-_.-x*;-. ** K
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Wocmü Wort nacmufme'bm, fiWtiuui* du*:

' wa. [7G für das WlcHcigfie u-jd-Nflduwfie hoffen e.

.aM-1F. den nämljohen Teig noclF wieder ducMui

[eve-1“ und fich "mbH-s them von dem Vereragfdef

_ Lehe-rs,- *chem von' dkmx wow wnenauböy ..WW

was fie* 911W ihr eigene. Nachdenken-gswom'efi.

haben - hinzuzufügen, ' Wi', Fur' _Fra-"kurze" Yam"

, jungen aus eigenen .Kräften mach?, ?pix wkeh 'am' '
K gar bald gdnz. Sen-en m10 BMF“- Hyfl denken 'RF

am! Damk't wollen wir fpgkeicb eine emo-x. YU

- merk-mg. di'c 'am diefe-m WHO-.Weisen ?Za-[MGM

~ [WW-qq!, verbinde-*1: .dee-:WWW *Hey Tout'.
x'". .87" decke-fiel'. fyqy* welch- WWI'W ?Inf-'Wye

hqupcfäch-ich un ccm-1 Jubi->-e zu höyen hob-i'.

Sem-(MWH wird einem auf el.- .AW-mie sul-?M

ßen-nal; wandel-nom depheufqwf VM)- Öm* *OWL

Neuer f On, Mar-_ec xjuo guy-ern* hpghge'kudüuu *

Patronen q'uf .die Reif.- micge'gehen'x W frfi- 34K(

'W ja nme nike ?ya-gm zqübeclgyen , [yuh'ern-fl_

wenig ab'. mßgmh, etwa. Wye- 'zum sus-"WSW" -

p'ece zu hören? und zum". :pi-*fiß'als .UW-'j' hm.

'ufebmä- dqmic diefe wenigen Cell-9mm". 'W

.kW bemgchc, ?Mc überfchm *lx-xy MOON-LWL,

Kaiken, fönm'e-r. ?Hufe-Rach .pack-f9 übel-UML

.um du hWgele'hece-u. Sömm-F *vis .hu uch-"lem

den *jungen Tyoiqs guj pix may-mi. beglekcer'en qu.

das. game“ "NC-*Zum .sex-'Mens hey ihm [ui-bm?

»nö ihn immer f-eqndf-Hsfllfch 'um FMH .und zu al,

'emx Guy-i1 zu ,WWW-x', ib" gegen Due. (Tuff-1*?

Ocöhrungen zu Muß-K! _da-nix .c [eine gehören]

Couegta Tag pe; Tag .WW-Wen mw thx-*m Rach

> /

F .
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enti'pxeeben urige. “Wenn diefe klugen Rathgebeq

wer fie auch "chen, dlefes' _thun- uno mir-,burn front.

men Schuler die Akademie noch ein Jahr lang be

furhenfwollen g f_ weleher* für viele-recht nbßlicb fehlt'

dürfte) '*0 mögen -fie immer ihren Eingewehhten'

- nur z Sellerie hören [offen .- und fie Well-icht que

niit detnieiben von neuem durchgehen und wiederhoe

ten. - Da nun aber *di-ß. niibt zu gefärbte pfleqcz

ie muß man auf ein euren.- Mitte! beer-bt icon

.dodureh Studjrende in ihrer erfien Zeit .urn Fleiß * 1

ind eur Ordnung in. ihr-tn. Leben und id.. 'br-m, Stu

.dic-n &mx-meinens und-gegen ?luna-online *W

Verführung geflthert werden. Daher reichen wir

-aue-nnferer ?rfahrung allen neuen Studirenden an;

daß- fie bg. _eiiie ,Zehe _oiele Collegig H' funfe bi'

ferhfe hhrenZ und firho zur heiligfien_ Pflirht tnaaren'x

"ein einziges daran in terrible-"eng qui) wen-"det

» freundin-infinite Landsmann time und *einen Spa-f

Piergang f eine Gefellfehafc u, f. w. llatt des Cove*

eit-ms berief-[über Die-Stadirenden haben hier zur*

gleich einen ProbierfieinL womit fie wahre und gute,

'_e'tfielite und frhleebte'akademixrhe Freunde prüfen

len-ren. 'Denn dieß ift ein fcvlechterx ein verfr'th

rerlfiher aladernifrher Freund- der-einen anderne

der _otdentlith ill und gerne feine Stunden abwar- _

tec- ztrbereden fuchez dieie Stunde einmal zu vera.

num-n'. „ein-nal wäre-nieht immer, er könne

' KG ia dab Collegium mil "inner Mühe oon--einem' i

"idem abftlireiibene -diefe Stunde wäre überhaupt

l'euxe: nicht! nichtig. 'was :mein vorkäm-eg mii* r'.

, ' . 4 i e_.'Q F'- F » g *.
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fchen, er-wolie es ibm-fo gute-gen , _als bee-"

Lehm ielbfi . *auch fich ein-gan. eicbtiges Menue "

ich/einc _von dem - geben [alien, we er es cenie läiön,

(il-[chenden können. f. f.“ Wir bitten alle junge

Studirende , um Öimmelewilien i 'fich von derglei

- chen *Sieenenfiimmen 7 die .ganz elnnehmenn nnd

lieblich fingen können .- nicht verführen * zu 'offen-

fonoernficn einen ielcnen Feind und Verführer. ia: r

tech! belle-ui die, höflcchfie ?ine »ein Halle-ee [cd-ef!

fm.-- Sie-dürfen nur recht entfcvloifen darauf [re-z

[Leben , _ene fie 'ichs einmal .ax Pflicht gemacht vice

* ten, 'einCoäeginWzn verfi'enmem und elnbem

net Meni'ch könne ieinennefien Cntichluß nicht hint

anleßen'; fiberhaupt hätten fie nqe Tage niele Senne '

den - viel zu. *arbeite-1, nnd wenn fie erfi noch* Cola_

legin abznfihreiben und nacbeubolen bein-men; f..

würde ihnen 'diefeex die größte Mühe, und unoide_
nungnernrlachen, ,Dieß dürfen fie nnr ein "qq-l". -

.nei wiederholen, fundfip ein-[oliver nindemil'cher-Ree

manteier und ße'rnmfireiehec „wird eben in trocken

von ihnzen weggehen) nis wie der .Teufel focclehleiehxx,

wenn er. Gele-ng und Gebee - hört! Seine er nnß

des Wort: „Theekefi'ele Stuhenfißer u. i., we

fallen' lnifen; fo bedencebdieß .nicht wehe, und til-vc

weniger, als wenn fie_ auf der Gafie gehenknd'ein

Hund neben ihnen belle x' defien Gebelie man WF Ä

gar ..i .grofiee Verachtung .fe-nm höre-p ode-_WÜ

' fiens darüber lache, Denn einzMenFch- *d'en [eine .

Beni-unreine fchändlicb nexnaehläjfiget, x der der Lehe

ficbt h. nmxmeieher 'willen er an einem Occei'eyn -l'oll.

innerlich entgegen handelt-„bee feinen Werth, une
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:kann einem andern nicht das geeingfie von "einer

Ehre enczieizene- (ja es weite-.now obendrein

Schande. von demfelben geehrt'zu werden.)

Eden [o vecbieicen wir uns auch; wir hörten im er.

Nen Jahre 6 Collegia und_ verfäumcen fcdlecbcee

dinge 'ein einziges davon , es mochte vocfalien, .Zac

monte, fo wie wir eau-.b jeden Tag unfece Cooeaia,

in denen wir nachgefaxeiebenh'atcem- unauegeießc*

wiederholten. Weil* man .ee uns aber ani-be., wee

wie waxen 7 weil man es wobi bemerkte, daß bee

uns aues Zum-.dem ecm-as ander- zu them. al. 'was

wir uns »erneuert-men hatten, xpergebiich ieyn weite

de; fo wagce es kaum einer, uns zu beeeden, ein

Coflegiumzu *veefaumen und flacc 'deifen anderswo;

hin zu gehen. Damned gewannen .wir ioviell. daß

wir jederzeit von allen nachkbeiligen Sköhcungen und*

Hindecungenxfcey und gänzlich uni-r eigener Hera*

geblieben-find) daß wir recht ruhig und zerftceuungsc

los fiud'icen und nach geendigten Stunden und Ar.

beiten hingehen wollcen- wobin wie wollten, wel

ehes alien-ai ?ein fcvönec Spakzieegang in die Name

war. „Dabeiy backen wir nur einige , feh- wenige

guteFxeunde- mit denen wie uns uncechielien, und

zugleich Zoe-riet zu allen ecdencliehen Leuten unter

- den Seumcenden, die uns gute Bucher u. d. ig. “_

lie-hen e weiches der Fall mit Zeitdieben und .Here

umläufern nicht zu "enn yflegc. unfeee Lefer dür

fen etwa dabey nicht vermuchen, daß wie auf diefe

Arc manchen Anftoß, manche Verdtüßlichkeif mic

andecn Studirenden werden gehabc haben.“ nein L,

im Gegentheii-verfiween wie Sie, daß wie überaus
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gut-Weka!! WWW-femme'. find. .-_daß m1. _keiner m

was [n Weg [_egce und. nur Mey-*nal nöchxg geduld).

*hab-n. .uns zu danke-1 und au' zeigen- wexw'c und.

.- Ibce wahren Fee-nde wech-'n neu. ext-Munde

U _bau-*von den ?ändern unterfmowen'könn'enz wer gez-

'offen wieder fing-hc, menu e! *yon ihnen Lemke(

hay - daß fie "ße em Couegiuinhgbjn und ljidec_ _wehe

mit [lm-'Zehen können; -yex fich (ji-'wiederum nich!

g'eme Nöten läßt in [einen Arbeiten. fich den feinem*

-Coflegw abhqlcetj W.. ,wer pchenqjchin [ujxu Heun

'pen .ar-[nicht zu wäc in _dießjlben kymmcf wycxaufmexfq

-fom baue-z wer fie nur in gute G-[eufcyafcen mix:

.l'jmmx- die 'ham GM*- Stnc apgemeffeq find,

wie man ,gar zu 'auge tn ß. [üben Heime-"lt- xp...

nfc'hc gleieh nach Mugen Tag- - glß :er Mic [bum

bekannt ifl- Ge'h _oder andere Sgcbxn pen [bmx.

hot-gen will -_- vgn hiefem mel-_den *fl-e gewiß Zucht'

zu [morgen habemdfetx wjro fie nxjcyc yxcfühcxxk,

*uiberhaupt wird _es einem Stup'tenfien zu Witte!"

,berg-ze, wenn ec nur ,etwas Pepbgmxungsgeiß hz(

filz" "ehr mehr werden, _dig gmx-n und _die We.. x

unt-en [einen Emy-when _kmm'n zu hmm-z hi- Leute'

find fo 'brück- dqß'fie ,-- duub *h- gavw ?Wk-k'.

glmh (mx-.gem _in welehe' CW fie gebßczn. Or_

-- 'pg-wehe* Lem; ya-(cen [moi-_r zafaxömm, gehen im.

wer miteinqndek um uny perl-WW... jmnec [9W

Geieflfehafcen, mp blos ZeflfeeivirceK SWF" und

,Spiexec fich vekfammexn( Wir *Mpx/gen, wenig_

fienz nme.,- den Tveolygm - 91!. Wut-MW'

*und felbficbkujgef alle gmx mid gu; fcmeam Lenk.

jmd hama-fuß* guy-Wiege Wetfmgke .. „mu-„W
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*bei-ea wir ole Stitdirenben' richtig' zu Beurtheilen-ltn

Stande waren'. - Wir warden hier noch eine gro

fe Reihe" guter Regeln errheilen können, die alle au' ,

-unferer .Erfahrung g'efloffen wären. wenn-dieie -theil.

fich nicht auf zu wenige Jahre Kunze.: theils wir

*uns felbe'r nicht in ber Verfaffuna befanden. wa

wir' uns täglich eine' Menge' guter Regeln verhalt...

. *ini-[fear - llnfere' Jugend zu 'verleugnen- wäre in

»der That thöcicht- ba [ee-er ben'ende" Mann ee _durch

i Winkeln diefe' kleine' -Säzrift, die aber boch *gewiß

*nicht ohne Nahen feyn wird, errathen kann. Doch

-warnn'r das L Wir wollen lieber allen jungen Stu'.

:dire-nnen unfern herziirhen 'Roth noch einmal ein

Fcbäefen; daß' fie“ das ecfie ,Jahr viele Coliegia* hh.

'ren „we-mike aueh iii-ht in allen narblcbtelben; dieü_

wird recht “wohlthätigr' Folgen für fie haben; fie

*werden* vor Faulheit bewahrt, gueThäugeejxgn g

leitet] bon vielen Auefcnweifungenx und Fallftricken

*'lrbfer Menfehen undGefellicbaften abgeiogenz *ver

mfachen ihren Irene-n durch *San-neuwagen durch

Verkehr-i 'u'- d. gl. keine* Kräniuiigen und- freuen

lieb ani-Ende ihrer arademilrben' Laufbahn" darüber,

wenn fie biefelbe mit frohen Blicken noch einmal

überfrhauen. So" könnte' z. B ein netter Theologie

Swan-endet zuaWittenberg im erfien' Jahre ein ober*- 7

"weh, Kollegin des Herrn Prof.- SciircWha 7 einen

behei- Herr-n"Generalfuperlncendent Nißt'clze,-*“Phiek

laf'oohie' beym Haren" Prof. Extraord. *Kloßi'cb

oder' ?benen Herrn Adiunct. Krug, Ewig-Oben

einem* von den *oben erwahnten jungen *Lehrern-*und* '

. etwas aus. der Phyfik .dehnt ..Herrn Prob-.Wirf

e e /
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* e _hb-een. bee ln 'feinen Detlef-engen das Gute "hat,

/daß er nur hat! aua-..Wagen dlctirt und danman

fich' vorn *llibrigen einen guten Auszug machen kann,

'Wee einmal im erfien Jahr fich zur Ordnung g.

wohnt und ihre Vortheile, die“ fie unauebleiblith

* l gewahrt, g'efthmeekt hat, der wird *fich aueh in den

übrigen Jahren mit leichter Mühe darin eihale

ten, wenlgfiene ifi es ein lehr feltener Fall, daf

ordentliche Leute in den leßtern Jahren "ech noeh

durch Unordnung aller Art fiel). unglücklich gemacht

hartem_ Wie haben genau Achtung gegeben und

bemerkt, daß die alleruteifien grade-nieder! Banque. _

route getneintglich im erfien Jahre erfolgt finde*:

_ble Studenten iprechen dann von einem folchen

Sünder: er ift auf den Mill gekommen - en!

*'-welthe Schande an diefen laubetn Ott zu kommen

und lieh von allen Mitfiudirenden mit verachten

ben Augen' anbllcfen zu lafl'en! Viele andere Vox;

'heile , die aus det Befolgung unfers guten Rath'

eutipringen- verfthwelgen wir. mit gutem Bedacht;

denn nervt immer ifi -es gut e, alle Vortheile von' ei.

ner Sache-irn voraus *berechnen zu können'. Flle

die lebrern Jahre geben *wir jungen Studie-enden

aus dem Grunde 'eine Regeln „ weil N wer has.

erfie Jahr gut anwendet, [eben dadurch *in den

Stand gelebt wird, 'fich nunmehr .'elvfi gute Regeln

und Vorfrhrlften irn Leben *und Studi-en zu erthele

len. Nur foviel wollen wie ihnen non-lagen; daß.

wenn fie in bieten Jahren wenigere Collegia boten.

fie die übrige Zeit mit Selbfithätigkeit , mitFSelbfie

denten, mit eigenen Jlrbeitenfauejuuennno uber.
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4 haupt- ie weniger fie hören', ie weniger fie ficb von

Lentetn voefagen iaffen , fie fieb feld" defio meh'

*votiagen mögen !-- Weiter können wir hier und

' nach unieter Abfichc nicht gehen. Wer Ohren bac

* _ zu höcen , det höte ! Dem, dee gut und ordentlich

Fey-e, der ein dtaucbbatec Mann werden will. find

anchdieie wenigen Wink. hiniängiich.- die ihn. deflo

will'tommnet [eyu wecden . da ii eine jugendliche Er.

[avi-.ng ettheilti- - Eine enere Beine-kung

mug fick über den hertichenden Ton - tibet das hete

[tdende Betragen- der Studirenden zu Witenderg

detbceiten. Fafi von den Studirenden feiner eine

Ziqen Academic gehen id viele Voturtheiie , fo viele

faiicbe Gerichte in. Sebwange als von den Studi

'eenden zu Wittenberg. Dazu hat fteyiichdao ehe

malige'fchiecdte Benehmen- die Naevciiebee die

Glaudenswutb, die fytndoliftde Nawtwächtetey. die

'Vetießeeungefuchf .- ihree Lehrer [ehe viel beygetra

gen; denn wie die Lehre' find; ie find auch gemei

niqlich die Scdüler; wer von jenen nicht viel *et- -

wartet, eewattet'au'ä) nicht viel von diefen; wee/

'den jene-n taztmpflicv meh-in, der träge auch [eine

*Verachtung und Gleiwgültigieit auf leßtere *uv-e.

So lange noch nicht auc Voruttveiie, noch .eiche

'alle verhaßten Nebenbtgrifie von den Lehrern einer

'univecficät veriäieutiet find; fo lange werden auch

ihre Zdgiinge ndch nicht davon f- ep gefptotden werden;

fo lange befindenfie few note) in gleicher Vetdaminniß

nike "ihnene wie jener eiende Sidi-wer am Irene...

Befindet Feiner Vetdan'tmiß ungeacbeet i'tnmer deck „

iedimpfce! Bald denke man fich dahee um.. den

/

i /
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„zu Wteeuherg„ befonders Theologie Studie-uvex..

*gute attgläubßze Occbodo'xen - die nervt fo aujgekläcc

Henke-1,» pcedigen u. d.- g. [ander-n das ächce, keine,

uno-:WWU Wort Gottes audit-n und vectbeldi

gen. ,Ich [chicke meinen Sohn, wenn er fiudirc.

um!) *LL-ctenkerg, hdr-ten wir 5km. wcecheei- da

med docb,bie WiWi-che Ncligxon in unfern »em-il.,

,de'eten Zeiten neck) am ebefien und reinfieü gelehcf

. .und gcpcedege! Dieß_[>>öue. cbrlfilicbe Lob haöen' die

SWR-renden zu Wittenberg' ihren alten Lehcecn, ge

x x 'wiß zu Ihrem unau'sfpcechljäun Vergnügen zu' bei*

Banken! - Bold find die Stu'dlrenden zu Witte-n

*berg nicht fo mani-euch. nicht fo feinhöfljch und ae.

,tigqefimn als die “auf andern llnioecficäten, W2_

*Züglicb tik-.tet [o g-[chmeidig und [o haafengeüükig

_wie-ihre Nachdem." die Lejmigek F diefen überaus

,w'cvtlqen Vorzugxbefißm feuer.. daßfie mit Wind-

Fedneue ein halb .Buße-'d Bücklinge und 'eben fo ,vie

[e Sauer-"We - wie ein' "Pneu-"der Fifth 'WWW

können. wo ein* Witce'nbecgc'c kaum einen ,ze-wege

Fbcingc! Diefes Lqb Mögen fie 'der' Smötf W

fie fludjrem den-Sitten die" da heccfeheu .un'büb-t

.berückclgec find - überhaupt' [bc-m fwlechten- bec

Fcdt'emn Studjecce verdanken! Denn herglcichen

große-Denker und Meniflzenfenve'c "evtl-ßen [o: was

:find - als auf andern Akademien*- die nicht [o fee. . *

- vor bund-rt Jahren von einer Stadt! Ihm' Eln- _

- web-1cm.; hexcfchenden Sitten u. f, "w.-_g[lt-- 7d.“ -
y

. _gilt auch lßc- und wie die Spam'- fo ue Ein-meh»

" 41er.,.wle.dte Bürger 7-1'0 djeSxudu-mden! DW? .

F
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Hol-ren würden fich' aber förmlich "erbitten . -von

*ihnen em zofien Jahre [o kle'nl-ch und nchfe'zuckend

zu urtheilen, als in ihrem sofien Zahl-ek gefibehen

1|, nein! fie fodekn firenge, daß man wifi'e, was

fie ihr find-und vekgefi'e 7 was fie ehemals wa.

ken. Bald find die Studenten zu Witten

berg Guämksbrüderp Sök-"er, wcwe Menfihen.

kurz die größcen Rcnomifienz - .Di-[es Lob ifi

- ihnen von ihr-en handel-c und funfzigjährigen Vu.

gängecn , den alten Trinkvcüdecn und Commerce.

meckern, den fchwärmenden Boehusföhnen und fahr-y.

enden Sacycenz* den großhütigen und fiarkfnicteljgen

But-faxen zogewacbfen- denen fie dafürfverbundenfeyn

mögen L - Doch diefe und .andere uncühmlichen

Nebenvorfieuungen, öie man bisher' und noch .nn

mer von den Scudi'rende'n“ zu Wittenberg unterhal.

ten hat, x müfi'eu [ße wegfaum 7 und es wäre ungei

tech', fie nicht wegwerfen zu wöflen. Seit einl

gen Jahren haben ua) dlefMufenföhne zu Witten.

bekgxccvtmerklich und zu ihrer Ehre geändekex

[elbfi Prof-[foren und andere Lenke haben dic-ß mehr*

mals anerkannt. wenn fie fich ausdrüokcen! die ihi.

.en Studenten wären g'ac die Alten nicht meh!,

das wilde rohe Wefen bemerkte man gar nicht wehe

[o .nfiauend . wie ehemals. Wir können allen Lei
[ern verfichern, daß die Wiccenbekgec - ihc wedef-y

bcffec noch fchlimmer find, als irgend auf einer am

*dem Akademie. Wir haben die Scudicenden xdre'yi x

er Akademien beobachtek und gefunden» dafi fin)

die Scudemm m den mejffen Dmgen einander mehr' x
' R ,. h '.7
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gleich find, als man anfänglilh hermuthetz und 7

mehr als alle andere M'enlc'ben und 'Gefellfrbnftem

Bios die grdffeee oder gl-ringere-Menaxvon Studi

renden auf einer meine-lität 7 der Ort unhxdie Be

'fchafienheit deffelhen - »bewütfen hier einige untere

fchiede und Wanderungen in wenigen Nebenbi'ngen.

Wer die Stnbieenden einer Akademie' genau kennt,

kennt fie allex löenn er jene zufälligen» urnfiänoe

und. einige andere niit in Anlchlag bringt. Auf

allen Akademien giebt es "Gelellfchaften und Ver

tgnüanngrörtern wo man zulammenkommc, nicht um

zu "labil-en. welt-bes zu Hau/[e gefrhehen muß h fon.

dern um fich zu belufiigen , zu ierfireuen durch Sei-e' 1

le aller Are- (was hieß für Spiele "fehen, gilt hier

gleich viel) durch Teinien, durch Kaffee, Bier

e oder Wein, ift hier einer-ieh; durch unte-*haltcnb'

Scherze, durch akademlfche Geiänge und Lieder u.

f. nee-*- Dieß- findet fich-überall, auch tu Witten

berg; Der ganz kleine unceefcbleo kommt hier

von) dazu: daß 'ich die Witten-lieg" an ihrem Blee

gefunh und roch ; andere hingegen an ihrem Calfeex

n- well und weiß trinken; daß ,die Wittenberger

lleber einen Rundgefang anllimenenx ale andere*

Seufzer von den Lippen blafen! Aber von nächtli

chen Säufereyen und Lameeehen, nein-Commer

cen, von Schläger-hen und andern Auslcbwe'fun

genA von Mißhanblungen und groben Segeln-regnen

über-nette- Ankhlnmlinge- vonber lache-*lieblich und_

'elendeflen Farce von_ der Welt; _dent logenanntrn'

Fucbsliede u).- fen'; höre man the am leßtecn Orte

g gewiß weniger als auf -xjeoer andern Akademie.

x -

g x
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,Wenden *und andere Neneniilten. die iich tu ihnen -

geteilten e und fich de'g'eichen fiatfe Sue-ßeF Schla

gereyen und andere unqebühctichteitene wie fie un

tec Huffaunidtsgeielien und Becketinechten. gang

und gabe find, etlaubten", find zu Wittenberg ver.

[Gmunden, att-*gerettet und wenn es deten noch

gave- udn allen oerachtet; Wenden iind iht nut 4, »

bis z dafclbfte deten Daieyn man aber kaum evahce

nimmt. Das Auqpfelfen und Andenken der neuen

Studirenden in Celle-_it's und andetn Otten- if'

[chen dutch Reinharden grdßteneheile abgefchafie

werden „ und .-ßt wieder zu den Scbaafhitcen und

.Dteichetn übergegangen, von denen diefe akademie

Wen Zietatten entlehnt waren; auch iii neue-lieb

das Pfeifen ln Collegiie von-allen P-oftffoten aufs“

ficengfie unterfagt welchen7 mit dem ichönen Zen-.het

'wer etwa mit »diefer Eklat-ung nicht zufrieden ware,

der* möchte nur das Collegium meld-nl Vortreflich!

Pfeifende Pofitllone gehören einmal in keine Lehe

fiunden e wo fich Leute aufklären und zu brauchbaren

,Männern bilden fallen; detgletchen uneectaiamle*

Butfche - (fo nennen fie* fich l'elvfi - undunfet

Fee Lefer willen fchone daß wir fo höflich [ind und

die Leute nennen, wie fie es _l'eldl't wünicden) fdna'

nen fiat an andern und ichickliedern Otter. zu iii-en

fk/ünftigen Aemtern zu Tht'ermetn , ztkFtlleifem

reutern- zu Feldtrompetetn und Trommeliehlä.

gern u, l'. f. votdereiten. *-- Doch müfl'en *wie get

gehen. daß fie nicht aus den Coilegi'te meinde-tem'

(wie die veeathclithen Taugenichn'e, die fcanzdfifchen

x

x

R 2 '
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ß-migennten- die 'einen Verbefferung wehe fähig

near-en") fondecn es ihren Lfhi'ef" zu Gefnilfwtbac.

tenx nnd. das Pfeifen einfielicen. Inc hat daR

Terragen der Wittenberger Sende-nen in diefem

Pnnete nnd in einigen andern Vorzüge vor Mai-ene

/ fdhnen mancher andern Akademie, die i'onfi recht;

höflich und gefic-cec feyn foilen! Ihr neuen Ani-5mm'.

iinge aller Arc* die ihr. immermic zwendeucigen

*Z'Zmpfinn»engenN mit veriegenen Werken auf die

Dinge, die kommen fouen, den Mufenfißen zn*

wandert - kommt getrofi nach Wietenberg, gehn

lächelnd in euere erfixen Coiiegiax wodie _Stimme

des Pfeifers und der Schall des Pa'ueeers niche

' mehr. gehöre wien! wir waren nichcfo, glücklich. wi.

lhr. indem wir noch wanniihmal die Ehre genoffen„

mit Pfeifen und Trommeln aufgeflärcec Mnfenföhne„

deren Töne aber äußetft fchwec von denen zu uncerq

fcheioen waren, die hungrige Schweine von [ich hn.

'en linien-4 wenn ihnen jemand. nach geöfnetee Thun

Fokker darreichj h in Coiiegiis aufgenommen zn mer..

den.- Liber mie der verächcnchfien ipötcii'chen Mienee

die wir vorher- uns gaben . [achten wir allen inß

Ang-*Wire pfiif-n gemeiniglich feibee mie und'fae

hen ieoen Pfeifer 'nny ließen auch manchen wiffem_

daß wie ihn zu nnferer Zeit dafür belohnen würden Z

dadurch erhielten wir in Lucien. einen freyen Durch.

gang. -- Wie alberndumm , wie halbchierifch fiehtz

es ansz wenn academifche Sehülee - mit ihren

geiehecen .Heften dafißen- wie die einfälcigen Ziegen

mic weißen Kölner-ungen immer hie Thüxe_ anfehiee

[en >- nnd wenn einer ihrer Mineralien herein mic.
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, fidiehc, ifiiizc übedflüffig zu radeln.

tdne herauefiammein'] i DW was nicht mehr ge.

Während daß

wir zn Wimnberg find-eren- haben fich auch die

wenigen uiberrefie von aicen Renomifien und ih'

rer Beqieieung gar verioren, find auch zum Theil,

wie d-e Zigeuner, ner-diefen worden, und zogen in

ein anderes Lande -.- Ana) von den furchtbaren

Orden rer Scdwerdcbrüdee - die fich durch einen

derben Kunkel und durch-(nen beichwerdiecenxnopf

ane- .Suche aaeündiqcen- [even und hem-*wir nicht'

mehr ; i'o wie" “der uniriegeciichr -.- Orden des ro

fhen SWM-.indes - am!) eingegangen ifl. .Kleine

(Menicbenp--oduecedon 6 bis Z Jahren fehen wie

zwar need mit kleinen 'webdev-änderten Stöckchen

auf den Straßen zu Wictenbecg herumwandeinj;

aber dieß kdnnen' doch unmöglich Ehrenmitglieder-i

jener friedlichen Ordensgeieilfidafc Fehn; du »Zweck

diefer kochen Scocebändier müßte denn feyn naiv

dem Rache Chrifti wie 'die Kinder zu werden! -2-3

,Ißc ifi die Zahl der iüderiieben Burfche zu Witcen.

['etg [ehr gering z vielmehr? giebces eine Menge recht

fieifigee nnd. erdenklich“ Menfchen 'aller Art, die

ihce-Coliegia firenge befinden, bis .n Ende hören

und mic ihrer Zeit banshäicerifcb umgehen. unfere

Leier wifien nunmehr, daß rpir-Äveraii unparched- i

iich und aufliibcjg zu Werke gegangen find z fie dür

fen aiid_ im geringfien nicht vermuthen. daß wie

hier von dem Wege der Wahkhejt- die fafi uni-ii

Yhgoccüt. gbipeichen werden.. Dank-ine iüiieli

das giaffeude Maui nervi-.gerne zufammenziehen 4

- und wie iangfihnabeiiebce Spechce quicken und Thier.

/

,
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nentonie. Mental-n. keine Leute, hie fich wie, Schilf

hinter. und vor-nett( beugen'. .deren ,Kopf ein lee

hend-ger Accent zu den Worten deeiannecn in, die*

fich liebeelth nett fpt'lzen- ,Ohren nach ben Werten

dee 'einfaltigflen Sch-daher. beaeernen - daß 'eine wie

eden Theatergeicbdole zu Wittenberg gebildet werben.

gerei'nx dtel'er (lame-fixer nicht; nulnichc .ae Seh-.ne

, be. l'ondern zur allergrößten Ehre.- - Wet [eiche

Puppen haben will- der feinere die Materie dazle

meh *par'nl- doch da, wich, er 'Abonnieren-men

_ da giebt. _ißr *ganz- andere .Leute - oder an e-nen*

andern. Ort , wo franzdfi19e ,Kopien herum-handelne

die die Oeunchen und the-en Chaealterfthänden l q.

1“ Doch welcher unter derLait dee alten frambfilcbm

Cxeremoniels era-liegende Deutfcbe ichäht int *anchf

ba man überall (inet genug!) den fchonen dent.

_fehenCharaefter wiederhervgrlacht, einen Affen mehr, »

als einen geraden lchltchten, gelehten Meul'rhen? 'Z

Ein Seeleux-und Wilienlo'ier Affe muß anehfchlerh.

tetdings kein Menicb e der weiß, was er ifi -

[enn wollen. [eiche Gefrböofe find tn unfern Augen x

die eiendefien t tele-betroffen Würmer unter den Mena'

fchen! Wir neo eeenünfclge Metal-hen . die eine

erhabene. Brunn-nung haben, leben unter der-nimf-g

eigen Menfehen und blos unter unfere Gleiwen;

wir muffen uns alfo gegen alle Mitmenfehen fo be.

tragen , tu' es mit unferer Wurde und mie ihrer

am beßten tieere'infiimmt . wie wie unlerer Vernunft'

nnd ihrer-Vernunft nicht anfießlg werden , und dai

'ami nern- der_ nur weiß er ifi und ..ver eine
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» det-e find! l Es möchte need angehen tiefe. ai..

,gemefl'ene B'->tinge machen zu leenen, wo die Rufe

über die Scbnhtiemen den Andere' etwa» n. bis z

Zoll zu lmmeben kommen dat-f, und andere-Bein.

hende-gungen, die -lnan Kühe-n, Ziegen und Böcke'

abgel'even hat. nact'nutnnclnn - wenn ihtnoeb.. wie

im alten Tefiamence - Göl'ett Engel t Sera.

phim und Chetubini unter uns herumwanderten.

Sachen Welen hdhecer Art könnte man wohl tie

1 fen, fwnt-llece'und mehtereVerbeugungen machen,

ihnen-die Schuhe ab'üffen, die Stbllhtiemen auf!

[dien, zulezc die Wife abweichen: »und mit zur Erde

demtlthig qcwahten Kopf- und feinen ,Saal-en wie.

der abttocinen! Ader da wir vieles Glück nicht mehr '

genießen z da es lauter Metli'tben -* um uns hec

unexgiev't (wir we'nlgliens können bey recht guten

Augmented bey allen Mühe überall in *det* Welt

nur Mer-[chen - unl'ers Gleichen - entdeaken -)

fd wollen wir *matten itls wir in-den Himmel font.

men , wo wir une al' elende atme Sdndee reihe

demliehigiith *und Rechtlich" vor d'ie Füfl'e'niier hei- .

ligen Engel hinwalzen können l Wer fich aber gan. “ '

votlltändig, atio auch in dlefer N-nkfiwt.- auffelne

him'nlüci'e Seeligkeit ddtileeeiien will , der mag lich

hier auf *Erden [chen in Beinl'pcünaen alleeiey

Akt „in Atmfngu'ngen allet-ieh Art und lnKopf

drei-ung aiieeien Act üben - mit Höflichkeit [ier.

ben)-- 'und enn Demuth zui .himmel-cette eintre

te'n'! -'-*l Kurz ee bleibt dad-y, ihr Wlttendeegee

Muienjshne, the handelt vorcreflich, daß the* nicht

-, R 4, ,

ee_
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am fremden Ceremoniel . Zeche nur bei deu'ifrhen

“Halle umziehen wollt r welches weder (miete Brite'

noch wir haoen mögen tragenz r .Balve bald wird

die Zeit komm-em wo man diefeZ noch allgemeinef

anerkennen - wo man dae Züdäfrhe Cecernoniel'

Grieß ganz verbannen wird; eilt ihr Tage und

Stunden» verfiiegt wie Träume und mehr die.

_[ec glücklichen Zen Penn 2 - Some übrigens Le.

fern von gntem Geoaazrniffe ben dem , was wir bis:

her von den Studierenden rn Wittenberg gejagt hp_

e (im e' die [dsenannte Bleeferfcde Gefmicbte eingee

fallen feyn , die bey dem alle Jahre gewöhnlichen

Wetrrennen, das innge Berneck-reiche und Made

chen auf einet.Elbir>iel'e nicht weit von dem Chur

fürfilichen Vermerke .Bleefern halten i vol-gefallen

ifii fo nil'lfien wir wohl ihnen zu gefallen, einen

Augenblick fiehen bleiben. Diele 'Gefchichte- web

He vor zwey Jahren fich erc'lugnete, befiand aus:

einem ganz tutiem Smart-wiener anf jener Wirf'

eine *Karte Stunde een Wittenberg .wiirden Bau.

ern» und Studenten , wobei innere ziemlich den nie

:zern- .ogen und einer den Abend -darauf erfolgten'

heftigen Fenfierranonadee Dreier kriegerifrhe Von*

fall kann weber' eine Widerlegnng deffrn, was bis..

her von -den Studenten zu Wittenberg erinnert wor“.

den g abgeben, noch iiberhaupt ein nachtheiligea Licht.

auf fie werfen; Sie wollten fich einmal fiir alle.,

*male* wie' ..ini/and die _edeln römiljchen Bürger, L -

uichfmit der Pertfrhe herren und geifieln [alien und

zwar von einem Landknechte, der van Sr. Amts; .

maiefiät ohne weitere “mini-tieren Befehl dazu
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hntie.. lind wer 'ann ihnen banner-denken '2? Wer

iii deßweqen ungehalcen auf fie? Wer nern-ide nicht

eifi ieibfi den-Weg der Güte (wir nei-fiehein alien

Lei-rn , daß Seine Umcsheccltchieir nur dreh Work.

hacken -agen dürfen- und! die Studirenden waren

[ogieicv iutüägecceien- 2 ehe er "einen g-oden Kuren'

mic der Peici'de d-.r-en i'chiagen iäuc ?_'2- .verein-hn'

fich. alien Sei-ßen der Academie ,rn-riderx Sur.

**:dicende i'o vecachrlich zu behandein 'i ..7 Wie durfte

.der Amnnann zu »Wi-(enoug- der under Scudirem

_den lebt, der [eldi't einen Sohn once-*ihnen hat,

_fich fo etwas nnterfiehen '.9 '2 ,Krimi er die Geieße,

,die Privilegien und Fre-Weiten einer Lie-.denne nicht

,da er [chou io' lange zu Wjitenbei'güdie Chmfr'irfia

lieb-n Einkünfte "ec-Once? -* Doch man ,wird

' künftig den .n Wiccenberg Sludicenden mit weht

Lichtung, wie "ichs gehört. begegnen Li inan wird ihr

-hiibfkb ini-denden Weg der Güte allemal veriuci-en,

ehe man mir dem Scdwerdte darein [ri-läge i. wenn

man jener Malchus wäre iodc gefehlt-gen wordeng

_wie es daß Anf-hen dazu hatce , wenn nun ende'.

re Perfonen derben unglückiich geworden jez-mx

wer hätte die.Sci_._riid davon gehabc '2? -_Dock es

muß tech' gefihmerzc haben, die Fenfier des Limi

.haufes auf eigene Kofien wjederheczni'telleng weil

fie es noch nicht ganz find! Wer mir nniererEr;

:cim-ig nicht zufrieden fcyn "oiice , ' den mnffen wir

erfinden, das r6de Carrier] der Apofieigefcifichie

vom uten Bree nn Z bis, zu Ende zu [eien. Pau.

mine und, .Sunsx zmen rßmifihe, Bürger 7-_7

. x ,_„. LW. 7 M41);

r - -
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Wurden "von unwiffenden undunvenliinfllgen **

gStadltobrigfeiten, ohne weitere ilmfiände, gegriffen

i'nuf dfientlieh'eiiMlii-fte und ine Gefängniß gefthlepot.

3Sie ruften in diefem .Netter Gott an, fie aus dee

*-Gewalt des“ Satans und [einer _Henlersknechie

'izu erlöl'en -* fo'gleirh entftand eine ft'rrehxerliche Stadi

Yrlchittterung, fo daß die Grundmauern ?ihres Ge.

'*fäugnifi'es mitteilen und* Ketten'und Banden'fich

'von ihren Körpern tifien. Vieh bewog ani friihe

'ifien Morgen die feinen, elcnden Stadtobr-gieitene

*die Drittel abzulchirfen und ihnen ihre Freyheit wie

* Nicht io! fpeaeb .Pau

*kus, 'diefe unb-ionninen, Herren , dee uns„ die wir

von, rötnifche 'Bürger find * *hobenöfienllith und

*hhne 'alle' untfirindfpelrfchen lail'en7 mögen felbft

In t'n'rMon'tinen und und aus ihrem Sehandier'e.- ente

Falken( “Oldie muthigr Apellarion“ und Proteftar

' *nen marine 'die nenten S_tadt'h'erren ( keine Amrhere

' *ren'*gab ee* darnais- noch nicht?) zittern *und za

*genO'fiekainei-iigekrWeN warfen fich ihnen zu

Führer( eiitfch'tildigt'en ihre-Dummheit, *barhen um

VerzeihungÜnd'gaben ihnen har' ehtenoollfie Gelel'd

c*te LZ*- Wenn-nun ein Paulue fich-nicht peiii

f'then läßce der doch zum Leiden und-Dulden von

Jene berufen war - fondern Gott um Raute deewe'e

gen arflehr- weil er zuletzt-»ach nun-.7 .ich lelbfi

zu helfen - wie' viel weniger werden fich die Witten- p

*beegee academifihen Bürger *nen einen. Amts'.

bitttel pet'tfche'n rldffeng die nicht zum Leiden wie

P'aulne berufen find-"die fich lelbfi'rätleen und ein

Erdbeben erfolgen laffejt konnten g daß auc Fenfier

l



zetl'ulittert .out-deal* Wa. net-langen die L-fer mehr e

Wenn wir ben uni-rn Handlungen uns auf bibli

[che Behl'pieie' berufen tdnnen, wenn diel'e fee-.t

mit der Bibel Weeeinidjnmennwer tadelt fienoch 'i 'L

wer 'ik der llnehtlft, der es nicht gerne fieht, wenn

man blltllfeh handelt?? -- -'- Nalhdem wir all'o gp.

zeigt haben , daß die Bieefet-fthe Gefchithte ,auf

* dad hut-e Betraaen det Wittenberger Mulenldhne

'einen Schatten wirft; fo' iiblichen wir diel'e Une

'net-kung mit der Behauptung! daß gegenwärtig

die'Studit-enden tu Wittenheeg in manchen Sitia

d'en noch beffer als-andere Acadennfien, in keinem

. einzigen Pancte alle'- ichlechter als fie lind. RW":

die* Wittenliergee Mul'enfdhne fo lange überall beob

“aeheee bat'- wi'eloid- det* wird finden. daß wie

hier etwas .va-bee'- behauptet haben. Wir haben

für deinen -Meniälen eine" Bo-ljebe, wie* belllth'le

- len alle. *unpattheyifnp nnd ohne Votuetheile, doll

denen wir und mit vieler Anl'irengung loß gemacht

haben( und lagen die* Wahrheit unuerhohlen, es

folie, was e. weile. - Noch könnten wir etwa

fehlendes oo'n der linie-elitär- Witienbe-g bemec'en,

daß ein neu-r Widmer-[ing daleldjinicht lo ie alt,

f wie auf_ _andern Academ.en zur utltetfc'hreitung lei..

neeifeatd -veeleitet'needen kann; er müßte denn

ieh- nno dentit'tin'auel'wweiiend. fie-*entlang u. d.- g. Y

dahin innen-en. Iljf'dtefe Act kann et aber auch

77| ledem Oort'e ausl'chwe-fen u'nd idderlicb' werden z

, "Wilk hier nut7 die Ned' von den nieht-ern nde'

x wenigern Veranlaifnngenf die jemand 'zu Witten

der. dazu vet-findet; *Diele *find wicillch etw-sd'

- R
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*Zahl-MMM; eagiebc»feezflZMfBeb-fiiqunqWtt-r iq

Q'it; Sud( und um: dec---Scaßc-*;7*qbn *die* wenigen

.'Gcofibm, :die eiqec, hie-e fü( ?mr bezahlt? „du

* *vo-j) dazu wqbxfeipm - .med-wma nicht acm nüxbw.

,uivßchaupc fieden du auerineimq Lebcn-bedürfniif.

-da'e-ibit in. micclern-Pre-W Z_ Wohnung“, Hop,

*EFM u-tk-_TcjnSe-t, 'viele an-dqxe, Sachen und in

-Wmenbexg need-er che-116Hz "NG mobkfeii; g ade *-"_.

*We in dewmexfienx Its-been Sacha-zz, die vimängy

BW bemoblxt werden. Hg- Bier, du [og-name.

x *GUMLNNW fon.) [ehr [ja-*e und vorcrefilcb may.

* MzesmNgmmamwe AWfcp-wxifqng„max1men muxflum

gen Geloaufwgncx, pexmfa'HFN, i3 ißx [o dünne, fox

»äußexfifmlechc und zu'ammmgefpühlc, daß [ene-uv(

den For-gen: [eff mpchc mem-*gott findLn können.

Nut. mit kenn-..n- keinenKQctp xin Wamnbng, wo

nämlich Smd/'gende fich- vecgnügen und Gmufcbqf- “

ten_ mache-n, weichen xojcfijmxgen Scudixenom mix

Recht alsxerddänig und gefährlich vorueqm 75m1.

un. _4 Manch-ö andece wjcd mit heiß-cn Grund.

weite: unt-,n bey- der* Befchxubpng der Stadt .Win

xenbecg, an'gefuhcc .ve-den, als. z. E. von der Sag.

Wictenbergs .in Hmficm auf jvc-n Einfluß , den fi..

auf d'e Gefundhezc dex Bewohner äquuc 1-1. [. -n.

,Sept-4 woqenwjr jm_**qoxausz 1 ecmmcn.“ daß Wec

..uber-Z„ ganz unhklljg, 'gekxgdx *hi-1_ als-ein ung-mm7"

Ox-c. WWW-bey wir-dz wir uud-:viele .mom- dx'g

[im gut baum, find (n Witte-uvex.. dem. Sm de

frank gem-[m , ,-*havcxxweder Fade-Way xmdux „u"

wöhnlicvefKl-qnkheicm gxhabc., Oi- Lage box Smd:

ißjfrymch wenig-Na* ß?- m pem_ uue-nxlßxyyxa

X

x
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liegt-'7 die fumpfigcen Stadtgräben, deren Wafi'er

aber nicht ganz fiiile fieht- desgleichen andere Gee

wäfi'ec oder Lachen , die es auf der Elbfeite von Wit.

tenberggiebh find der tnenicbiicben Gefitndheic eben

nicht &erträglich und beiörderlich- obgleich alles da.,

von. abhängt, wie man fich gegen diefe Dinge ver

hält. Wer fich in den feuchten Fri'thlingstnonoten

den Ausdünfinngen diefer Wafi'er mit nnverwahrtem

.Körper unbeionnen ausfeßc und fich ihnen befiändig

nähert, der wird ihre [chi-buchen Einwi'trcknngen

nur!) zu erfahren haben und durch ein kaltes Fieber

"eine, abendlichen Sthliche nnd Erkältungen büßen.

Diefes Fieber ifi das einzige uibel, dem man in

Wittenberg ohne *fit-enge Vorfichr etwas mehr ai'

nn andern Orten unterworfen ifi- das vorzüglich

wenn( und Mey.ans bekannten lit-fachen, am

hänfigfien hercfchc. Daher handeln diejenigen von

den dafigen Stndirenden aber nicht übel und nn

Flug, die alle ,Jahre die meifie Zeit zwiithen Ofiern

> und Pfingfiem wo iiberhaupt Ferien find, in ihrer

Vaterfiadt zu bringen und fich gefunde Reifebewee

gungen-:weichem Auch möchten wir den dafigen

.Stadirenden x die Speßiergänge über dee Elbe,

'die uns fo viel Vergnügen gewährt, die wir i'afi

hießen Tag im Sommer und Winter befuchc haben,

mehr empfehlen, weil dafeibfi ,wegen der Nähe

der Elbe, *die die Lufcimtnec in einer gefunden Be

_mgung erhält und wegen der Narhbarfihaft [chöner

Laubwälder die ,Luft'amireinfien ifi. Der Weg „iii

,Fri-dn, aherwxnigefind, nie darauf wandeln! Eine

hinlänglitbeBefiäeigung .u dem bisher Gefagtm *
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* [uma *diem feyn , daß in einer-Wieden e'Iehren

man-nel): ale 7 von den zu Wittenberg Studie-em

den geüocben find , wovon aber einige [chen al. un(

ge-uno daher kamen. ' Biere davon [farben am [etz.

[ern Oele i'elbfi, vreye fuhren ihren Tod mic fiH

in chce H'eimatv und flachen in den Acmen der Ihr(

gen; einer daxuntec, ein gewifl'ee Herr von Rex

ßz-b an den Biacc'een, einige an dem Benefit-:ze

.nd die »übkigm' an dee Auszehrung. Einer da'

m1, der auch Won' die Veezebeung hacce F flarb

_ 1793 io: ee inne' „am oeegniigc an einem dee drei]

W-ybnachtefcyeriage mit eaeheeen feiner Bekann

'en auf die _iegenannce reihe Marke (welches *ein

vo'icefiicvee-Belufiignngeocc mic-en* in einem Eichen

wa'vmen :iii )"voc dem Smwßiboce; als-fie [aß bi.

an* die 'Tn-:n'e- gefahien make-n, fiieg er aus- wine_

Kenn-,nichtig und mußce von ibnen in das Hauß

gebt-.cnc weinen. Et faßda in einem Großvacee.

[indie-uiid feine Cameradeu glaubten; er würde

ven feinee-»obmnaebc WO 'wieder zen-.fich kommen

- und an ihrem Vergnügen Theil nehmen. 'f Wie-ei*

Naunien 'ii-e aber, als fie ihn nach einigen Minnie.

[Won ve-fcvieden und ohne afles Leben fanden! Man

' »erinnere alle erdenkbare Miete! zu [einer Wiedeeauf. x

übung - doeh zu fpäc; zum Vergnügen fuhr er

hinaus an dieien Zecfieeung'plaß und made-"bald

datanfsmn Grabe wieder heeeingefaheen, an den

. Oct, wsexöig-fanfce Stifle bereiche! -o Oie-leßea

Berne-*kung mag noch etwas im Augen-einen von

- xder sreyheic-imLeheen, Denken und Sehenden ane'.

x .."4 * ' '"8"'
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fagen die auf det unioetfität Wittenberg gegenwäre

tig angetroffen wicd. Manche unleter Lefee* wet.

den gewiß iangfi fclwn die Beobachtung geena'ht ha.

den; daß fich die Churfächfifchen Länder in Ani-he*

ung det neuefienfohneiien Fortithtittein detRei-gion,

überhaupt in der Theologie, in der Verb-"feeling

der dfientlichen Gottesvetehrung, zum Theil auch

in der Philolophie- u. f, w. die einige andere Lane

l der gemacht, haben übel-laufen laffen, Sie [their .

nen gleichfam wohlbedtiehtig andern Ländern nach.

x .ugehen und erit zu beobachten, was für Folgen

und Wutkungen die Anwendung mancher neuen Rec

fultate. die etwas ungewöhnlich klingen, in jenen*

Ländern hetvordringen wetde; fie ftheinen die Früchte

abzuwarten und fie etfi fehen zu wollenx welche

manche, Gewächfe auf dem teinfi'ent gefciubertlien

und ganz' neu *zubereiteten Boden der Theologie,

d'et Moral. der **Phildfdphie -- tragen_ werden.

Od dieß zu loben oder zu tadeln [ey, können wir

nicht entftheiden, indem alles darauf ankommt, aus

welchem Gefichtepunkte man etwas anlieht-und mit

welcher Gexinnung man es thut. Der Einfluß den

dieß [Benehmen auf die beyden u'uiverfitäten hat,

iii_*jedothunveekennbae. denn die höhere Art gieieh- *

faul ini unteriuth'en , Denken und Schreiben „ die

gegenwättig aiif den Akademien He'imfiädß Kiel,

Göttingenx Jena und wenigen andernhetrlcht,

kann man zu Wittenberg nicht entdecken z eine Dog

matt'k z. B. von dem Weiße der Schul-nnter- dee

Kirche-water und den [chlechcen Leitfäden allet Zeiten'

S .

/
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xgenießen und gereinjget, in_ dafelhfi noeh nlcbc'zu

. hören, Von retner Reue-on Jem, m-e fie unqe.

t trübt aus ihrer äcbten Quelle fin-ße, ve! dem In'

"tende e-ner ganz nngedjndercen Den'f-eyvejc, wo

weder To'etanz noch Inwiefern'. bertxcht“, wo die

heiltgen fymbollfeben dit-bee dura. eme oöu-'q nn'

ejnaefchränkte Oem-ffeneftrybejt überflüffiq qem1che

werden - 'Meint man noch nichts dafeldt't zur mi."

]en. - Doch davon wetß man auch an andern 0ten

noch nicht mel) unfere letzte Bemerkung näher zu

erweilen , jfi übetfi-'-.ffig, da ee fie jedem ngcd( en

kenden Manne- in dte Augen Bringt; nur die 21ern'

* [nung eines der größten Lehrer Wntenberqe in neuem

Zeiten mag hier [Lehen. Als er einmal _feinen

_Schülern und Zuhörern Gefprecve- Murnau-ide un.

cerredungen und uncerbaltungen mit gelevrten, auf'

seklärten Männern- ganz vorzüglich emo'abl und auf

den grqfl'enNußem das Lebrreicve derfelven für'.

junge Leute eufmerkfam machte; [o feßte'ee folqen

d des hinzu: „denn der Lehrer kann theils nr'rbt "key"

im öjfent'jchen Auditorio reden , weil es leicht von

dem groffen Haaren gemjßbrancht werden 'anne

theils darf er e. auch nicht! -“ Ave* eine (md.

ne Mltcelftrnßeq d e met Rec-bt den allet-nenten ger

fällg aua. für fie dinlängneb [ft: wird'man int von

den vorzüglicbfien Lehrern zu Wittenberg z, B. von

dem Herrn Genetalfnperintendenten Njcfcbe und

andern veobacvtec undvetreten finden. 0b um"

gleich auch auf neugebahncen und becretenen Wegen

gut und ohne Gefnbr-geben läßt; :in gebt e. "ixh

'ech-eat der Mmekftcaße em fich-tuen, 'ne _ft'mjttge
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-Abweqe die ihigen wider nei- neuen Mitteifiraße war

eden! i - Gene him B-*icbr'cdenL deffen Inhalt ei

gentlich weit von unterer Sphäre abi egt. laß dien beur

tbeilen to firenge, fo unoaocbehtfth als möqiiüi- _laß

dxt fagen, wo es dit noch fehlt- wo manäiee weg.,

gelaffen, manches zuviel get-1g! 1| u.*f. w. aber fein

*pn they mies, einteittgee, unbiliiiiee urcneil, brin

ge ja nicht vor unfete augen, fonti waffen wir aus

einem folgt-en iircheii ein .tochter Prime-chen machen!

- Wir wollen blos deewegen mit der genauen* voii

ficindigek- Ve-'rbtetbung *der Stadt Wittenberg noch

etwas ve zieh n e um die Winke benutzen zu kön- »

g nen, die etwa von Recenfenten uber den et-fien ab. *

' fenni-t gemacht werden; foucen wie etwas wichtiges

bey derGefchicbte der Stadt und der univerfitäc

Wittenberg wegaelaffen haben Z w könnten wir es>

bey der Befehreibung diefet Stadt recht bequem 'nach'

r heim. 0d es zwar Wittenberg, gi. eine Stadt,

wo eme iiniverficät fich befindet, _gari'ehr verdient,

unxfiänblich und würdig befevcieben zu werden, zu.

mai du fie noch keinen unuattheyitthen Befnneiber

gefunden hat z fo foi] dieß-_doev von uns nicht eher

gefchehen, bis bis es da.- Publitum wünftben wird.

Wir haben vieles darüber geiammiet , welches wir'

nur zu feiner _Zen zufannnenießen dürfen e" das wet

nige aber- wae- man iin Büfching , in Leonhar

di's fäcbi'ifrhen Geographie - davon findet, iftun

zureicbend. -znm Theil unrichtig und ganz faittb.

* So neunten wir uns z. E. gar [ehr wundern ,_ wie

Zeonhardi von Wittenberg dem Pubiifo [tigen oqcft

q
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***tee daß die Häufee in diefee Stade-nie Schindeln

-gedeckc wäcen- da wir hingegen in ganz* Wiiten

berg nichts als Ziegeidächec entdecken konnten. -

Will man' fich aber mic/den einzelnen Bemerkun

gen, die wir hiee und da von dee Stadt- Witten.

öerg anbraehjenx begni'igen; io find wir euch dan-it

zufrieden, indem uns dad-mh viele edle Lebensfivn

denzu *uni-ecm fceyen Gebcauche mehr gelafien were

* den. Wee uns kenne- der weis x daß wie in die

Welttniknichrsfo feheg Wenx ale micunferee Lebens

zeit!? Some uns vieueiehc- obgleich aüs ziemliehee

Weich zu Ohren kommen, daß wie mehr als Wahre

heic geiagi haben u d. g. fo werden wir die Wahre

e. heit zu vertheidigen und zu _zeigen wjii'en- wer wie

find! Wenn iht die bekleidete Wahih'ejß 7 wie wir*

fie durchgängig dargefteut haben , nicht vertragen

kann, den wien die ausgekleidete Wabkbeit- -

wie wie "ie dann zeigen wollen, beunenhigen. --'

Fdrchce Gott - aber feinen Men'fehen-ä [fi unfee

Goldfp'ruch! -


